12/09 €5,90 


= Das bringen die neuen Modelle 


1 Der Winzling in neuem Glanz 


Iorin U 


25 geniale 


Gratis-Tools 
Die besten Programme 
BT Le für Foto, Audio, Video, 
_ Büro, Finanzen u.v.m. 


Bentö Bento 3 


8 Die neue Version der 
© geggaı  Mac-Datenbank! 
FB: 30 Tage testen 


Macwelt-TV 
Tipps zu 10.6, iPhone 
und Videoschnitt als 
Praxis-Videos 


Infotainment 
Datenträger 
enthält nur Lehr- 


oder Infoprogramme 


Europas größte Mac-Zeitschrift 


cwe 


Schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Belgien, Luxemburg: € 6,90 - Niederlande: € 7,60 - Italien, Spanien: € 7,90 www.macwelt.de 


So gut ist das neue Einstiegsgerät 


25 geniale Gratis-Tools 


It 


Mac-0SX 10.6 - | 


Erste Hilfe: Probleme nach dem Umstieg E | 
Server: Für wen sich der Umstieg lohnt Hr 
PLUS: Quicktime X - neue Funktionen in der Praxis 


Power-Tipps 
für den Mac 3 


So nutzen Sie die 


i BR Online-Dienste m. 
SENELDE [TIERE IN | von Google Office 
A eier A)  undMobileMe 7% 
Foto, Video u.v.m. Sf 


%*€© 9 Geniale Gratis-Tools 


u © © Io Mächtige Programme für Foto, Audio, 
ge} 15°) 2} x? Video, Büro, Finanzen u.v.m 


Fotos optimal :Photoshop Straßenkarten 
schärfen Elements 8 im Internet 


Wie Open Street Map 
Google Konkurrenz macht 


Das bringt Ihnen 
: die neue Version 


So erhalten Profis 
beste Ergebnisse 


von beidem mollen. 


Für alle, die das Beste 


Die Wahl zu haben ist gut, nicht auswählen zu müssen noch viel besser! 

Nutzen Sie das brandneue Parallels Desktop 5 für Mac, die schnellste und ein- 
fachste Lösung, um Windows auf Ihrem Mac auszuführen. Tausende von Windows- 
Programmen stehen Ihnen zur Verfügung - mit atemberaubender Grafikleistung 
für Windows 7 und Snow Leopard. Ein Neustart des Mac ist nicht erforderlich. 


Entweder - Oder? Beides! 


Parallels 


Parallels = 
Desktop 5 für Mac en 


Intuitiv. Leistungsstark. Rasend schnell. 


Führen Sie Windows auf Ihrem Mac ohne Neustart aus. 


|| Parallels’ 


www.parallels.de Optimized Computing 


© 2009 Parallels International, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Parallels ist ein eingetragenes Wahrenzeichen von Parallels Software International, Inc. 
in den USA und in anderen Ländern. 
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Apple mit 
Ruckenwind 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Satte Profite, Mac-Verkäufe wie noch nie und das iPhone an aller Munde: Apple 
verzeichnet - wieder einmal - Rekordzuläufe Es hätte ein Ritual wie immer werden 
sollen: Apple verkündet die Geschäftszahlen des vorangegangenen Quartals, der Bör- 
senwert ist in Erwartung eines guten Ergebnisses — lange vorbei die Zeiten, als die Wall 
Street Apple nichts zutraute - erwartungsgemäß gestiegen, um nach Verkündung, 
Gewinn abwerfend, wieder nachzugeben. Doch diesmal war es anders: Apples Zahlen 
lagen so weit über allen Erwartungen, dass sich der Aktienkurs stabil über 200 Dollar 
halten konnte. Damit liegt Apples Börsenwert nicht nur vor Google, er ist auch höher als 


der von Hewlett-Packard und Dell, Nummer Eins und Zwei im PC-Markt, zusammen. 


Apples Aktienkurs zeigt, dass die Börse dem Mac- und iPhone-Hersteller noch mehr zutraut Dass die Börse 


Apple derzeit den Vorzug vor anderen IT-Unternehmen gibt, ist nicht nur die Belohnung für gute Zahlen. Es zeigt 


vor allem, dass sie Apple noch viel mehr zutraut - und das will schon was heißen. Microsoft hatte nicht nur mit 


Windows 7 einen guten Start, auch im Smartphone-Bereich kommen mit Palm und den ersten Android-Handys 


ernsthafte Konkurrenten auf den Markt. Dass beides Apple tatsächlich Probleme bereitet, glaubt allerdings kaum 


jemand. Das neue Windows wird die PC-Verkäufe beflügeln, allerdings ohne Apple zu schaden. Die neuen Smart- 


phones sind gut geeignet, den Markt zu vergrößern, ohne dem iPhone zwangsläufig Anteile abzunehmen. Nicht 


zuletzt zeigen die jüngsten Zahlen, dass die Kunden für gute Produkte bereit sind zu zahlen - auch oder gerade in 


wirtschaftlich schwierigen Zeiten. Insofern ist das derzeit hohe Vertrauen der Börsianer in die Zukunft von Apple 


durchaus gerechtfertigt. 


Herzlichst, Ihr 


I N 


Kontakt 

Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Macwelt-Test 


Es war, wieder einmal, ein Aktin 
„letzter Minute“. Erst knapp vor 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
erhielt Christian Möller, Leiten- 
der Redakteur der Macwelt, 

die neuen iMacs, das Macbook 
und die Mac Minis zum Testen. 
Ein komplettes Wochenende 
verbrachte Möller im Testlabor, 
dann standen die Ergebnisse fest. 
Erfreulich: Alle Macs haben in 
Leistung und Ausstattung deut- 
lich zugelegt. Den kompletten 
Test lesen Sie ab Seite 14. 


Erste Hilfe für 
Mac-OS X 10.6 


Dass noch nicht alles ganz 

rund läuft mit Apples jüngstem 
System-Update hatte Macwelt- 
Redakteur Walter Mehl schon in 
der letzten Ausgabe der Macwelt 
beschrieben. Ältere Programm- 
versionen, die nicht mehr laufen 
und Probleme mit Plug-ins im 64- 
Bit-Modus machen dem ein oder 
anderen das Leben schwer. In 
dieser Ausgabe widmet sich Mehl 
weiteren Stolpersteinen, unter 
anderem bei Schriften und der 
Dateiverwaltung (Seite 86). 


EDITORIAL 


ERINEU DAS MAC-MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


MacweltPRO ! 


u 


Mac im Business | 


Die besten Lösungen für Sen Einsatz Im Office 


Termine, Vanze. Tatseilen. SteseHn um Sys, VErimBChUtE em N 


Neu! Jetzt im Handel 
Mac im Business 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 

arg Wie gefällt Ihnen 
, diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 


ten Sie mehr 


NEU: iPhone 3.1 
iPods, iTunes9 \& 


lesen? Machen 
Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Macwelt-Sonderheftes „iPhone- 
Welt 6/09“. Die Umfrage finden 
Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


Inhalt 
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Titelthemen 

14 Test: Neue IMacs 

18 Test: Neues Macbook 
20 Test: Neue Mac Minis 
86 Troubleshooting 10.6 


114 Geniale Gratis-Tools 


124 Power-Tipps für den Mac 


Alles neu: iMac, Mac Mini, Macbook 


Test Photoshop Elements 8 


Die unterschätzte Bildbearbeitung macht Profi- 
Funktionen einfach anwendbar Seite 48 


Wir haben die neuen Geräte getestet und zeigen, 
was sie können Seiten 14, 18,20 


Aktuell 


8  CD-Inhalt 
Software-Highlights, Macwelt TV Einzeltests 73 WLAN-Kontrolle: Wireless Grapher 
i i : 73 Tastaturserver: Synergy KM 
10 Leser-Forum 48 Bildbearbeitung: PS Elements 8 yn 8y 
Tsshhesnnen 50 Smartphone: Palm Pre 74 TV-Vorschau: My Tvizz 
nn > 51 Navigationshilfe: Garmin Nüvi 74 Fußballspiel: FIFA 10 
14 Neue iMacs 52 Fine-Art-Drucker: Canon Pixma Pro 9500 74 Virtuelles Schlagzeug: Digi Drummer 
Die iMacs mit 21 und 27 Zoll Bilddia- 53 Camcorder: JVC GY-HM100 74 Geschicklichkeitsspiel: iBlast Moki 
gonale wirken riesig. Im Test punkten 54 WLAN-Router: Fritzbox Fon WLAN 7270 74 Flugsimulator: Aera 
sie mit ihrer Leistung 54 Geotagger: Jobo Photo GPS 74 iPhone-Kamera-Zusatz: Legend Camera 
55 TV-Empfä : Eye TV Sat 75 Bildbearbeitung: Photoshop.com mobile 
18 Neues Macbook ee ne En P 
iR ibod vr 56 Datenbank: Bento 3 75 Faxversand: Finar X Fax 
ee us 58 Diktiersoftware: Macspeech Dictate 1.5.5 75 Mail-Info: Mail Tones 
sieht klasse aus und setzt sich gleich ? j 
a Gni F 59 Foto-Diashow: Foto Magico Pro 75 Farb-Tool: My Pantone 
an die Spitze der mobilen Macs { eu ü 
60 Virtualisierungssoftware: Switch to Mac 75 Produktsuche: Red Laser 
20 Mac Mini als Server 60 Homebankingsoftware: Bank X 4.0 
Viele Anwender hatten es sich 61 Grafikprogramm: Vector Designer 1.5.1 
gewünscht, jetzt liefert Apple den 61 Internet-Filter: Contentbarrier X5 Test-Highlights 
kleinsten Mac auch als Server aus 62 Musikeditor: Soundtrack Pro 3 . . 
22 Neue Maus mit Multitouch 64 Animationssoftware: Apple Motion 4 14 Die neuen iMacs 
Apple frischt seine Maus auf 66 3D-Software: Maya 2010 er ODESE UN UaerTening 
70 Tasche: Acme Made Courier ' _ haben die neuen iMacs 
24 Apple verdient so gut wie nie 70 WLAN-Repeater: Fritz WLAN Repeater deutlich zugelegt 
Keine Krise für Apple - woran es liegt 70 Macbook-Hülle: Xgear Shadow 18 Neues Macbook 
analysiert ein Börsenkenner 70 iPhone-Hülle: Grip Ergo Mit.dem neuen weißen ini: 
26 Mac-05X 70 Steckdosenleiste: Surge Protection En body-Macbook in 13 Zoll 
: = : 0 CD-L tsoftware: Disc C i 
Virenschutz für Mac-OS X, Fusion 3 % BOOT NASE SON | a | hat Apple ein echtes 
71 Macbook-Auflage: Surface Pad > Schnäppchen aufgelegt 
28 Hard- und Software 1 Fotobuch: Tecco Book Set den 
b = zn a _ 20 Neue Mac Minis 
Neue Programme und Produkte 71 Baryt-Papier: Platine Fibre Rag ERS UENE BEER 
R 71 Maus: Bluetooth Comfort Maus | ne NZe PA a a 
36 iPhone oder als Server, die neuen 
. 71 Maus: Hama Bluetooth Mouse insseenvaller Power 
Appiestoppt Jailbteak 71 iPhone-Ständer: Air Curve 
38 Die Updates des Monats 72 Bildbearbeitung: Aurora 48 PS Elements 8 
Die wichtigsten Aktualisierungen 72 Sicherungs-Tool: Forever Save Beim jüngsten Update profitiert die 
72 Satz-Tool: Auto Pairs Bildbearbeitung wieder kräftig vom 
40 Eine Weltkarte für alle 72 Dateisuche: Grupa Dupa großen Bruder Photoshop 
Open Street Map ist ein Projekt mit 72 iTunes-Ergänzung: ILove Stars 78 Hochglanz-Fotobücher 


Zukunft - wir zeigen wie 


72 
73 
73 


Cookie-Kontrolle: Jar 
Safari-Übersetzer: Live Dictionary 
Datei-Organisation: Stuf 


Wer hohe Ansprüche stellt, lässt sein 
Fotobuch ausbelichten statt drucken. 
Der Aufpreis lohnt sich 
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Mac OS X Server 
Snow Leopard 


Inhalt 


Next Steps. 

Congratulations! You've successfully set up Mac OS X Server, Ihe world's easiest-10-use server operating system, and you're now 

ready to use many of the exciting services that It has to offer, To enhance the security, accessibility, and overall usefulness of your 

new server, there are a few additional changes you showld make to your network, and this document will help you get started. 

These items may require changes to components of your network such as routers and other servers, If you don't have access to 

these components, contact the person who's responsible for them. 
Mac-OS X 10.6: Tipps und Know-how für Umsteiger und Profis Professionelle Farbfotos 
Wenn nach dem Umstieg die ersten Fehler auftreten, helfen unsere Tipps weiter. Wer von Apples Mit der richtigen Schärfenfunktion und eigenen 
neuem Serversystem profitiert, verrät unser Praxisbeitrag Seiten 86, 92, 94, 124, 136 Profilen verbessern Sie Ihre Fotos Seiten 98, 102 


Praxis 


82 


86 


92 


94 


98 


102 


106 


110 


114 


118 


Daten immer dabei 


Unter dem Namen Cloud Computing 
verbergen sich die Online-Services von 
Google & Co. Wir zeigen, was sie bieten 


Erste Hilfe für Snow Leopard 


Nach dem Umstieg stören einige Feh- 
ler in Mac-OS X 10.6. Wir verraten, 
wie Sie sie ausschalten 


Quicktime X 
Apples Medienplayer in der Praxis 


Mac-OS X 10.6 Server 


Apple hat sein Angebot für professio- 
nelle Anwender weiter verbessert. Wir 
erklären, wer davon profitiert 


Fotos richtig schärfen 

Viele Köche verderben den Brei - das 
gilt auch beim Verbessern von Fotos. 
So vermeiden Sie schlechte Resultate 


Eigene Kamera-Farbprofile 
Noch bessere Farbfotos gelingen mit 
eigenen Farbprofilen. Wir zeigen wie 


12 Plug-ins für Indesign 


Wir testen, welche Erweiterung sich 
mit der neuen CS4-Version lohnt 


XML und Indesign 
So legen Sie getaggte Dokumente an 


Die beste Gratis-Software 


Ausgewählte Programme für Foto, Au- 
dio, Video, Büro, Finanzen und mehr 


Die Finanzen im Griff 

Freiberufler oder selbstständige Krea- 
tive können ihren Mac auch für Steuer- 
erklärung und Finanzcheck nutzen 


Tipps & Tricks Heft-CD / 


124 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 
Geniale Gratis-Tools 
126 Forum Die besten kostenlosen Programme für 
Lexikon, iTunes, Acrobat u.v.m Foto, Audio, Video, Büro, Finanzen u.v.m 
130 iTunes 9 
Die neuen Funktionen nutzen Bento 3 
Die neue Version der Mac-Datenbank 30 
132 Foto Tage lang zum Test 
Herbststimmung mit PS Elements 
134 Audio/Video Kompatibel mit Mac-OS X 10.6? 
Asa nungen Der Snow Leopard Application Checker 
verrät es 


136 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen Macwelt-TV 
Tipps zu Mac-OS X 10.6, neue iPhone- 
Apps im Test, Praxisworkshop Video- 
schnitt mit Final Cut Pro, Folge 7 


Rubriken 


3 Editorial 
145 Impressum, Inserenten 


146 Vorschau 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen 
Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


NEU: iPhone 3.1, 
Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die ann iTunes 9 


5; 


komplette iPhone-Welt 6/09 als Leseprobe 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRADE 


Finanzieren Sie jetzt zu traumhaften Konditionen. 


Keine weiteren Bearbeitungsgebühren, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Weitere Informationen 
erhalten Sie telefonisch über unserern Vertrieb. 


1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


242.26 GHz, 6GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.829,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 
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Der neue, noch leistungsfähiger Zn 
DD loc istungsfähige | 
Mac mini 2.26 GHz Intel Core 2 Duo © 535,- 
2.GB, 160GB, SuperDrive, AirPort & BT 
i ini Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € B5,- 
MacBook iMac Mac mini AGB, 320 GB, SuperDrive, Airport, BT EDU 6% 
€ 865,- ab € 1.079, - ab € 535,- BUILT-TO N RDER 
DUIL J RUE 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


G ‚sofort ZemEal_ 0941/78532-20 0941/785 32-13 
Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 
überweisung.de E (er Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 


n Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
2 vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 


rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
EDU- BEREICH YONIMATIRADIE 


Beim Kauf eines Apple Rechners 
erhält jeder EDU Kunde: 


v 5% Education Rabatt 
v 36 Monate Examensgarantie GOLD 


inkl. Leihgerät im Schadensfall’ 


v LaCie 500 GB externe USB Festplatte 


36; 


Monate 
Garantie 


| Zur jeder Bestellung 


Bewaı 
Snow Leopards! 


iMac 21 


4.GB, 500GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 21 
468,1 
iMac 27 
468,1 
iMac 27‘ 
468,1 


TB, 8x DL SD, ATI Radeon HD 4670 


TB, 8x DL SD, ATI Radeon HD 4670 


| erhalten Sie GRATIS 
das neue Kult 
T-Shirt „Beware“ 

von Maclrade. 


(e0 
a SCHONEF ZUF 


„5“ Intel Core 2Du0 3.06 Hz € 1.079,- 


EDU 1.025,05 
€ 1.319,- 
EDU 1.253,05 


€ 1.469,- 


EDU 1.395,55 


„5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 


“ Intel Core i5 Quad-Core 2.66 Hz € 1.149,- 


TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4850 EDu 1.661,55 


Tended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


iPod shuffle 
2 GB€ 509.4 GB& 69,- 


IPod nano 
2 GB € 125,- : 16 GB € 15220 


MacBook 13.3” Weiß 2.26 GHz 
2 GB, 250 GB, SuperDrive, weiß 


€ 865,- 


EDU 821,75" 


Sein Präzisionsgehäuse aus ie 
Aluminium macht das MacBook Air | 


unglaublich dünn und beein- = 
druckend leicht. 

MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2. GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 


MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2. GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 


€ 1.349,- 
EDUN.281,55 


€ 1.639,- 


EDU 1.557,05 


iPod classic 
160 GB € 205,%0 


|Pod touch 8 GB € 169,- : 32 GB 


€ 250° .64 GB € 339,- 


st miteiner int 
adung DIS ZU 


neue MacB 
U ttet, die mit 
beim 17“ Modell) durchhä 
MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, Alu 


MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 17” 2.66 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


Batterie 
den (8 Stunden 


€ 1.099,- 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 
PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institutionen möglich. 

Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/785 32-24 


vertrieb@mactrade.de 
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Os Bu 


Datenbank mit neuen Funkti- 


DIE BESTE eozmal 30-Tage-Vollversion 
GRATIS- Snow Checker 

Ist ihre Software fit für 10.6? 
SOFTWARE Dieses neue PrüffTool verrät es 
Open Source für den Mac 


[cratist  } 
« Foto, Audio & Video Fehler in 10.6 


« Office, Mail & Internet 
* Text, Layout u.v.m. 


Umstieg mit Hürden: 10.6 in 
der Praxis (E-Paper) 


Tipps für Mac & iPhone 


Tipps für Mac-OS X 10.6 und neue iPhone-Apps 
als Praxis-Videos 


Testversion Bento 

Neue Datenbank aus dem HauseFlemker_n_——— 

Wer nach dem Lesen des Tests in dieser Ausgabe auf Seite 54 Lust hat, 
die aktuelle Version der Datenbanksoftware aus dem Hause Filemaker 
auszuprobieren, findet die Demoversion gleich auf der Heft-CD. Und 
wer dann so begeistert ist, dass er das Programm länger als 30 Tage 


lang benutzen möchte, kann die Demoversion samt aller Datensätze 
direkt zu einer Vollversion upgraden. 


October 
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CD-Inhalt 


Software für Audio, Foto, Video, Büro und Finanzen: 
Empfehlenswerte Programme aus dem Open-Source- 
Bereich für alle, die ihren Mac nicht nur für kreative Aufgaben 
nutzen, sondern auch für Verwaltungs-Jobs 


Die beste Gratissoftware 


Programme der Open-Source-Gemeinde sind schon lange nicht mehr 
die kruden Softwarebeispiele mit einer Sammlung seltsamer Funk- 
tionen und einer wirren Oberfläche, als die sie früher mal bekannt 
waren. Längst haben sich die in Gemeinschaftsarbeit programmierten 
Tools etabliert und eine ganze Reihe empfehlenswerter Vertreter auf- 
zuweisen. Neben dem Browser Firefox, der Finanzverwaltung Buddi, 
der Organisationshilfe Freemind oder dem Ticketing-System OTRS 
sind auch Programme für kreative Aufgaben darunter: Der Musik- 
Editor Audacity zum Beispiel, das Grafikprogramm Inkscape oder die 
Bildbearbeitung Seashore. 


Snow Leopard Compatibility Checker 
Vorhandene Software auf Kompatibilität zu Snow Leopardprüfen 
Die Freeware Snow Checker basiert auf der Seite http://snowleopard. 
wikidot.com. Anwender sammeln hier Berichte zu Programmen mit 
Kompatibilitätsproblemen mit Mac-OS X 10.6. Startet man das Tool, 
erstellt es eine Liste aller Programme auf dem Mac und sucht nach 


Berichten über Kompatibilitätsprobleme. Auch auf Updates weist der 
Compatibility-Checker hin. 


Snow Leopard Compatibility Checker = Rates Compatibäny Dana 
RE Vegnesgeipuggi 
ham in Int: (Ar Anakcanane A — 
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Macwelt TV 


Es gibt witzige, nützliche und geniale iPhone-Apps. Zu den letzteren 
zählt Red Laser, daher stellen wir Ihnen die App in einer aktuellen 
Folge von Macwelt TV vor. Die App scannt Barcodes von beliebigen 
Produkten ein, liefert aus unterschiedlichsten Datenbanken die pas- 
senden Informationen dazu und checkt auch noch, ob das Sonderange- 
bot im Supermarkt tatsächlich ein Schnäppchen ist. 


Weitere Folgen 


02 pe Jaser ud 


eue iPhone-Apps im Test: der Flugsimulator Aera, das virtuelle 
Schlagzeug Digi Drummer, die übersichtliche TV-Vorschau My Tvizz, 
Photoshop.com mobile. Mehr Tests auf den Seiten 74 und 75 


eue Tipps: Feintuning für die Lautstärke im Betriebssystem, Apps in 
iTunes sortieren, Quicktime per Tastatur steuern und mehr 
Workshop Final Cut Pro, Folge 7: Leichtere Organisation und Daten- 
ausch mit anderen Anwendern über Marker 


CD-INHALT 


AKTUELL 


Leseprobe auf CD 
Mac im Business 


EEEINEU DAS MAC-MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


ß 


Löwengen für den Kinnatz Im Office 


Ma 


— FT 

ii 

a || 
ri. 
Terreine, Tante Tatsniken Tamm un System Virenschutz.  kasmi 1] 


Auf 100 Seiten präsentieren wir 
Software für Firmengründer 
und generell für all jene, die 

bei Buchhaltung, Planung und 
Unternehmensführung nicht auf 
Windows zurückgreifen wollen. 
Es gibt Mac-Software für alle 
Aufgaben in einem Unterneh- 
men von der Kostenrechnung 
bis hin zum Jahresabschluss 
und von der Steuererklärung 
bis zur Lohnbuchhaltung. Aber 
auch Agentursoftware oder 

die universeller nutzbare Vari- 
ante „CRM-Software“. Wie die 


Marktübersicht im neuen Sonderheft „Mac im Business“ zeigt, 


muss sich die Software für Mac-OS X nicht vor der Windows- 


Konkurrenz verstecken. Zusätzlich stellen wir in diesem ersten 


Heft der neuen Reihe Macwelt Pro Software vor, mit derman 


Macs verwaltet und vor Angriffen oder Datendiebstahl schützt. 


Für große Firmen gibt es darüber hinaus Hilfen bei der Inte- 


gration der Macs in bestehende Strukturen, beispielsweise den 


Kontakt mit Microsoft Exchange Server und mit Microsoft Active 


Directory. Ergänzend zum Heft finden sich über 125 Profi-Tools 
(über 4 GB Daten) auf der Heft-DVD. 


Mehr Info und Bestellmöglichkeit unter Webcode macweltpro 
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Software-Tester 
Snow Checker 
Kompatitibilitäts- 
Prüfsoftware 


Testversion 
Bento 3 
Datenbank 


Open Source 
Adium 1.3.6 
Instant Messenger 


Audacity 1.2.5 
Musik-Editor 


Bibdesk 1.3.22 
Literaturverwaltung 


Books 3.2.5C 
Buchkatalogisierung 


Buddi 3.2.2.7 
Finanzverwaltung 


Camino 1.6.10 
Browser 


Chicken of the VNC 1.3.6 
Fernsteuerung 


Cyberduck 3.3 
FTP- und Webdav-Client 


FfmpegX 
Videokonverter 


Firefox 3.5 
Browser 


Freemind 0.9.0 
Mindmapping-Software 


Gizmo 5 4.0. 
Software für Telefonie 


Growi 1.2 
System-Tool 


Inkscape 0.46 
Vektorgrafik-Programm 


Latex 2 
Satzprogramm 


OTRS 2.4 
Ticketing-System 


Picasa 3.5 
Bilder-Tool für Google 


Scribus 1.3 
Layoutprogramm 


Seashore 0.1.9 
Bildbearbeitung 


Smultron 3.5.1 
Text Editor 


Sunbird 0.9 
Kalender und Aufgaben- 
verwaltung 


Texshop 2.26 
Latex-Texteditor 


Thunderbird 2.0.23 
Mail- und News-Client 


Quicksilver B54 
Datenmanagement 


Xmind 3.0.3 
Mindmapping-Software 


XMeeting 0.3.4 
Videokonferenz-Client 


Please Sleep 


Manche Rechner lassen 
sich nach dem Update 
auf Mac-OS X 10.6 nicht 
mehr in den Ruhezustand 
versetzen. Wenn selbst 
unsere Tipps von Seite 
136 nicht helfen, kommt 
die Freeware Please 
Sleep (im Ordner „Tipps“) 
zum Einsatz. Einmal ins- 
talliert erweitert sie das 
Menü um ein Symbol, 
das entsprechende Ein- 
stellungen ermöglicht. 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Macwelt-Leser & 
soziale Netze 


Unter den meistbesuchten deutschen Web- 
seiten sind soziale Netze. Auch bei Fragen 
mit dem Mac findet man hier Hilfe 


ir wollten wissen, wie viele 
W unserer Macwelt-Online- 
Leser regelmäßig soziale Netze 
und Mac-Foren besuchen. Insge- 
samt 72 Prozent sind in sozialen 
Netzen aktiv, knapp 30 Prozent 
besuchen zudem Mac-Foren. Die 


Leserbriefe 


beliebtesten sozialen Netze sind 
Facebook (42 %), Xing (29 %) 
und Studi VZ (28%). Gerade mal 
13 Prozent besuchen regelmäßig 
Wer-kennt-wen, die nach Schüler 
VZ meistbesuchte deutsche Web- 
seite (nach IVW-Zählung). 
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Frage: Sind Sie in sozialen Netzen oder Mac-Foren aktiv? 

© 43 Prozent: Ja, in sozialen Netzen und Mac-Foren 

© 23 Prozent: Ja, nur in sozialen Netzen ©) 20 Prozent: Nein, 
weder noch ® 8 Prozent: Ja, nur in Mac-Foren 

Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de 


10.6 Hin 


et-Betrug 


Test: 30-Zoll- Animationen Navigieren mit 
Monitore In Potoshop dm iPhone 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 
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DSL optimieren 


Ich freue mich über den Arti- 

kel ‚Wenn DSL zu langsam ist“ 
(Macwelt 10/09, Seite 96), nicht 
nur weil es einer meiner zentra- 
len Aufgaben ist, DSL-Probleme 
zu lösen, vor allem lässt der 
Artikel den Laien ansatzweise 
erahnen, was alles hinter der 
komplexen DSL-Technik steckt. 
Vielleicht trägt es zu einem 
verständnisvolleren Umgang 
mit dieser Technik bei. Aus der 
Branche kommend, war es un- 
vermeidbar den Artikel kritisch 
zu lesen. Leider wird VDSL nur 
nebensächlich erwähnt, obwohl 
es die modernste Technik ist, bei 
der nach heutigem Stand DSL bis 
zu 50 000 Bit/s möglich ist, und 
ADSL2+ in naher Zukunft ablö- 


sen wird. Es fällt auch auf, dass 
die Fritzbox bei Ihnen der Bei- 
spielrouter ist. Keine Frage, dass 
das Gerät gut ist und bezüglich 
der Leistungsmerkmale zu den 
Top-Routern zählt. Allerdings hat 
auch er seine Schwächen, was ich 
allerdings weder beweisen kann, 
noch kann ich diese Aussage prä- 
zise erläutern. Es ist reine Erfah- 
rung. Aber wie im Artikel schon 
erwähnt: DSL ist einfach, wenn es 
funktioniert. 

Giuseppe Di Pasquali, via E-Mail 


Keine „live“-Funktion 


Ihren Tipp zu Numbers auf Seite 
124 der Macwelt 11/09 habe ich 
gelesen. Ich konnte bisher leider 
nicht festellen, dass die „live“- 


Funktion funktioniert. Ich habe 
dies mit Notizen im E-Mail Pro- 
gramm und mit Pages versucht. 
Leider hat nie nach einer Ände- 
rung in der Numbers-Tabelle eine 
Änderung in den anderen beiden 
Programmen stattgefunden. 

Sind hier irgendwelche besonde- 
ren Voraussetzungen zu erfüllen? 
Olaf Christiansen, via Mail 


MACWELT: „Live“ sind nur Dia- 
gramme, aber nicht die Tabellen 
mit den dazugehörigen Werten. 
Beachten Sie dazu auch www. 
apple.com/de/iwork/numbers 
unter dem Stichwort: „Verlinkte 
Diagramme“. 


Fortsetzung auf Seite 12 


1&1 WEBHOSTING 


HOMEPAGE 


MIT BESTEN AUSSICHTEN FÜR 24 


ee uferitt Hochleistungs-Server für 
perfekten Internet-Auftritt 


gehobene Ansprüche 


z.B. 1&1 Dedicated Server Fü ’ ) 3 
Dual-Core XL: vr 
EB AMD Opteron'“ 1218 
B2x 2,6 GHz 

| 


z.B. 1&1 Homepage Business: für 0) 3 
u3 Inklusiv-Domains 4. “7 
BE Neu: 5 GB Webspace 
ja} Traffic 


Traffic 


Nach 3 Monaten zahlen Sie 
günstige 14,99 €/Monat.* 


Nach 3 Monaten zahlen Sie 
günstige 99,99 €/Monat.* 


.de-Domain ein ganzes Jahr lang für 0,- €/Monat!“ 
Viele weitere attraktive Angebote im Internet! 
*Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (bei 1&1 Homepage Business 14,90 € und bei 1&1 Dedicated Server 99 €). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt 
— 01 80 5 / 001 53 5 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend. 
MEMBER OF — 0800 / 1 00 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 
united 


www.iund1.info 


internet 


AKTUELL 


LESERFORUM 


Apple in der Presse 


Nokia braucht Zeit 


Nokia weist einen Verlust aus. 
Das hat es seit weit mehr als zehn 
Jahren nicht gegeben. Die Krise 
trifft den Konzern mit Wucht und 
offenbart strukturelle Schwie- 
rigkeiten: Nokia bekommt zum 
einen mehr Konkurrenz im klas- 
sischen Geschäft. Mit den preis- 
werten Massenhandys lässt sich 
kaum noch Geld verdienen. Hier 
drängen asiatische Billiganbieter 
auf den Markt. Zum anderen er- 
lebt Nokia bei den höherpreisigen 
Multimediahandys unliebsamen 
Wettbewerb. Das höchst erfolg- 
reiche iPhone von Apple steht 
hier an der Spitze. faz.net 


Apple-Verbot 


Bei der Entwicklung von Win- 
dows 7 hat sich Ballmer indes 
auch von seiner Familie leiten 
lassen, wie er dem Finanznach- 
richtendienst Bloomberg er- 
zählte. Sein Sohn habe frühzeitig 


Leserbriefe 


Doch kein Open CL? 


Auf der Heft-CD der Macwelt 
11/09 war auch das kleine Pro- 
gramm Snow Leopard Tester zu 
finden. Laut diesem ist mein iMac 
3,06 GHz mit der Grafikkarte 
Geforce 8800 GS nicht zur Nut- 
zung von Open CL fähig. Jedoch 
ist laut der Apple-Webiste www. 
apple.com/macosx/specs.html 
diese Grafikkarte für Open CL ge- 
eignet. Was ist nun richtig? 
Andreas Cebulla, via Mail 


MACWELT: Bedauerlicher Weise er- 
kennt diese Version des Programms 
Snow Leopard Tester genau diese 
Grafikkarte nicht eindeutig, die 
Angaben auf der Apple-Seite sind 
also korrekt. Eine neu Version des 
Snow Leopard Testers behebt dieses 
Problem, man kann es mit dem 
Webcode 367305 kostenlos von 
www.macwelt.de laden. 
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eine Version auf seinem Rechner 
gehabt und Fehlerberichte ge- 
liefert. Ob der allerdings der 
unabhängigste Berater ist, sei 
dahingestellt. Der 14jährige darf 
nämlich nicht mit Produkten der 
Konkurrenz spielen. Mac-Rech- 
ner und iPods von Apple sind im 
Hause des Microsoft-Bosses abso- 
lut tabu. taz.de 


Jobs denkt vor 


Wenn Steve Jobs über Arbeit 
oder Freizeit nachdenkt, ändert 
sich unser Leben. Und ein ganzer 
Markt gleich mit. Jetzt braucht 
der Konzernchef dringend einen 
neuen Bestseller. Also Vorsicht, 
Microsoft, Sony, Nintendo und 
Canon! Ftd.de 


Harte Konkurrenz 


Auf vier Fünfteln der Compu- 
ter in Unternehmen läuft laut 
Marktforschern noch die Vor- 
gängerversion von Vista — oder 


HP und 10.6 


In unserer News der Macwelt 
11/09 Seite 17 steht, dass 


Hewlett-Packard auf Grund von 


Beschwerden von Besitzern äl- 


terer Modelle Druckertreiber für 
Snow-Leopard (Mac-OS X 10.6) 


nachliefert. Laut HP standen 
zwar bereits 1300 Druckertrei- 


ber bereit, einige Druckertreiber 
haben es aber nicht mehr auf die 


Snow-Leopard-DVD geschafft. 
Da mit Snow Leopard alle Dru- 
ckertreiber-Updates von HP 


über die Softwareaktualisierung 


kommen, mussten Besitzer ei- 


niger älterer Modelle auf Version 


10.6.1 warten. Darüber habe 


man auf der Internet-Seite www. 


hp.com/de/support informiert. 
Ferner funktionierte bis Redak- 


tionsschluss der letzten Ausgabe 


sogar eine noch ältere Windows- 
Software. Eine Revolution. Eine 
Reihe von Rivalen stehen bereit, 
um diese Schwäche zu nutzen: 
ob Apple, die Programmierer um 
das freie Betriebssystem Linux 
oder Google mit einer gänzlich 
neu entwickelten Software. Die 
Konkurrenz für Microsoft war nie 
härter. SZ.de 


Maroder Schrott-PC 


Mit Windows zu arbeiten, das 
war so etwas wie die Lizenz zum 
Schrauben. Während die Mac-An- 
wender einfach nur ihrer Arbeit 
nachgingen, waren wir vom Win- 
dows-Fußvolk immer irgendwo 
zugange, um Speicherblöcke aus- 
zutauschen, Registry-Codes zu 
pimpen oder um Freeware-Tools 
zu installieren, die mehr können 
als die Basis-Funktionen. Das 
geht alles. Aber - es geht zu weit. 
Jetzt, 20 Jahre später, ist es nur 
noch nervtötend, wenn Windows 
den Dreh nicht findet. Stern.de 


Update und Korrekturen 


die Scansoftware Scan Pro nicht, 
hier bietet HP nun Updates an. 
Trotzdem konnte man laut HP 
bereits vorher die Scanfunk- 
tionen mit den Boardmitteln 
von Mac-OS X verwenden, bei- 
spielsweise mit dem Programm 
Digitale Bilder. Weitere Informa- 
tionen zur Mac-Unterstützung 
von HP-Produkten findet man 
unter http://hp.com/eur/mac- 
connect. mas 


Fotobücher 


Beim Vergleichstest der Fotobü- 
cher in der Macwelt 11/09, ab 
Seite 68 haben sich in der Pro- 
dukttabelle zu Myphotobook. 
de Fehler eingeschlichen: So 
bietet Myphotobook.de auch die 
Möglichkeit der Bestellung via 
CD an, außerdem gibt es auch 
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Bonsnenneneonnnnnnnee .ornenseneonnnnnee 


Heute mit Verlust 


Walter Mehl, 
Redaktion 
Macwelt 


Eine Reparatur eines Staub- 
saugers zum Beispiel, scheitert 
schon mal an fehlenden Er- 
satzteilen. Beim Finder, dessen 
Software bei Mac-OS X 10.5 zu 
weiten Teilen aus dem vorigen 
Jahrtausend stammt, hat sich 
Apple gegen eine Reparatur und 
für etwas Neues auf Basis neuer 
Softwareteile entschieden. Mit 
Snow Leopard erhält man den 
neuen Finder, der fast genauso 
aussieht wie bisher, aber kom- 
plett neu programmiert ist. Was 
uns dabei überrascht, ist der 
Rückgriff auf die Trickkiste von 
Windows 98: Abhängig vom 
Ende eines Dateinamens öffnet 
sich eine Datei mal mit Microsoft 
Word oder mit Textedit. Bisher 
hatten wir die Apple-Entwickler 
für cleverer gehalten. 


ein Cover mit Leinen. Die Ge- 
samtwertung verbessert sich so 
von 2,5 befriedigend auf 2,3 gut. 
Die Seitenzahlen des Buchs ha- 
ben wir für die getestete Größe 
„Classic“ angegeben (36 bis 144 
Seiten), für größere Formate 
„Premium“, „Maxi“ und „Pano- 
rama“ sind 36 bis 250 Seiten 
möglich. mas 


Namenswechsel 


Fuji-Imaging, die wir im Foto- 
buch-Test noch mit der alten 
Bezeichnung Fujicolor geführt 
haben, hat sich zu unserer Kri- 
tik an der Druckqualität ihrer 
Bücher geäußert. Demnach 
sind, wie im Test erwähnt, die 
Fotobücher auf einer Xerox iGen 
3 gedruckt und das soll sich bald 
ändern: Künftig will Fuji-Color 
alle Bücher auf einer Xerox iGen 
4. drucken, die eine bessere Qua- 
lität liefern soll. mas 


[a1 JSTRATO AG 


„Mobile Dienste rund 
um meine Homepage!” 


Viel Leistung für Ihre professionelle Website: ; x 2 

3 Domains, unlimited Traffic und 1.000 MB Webspace Preis-Aktion bie Bc1-200° 
TOP! LivePages Homepage-Baukasten mit 10 Seiten 6 Monate nur 

TOP! Neueste Version des STRATO Communicators 

MobilePages - Baukasten für Ihre mobile Website 

MySQL, PHPS und zusätzliche FTP-Zugänge 

100 Subdomains und 150 E-Mail Postfächer inklusive 

EasyVideo, Fotoalbum und Blog inklusive 


NEU! Jetzt mit Gratis-Bildern von Fotolia! danach 37€ 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805-055055 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


yrww.strato.de 


Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 9,90 €, Mii i 
indestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 € V‘ 
, 'ersandkosten. Preise inkl. M' 
b . MwSt. 


AKTUELL 


Geräte im Test 


Apple stellt uns zwei der 
neuen iMacs zum Test: 


- |Mac 21,5 Zoll, 3.06 
GHz, Nvidia Geforce 
9400 


- |Mac 27 Zoll, 3,06 GHz, 


ATI Radeon HD 4670 


IMacs Im 
Kinoformat 


Neue iMacs waren Überfällig, doch was Apple dann Mitte Oktober 
aus dem Hut zauberte, hat dann doch viele überrascht. Wir testen 
die neue Klasse der All-in-One-Computer 


laubt man den Verkaufszahlen 
€ von Apple, haben Desktop-Com- 
puter ausgedient. Die meisten An- 
wender entscheiden sich für kleine 
und portable Rechner. Umso erstaun- 
licher ist es, welchen Aufwand Apple 
in seinen traditionsreichen Computer 
— den iMac - steckt. 
Die aktuelle Generation ist fast 
vollkommen neu entwickelt worden. 
Schon auf den ersten Blick erkennt 


Leistungsvergleich iMacs 


man Unterschiede. Die Front wird 
von den neuen Displays dominiert, 
die nach wie vor hinter einer Glas- 
scheibe sitzen. Das Gehäuse ist noch- 
mal ein gutes Stück schlanker und 
filigraner geworden. 

Das Seitenformat hat Apple von 
16:10 auf 16:9 reduziert. Dennoch 
sind die Displays insgesamt größer 
und liefern eine höhere Auflösung 
als die Vorgänger. 


Das 21,5-Zoll-Modell stellt die so 
genannte „Full-HD“-Auflösung dar. 
Das sind 1920 mal 1080 Pixel. Damit 
liefert es 31 Prozent mehr Bildpunkte 
als das 20-Zoll-Vorgängermodell 
(1680 mal 1050 Pixel). 

Einen ungewöhnlichen Schritt 
macht Apple mit dem 27-Zoll-Mo- 
dell. Dieses Display stellt 2560 mal 
1440 Bildpunkte dar und wird nur 
noch vom 30-Zoll-Cinema-Display 


Mac Leistung gesamt ! : Multithread : iTunes MP3 : iPhoto Diashow : iMovie Fotos : DVD MPEG- 
i : Praxistest : kodieren : exportieren : als HD-Video : 2 kodieren 
! ! : rendern ! 


iMac 2,93 GHz 24 Zoll Geforce GT 120 ? 


iMac 3,06 GHz 21,5 Zoll Geforce 9400 


iMac 3,06 GHz 27 Zoll Radeon HD 4670 


Referenz-Mac °® 
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(2560 mal 1600) übertroffen. Apple 
benutzt hier quasi ein 30-Zoll-Dis- 
play, das in der Vertikalen ein wenig 
beschnitten ist. Ein solches Display 
sucht man derzeit auf dem Monitor- 
markt vergebens, es ist beispiellos. 
Noch dazu arbeiten beide Moni- 
tore mit einer LED-Hintergrundbe- 
leuchtung, die es bei diesen Bild- 
schirmdiagonalen bislang noch nicht 
gab. Hier zeigt sich Apple also einmal 
mehr als Technologie-Vorreiter. 
Abgesehen von dem neuen Seiten- 
format halten sich die Designände- 
rungen gegenüber den Vorgängern 
in Grenzen. Die Rückseite der neuen 
iMacs ist nun nicht mehr schwarz, 
sondern kommt in edlem Alumi- 
nium. Das hat nicht nur ästhetische 
Gründe, die riesige Alu-Fläche führt 
Wärme wesentlich besser ab, was 
sich positiv auf die Kühlleistung aus- 
wirkt. Wir werden das später noch 
bei den Schallmessungen feststellen. 


iMac-Displays im Test 

Im Testcenter schlagen sich die 
neuen Displays exzellent. In puncto 
Helligkeit, Kontrast und Homogeni- 
tät liefern sie sehr gute Ergebnisse. 
Besonders das 27-Zoll-Modell glänzt 
hier mit einer Helligkeit von über 350 
Candela pro Quadratmeter und einer 
Helligkeitsabweichung von lediglich 
10,4 Candela pro Quadratmeter. Das 
sind sehr gute Werte. 

Auch beim Farbumfang messen wir 
Verbesserungen. Gegenüber den Vor- 
gängern stellen die neuen Displays 
im Blaubereich mehr Farben dar. 

Ein deutlicher Schritt vorwärts ist 
das 21,5-Zoll-Modell gegenüber dem 
20-Zoll-Vorgänger beim Blickwinkel. 
Der Vorgänger setzte ein TN-Panel 
ein, dass extreme Farbabweichungen 
bei spitzen Einblickwinkeln auf- 


weist, besonders in der Vertikalen. 
Die neuen iMacs nutzen durchweg 
hochwertigere IPS-Panels, die diese 
Probleme nicht mehr zeigen. 


Neue Prozessoren 

Vier Rechenkerne, das war die For- 
derung vieler Anwender für eine 
neue iMac-Generation. Apple hat 
zugehört, das Top-Modell kommt 
nun mit einem Intel-Core-i5-Prozes- 
sor (Codename Lynnfield), der mit 
der neuesten Microarchitektur „Ne- 
halem“ arbeitet. Er verfügt über vier 
Rechenkerne und kann diese einzeln 
dynamisch übertakten. Die Grund- 
taktfrequenz von 2,66 Gigahertz be- 
nutzt der Chip nur unter Volllast aller 
vier Kerne. Bei hoher Last eines oder 
zweier Kerne erreicht die CPU bis 
zu 3,2 Gigahertz Takt. Software, die 
nicht auf mehrere Kerne optimiert 
ist, profitiert somit von der höheren 
Taktfrequenz. 

Wahlweise bekommt man auch 
einen Core i7, dessen Grundtaktfre- 
quenz bereits bei 2,8 Gigahertz liegt 
und der auf bis zu 3,46 Gigahertz 
übertaktet. Zudem liefert er neben 
seinen vier physischen Rechenker- 
nen weiter vier logische Kerne, die 
die CPU-Leistung besser ausnutzen 


sollen. Das konnte bisher nur Apples 
High-End-Mac, der Mac Pro. 


Das neue 27-Zoll-Modell ist trotz grö- 
ßerem Panel noch etwas schlanker als 
der 24-Zoll-Vorgänger geworden. 


NEUE iMACS AKTUELL 


\ Kaufempfehlung & Fazit 


Kaum größer als ein aktueller Großbildmonitor und 
' doch ein vollständiger High-Tech-Mac: Selbst im Zeit- 
alter der leichten, mobilen Macs haben All-in-One-Computer vom 
Schlage der aktuellen iMacs nichts an Faszination eingebüßt. Be- 
sonders die exzellenten Displays sind eine Klasse für sich, ob man 
nun das Format 16:9 mag oder nicht. Dass Apple den Bluray-Boom 
jedoch weiterhin konsequent ignoriert, bleibt unverständlich. 


Sehr gute Displays mit hoher Auflösung und großem Farbraum, 
sehr leise, 


@ Keine Konfiguration mit Bluray-Player erhältlich, höherer Strom- 
verbrauch als die Vorgängermodelle (bei voller Helligkeit) 


Zum Test erreichen uns allerdings 


® Auf Macwelt.de 


Die ICC-Profile der bei- 
den neuen iMacs für die 
Weißpunkte D65 und 
D50 bei Gamma 2,2 und 
1,8 finden Sie im Inter- 
net unter 
www.macwelt.de 


Webcode 368549 


nur die Modelle mit herkömmlichen 
Core-2-Duo-Prozessoren. Den Vier- 
kern-iMac liefert Apple erst nach 
unserem Redaktionsschluss aus. Die 
Core-2-Duo-Versionen takten mit 
3,06 Gigahertz. Optional bekommt 
man auch 3,33-Gigahertz-Varianten 
(Aufpreis: 180 Euro). 


Bluray: Fehlanzeige 


Apple vergrößert die Festplattenka- 
pazität der neuen iMacs auf 500 Gi- 
gabyte beim Einstiegsmodell respek- 


Die Rückseite der neuen Design-iMacs 
ist nun aus Aluminium und nicht mehr 
aus schwarzem Kunststoff. 


: Garageband Soft- : Quicktime : Doom 3 Timedemo : Cinebench : Core Image, : Final Cut Pro : Photoshop, 
: wareinstrumente : Video für iPod : Demo 1 : Rendern : Imaginator : Rendern : Macwelt- 
: konvertieren : : Benchmark 


: Sek 
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AKTUELL 


NEUE iMACS 


Die neuen iMacs bieten nun vier Speichersteckplätze. Zwei davon 
sind ab Werk schon belegt. 


Pr 


Der neue Steckplatz für 
SD-Karten befindet sich 
gefährlich nahe am Schlitz 
des optischen Laufwerks. 
Hier kann die SD-Karte 
schon mal versehentlich 
im falschen Slot ver- 
schwinden. 
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tive ein Terabyte bei allen anderen 
Versionen. Optional kann man im 
Apple Store auch eine Zwei-Terabyte- 
Festplatte bestellen. Sie kostet aller- 
dings stolze 225 Euro Aufpreis. 

Als optisches Laufwerk kommt 
nach wie vor das klassische Super- 
drive im Slimline-Format zum Ein- 
satz. Es liest und beschreibt CDs 
und DVDs. Hier ergibt sich der erste 
ernsthafte Kritikpunkt an den neuen 
iMacs: es gibt kein Bluray-Laufwerk. 
Gerade beim 16:9-Spielfilmformat 
und der Full-HD-Auflösung der Dis- 
plays liegt es doch nahe, dass man 
Bluray-Filme in hoher Auflösung an- 
schauen möchte. Doch Fehlanzeige: 
Apple verweigert störrisch die Unter- 
stützung für Bluray-Videos. Man will 
hier weiterhin künstlich den Absatz 
von HD-Videos über den iTunes-Store 
fördern. Doch das iTunes-Angebot an 
HD-Filmen ist bei weitem nicht so 
groß wie auf Bluray-Medien. Zudem 
liegt die Qualität der iTunes-Filme 
meist unter der der Bluray-Versi- 
onen. Auf die Zusatzinhalte der Blu- 
ray-Scheiben muss man bei iTunes 
ebenso verzichten. 

Auch das Nachrüsten eines ex- 
ternen Bluray-Laufwerks bringt 
nichts, da es keine Software zum 
Abspielen von Bluray-Videos unter 
Mac-OS X gibt. Lediglich unter Win- 
dows könnte das funktionieren, doch 
wer will schon jedes Mal Windows 
starten, um einen Bluray Film anzu- 
schauen? Apple bevormundet hier 
seine Kunden unnötig. Daran muss 
sich schleunigst etwas ändern, will 
der Mac Hersteller nicht an Reputa- 
tion einbüßen. 


Grafikchip und Ausstattung 

Das Einstiegsmodell arbeitet mit der 
schon vom Vorgänger und diversen 
anderen Macs her bekannten Chip- 


Der Farbraumvergleich zeigt: der neue 
iMac ist etwas besser als der Vorgänger. 


satzgrafik Nvidia Gefroce 9400. Das 
27-Zoll-Modell bekommt einen ei- 
genen Grafikchip, hier setzt Apple 
einen ATI Radeon HD 4670 ein. Im 
Test messen wir vor allem bei Core- 
Image- und 3D-Software große Un- 
terschiede. Der ATI-Chip liefert hier 
in etwa die doppelte Leistung der 
Nvidia-GPU. 

Das Top-Modell ist mit einer GPU 
ATI Radeon HD 4850 ausgerüstet. 
Was dieser Chip leistet, klären wir 
im Test in der nächsten Ausgabe der 
Macwelt. 

Ab Werk bekommt man mit je- 
dem iMac-Modell eine drahtlose 
Bluetooth-Tastatur und die neue Ma- 
gic Mouse (siehe separater Test auf 
Seite 22). Wer lieber drahtgebunden 
arbeitet, kann statt der Bluetooth- 
Tastatur auch ein USB-Modell be- 
kommen, ohne Aufpreis. Die USB- 
Tastatur hat zudem den Vorteil, dass 
sie einen Zifferblock mitbringt. 

Vier Gigabyte RAM sind nun in 
allen Modellen Standard. Das ist 
löblich. Wer mag, kann die 21,5-Zoll- 
Modelle auf bis zu acht Gigabyte, die 
27-Zöller gar auf bis zu 16 Gigabyte 
aufrüsten. Warum Apple hier einen 
Unterschied zwischen den Display- 
Größen macht bleibt unklar. Es hat 
offensichtlich nur Marketing-rele- 
vante Gründe. Technisch könnten 
die kleinen iMacs genauso gut mit 16 
Gigabyte RAM umgehen. 

Neu ist der SD-Kartenslot, den 
Apple an der rechten Seite direkt 
unterhalb des Slot-In-Laufwerks 
platziert. Wir finden diesen Platz be- 
denklich, da man so sehr schnell mal 
versehentlich einen SD-Chip statt 
im dafür vorgesehenen Steckplatz in 
den Schlitz des optischen Laufwerks 
steckt. Aus diesem bekommt ihn 
dann nur noch der Service-Techniker 
wieder heraus. 
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Ein Novum findet sich beim 27- 
Zoll-Modell. Der Mini-Display-Port- 
Ausgang lässt sich auch als Eingang 
nutzen. Per speziellem Kabel kann 
man so beispielsweise ein Macbook 
oder einen Mac Mini an dem Display 
betreiben. Adapter auf HDMI oder 
DVI soll es bald von Drittanbietern 
geben. Laut Apple unterstützt der 
Eingang auch das HDCP-Protokoll. 
Damit lassen sich etwa externe Blu- 
ray-Player oder Spielekonsolen an 
dem Display betreiben. 


Lautheit und Stromverbrauch 
Green-IT, das Schlagwort schreibt 
sich Apple schon länger auf die Fah- 
nen. Ein Aspekt davon ist der Strom- 
verbrauch. Wir messen nach und stel- 
len fest: die neuen Modelle brauchen 
mehr Strom! Trotz LED-Hintergrund- 
beleuchtung sind die Displays der 
Stromfresser Nummer Eins. Bei voll 
aufgedrehter Helligkeit benötigt das 
21,5-Zoll Modell 83 Watt. Die CPU 
arbeitet dabei so gut wie nicht. Un- 
ter Volllast der CPU messen wir 106 
Watt. Der 20-Zoll-Vorgänger kam bei 
diesem Test noch mit 60 respektive 
80 Watt aus. 

Noch deutlicher wird der Unter- 
schied beim 27-Zoll-Modell. 146 
Watt beim Nichtstun und 172 Watt 
unter CPU-Volllast sind deutlich 
mehr als beim 24-Zoll-Vorgänger, der 
sich noch mit 110 beziehungsweise 
135 Watt begnügte. Allerdings: dreht 
man die Helligkeit der Displays zu- 
rück, ändert sich das. Bei halber Hel- 
ligkeit sinkt der Stromverbrauch der 
neuen iMacs deutlich. Im Büro oder 
daheim braucht man die volle Hellig- 
keit nur selten. Es lohnt sich also, das 
Display herunterzuregeln. 

Das Alu-Gehäuse der neuen iMacs 
macht sich bei der Kühlung der in- 
ternen Komponenten positiv be- 
merkbar. Das 27-Zoll-Modell wird 
nach längerem am oberen Rand sehr 
warm, dafür bleiben CPU, GPU und 
Festplatte recht kühl, so dass die Lüf- 
ter kaum aufdrehen müssen. In der 
Schallmesskammer messen wir nur 
zwischen 0,1 und 0,3 Sone. Das liegt 
an der Grenze der Wahrnehmbar- 
keit. Selbst nach 20 Minuten Volllast 
von CPU und GPU ändert sich daran 
nichts. Die Lüfter bleiben leise. Das 
gilt für beide iMac-Modelle. 
Christian Möller 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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Neue iMacs Ausstattung und Bewertung 


Modell iMac 21,5 Zoll, 3,06 GHZ iMac 21,5 Zoll, 3,06 GHz 
NVIDIA Geforce 9400 ATI Radeon HD 4670 


Einzelwertung 


Leistung (50%) 

Ausstattung (20 %) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie & Verbrauch (20 %) 


Testurteil Gutes Display, sehr leise, Exzellentes Display, sehr nicht geteste nicht geteste 
hohe Rechenleistung leise, hohe Rechenleistung, 
© Kein Bluray-Player gute Grafikleistung 


8 Kein Bluray-Player, hoher 


Technische Angaben 


Prozessor 


1x Firewire 800, 4x USB 1x Firewire 800, 4x USB 1x Firewire 800, 4x USB 1x Firewire 800, 4x USB 
2.0, 1x SD-Card, Audio in/ 2.0, 1x SD-Card, Audio in/ 2.0, 1x SD-Card, Audio in/ 2.0, 1x SD-Card, Audio in/ 
out analog und digital (op- out analog und digital (op- out analog und digital (op- out analog und digital (op- 
tisch), Mini-Display-Port ® tisch), Mini-Display-Port 3/* tisch), Mini-Display-Port ® tisch), Mini-Display-Port 3/4 


Anmerkungen: ! optional Core i7 2,8 GHz (Üübertaktet bis 3,46 GHz) ? Basisfrequenz, Üübertaktet auf bis zu 3,2 GHz, alle Modelle mit Airport Extreme, 
Bluetooth 2.1 EDR iSight/Mikrofon ® Dual-Monitor-fähig, Adapter für DVI oder VGA separat erhältlich * per optionalem Adapter auch als Display-Port- 
Eingang verwendbar, alle Modelle mit Gigabit Ethernet, Airport 802.11n, Bluetooth 2.1 EDR, drahtloser Alu-Tastatur und Magic Mouse 


So testet Macwelt 


Testsystem Wir testen alle Macs im Vergleich zu einem Referenzsystem, das derzeit aus einem iMac G5 mit 1,8 GHz Taktfrequenz und Nvidia Ge- 
force FX 5200 Grafikchip besteht. Alle Werte dieses Computers entsprechen auf unserer Skala 100 Prozent. 


Testverfahren Alle Tests führen wir mit bekannten Programmen durch: MP3-Kodierung mit iTunes, DVD-Komprimierung mit Toast 10 und iDVD, 3D- 
Action mit Doom 3. Daneben benutzen wir Maxons Cinebench 10 und die Audiosoftware Peak, Quark 
Xpress 8.1 und Photoshop CSA. Die Bildschirmmessungen führen wir im Dunkelraum mit der Kali- 
briersoftware Basiccolor 4 durch. Dabei verwenden wir das Spektrometer Eye One Pro von X-Rite. 


Bewertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen. Dabei bekommt jede Einzel- 
note eine unterschiedliche Gewichtung: FI Leistung 50%, Ausstattung 20 %, FW Handhabung 
10% ME Ergonomie & Verbrauch 20 % 


AKTUELL 


Das ist neu 


- 50 Euro günstiger 

- Unibody-Gehäuse 

- Besseres Display 

- Multitouch-Trackpad 

- Kein Firewire mehr 

- Keine Infrarot- 
Schnittstelle mehr 

- Schnellerer Prozessor 

- Schnellerer Systembus 


Seosnnononesenennnenennnnne 


Mac 


Einheit H 
Macbook weiß 2,13 GHz : 
Geforce 9400M ? 
Macbook Pro Alu 

13 Zoll, 2,53 GHz 
Geforce 9400M 
Macbook Unibody 
weiß 2,26 GHz Geforce 
9400M 


Referenz-Mac ® 


Macbook Leistungsvergleich 


“oonosone 


NEUES MACBOOK 
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Starker Einstieg 
fur die Macbooks 


Man sieht es dem kleinsten Macbook schon von außen an: 
Statt nur hier und da neuere Komponenten zu verbauen, hat 
Apple das kleinste Macbook komplett überarbeitet 


uch das günstigste Macbook hat 
AN ein Unibody-Gehäuse wie 
die Alu-Modelle, jedoch aus Kunst- 
stoff. Unibody bedeutet, dass das 
Gehäuse aus einem Stück gefräst und 
somit stabiler und verwindungsstei- 
fer als bei herkömmlicher Fertigungs- 
weise ist. Das Gehäuse ist zudem 
sauberer verarbeitet als das des Vor- 
gängers, allerdings erweist sich die 
glänzende Oberfläche so kratzemp- 
findlich wie zuvor. Auf der Unterseite 
des Macbook sitzt eine Abdeckung 
mit rutschfester Oberfläche, die von 
acht Kreuzschlitzschrauben gehalten 
wird. Unter der Abdeckung gelangt 
man leicht zu den Innereien des Mac- 
book und kann so etwa die Festplatte 
tauschen oder den Arbeitsspeicher 
aufrüsten. Zwei RAM-Steckplätze 
bietet das Macbook, so sind vier Gi- 
gabyte Speicher möglich. Allerdings 
sind beide Steckplätze bereits ab 
Werk belegt. Gegen 90 Euro Aufpreis 
lassen sich im Apple-Store vier Giga- 
byte Arbeitsspeicher wählen. 


“.nononncee ÜLELEETEITEITETERTTETTT 


Multithread 


Leistung gesamt ! 
Praxistest 
Prozent : Sekunden 
: 336 : 150 
380 
: 367 : 15 
: 100 225 


Der neue Bildschirm ist heller als bisher. 


Der interne Akku ist mit speziellen 
Schrauben befestigt. Will man ihn 
tauschen, ist ein Gang zum Apple- 
Service ratsam. Laut Apple lässt sich 
der Akku bis zu tausend Mal wieder- 
aufladen. Ein neuer Akku kostet 139 
Euro, inklusive Installation und Ent- 
sorgen der alten Batterie. 


ELELELTERTEITESTEITEIEEITEIIOTESEIT 


iTunes MP3 : Doom 3 Timedemo : 
: kodieren : Demo 1 
| Sekunden : Bilder pro Sekunde 
5,2 Bm 
13,0 : ZGISHEEEEE ; 
:M2,9 : 45,0 
:19,7 5,8 


Das Gehäuse ist jetzt deutlich runder. 


Akku-Laufzeit 


Der neue Akku soll laut Apple bis zu 
sieben Stunden Betrieb reichen, doch 
dieser Wert ist wenig praxisnah. Wir 
messen die Akku-Leistung bei etwa 
30 Prozent CPU-Last und voll aufge- 
drehter Display-Helligkeit. Hier hält 
der Akku des Macbook-Einstiegsge- 


Sonosnnenonenenennnnne nennen nennen 


Cinebench Rendern : Core Image, 


: Imaginator 

: CB-Punkte Sekunden 

: 4536 1,0 
BAT ;\10,0 

4829 10 

: 3678 :183,0 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Vormodell ® Das Referenzsystem besteht aus einem Macbook 2,0 GHz mit Intel GMA 950 Grafikchip 
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Macbook Ausstattung und Bewertung 


Modell 

Hersteller 
Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertung 
Leistung (50%) 
Ausstattung (15%) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie & Verbrauch (25%) 


Testurteil 


Technische Angaben 
Prozessor 

1 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 

_ Grafikkarte (GPU) 
Vldeospeicher 
Auflösung (nativ) 

nterne Festplatte 
Optisches Laufwerk 

Ethernet 

Drahtlos 


Lautsprecher 


Externe Anschlüsse 


Größe (BxHxT) incm 
Gewicht 


Sonstiges 


Macbook 13,3 Zoll 2,26 GHz 


Apple 
€ 900, CHF 1250 


1,7 gut 

1,3 = . 
DE es En mEEEEEemLneEReR e 

2,55 . 


Schickes Design, robustes Gehäuse, gute 
Verarbeitung, schnelle CPU, guter Grafikchip 


8 Kein Firewire-Port, kein Infrarot-Empfän- 
ger, Display-Auflösung nicht mehr zeitgemäß 


Intel Core 2 Duo 


2x 2,26 GHZ 


3 MB shared 


1066 MHz 


2 GB DDR3 SDRAM 
AGB (2 Slots) 


Nvidia Geforce 9400M 


256 MB 


1280 x 800 
250 GB / 2,5 Zoll 


Superdrive (Slimline, slot loading) 


10/100/1000 Base-T 


Airport 802.11n, Bluetooth 2.1 EDR 


stereo, integriert 


2x USB 2.0, kombiniert optisch-digitaler Aus- 
gang / Kopfhörerausgang / Analog-Eingang, 
Mini-Display-Port ! 


33,03 x 2,74 x 23,17 


2,13 kg 
Magsafe-Ladegerät, Multitouch-Trackpad 


Anmerkung: ! Dual-Monitor-fähig, Adapter für DVI oder VGA separat erhältlich 


rätes immerhin 4:19 Stunden, das 
sind rund 20 Minuten länger als beim 
Vorgänger und sogar rund eine halbe 
Stunde länger als beim kleinsten 
Macbook-Modell mit Alu-Unibody. 


Mehr Komfort 


Jetzt nutzt das Macbook das gleiche 
große Glastrackpad mit Gestensteu- 
erung, das auch die Alu-Modelle seit 
Herbst 2008 verwenden. Auf einen 
SD-Steckplatz, den die 13 Zoll und 
15 Zoll großen Alu-Macbook-Pro und 
sogar die neuen iMacs verwenden, 
muss man jedoch verzichten. 


Beeindruckend leise arbeitet das 
Macbook selbst unter Volllast, wie 
unsere Messungen in der Schallkam- 
mer ergeben. Selbst im nahen Ab- 
stand zum Gerät ist hier nur ein sehr 
leises Rauschen hörbar. 


Geschwindigkeit 

Der Prozessor und der Systembus tak- 
ten nun etwas schneller. Gegenüber 
dem Vorgänger ist das weiße Uni- 
body-Macbook so spürbar schneller 
geworden und kommt der Leistung 
des 13-Zoll-Macbook-Pro schon recht 
nahe. In der Praxis wird man kaum 


NEUES MACBOOK 


einen Geschwindigkeitsunterschied 
feststellen können. Die Grafikkarte 
ist im Vergleich zum Vorgänger un- 
verändert und so rühren die besseren 
Ergebnisse bei der 3D-Grafikleistung 
von dem schnelleren Prozessor und 
Systembus her. Das Macbook kommt 
weiterhin mit einer 250 GB großen 
Festplatte. 


Display 

Das neue Display ist eine deutliche 
Verbesserung gegenüber dem des 
Vorgängers. Es verwendet eine LED- 
Hintergrundbeleuchtung und ist 
deutlich heller. Auch das Kontrastver- 
hältnis ist höher als zuvor und wird 
nur noch von dem etwas dunkleren 
Display des 13 Zoll großen Macbook 
Pro übertroffen. Dafür spiegelt das 
Display des Macbook nicht so stark 
wie bei seinen Pro-Kollegen. 

Das neue Macbook bringt deutlich 
mehr Farben auf das Display als der 
Vorgänger, wenngleich man immer 
noch einen sichtbaren Unterschied 
zu den Pro-Modellen erkennt. 


Anschlüsse 


Zwar hat das Macbook wichtige 
Anschlüsse wie USB 2.0, Ethernet, 
WLAN und Bluetooth sowie einen 
Mini-Displayport. Auch kombinierte 
Ein- und Ausgänge für analog, op- 
tisch, Ton sind vorhanden. Doch 
schön wäre auch eine Firewire- 
Schnittstelle. So lassen sich lediglich 
externe USB-Festplatten benutzen. 
Mit Firewire 800 ginge es deutlich 
schneller. Ältere DV-Camcorder mit 
Firewire-Anschluss kann man gar 
nicht mehr betreiben. Auch die Infra- 
rot-Schnittstelle hat Apple gestrichen, 
so lässt sich Frontrow nicht mehr via 
Apple-Fernbedienung steuern. 


EMPFEHLUNG Das neue Macbook ist 
günstiger als zuvor und technisch 
deutlich aufgewertet. So schrumpft 
die Lücke zwischen Macbook und 
Macbook-Pro-Reihe. Wem 13 Zoll 
genügen und wer auf eine Firewire- 
Schnittstelle sowie das Alu-Gehäuse 
der Pro-Modelle verzichten kann, für 
den ist das Macbook eine gute Wahl. 
Dennoch sind 900 Euro für das Mac- 
book viel Geld im Vergleich zur PC- 
Konkurrenz, auch wenn diese nicht 
Apples Komfort bietet. 

Markus Schelhorn, Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 


AKTUELL 


® Auf Macwelt.de 


Alle Testergebnisse zum 
neuen Macbook finden 


Sie online 
Webcode Macbook 
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Geräte im Test 


Wir testen drei Modelle 
des Mac Mini 


Testteilnehmer: 

- Mac Mini 2,26 GHz, 
2GB 

- Mac Mini 2,53 GHz, 
4GB 

- Mac Mini Server 2,53 
GHz, 4GB 


Raid im Mini Server 


Die beiden Festplatten 
des Mac Mini Server kon- 
figurieren wir mit dem 
Festplatten-Dienstpro- 
gramm als Raid-O, 
was alle Tests mit häu- 
igen Zugriffen auf die 
Festplatten deutlich be- 
schleunigt. 


NEUE MAC MINIS 


Macwelt 12/2009 


Der Mini bekommt 
Zuwachs 


Apple hat dem Mac Mini nicht nur schnellere Prozessoren, 
größere Festplatten und mehr Arbeitsspeicher spendiert, 
sondern mit dem Mac Mini Server auch ein neues Familien- 


mitglied vorgestellt 


as bei der letzten Modellgene- 
Wen nur als Extra zu haben 
war, ist nun Standard bei der kleinen 
Konfiguration des Mac Mini: der Pro- 
zessor mit 2,26 Gigahertz. Außerdem 
hat Apple in die preisgünstigere Mini- 
Version mit 160 Gigabyte eine etwas 
größere Festplatte als in den Vor- 
gänger eingebaut und zwei Gigabyte 
Arbeitsspeicher anstatt nur einem Gi- 
gabyte spendiert. Damit lassen sich 
zwar noch keine Bäume ausreißen, 
aber für E-Mail, Internet, Textbear- 
beitung, Musik rippen und hören 
sowie Videos schauen, reicht diese 
Konfiguration vollkommen aus. 


Gut ausgestattet 

Das teurere Oberklassenmodell ist 
mit einem 2,53 Gigahertz schnellen 
Prozessor, vier Gigabyte Arbeitsspei- 
cher und einer Festplatte mit 320 
Gigabyte auch für höhere Aufga- 
ben gerüstet und geht in den Tests 
spürbar schneller ans Werk als der 
kleinere Bruder. Ansonsten ist die 


Mac Minis Leistungsvergleich 


Einheit 
Mac Mini 2,26 GHz 


Mac Mini Server 


Referenz-Mac ? 


: Leistung 
: gesamt ! 


Prozent 


MacMini 2,53CH2 


| iTunes MP3 
: kodieren 


38,1 


Die Serverversion sieht etwas anders aus. Es fehlt der Schlitz für das optische 
Laufwerk. Den Infrarot-Sensor gibt es dennoch. 


Ausstattung der beiden Modelle mit 
fünf USB-Anschlüssen, einem Fire- 
wire-800-Anschluss sowie zwei Mo- 
nitoranschlüssen identisch. Die 200 
Euro Mehrpreis sind gut angelegt, 
wenn man die bessere Ausstattung 
haben möchte, denn wenn man das 
kleinere Modell von Apple mit mehr 
Arbeitsspeicher und einer größeren 
Festplatte aufrüsten lässt, kommt das 
fast genauso teuer, ohne dass man 


: Doom 3 
: Timedemo Demo 


fi Cinebench 
: Rendern 


: CB-Punkte 
: 4846 
15333 


dann auch den schnelleren Prozessor 
hat. Einen eigenen Weg geht der Mac 
Mini Server. Er ist genauso ausge- 
stattet wie der teurere Mac Mini, hat 
aber zwei Festplatten mit jeweils 500 
Gigabyte eingebaut. Dafür fällt das 
DVD-Laufwerk weg, daher hat die 
Servervariante vorne keinen Lauf- 
werksschlitz. Zudem wird der Rech- 
ner mit der Serverversion von Snow 
Leopard ausgeliefert. Damit der Ver- 


: Core Image, 
: Imaginator 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Das Referenzsystem besteht aus einem Mac Mini Core Solo 
1,5 GHz mit Intel GMA 950 Grafikchip 
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Mac Minis Ausstattung und Bewertung 


Modell Mac Mini Server 2,53 GHz, 4 GB 


Gesamtwertung 1,3 sehr gut 1,4 sehr gut 1,6 gut 

Einzelwertung 

Leistung (50%) A) See m nen in een een 
Ausstattung (20%) 10 4 1,1 nn a en 4 
Handhabung (5%) NG Rennes ee 4 een . 
Ergonomie & Verbrauch (25%) 


Testurteil 


Niedriger Stromverbrauch, sehr leise, Niedriger Stromverbrauch, sehr leise, Niedriger Stromverbrauch, sehr leise, 
sehr gute CPU- und Grafikleistung, viele sehr gute CPU- und Grafikleistung, viele gute CPU- und Grafikleistung, viele 
Schnittstellen, schelle Festplatten Schnittstellen Schnittstellen 


@ Kein HDMI-Ausgang, kein optisches @ Kein HDMI-Ausgang, kein © Zu wenig RAM, kein HDMI-Ausgang, 
Laufwerk Bluray-Player kein Bluray-Player 


Technische Angaben 


Prozessor Intel Core 2 Duo Penryn Intel Core 2 Duo Penryn Intel Core 2 Duo Penryn 

. PER EEE ELEEREREIEIREERREROR . BE RERROS I OER PEEIE EEE EEE EEE ei KEREERONISCHLR EIER EEEEER EEE “ - VEEREER NEE OR HERR EERERR EEE 
5 nn ; er : PIC IR EIOHEPTEUFERSFERERE| ; I Be PRPEEC TEUER EIELTEREFEFTEHIVERDETFENERRERGER, Ä m . BEER SEERTIRORLUIFUPEITFEIEHEFEERIEEITEURENE 2 sn Sr ÜEUEREFNERIEEIEFERREUNEEEEE EHSEFERTIFEELEPR 
a. PERSFREERFOFE a ERBERFENT FE TRBERERHSETECHPERREERETSTERFACHRE ne BEE en ee BÜRREERTETEFRS FERNER SPP FEEFEBE ST SSERN 


CD/CDR/CDRW/DVD/DVD+-R/ - 
DVD+RW/DVD-RW/DVD+-R DL 


1x Firewire 800, 5x USB 2.0 , Audio in/ 1x Firewire 800, 5x USB 2.0 , Audio in/ 1x Firewire 800, 5x USB 2.0 , Audio 

out analog und digital (optisch), Mini- out analog und digital (optisch), Mini- in/out analog und digital (optisch), Mini- 

DVI-Port, Mini-Display-Port !, Audio- DVI-Port, Mini-Display-Port !, Audio- DVI-Port, Mini-Display-Port (1), Audio- 
in/out in/out 


Snow Leopard Server unlimited im 


Lieferumfang 


gleich mit den anderen Modellen 
funktioniert, testen wir den Mac Mini 
Server allerdings mit der normalen 
Version von Snow Leopard. 


EMPFEHLUNG Wer sich einen Mac 
Mini kauft, muss sich zusätzlich Mo- 
nitor, Tastatur und Maus zulegen. Im 


Gegensatz zu einem iMac kann man 
dann aber selbst bestimmen, ob man 
einen entspiegelten oder einen glän- 
zenden Bildschirm haben möchte, 
und hat auch mehr Auswahl bei der 
Größe. Diese Flexibilität bezahlt man 
mit einer im Vergleich geringeren Ar- 
beitsgeschwindigkeit. Unsere Emp- 


fehlung ist das besser ausgestattete 
Modell, sofern man nicht mit jedem 
Euro sparsam umgehen muss. Der 
Server ist dagegen nur dann interes- 
sant, wenn man auch die Serverfunk- 
tionen des Betriebssystems einsetzt. 
Christian Möller, Thomas Armbrüster 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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NEUE MACS 


Magic Mouse 
mit Multitouch 


Die laut Apple erste Multitouch-Maus der Welt kommt ohne Knöpfe 
und einen Scrollbalken. Der Verzicht auf überflüssige Funktionen 
hilft zusätzlich bei der Bedienung 


ie Magic Mouse hat mit dem 

Eingabegerät, das Apple jetzt 
als Apple Mouse verkauft, nur noch 
wenig gemeinsam. Auf einige Funk- 
tionen verzichtet die Multitouch- 
Maus: Apple lässt den Scrollball 
weg, damit entfällt eine zusätzlich 
konfigurierbare Maustaste. Auch die 
beiden seitlichen Knöpfe der alten 
Maus entfallen ersatzlos. Der Ver- 
zicht erweist sich jedoch als echter 
Fortschritt, die meisten dürften die 
seitlichen Knöpfe der bisherigen 
Mighty Mouse deaktiviert haben. 
Statt auf Knopfdruck reagiert die Ma- 
gic Mouse auf Gesten von einem oder 
zwei Fingern. Sehr gut gefällt uns 
das 360-Grad-Scrollen, das man mit 
einem Finger auf der Maus steuert. 


Angenehm präzise und leichte Funk- 
maus, die sich auf einige Multitouch- 
Gesten versteht 

Apple 

Preis: € 69, CHF 99 


Note: 1,7 gut 


Leistung (50%) ofen h 
Ausstattung (20%) 2,0 ee “N 


Handhabung (20% 1,0 ---- 
Ergonomie (10%) 1,0 
Intuitiv zu bedienen, unempfindlich 
gegenüber Verschmutzung, auf wesent- 
liche Funktionen reduziert 
8 Nur in Bluetooth-Variante zu haben, 
hohe Systemanforderungen 
Alternative: Apple Mouse, Hama Blue- 
tooth Mouse 
Ab Mac-OS X 10.5.8 mit Wireless Mouse 
Software Update 1.0 oder Mac-OS X 
10.6.2 


www.apple.de/magicmouse 


An das iPhone erinnert der zuschalt- 
bare Nachlauf. Einmal den Scrollbal- 
ken angeschubst, trudelt der Inhalt 
eines Fensters langsam aus. 

Wie schon die Mighty Mouse be- 
wegt sich auch die gesamte Magic 
Mouse bei einem Klick. Auf welcher 
Seite der Sekundärklick ausgelöst 
wird, lässt sich in der Systemeinstel- 
lung festlegen. 

Auf eine weitere Ein-Finger-Geste 
versteht sich die Magic Mouse: Die 
Vergrößerung des Bildschirminhal- 
tes. Wie im Fall der Mighty Mouse 
benötigt es dabei noch eines Tasten- 
drucks, doch anstatt einen Scrollball 
zu drehen, bewegt man nun den Fin- 
ger auf der berührungsempfindlichen 
Oberfläche nach vorne. 


Mit zwei Fingern navigieren 

Scrollen und Zoomen konnte be- 
reits die Mighty Mouse - zumindest 
solange sie halbwegs sauber war. 
Vollkommen neu hingegen ist die 
Zwei-Finger-Geste der Magic Mouse, 
das Navigieren per Wischbewegung. 
Behält man zwei Finger auf der 
Oberfläche und zieht sie horizontal, 
wechselt etwa Safari im Verlauf der 
besuchten Webseiten vor und zu- 
rück oder iPhoto von einem Bild zum 
nächsten. Der Unterschied zwischen 
horizontalem Scrollen und Navigie- 
ren per Wischen ist recht fein, schnell 
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hat man sich aber daran gewöhnt, 
den zweiten Finger nicht zu früh auf- 
oder abzusetzen. Die Maus mit einem 
dritten Finger auf ihrer Unterlage 
zu fixieren ist ebenfalls überflüssig, 
das Gerät reagiert schon auf sanftes 
Streichen. 

Dank der beiden mitgelieferten 
AA-Batterien ist die drahtlose Magic 
Mouse schwerer als eine Kabelmaus, 
im Vergleich zur Bluetooth-Variante 
des Vorgängermodells aber ange- 
nehm leicht. Wog die Wireless Mighty 
Mouse inklusive zweier Alkaline-Bat- 
terien noch 133 Gramm, bewegt man 
mit der Magic Mouse nur noch 105 
Gramm durch die Gegend. 

Die Maus liegt angenehm in der 
Hand, der Cursor reagiert auf dem 
Bildschirm präzise. 


Fazit 


Die Integration von Multitouch in 
eine Maus ist Apple gut gelungen, ob- 
wohl das Gerät nicht mehr als Gesten 
mit einem oder zwei Fingern versteht. 
Interessant wird die Funkmaus für 
diejenigen, die auf dritte und vierte 
Maustasten verzichten können, der 
ständig notwendigen Reinigung des 
Scrollballs überdrüssig sind oder ei- 
nen Mac von der Wohnzimmercouch 
aus bedienen wollen. 

Peter Müller 

DI peter.mueller@macwelt.de 
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Rekordverkaufe fur Mac 
und iPhone, iPod schwächelt 


Apple hat mit einem Rekordquartal die Erwartungen der Wall Street erneut 
deutlich übertroffen. Von der Rezession unbeeindruckt, verkaufte Apple so viele 
Macs und iPhones wie noch nie zuvor in einem Quartal 


pples Gewinn stieg im Ende September abgeschlossenen vierten 

Geschäftsquartal um 47 Prozent auf den neuen Rekordwert von 
1,67 Milliarden US-Dollar (1,82 US-Dollar pro Aktie), der Umsatz im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um ein Viertel auf 9,87 Milliarden 
US-Dollar. „Wir sind begeistert“, kommentierte Steve Jobs die Bilanz. 
Apple erzielte 46 Prozent seiner Einnahmen außerhalb der USA. 


Mehr als drei Millionen Macs verkauft 

Im Berichtszeitraum verkaufte Apple 3,05 Millionen Macs - ein Plus 
von 17 Prozent zum Vorjahr, als Apple mit 2,61 Millionen Macs den 
bisher gültigen Rekord aufgestellt hatte. Insbesondere hält der Boom 
bei den portablen Macs an, von den Modellen Macbook, Macbook 

Pro und Macbook Air verkaufte Apple 2,27 Millionen Geräte. Apple 
hat seine Mobilrechner erst im Sommer überholt, neue Desktops erst 
am 20. Oktober vorgestellt. Ein Mac Pro mit Sechs-Kern-Chips ist für 
Anfang 2010 zu erwarten. „Das letzte Quartal war das Quartal der Por- 
tablen“, meinte Apple-COO Tim Cook auf der Bilanzpressekonferenz, 
die jüngsten Preissenkungen hätten funktioniert. Apple freut sich über 
überdurchschnittliches Wachstum, der PC-Markt habe im letzten Quar- 
tal gerade einmal um zwei Prozent zugelegt. In 19 der letzten 20 Quar- 
tale sei der Mac-Markt stärker als der Gesamtmarkt gewachsen. 


iPhone legt weiter zu 


7,4 Millionen iPhones und damit sieben Prozent mehr als im Vorjahr 
gingen über die Ladentische - so viele wie noch nie zuvor in einem 
Quartal. Im Vorjahr hatte Apple das iPhone 3G erstmals weltweit ver- 


1100 


Nur im letztjährigen Weihnachtsgeschäft hat Apple einen höheren Um- 
satz (blau, in Milliarden US-Dollar) eingefahren als im vierten Quartal 
2008/2009. Der Gewinn (rot, in Milliarden US-Dollar) war jedoch nie höher. 
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kauft und damit den Hype um das Smartphone richtig befeuert. Die 
Aussichten sind weiter gut: Bald soll das Erfolgshandy auch in China zu 
haben sein, in Großbritannien und Kanada stehen alternative Provider 
bereit. An Umsätzen bilanzierte Apple für das Quartal 2,3 Milliarden 
US-Dollar, 185 Prozent mehr als im Vorjahr. 


iPod leicht rückläufig 

Weiter rückläufig entwickeln sich die Verkaufszahlen des iPod, der 
Absatz fiel um acht Prozent auf 10,2 Millionen Stück. Damit verlor 

der iPod zum zweiten Mal in Folge gegenüber dem Vorjahr an Ver- 
kaufszahlen. Anfang September hatte Apple neue Modelle vorgestellt, 
das traditionell beste Quartal für iPods ist das erste des neuen Ge- 
schäftsjahres. Apple sieht im iPod-Geschäft nicht schwarz: 50 Prozent 
der iPod-Käufer hätten ihren ersten Player von Apple erstanden, die 
Verkaufszahlen des iPod Touch hätten sich gegenüber dem Vorjahr ver- 
doppelt. „Wir glauben, das iPod-Line-Up ist für das Weihnachtsgeschäft 
attraktiv aufgestellt,“ meinte Finanzchef Peter Oppenheimer. 


Starkes Weihnachtsgeschäft im Visier 

Für das laufende Quartal mit dem Weihnachtsgeschäft erwartet Apple 
einen Umsatz zwischen 11,3 und 11,6 Milliarden US-Dollar. Der Ge- 
winn je Aktie soll 1,70 bis 1,78 US-Dollar betragen. Analysten beju- 
belten die Bilanz als „phänomenal“, die Apple-Aktie kletterte in Folge 
auf ein neues Allzeithoch jenseits 205 US-Dollar. Für 2010 versprach 
Apple, „bedeutende neue Produkte“ in Planung zu haben, ohne jedoch 
auf Spekulationen etwa um einen Tablet-Mac einzugehen. pm 


Arco 


Die Mac-Verkäufe der letzten fünf Jahre. Mobile Rechner (orange) hat Apple 
im vergangenen Quartal dreimal so viele verkauft wie Desktops (blau). 
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Vogel abgeschossen 


Mit den jüngsten Geschäftszahlen 
beweist Apple, dass man auch 

in schwierigen Zeiten Rekorde 
brechen kann. 


Bei der jüngsten Quartalszahlen- 
runde der amerikanischen Schwer- 
gewichte gab es erstaunlich viel 
Gutes zu hören, und die Börse 
freute sich denn, wenn auch ge- 
mäßigt. Den Vogel abgeschossen 
hat Apple (auch wenn man natür- 
lich nicht mit Äpfeln auf Spatzen 
schießen sollte). Jedenfalls hat 
sich die Aktie im Laufe des Jahres 
2009 von 78 US-Dollar auf jüngst 
205,20 US-Dollar bewegt - und 
letzterer Kurs war dann im Okto- 
ber neuer Rekord für Apple. 


Ein fulminanter Abschluss des 
Geschäftsjahres am 30. September, 
1,67 Milliarden US-Dollar Gewinn 
in dem Vierteljahr - wenigstens 
sehen die Mac-Fans, wo ihr Geld 
geblieben ist. Wer die Aktie in 
Schwächephasen gekauft hat, 
konnte sich mit Teilverkäufen über 
die Zeit hinweg jedes Jahr einen 
neuen Mac leisten. Und das beste 
könnte sein: Das nächste Quartal, 
erstes im neuen Geschäftsjahr von 
Apple und mit dem Weihnachts- 
geschäft, könnte schon wieder 
Rekord werden. Zwar hat das 
Unternehmen gewohnt zurückhal- 
tende Ziele ausgegeben. Dass die 
übertroffen werden, wurde schon 
am Tag nach dem Zahlenfeuerwerk 
deutlich: Die neu vorgestellten 
Computer scheinen zum Erfolg 
verdammt, und die Latte der tech- 
nischen Standards wurde mit der 
neuen Maus für die Konkurrenz 
erneut ein Stückchen höher gelegt. 


Dass die guten Zahlen sich nicht 
nur aus iPods und iPhones speis- 
en, sondern durch Mac-Verkäufe, 
hat viele Analysten beruhigt. 

Sie fürchteten teils schon, Apple 
werde nach und nach zu einem 
Unterhaltungs-Gemischtwarenla- 
den. Die Computerverkäufe sind 
aber wichtig, weil sie die techno- 
ogische Führerschaft erhalten und 
die Peripherieverkäufe wichtige 
Ertragssäulen sind. Demgegenüber 
sollte aber das Mediengeschäft 


nicht gering geschätzt werden. 
iTunes ist eine Erfolgsgeschichte 
und trägt mit seiner Bedienfreund- 
lichkeit zum guten Ruf bei - Apple 
hat es geschafft, sowohl die 
Musikindustrie als auch Windows- 
Anwender an Bord zu holen. Eines 
Tages werden auch die Beatles an 
Bord sein. 


Man kann sich vorstellen, dass 
Steve Ballmer manchmal leise 
weint in seiner Vorstandskammer. 
Denn bislang ist es nicht gelungen, 
auf diesem Gebiet Apple mal am 
Lack zu kratzen. Der Musikspieler 
„Zune“ ist ein legendärer Misser- 
folg; die Idee eigener Stores ver- 
sucht Microsoft gerade mal wieder 
neu zu beleben - aber warum man 
den ersten ausgerechnet in einer 
Shopping Mall in Scottsdale, Ari- 
zona, J.W.D., aufmachte, bleibt ein 
weiteres Microsoft-Geheimnis. 


Gibt es also nichts zu fürchten 

für Apple, wird alles zu Gold in 
den Händen von Steve Jobs? 

Nun, ganz so ohne ist der Erfolg 
nicht. Die Luft muss irgendwann 
einmal dünn werden. Da sind zum 
einen die Patentstreitigkeiten, wie 
zuletzt mit Nokia. Auch andere 
Konkurrenten werden versuchen, 
aus dem stets steigenden Apple- 
Ballon etwas Luft herauszulassen. 
Im prozessriskanten Amerika wird 
das irgendwann einmal gelingen. 
Schon seit längerem fürchten alle 
um die Gesundheit von Steve Jobs 
- da ist fast vatikanreifes Interpre- 
tieren angesagt. In der Tat hat der 


Quelle: Yahoo 
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ann es bisher versäumt, seine 
Entbehrlichkeit zu beweisen. Wäre 
auch schwer vorstellbar bei dem 
als eigenwillig bekannten Vor- 
standschef. Wenn man betrachtet, 
wie er um seine Villa und deren 
Baugenehmigung gerungen hat - 
er, der sich locker einen mittleren 
Vorort leisten könnte - dann kann 
man sich den täglichen Umgang 
mit dem Genius ganz gut vorstel- 
len. Und wenn er krank wird, zit- 
tern eine Menge Leute. Schließlich 
wird es immer wieder Angriffe 

auf die Domänen geben. Ob der 
Vorstoß von Google in das Online- 
Musikgeschäft eher mit Apple an 
Bord oder gegen die Firma laufen 
wird, muss man abwarten. Es wäre 
insgesamt vermutlich ein kluger 
Schachzug, wenn man in Cupertino 
die Rechtsabteilung etwas brem- 
sen und dafür ein großes Diplo- 
matie-Department gründen würde. 
Die vielen Klagen auch gegen 
eigene Fans, die sich etwas vorlaut 
verhalten haben, werden, wenn 
Apple wächst, irgendwann nicht 
unbeachtet bleiben. Die Steigerung 
des Marktanteils geht unweigerlich 
e 
a 


inher mit der schärferen Beob- 
chtung, die dann folgt. Genügend 
Risiken also, die es zu beobachten 
lohnt. Aber bisher ist den Leuten 
von Apple noch immer etwas ein- 
gefallen. Und man vermutet wohl 
zu recht, dass nicht alles allein bei 
Steve Jobs entstanden sein muss. 
Das lässt auch für die fernere Zu- 
kunft noch hoffen. 


Reinhard Schlieker 


= 203.94 am mac) 
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Reinhard Schlieker ist Wirtschafts- 
und Börsenredakteur. Er moderiert 
das ZDF Börsenstudio in Frankfurt 
und ist regelmäßig im „ZDF Heute 
Journal“ zu sehen. 2002 erschien 
von ihm das Buch „Zwischen 
Reibach und Ruin - aus dem Tage- 
buch eines Börsenreporters“ beim 
Finanzbuch Verlag. 
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Kaspersky Anti-Virus 


fur Mac-0O5 X 


Stündlich aktualisiert mit Zugriff auf mehr als 20 Millionen Einträge - 
die Mac-Version von Kaspersky Anti-Virus für den Mac sollte ein recht 
guter Schutz vor Viren und anderer Schadsoftware sein 


Protection is enabled 


Kaspersky 


Anti-Virus 


Datatuasaı Ec t 


zted/disinfected 5/5 5 5& 
Statun' databaset ara up 10 date 


Last scanrıd- systam log 


Alternative zu Spotlight 


Drei Vorteile im Vergleich zu Apples Suchfunktion. 

Datalore ist eine Software von Xtralean, dem Entwickler des 
Zeichenprogramms Imagewell. Datalore ist eine Alternative zu 
Spotlight mit drei interessanten Verbesserungen gegenüber der 
Suchfunktion von Apple, unter anderem kann die Software nicht 
nur auf einem Mac nach Dateien suchen, sondern auch auf ande- 
ren Macs im lokalen Netz. Außerdem lässt sich recht komfortabel 
einstellen, welche Ordner man durchforsten möchte und welche 
nicht. Der Entwickler verspricht außerdem schnellere Ergebnisse, 
da Datalore (anders als Spotlight) passende Dateien bereits an- 
zeigt, während man den Suchbegriff eintippt. Datalore kostet 20 
kanadische Dollar, eine Demoversion (sieben Tage Testzeitraum) 
ist über www.xtralean.com erhältlich. wrn 


Info: Xtralean, www.xtralean.com 


= 
* Content modified Size Kind | 
Ulysses Docum 

1.5 MB PDF (Portable | 
3 KB PDF (Portable 


‚Computer “ f Any File 

to Look Name 
Hh only these folders: ® Jahr2008Ruckdlickjuli.ulys 
=) PC_Chronology.pdf 

© Securing_Mac_OS_X.pdf 


12/13/07 
11/15/06 
12/05/06 


MW_Index 


)de these folders: 
Ibrary 161) 
je these types: 

F (Port...t Format) ©) 
Uiysses Document 


on den 20 Millionen gefährlichen Programmen dürfte nur ein klei- 
Vo Teil für Mac-Software beziehungsweise für Mac-OS X bedroh- 
lich sein, trotzdem ist es ein gutes Gefühl, wenn die Schutzsoftware 
auch schädliche Software für Windows- und Linux-PCs erkennt. Die 
Schutzsoftware von Kaspersky (www.kaspersky.de) scannt Dateien 
und E-Mail-Anhänge in Echtzeit. Der Hersteller verspricht, dass sich 
dadurch die Belastung des Mac in Grenzen hält, da bei steigender 
Prozessorlast die Prüfsoftware sich den anderen Programmen unter- 
ordnet, damit deren Arbeitsgeschwindigkeit nicht über Gebühr sinkt. 
Kaspersky Anti-Virus kostet 40 Euro (Swiss Edition in Französisch, 
Deutsch und Italienisch für 65 CHF) und funktioniert mit Mac-OSX 
10.4.11 oder neuer - allerdings nur auf Macs mit Intel-Prozessor. wn 


Info: Kaspersky, www.kaspersky.de 


Fernwartung 


Die Fernwartungssoftware Team- 
viewer bietet in der Version 4.1 
mehr Funktionen. Hinzu gekom- 
men sind unter anderem Erweite- 
rungen beim Instant-Messaging, 
beispielsweise der Versand von 
Mitteilungen, selbst dann, wenn 
der jeweilige Partner gerade off- 
line ist. Außerdem lässt sich das 
Quicksupport-Modul jetzt an ein 
Firmendesign anpassen. Team- 
viewer 4 ist für Privatpersonen 
kostenlos, professionelle Lizenzen 
sind ab 594 Euro erhältlich 
(www.teamviewer.com). wm 


PC-Manager 


Die aktuelle Version von Lanrev 
managt Macs und Windows-PCs — 
auch mit Snow Leopard und Win- 
dows 7. Lanrev ist eine Software, 
mit der sich unter anderem Soft- 
ware auf anderen Rechner instal- 
lieren und aktualisieren lässt. Die 
englischsprachige Software ist 
über den deutschen Distributor 
Brainworks (www.brainworks. 
de) erhältlich. Die Preise sind 
gestaffelt; bei einer Version für 10 
bis 99 Rechner sind zum Beispiel 
77 Euro pro Rechner fällig. wn 


Internet-Bildagentur 


Einmal gekauft, mehrfach im Einsatz. Die Agentur 123RF bietet Bilder 


für die Verwendung Royalty Free. 


Die Bilder der Internet-Agentur 123RF (www. 123rf.com) kosten 
zwischen wenige Cent und 100 Euro. Die Besonderheit ist das Nut- 


zungsrecht „royalty free“ - wer dort ein Bild einmal kauft, kann das 


Bild immer wieder nutzen. Derzeit sind über vier Millionen Fotos und 


Grafiken im Angebot; der Einkauf setzt ein (vorab zu bezahlendes) 
Punkteguthaben bei 123RF voraus. wm 
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Vmware Fusion 
optimiert 


Die Virtualisierungssoftware ist in der 
aktuellen Version optimiert für Snow 
Leopard und Windows 7 


eit Ende Oktober ist Vmware Fusion 3 erhältlich - eine Alternative 
Ss. Boot Camp, Parallels Desktop und Sun Virtual Box. Alle vier 
Produkte erlauben, das Betriebssystem Windows auf einem Mac zu ins- 
tallieren. Vmware Fusion 3 (www.vmware.de) wurde für den Betrieb 
unter Mac-OS X 10.6 optimiert; unter anderem nutzt die Software die 
neuen Möglichkeiten des 64-Bit-Betriebs (auf Macs mit Intel-Prozessor 
„Core 2 Duo“ oder neuer). Fusion 3 bietet eine verbesserte Grafikvirtu- 
alisierung (Open GL 2.1 und Direct X 9.0c Shader Model 3) und kann 
damit alle grafischen Möglichkeiten von Windows 7 nutzen. Der Test 
der neuen Version 3 erscheint in Macwelt 1/2010. Vmware Fusion 3 
kostet 80 US-Dollar, das Update von Version 2 ist für 40 US-Dollar er- 
hältlich. wn 


Info: Wmware, www.vmware.de 


Macwelt Pro: 
Mac im Business 


neu Das MAC-MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


MacweltPRO ; 


Auf 100 Seiten präsentieren wir 
Software für Firmengründer und 
generell für all jene, die bei Buchhal- 
tung, Planung und Unternehmens- 
führung nicht auf Windows zurück- 
greifen wollen. 

Es gibt Mac-Software für alle Aufga- 
ben in einem Unternehmen von der 
Kostenrechnung bis hin zum Jahres- 
abschluss und von der Steuererklä- 


rung bis zur Lohnbuchhaltung. Aber 
auch Agentursoftware oder die 
universeller nutzbare Variante „CRM-Software“. Wie die Markt- 
übersicht im neuen Sonderheft „Mac im Business“ zeigt, muss 
sich die Software für Mac-OS X nicht vor der Windows-Konkur- 
renz verstecken. Zusätzlich stellen wir in diesem ersten Heft der 
neuen Reihe Macwelt Pro Software vor, mit der man Macs ver- 
waltet und vor Angriffen oder Datendiebstahl schützt. Für große 
Firmen gibt es darüber hinaus Hilfen bei der Integration der 
Macs in bestehende Strukturen, beispielweise den Kontakt mit 
Microsoft Exchange Server und mit Microsoft Active Directory. 
Ergänzend zum Heft finden sich über 125 Profi-Tools (über 4 GB 
Daten) auf der Heft-DVD. 


Webcode macweltpro 


Redaktion: Walter Mehl II walter.mehl@macwelt. 
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Mindjet aktualisiert 
Planungssoftware 


Mindmanager 8 beherrscht Import und Export von Office-Dokumenten. 
Der US-Hersteller Mindjet liefert bis Ende 2009 Version 8 der Software 
Mindmanager aus, die auf dem Mac endlich eine Import- und Ex- 
portschnittstelle für Office-Dokumente bekommt. Importieren lassen 
sich Dokumente von Word und Pages; beim Export hat man die Wahl 
zwischen Word, Powerpoint, Pages, Keynote und HTML-Seiten sowie 
zusätzlich die bisher möglichen Formate wie PDF, TIFF, JPEG und 
PNG. Wer die Mindmapping-Software im Projektmanagement ein- 
setzen möchte, kann Aufgaben an Personen aus dem Adressbuch von 
Mac-OS X zuweisen und Termine aus iCal übernehmen oder dorthin 
exportieren. Neue Vorlagen, eine Brücke zu iChat und Gestensteuerung 
sollen die Map-Erstellung vereinfachen. Mindjet hat die Internet-Seite 
Mindjet Catalyst vorgestellt (24 Euro pro Monat und Benutzer), auf der 
man Mindmapping weltweit betreiben kann - auf dem Mac mit Safari 
oder Firefox. Dort lassen sich Maps der Mac-Software derzeit nur im- 
portieren; geplant ist aber Mindmanager 8 den direkten Online-Zugriff 
auf Catalyst einzubauen. Mindmanager 8 für den Mac kostet in der Ein- 
führungszeit 154 Euro, der reguläre Preis beträgt 213 Euro. wm 
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Verbesserte Airport-Stationen 


Apple hat nicht nur neue Macs und eine neue Maus in sein Warenangebot aufge- 
nommen, sondern auch die Airport-Extreme-Station und Time Capsule überarbeitet 


ur im Apple-Store findet man die Hinweise auf die Neuerungen. 
Dort heißt es: „Verbesserungen beim Design der Antenne sorgen 
für eine bis zu 50 % bessere Leistung und eine bis zu 25 % höhere 
Reichweite...“. Was dahinter steckt: Die beiden Stationen verwenden 
nun nicht mehr zwei, sondern drei Antennen, was zum einen die 
| Menge der Daten erhöht, die gleichzeitig übertragen werden können, 
und zum anderen die Zuverlässigkeit der Verbindung bei größeren Ab- 


TEE TEE ständen verbessert. Zudem sollen die Time-Machine-Backups auf eine 


Festplatten für 
Macbooks 


WD hat seine My-Book-Laufwerke 
überarbeitet und bringt neue Ver- 
sionen der My-Passport-Festplat- 
ten auf den Markt. 

Die neuen Versionen der porta- 
blen Harddrive-Serie My Passport 
Essential und My Passport für 
Mac verfügen über die gleichen 
Ausstattungsmerkmale wie die 
Vorgänger, sind aber 20 Prozent 
kleiner. Dabei bieten sie Kapa- 
zitäten von 320 Gigabyte bis zu 
einem Terabyte. Die My-Book- 
Modelle sollen 500 Gigabyte 

bis zu zwei Terabyte erreichen. 
Neu sind eine Laufwerkssperre 
und eine USB-2.0-Schnittstelle. 
Die Festplatten sind zu Preisen 
zwischen 80 und 250 Euro zu 
haben. km 


Webcode 367862 


Time Capsule unter Snow Leopard 75 Prozent schneller sein als bisher. 
Als Grund hierfür nennt Apple neue Technologien in der Basisstation 
® und Optimierungen in Time Machine. Um welche Technologien es sich 
dabei handelt, ist nicht bekannt, betreffen aber vermutlich die Hard- 
ware und die Software des Backup-Servers. th 


Neue 
Fernbedienung 


Apples hauseigene Fernbedienung Apple Remote erhält eine Über- 
arbeitung und ein neues, schickes Design. 

Apple hat es bei seinen Neuerungen nicht nur bei Rechnern und der 
Magic Mouse belassen. Die Fernbedienung für Macs, Apple Remote, 
kommt nun in einem neuen Aluminiumdesign. An den Funktionen der 
vier Knöpfe hat Apple nichts geändert, in der Gestaltung ähnelt die für 
19 Euro erhältliche Apple Remote nun den neu vorgestellten iMacs. Ein 
augenfällige Änderung ist zudem die neue Position des Knopfes für die 
Funktionen Play und Pause, der nun nicht mehr im Zentrum der Rich- 
tungsknöpfe steckt, sondern darunter neben dem Menüknopf seinen 
Platz gefunden hat. pm 


Twitter vorsortiert 


Incoming durchsucht Twitter-Beiträge nach bestimmten Themen 
und übersetzt sie auch auf Wunsch. 

An Firmen oder Journalisten wendet sich das Twitter-Tool In- 
coming, das Twitter nach Beiträgen durchsucht. Es ist nützlich, 
wenn man Beiträge zur eigenen Firma oder zu bestimmten 
Themen im Blick behalten will. Das Tool nutzt die Twitter-Suche 
und fragt nach beliebigen Suchbegriffen, dabei stehen viele 
Optionen zur Verfügung. So kann man nach negativen oder po- 
sitiven Kommentaren oder sogar nach Beiträgen in bestimmten 


Regionen suchen. Automatisch sortiert das Programm die Bei- 
träge nach der Relevanz der Verfasser, man kann Verfasser und 
Beiträge markieren und Antworten verfassen. Auch der Export 
als CSV-Datei ist möglich. Praktisch ist eine integrierte Überset- 
zungsfunktion, die Beiträge ins Deutsche übersetzt. sw 


Webcode 368472 
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Microsoft verlängert den 
Support fur Office 2004 


Die Unterstützung von Office 2004 ist nicht wie geplant im Oktober 2009 ausgelaufen. 
Microsoft verlängert die Supportdauer bis 2012. Damit reagiert der Softwarehersteller 
auf den Umstand, dass viele Unternehmen weiterhin auf die Funktionen von Office 
2004 angewiesen sind. 

Microsoft will Office 2004 jetzt bis zum Jahr 2012 unterstützen. Normalerweise be- 
trägt die Supportzeit etwa fünf Jahre. Viele Nutzer verwenden am Mac immer noch 
Office 2004, weil dessen Nachfolger Office 2008 kein VBA (Visual Basic) unterstützt. 
Diese Skriptsprache ist für Erweiterungen sowie VBA-Makros nötig, wie sie vor allem 
in vielen Firmen verwendet werden. Mit der nächsten Version von Office für Mac-OS 
X soll VBA wieder Einzug halten. 

Regulär wäre die Unterstützung für Office 2004 am 13. Oktober 2009 ausgelaufen. 
Microsoft beruhigt besorgte Nutzer mit einem Blog-Eintrag in dem das Unternehmen 
die Verlängerung ankündigt. Jetzt wird Microsoft bis zum 10. Januar 2012 Support 
für Office 2004 anbieten. Der Nachfolger von Office 2008 soll Ende 2010 erscheinen. 
Auf die Supportdauer anderer Produkte habe die Änderung keinen Einfluss. Micro- 


soft hält an seiner Fünfjahrespolitik fest. pw 
Webcode 368362 


Zweite Platte 
Statt CD 


Mehr als 1 Terabyte internen Speicherplatz für Macbooks bietet der Her- 
steller Powerbook Medic, und zeigt auf seiner Homepage den Einbau. 
Wer auf das eingebaute CD- oder DVD-Laufwerk seines Powerbook 
oder Macbook (Pro) verzichten kann, erhält mit Dual-Drive die Option 
auf bis zu 1,5 Terabyte internen Festplattenspeicher. Je nach Kapazität 
sind bis zu 1,5 Terabyte nach der Erweiterung möglich. Die maximale 
Kapazität lässt sich beim Macbook Pro 17 Zoll (Unibody) mit 750 
Gigabyte erreichen, wenn ein Dual-Drive mit ebenfalls 750 Gigabyte 
hinzugefügt wird. Die Preise für die Dual-Drives richten sich nach der 
gewünschten zusätzlichen Speicherkapazität (320 GB mit 5400 RPM 
gibt es beispielsweise für 140 US-Dollar, 750 GB mit 5400 RPM für 260 
US-Dollar). tha 


Webcode 368220 


Neue Generation 
von Grafikchips 


Chiphersteller Nvidia hat einen 
ersten Blick auf seine neue Pro- 
zessorgeneration mit dem Spitz- 
namen Fermi gegeben. 

Die Architektur soll in den Ge- 
force-, Quadro- und Tesla-Chip- 
sets zum Einsatz kommen und 
die Grafikleistung bedeutend 
verbessern. Dazu steigert Nvidia 
etwa die Anzahl von Kernen von 
derzeit 240 auf 512 und führt 
eine Cache-Hierarchie mit Level 
-1- und Level-2-Cache ein. Die 
neue Gigathread-Engine soll 
Daten in beide Richtungen trans- 
portieren können - „Tausende“ 
von Tasks will der Prozessor so 
gleichzeitig erledigen können. 
Die Floating-Point-Berechnungen 
sollen bis zu acht mal schnel- 

ler ablaufen als bei den bisher 
schnellsten Nvidia-Systemen. Die 
ersten Geforce-300-Karten, die 
auf Fermi basieren, sollen noch 
Ende dieses Jahres auf den Markt 
kommen. pm 


Webcode 368171 


Apple 
versus Woolworths 


Das australische Unternehmen 
Woolworths ärgert den Mac-Her- 
steller mit einem neuen Logo, das 
wie ein stark stilisierter grüner 
Apfel aussieht. Apple hat dagegen 
Klage eingereicht, wie die austra- 
lische Zeitung The Age berichtet. 


gr [A 


Flightcheck 
Professional 6.5 


In der neuen Version, die Mark- 
zware veröffentlicht hat, prüft 
Flightcheck Dokumente aus Inde- 
sign CS4 und Xpress 8. 

Mit Version 6.5 hat Markzware 
dem Programm Flightcheck Pro- 
fessional erweiterte Kompatibili- 
tät mitgegeben. Damit lassen sich 
die nativen Dokumentformate 
sowie PDF-Dateien der beiden 
Programme respektive des Pro- 
grammpakets überprüfen. cja 


Webcode 367726 
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Premiere und After Effects 
bald nur noch in 64 Bit 


Adobe hat angekündigt, dass die zukünftigen Versionen der 
Videoprogramme Premiere Pro und After Effects nur 
noch auf 64-Bit-Systemen laufen werden — 


aut einer Ankündigung von Adobe will der Software-Entwickler 

Premiere Pro und After Effects in Zukunft nur noch als Versionen 
in 64 Bit anbieten. Der Hersteller nennt die höhere Leistung und die 
höhere Speicherunterstützung als Grund dafür. Auf 64-Bit-Systemen 
mit 16 GB Arbeitsspeicher liefen HD-Workflows im Vergleich zu 32-Bit- 
Rechnern mit 4 GB bis zu doppelt so schnell, so Adobe. 
Dies bedeutet, dass Anwender mit Betriebssystemen oder Rechnern, 
die die 64-Bit-Architektur nicht unterstützen, bei den aktuell verfüg- 
baren Versionen CS3 und CS4 bleiben müssen. Zukünftig werden die 
Videoprogramme Premiere und After Effects nur noch auf Macs mit 
Prozessoren der Baureihe Core 2 Duo, Xeon und Core i5 sowie Core i7 
laufen. Zudem wird Mac-OS X 10.6 Snow Leopard als Betriebssystem 
nötig sein. Aktuell laufende Supportleistungen sollen jedoch nicht ein- 
geschränkt werden. pw 


Webcode 368500 


Lightroom 3 als kostenlose Beta 


Adobe bleibt beim RAW-Konverter und Fotoworkflow-Programm sich vor allem in einer besseren Darstellung an Lichterkanten und in 
Photoshop Lightroom seiner Linie treu und stellt jetzt wieder eine feinen Strukturen bemerkbar. Auch der Schärfenfunktion sieht man 
erste Beta der nächsten größeren Programmversion für Interes- in der Lightroom-Oberfläche die Überarbeitung nicht an, die Regler 
sierte kostenlos zum Test bereit. sind dieselben wie in der Version 2. Sie verhalten sich nun jedoch 
Im eigentlichen Bearbeiten-Modul von Lightroom haben drei etwas „empfindlicher“ - die Schärfung setzt früher ein. Der neue Al- 
Werkzeuge mehr unter der Motorhaube Verbesserungen erfahren. gorithmus dahinter arbeitet komplett anders als beispielsweise eine 
Schon seit längerem hat Adobe an einem besseren Demosaicing Unscharfmaskierung. Bei Überschärfung entstehen eher natürliche 
von RAW-Aufnahmen gearbeitet, was sich bereits in den letzten Schärfungsartefakte, die an Filmkorn erinnern. Ebenfalls neu ist die 


Versionen von Lightroom 2.x zeigte. Das neue Demosaicing macht Rechenmethode der Farbrauschreduzierung. 


Verbesserungen beim Entrauschen 

War die bisherige deutlich schlechter als spezialisierte Entrau- 
schungssoftware wie Noise Ninja, so kann die Farbrauschredu- 
zierung nun mit gelungener Detailerhaltung besser überzeugen. 
Noch in Entwicklung ist eine neue Methode zur Reduzierung des 
Luminanzrauschens. Dessen Regler ist in der Lightroom-3-Beta noch 
deaktiviert. 

Der ersten Lightroom-3-Beta werden wahrscheinlich noch weitere 
öffentliche Betas folgen, der jetzt zu sehende Funktionsumfang wird 
also noch nicht dem der finalen Version entsprechen. Bemerkens- 
wert ist jedoch die bereits jetzt merkbar schnellere Performance bei 
Import, Bildansichtsgenerierung, Navigieren in Ordnern und An- 
sprechverhalten der Regler. ms 

Weitere Details unter Webcode 368504 
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INFORMATIONSSYSTEME AG 


RIM veröffentlicht Black- 
berry-Client für den Mac 


Der Desktop-Mac-Client installiert und verwaltet die Smartphone-Apps, 
erstellt verschlüsselte Backups, synchronisiert Adressen, Kalender und Pro- 
gramme und arbeitet problemlos mit iTunes zusammen. 

Bislang mussten Blackberry-Besitzer zur Konfiguration mit dem Mac auf 
Software wie The Missing Sync von Mark Space oder Pocketmac for Black- 
berry zurückgreifen. Nun bietet RIM einen eigenen Mac-Client. 

Über den Mac-Client können nun Software auf dem Smartphone installiert 
und verwaltet und mit dem Mac Kontaktadressen, Kalendereinträge, Notizen 
und beliebige Daten synchronisiert werden. Auf dem Mac können dafür iCal, 
Mail und alle Anwendungen, die auf dem Mac-OS-X-Sync-Service basieren, 
wie zum Beispiel Microsoft Entourage, eingesetzt werden. Zusätzlich bietet 


der Client das Erstellen von verschlüsselten Backups und erlaubt das Syn- 
chronisieren von mehreren Geräten mit einem Mac. Im Gegensatz zu Palm 
bietet Mac-Client-Software von RIM die volle Anbindung zu iTunes. Die neue 
Software für Blackberrys ab Version 4.2 kann kostenlos über die Webseite 
geladen werden. Vorausgesetzt werden auf dem Mac mindestens Mac-OS X 
10.5.5 und iTunes 7.2 oder neuer. sf 


Webcode 368212 


aan BlackBerry® Desktop Manager (um) 
m “w0O08 
BlackBerry Tour Back Up Restore Applications Syne 
un TE 
INFORMATION Model: 9630 
MM) Calandar 4] PIN: 0000A001 
di Ooniacie g Media Card: Installed (947 MB) 
B Nowe 2 ” Additional Details 
£ ) aeg 15 Phone Number: 555-555-245 
Te nn. Die neue Generation 
nn der Business-Software 
Das modulare Komplettsystem für 
effiziente Teamarbeit und rasche 
Abläufe - jetzt schneller, besser 
Device Options. und noch leistungsfähiger 
Die bewährte Software der Profis, frei 
konfigurierbar für die Anforderungen von 
2 = Agenturen und Medienproduktion 
= Beratung und Dienstleistung aller Art 
a Gesundheits- und Sozialwesen 
= Service-orientiertem Handel 
Alternativer PDF-Editor = Technische Entwicklung und Produktion 


Mit PDF Garden 3.1 von SQ Labs lassen sich günstig PDF-Dokumente umgestal- 
ten, in einzelne Seiten aufteilen oder löschen. 

PDF Garden bietet einen einfachen und fortgeschrittenen Modus zum Bearbei- 
ten von PDFs, eine Vorschaufunktion erleichtert die Editierung. Gezielt kann 
man einzelne Seiten aus einem PDF importieren und sie neu sortieren. Im 
fortgeschrittenen Modus kann man etwa auch andere Dateiformate wie JPEG, 
TIFF, PSD und PNG einfügen. Bilddateien werden dabei allerdings nicht als 
Originaldatei eingebettet sondern umgewandelt. sw 
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Apple soll Sechs-Kern-Chips 
exklusiv erhalten 


Webcode 268394 


Adobe stellt Flash Player 10.1 vor 


Die neue Version 10.1 wird 
künftig auch für Smartphones in 
vollem Umfang zur Verfügung ste- 
hen, allerdings nicht dem iPhone. 
Dank einer breiten Kooperation 
von rund 50 Partnern im Rahmen 
des Open Screen Projekts www. 
openscreenproject.org werden 
User fortan flash-basierte Web- 
seiten, Videos in HD-Qualität und 
Spiele ortsunabhängig nutzen 
können. Unter den namhaftesten 
Akteuren glänzt einzig und allein 
noch Apple mit Abwesenheit. 
Branchenkenner vermuten je- 


doch, dass Flash bald schon für 
das iPhone entwickelt werden 
soll. Adobe hatte bereits vor 
Monaten angekündigt, Flash für 
mobile Endgeräte fit machen zu 
wollen. Bislang war die brow- 
serbasierte Anwendung mit 
Mobiltelefonen nur in Form einer 
abgespeckten Version mit stark 
eingeschränktem Funktionsum- 
fang nutzbar. Flash in der Version 
10.1 hingegen unterstützt Multi- 
touch sowie gestenbasierte Einga- 
ben. pte/hal 


Webocde 2022724 


Tintenzeichnung als Maltechnik 


Die Malsoftware Akvis Artwork 
3.0 bietet die Stilmöglichkeiten 
Ölgemälde, Comic und nun auch 
Tintenzeichnung (Pen & Ink). 
Dabei werden farbige Tinten mit 
einer Feder oder einem Kugel- 
schreiber auf Papier aufgetragen. 
Es ist außerdem möglich, die 
Farbe der Zeichnung sowie die 
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Hintergrundfarbe zu bestimmen. 
Akvis Artwork 3.0 läuft als Plug- 
in unter Photoshop CS3 und 4 
sowie Photoshop Elements 6 und 
kostet 55 Euro pro Lizenz,0 als 
Kombination von Plug-in und 
Stand-alone-Anwendung für 
Heimanwender 99 Euro. tha 


Webcode 367781 


Laut Gerüchten könnte Apple die neuen Serverprozessoren 
mit sechs Kernen exklusiv von Intel bekommen. 

Mit diesen Chips könnte Apple dem Mac Pro einen kräftigen 
Leistungsschub verpassen 


ie die französische Gerüchtesite Mac Bidouille berichtet, soll Intel dem Mac-Herstel- 

ler Apple ab Januar für einige Zeit den neuen Sechs-Kern-Chip der Xeon-Serie exklu- 
siv überlassen. Apple bereite laut der namentlich nicht genannten Quelle einen Mac Pro auf 
Basis der neuen Gulftown-Prozessoren vor, der schon Anfang 2010 auf den Markt kommen 
soll. Apple hätte damit einen zeitlichen Vorsprung gegenüber anderen Herstellern, die mit 
ihren Gulftown-Workstations erst im Frühling herauskommen wollen. 
Das Gulftown-Mainboard des neuen Mac Pro soll zudem mit 10-Gigabit-Ethernet ausgestat- 
tet sein und offiziell RAM-Riegel mit 8 GB und 16 GB Kapazität unterstützen. Ein Mac Pro 
mit acht Steckplätzen für RAM könnte also bis zu 128 GB Arbeitsspeicher erhalten, bisher 
sind mit den maximal möglichen 4 GB pro Steckplatz nur 32 GB möglich. Die Gulftown- 
Chips basieren auf Intels 32-Nanometerprozess Westmere. pm 


Digitale Bogenmontage 


Kodak hat seine lang erwartete Ausschießsoftware Preps 6.0 
herausgebracht, die sich besser in Kodak-Printworkflows integrieren soll. 
Als eine Neuerung gilt, dass die Voransicht nun beständig aktiv ist und 
somit alle Aufgaben und Ressourcen aus diesem einem Fenster heraus 
wählbar sind. Außerdem lassen sich unabhängig von der Seitengröße 
Falzmuster nutzen, was die Anzahl der benötigten Vorlagen reduziert. 
Preps 6 verfügt über die Option „Anzeige der Bemaßung“ und bietet 
zum Platzieren sowie Verschieben von Seiten, Elementen und Res- 
sourcen eine Drag-and-drop-Funktion. Alle Marken sind in dieser Pro- 
grammversion Smartmarks, die automatisch an die definierbaren Stel- 
len gesetzt werden. Statische Marken konvertiert Preps automatisch in 


Smartmarks. Kodak Preps 6.0 ist über Impressed erhältlich. cja 
Webcode 368180 
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Festplatten im Starck-Design 


Zum 20jährigen Firmenjubilaum hat der 
Festplattenhersteller Lacie seine Zusammen- 
arbeit mit dem Stardesigner Philippe Starck 
wieder aufgenommen 


as erste Ergebnis der Kooperation sind zwei neue Festplattenserien 
D in einem stabilen dunkelgrauen Gehäuse. Das größere Modell 
mit dem Namen Lacie Starck Desktop Hard Drive ist in Kapazitäten 
zu einem und zwei Terabyte erhältlich und findet über Mini-USB-2.0 
Anschluss an Mac und PC. Die sanft geschwungene Vorderseite zeigt 
durch ein orange oder grün leuchtendes Kreuz auf dem Schreibtisch, 
dass die Platte in Betrieb ist. Ausschaltknopf und die Buchse für das 
Stromkabel sitzen auf der Geräterückseite. Als besonderes Gimmick 
gibt es auf der rechten Seite einen Punkt, der auf Antippen reagiert und 
dann - je nach Voreinstellung - eine bestimmte Datei wie ein Lied, ein 
Bild oder ein Backup öffnet. Die Transferrate gibt der Hersteller mit 60 
MB pro Sekunde an. Die Festplatte kostet mit 1 TB 119 Euro und mit 2 
TB 129 Euro und wird mit einer Backupsoftware für Mac und Windows 
sowie zwei Jahren Garantie ausgeliefert. 


Mobile Festplatte 


Ebenfalls neu ist eine mobile Festplatte namens Lacie Starck Mobile 
Hard Drive im gleichen grauen Gehäusedesign, allerdings wesentlich 
kleiner. Sie hat auf der Rückseite ein fest integriertes Kabel für USB 2.0 


Drucken mit Gewinn 


Kodak bietet ein neues Programm und Tintenstrahldrucker mit ver- 
gleichsweise günstigen Nachfüllpatronen an. 

Unter dem Namen „Drucken mit Gewinn“ startet Kodak ein neues 
Programm. Bisher sieht das Geschäftsmodell der Branche so aus, dass 
ein Tintenstrahldrucker günstig verkauft wird und die Hersteller an 
den Patronen verdienen. Kodak bietet das Nachfüllen jetzt deutlich 
günstiger an. So kostet eine schwarze Patrone 9,99 Euro und eine 
Farbpatrone 14,99 Euro. Trotz des niedrigen Preises ist die Druckfarbe 
Kodak zufolge qualitativ hochwertig. cja 


Webocde 368347 
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und ist in Kapazitäten zu 320 und 500 GB zu haben. Diese Festplatte 
zieht sich den nötigen Strom über den Mac, benötig also kein zusätz- 


liches Stromkabel. Die mobile Festplatte kostet je nach Speicherkapazi- 


tät ab 99 Euro. 


Ebenfalls im Starck-Design kommen die etwas günstigere und leichtere 
Lacie Petit Hard Disk (mobile Variante) und Grand Hard Disk (Desk- 
top). Sie haben eine weiße Plastikvorderseite, die ein Gesicht andeutet 


und verraten ihren Betriebsstatus durch ein leuchtendes „Auge“. Die 
Festplatten sind über den Apple Store, Alternate, Arktis, Bechtle und 


andere Anbieter erhältlich. mbi 
Webcode 368269 


Leichte Verbesse- 
rungen bei der iDisk 
Apple behebt einen Fehler beim 
Export von mehreren Adressen 
und überarbeitet die Oberfläche 
von Mobile Me. 

Apple scheint sich darauf zu 
verlegen, kontinuierlich kleine 
hilfreiche Upgrades zu veröf- 
fentlichen. Neben einer leichten 
Überarbeitung der Webbenutzer- 
schnittstelle bietet Mobile Me nun 
verbesserte Feineinstellungen bei 
der Zugangskontrolle darüber, 
welcher Gast welche Ände- 
rungen der gespeicherten Daten 
vornehmen darf. Die Funktion 
„Mein iPhone suchen“ ist leicht 
verändert, offensichtlicher im 
Menü angesiedelt und kommt mit 
brandneuem Link. Das Exportie- 
ren von mehreren Kontaktadres- 
sen gleichzeitig soll laut Apples 
Bericht jetzt auch nicht mehr 
fehlschlagen. sf 

Webcode 368328 


Schluss mit | 
Spam 


Spamsieve 2.7.7 soll mit Hilfe 
eines lernenden Bayes-Filters die 
Kontrolle über alle E-Mail-Postein- 
gänge erhalten und Spam-E-Mails 
aussortieren. 

Zu den Neuerungen in Spamsieve 
2.7.7 gehören laut Anbieter eine 
verbesserte Kompatibilität mit 
Mac-OS X, bessere Fehlermel- 
dungen und eine Konsolenwar- 
nung, die sich meldet, wenn das 
Apple-Mail-Plug-in feststellt, 

dass CTLoader installiert ist. 
Außerdem funktioniert der Crash 
Reporter jetzt besser unter Mac- 
OS X 10.6. Der Preis für den 
Spamfilter liegt bei 25 Euro, das 
Update erhalten Lizenzinhaber 
kostenlos. sw 
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IPHONICS 2009 - re:Store sucht Deutschlands 
beste iPhone-Band! 


Du willst der neue Star am Musikhimmel 

der besonderen Art werden? Du hast ein iPhone 

oder einen iPod touch und machst damit schon Musik 

wie ein Profi? Dir fehlt nur noch die richtige Bühne, 
um zu zeigen, was Du drauf hast? 


| IPHONICS ist der Name des Wettbewerbs von re:Store, 
Europas größtem Apple Premium Reseller, in dem 
die beste iPhone-Band Deutschlands gesucht wird! 


Deine Chance - Jetzt unter www.iphonics.eu 
registrieren und bewerben! 


Mit diesem bislang ein- und erstmaligen Contest 

gibt re:Store Dir die Chance auf den Durchbruch - 

und zwar mit Deiner eigens auf dem iPhone 

oder iPod touch komponierten Musik. Du performst als 
Band gemeinsam mit anderen oder als Solo-Artist 
ausschließlich auf dem iPhone oder iPod touch mit Hilfe 
der aus dem deutschen Apple AppStore erhältlichen 
Musikinstrumenten Apps. Um bei IPHONICS dabei zu sein 
musst Du Dich zunächst mit einem kleinen Video bewerben. 


Gewinne den Contest und Du bekommst 


einen Plattenvertrag! 


Präsentiertvon (@% Store m 
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iPhone 3GS angeblich sicher 


vor Jailbreak 


Apple liefert das iPhone 3GS jetzt offenbar mit 
einem neuen Boot-ROM aus, das von Hackern nicht 
so leicht zu knacken ist. Damit verhindert Apple 


womöglich erstmals den Jailbreak der Geräte 


eim Katz-und-Maus-Spiel mit iPhone-Hackern hat Apple einen 

B entscheidenden Erfolg erreicht. Neuerdings soll Apple die iPho- 
nes 3GS mit einem veränderten Boot-ROM ausliefern, der es Hackern 
unmöglich mache, den bekannten Jailbreak-Exploit „24kpwn“ anzu- 
wenden. Der Boot-ROM ist ein Chip, der beim Einschalten des Telefons 
überprüft, ob mit der Software alles in Ordnung ist. Bisher nutzen Jail- 
breaker eine Schwäche aus und können so dem Boot-ROM vorgaukeln, 
dass die iPhone-Software keine Veränderung erfahren habe. 

Bereits bei der Einführung des iPhone 3GS hatte die Szene Bedenken, 
ob Apple die Lücke geschlossen habe, bis zur Premiere des iPhone 3GS 
konnte Apple jedoch noch keinen neuen Boot-ROM einbauen. Seit 
einigen Wochen haben iPhones jedoch einen neuen, smarteren Boot- 
ROM an Bord. Sollten Hacker keine neue Lücke entdecken, wäre der 
Jailbreak unmöglich und auf dem Apple-Handy könne keine Software 
mehr laufen, die nicht von Apple über den iTunes Store freigegeben 
wurde. Ob die Modifikationen auch den Unlock des iPhone betreffen, 
sprich das Entsperren für andere Mobilfunknetze als jenes des jewei- 
ligen Providers, ist noch unklar. 

Zuletzt hatte Apple das so genannte „Jailbreaken“ mit der neuen Firm- 
ware 3.1.2 erschwert, das iPhone-Dev-Team konterte kürzlich mit einer 


neuen Version der Jailbreak-Software. Bei den neuen sichereren Ver- 
sionen des iPhone 3GS hilft diese nicht. Eric McDonald, Mitglied des 
iPhone-Dev-Teams, dem Hauptanbieter für Jailbreak-Lösungen, sieht 
die neuen Entwicklungen gelassen. „Jailbreaks werden nicht unmög- 
lich, nur weil es den Exploit, den wir bisher dafür nutzten, nicht mehr 
gibt.“, 
bereits bei der zweiten Generation des iPod Touch lösen können. pm, sf 


sagte er dem Magazin Wired. Ein ähnliches Problem habe man 


Entwickler reservieren App-Namen 


Einige Entwickler klagen, dass viele Namen für Programme im App Store 
schon vergeben sind, ohne dass es tatsächlich eine App dazu gibt. 
Andere Programmierer haben sich offenbar mit einem Trick reihenweise 
Namen reserviert und blockieren diese. 


2 
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Viele Entwickler zeigen im App 
Store ein Verhalten, das an Pau- 
schaltouristen am Club-Pool 
erinnert. Sie reservieren mas- 
senhaft Namen für Apps, die es 
noch nicht gibt und womöglich 
nie geben wird. Wenn ein Name 
im App Store einmal vergeben ist, 
kann keine zweite App mehr mit 
dem gleichen Namen angemeldet 
werden. 

Im App Store können Namen re- 
serviert sein, auch wenn es noch 
keine App mit diesem Namen im 
App Store gibt. Viele Entwickler 
stellen erst beim Einreichen ihrer 
App fest, dass der gewünschte 
Programmname schon vergeben 
ist. Es reicht nicht, einfach im 
App Store nach einem Namen 


zu suchen. Die Namenssammler 
nützen nämlich eine Lücke in 
Apples Genehmigungsprozess 
aus. Um einen Namen zu reser- 
vieren reicht es, wenn man nur 
zum Schein eine App einreicht 
und die Prozedur auf halber 
Strecke stehen lässt. Der Name 
bleibt dennoch belegt. Dazu gibt 
man Name und Daten ein und 
klickt den Knopf an, dass man 
den Programmcode erst später 
hochladen will. 

Dies zwingt Entwickler dazu, 
sich den Namen eines Projektes 
vorab zu sichern. Gleichzeitig 
greifen viele schwarze Schafe 
interessante und wichtige Namen 
ab. Das sorgt für Unsicherheit bei 
Entwicklern. pw 
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IPHONE & iPOD 


Tomtom veröffentlicht 


GPS-Halterung 


Der Hersteller Tomtom hat die universelle iPhone- 


Halterung Car Kit auf den deutschen Markt 


gebracht. Mit dem Haltefuß werden auch der iPod 
Touch und das erste iPhone zum Navigationsgerät 


ie iPhone-Halterung mit GPS des Herstellers Tomtom ist jetzt in 

Deutschland lieferbar. Das Car Kit erweitert das iPhone um einen 
eingebauten Lautsprecher, ein Mikrofon und bietet einen eigenen GPS- 
Empfänger. Damit wird das Gerät zur Freisprecheinrichtung für das 
iPhone und soll den GPS-Empfang verbessern. 
Während der Fahrt wird das iPhone aufgeladen, zusätzlich kann man 
über einen „Aux Port“ iPod-Musik über das Autoradio hören. Das 
iPhone kann in der Haltung längs oder quer gedreht werden, um den 
so genannten Landscape-Modus zu nutzen. Tomtom verlangt 99 Euro 
für die GPS-Halterung. Die Halterung ist mit den Modellen iPhone 3G 
und iPhone 3GS kompatibel. Die Verbindung erfolgt per Bluetooth. In 
Zukunft sollen auch iPod Touch und iPhone 2G unterstützt werden. 
Damit das ältere iPhone 2G mit der Halterung funktioniert, ist laut 
Tomtom noch ein Update der Tomtom-App nötig, das der Hersteller 
noch dieses Jahr veröffentlichen will. Für den iPod Touch wird es eine 
eigene Version des Car Kits geben. Dessen Erscheinungstermin ist je- 
doch noch nicht bekannt. iPhone 2G und iPod Touch würden dadurch 
zum vollwertigen Navigationsgerät. Das Car Kit soll auch mit Navi- 
Apps anderer Hersteller funktionieren. Ob dabei alle Funktionen unter- 
stützt werden, ist zum Redaktionsschluss noch nicht bekannt. pw 


In-App-Käufe auch für 
kostenlose Apps 


Apple hat neue Regeln für den App Store aufgestellt. Jetzt können 
Entwickler Apps gratis anbieten und dennoch kostenpflichtige 
Erweiterungen für das Programm verkaufen. 

Mit iPhone-OS 3.0 hat Apple Entwicklern die Möglichkeit eröff- 
net, in ihre iPhone-Apps eine Einkaufsmöglichkeit zu integrie- 
ren, mit der Nutzer etwa zusätzliche Spiele-Levels oder Staßen- 
karten direkt aus dem iPhone-Programm heraus kaufen können. 
Voraussetzung dafür: Auch die App selbst musste kostenpflichtig 
sein. Diese Beschränkung lässt Apple nun fallen, ab sofort kann 
man auch aus kostenlosen Apps heraus zusätzliche Inhalte über 
den App Store kaufen. 

Der Vorteil: Spieleentwickler können nun darauf verzichten, 
zwei Versionen ihrer Spiele anzubieten, eine kostenlose „lite“- 
Version und die Vollversion. Stattdessen ist es möglich, Demo- 
Programme kostenlos zu veröffentlichen und über den In-App- 
Purchase die volle Funktionalität freischalten zu lassen. pm 


De ran 


a, 


iPhone-Monopol in 
England läuft aus 

In Großbritannien läuft erstmals 
eine Exklusivpartnerschaft zwi- 
schen einem Netzbetreiber und 
Apple aus. Neben O2 wollen in 
Zukunft auch Orange und Voda- 
fone das iPhone anbieten. Orange 
UK kündigt das iPhone auf seiner 
Website an, nennt allerdings 
weder Preise noch Termine. Das 
Unternehmen legt sich lediglich 
fest, dass das iPhone 3G und 3GS 
noch in diesem Jahr zu haben 
sein wird. pw 

Webcode: 2103891 


Redaktion: Patrick Woods 


AKTUELL 


EU droht Apple mit 
IPhone-Rückruf 

Sollten Untersuchungen ferti- 
gungsbedingte Mängel beim 
iPhone ergeben, will EU-Verbrau- 
cherschutzkommisarin Meglena 
Kuneva das Kult-Handy wegen 
Explosionsgefahr aus dem Handel 
nehmen. „Sind die Geräte gefähr- 
lich, werde ich einen Rückruf an- 
ordnen.“ sagte Kuneva gegenüber 
der Nachrichtenagentur AFP. 
Apple hatte bisher Berichte über 
explodierende iPhones als Einzel- 
fälle bezeichnet. mb 

Webcode: 368164 


patrick.woods@macwelt.de 


37 


AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


In diesem Monat hat Apple Updates für iTunes, iMovie, IWork, Logic Pro und für das 
IPhone-OS geliefert. Darüber hinaus gibt es neue Versionen für Indesign, Xpress, Acrobat 


und Suitcase 


® Auf Macwelt.de 


Wer sich die hier genannten 
Updates ohne Tipparbeit auf den 
Rechner laden möchte, findet 
die direkten Links unter dem 


Webcode Updates12 


Neue Treiber 


Apple Epson Printer 
Drivers v2.1 for Mac 
0S X v10.6.1 

Apple RAID Card Firmware 
Update 1.1 

Blackmagic Deck Link 7.3.2 

Dymo Labelwriter 8.2 

Hamrick Vuescan 8.5.35 

iProof Power RIP 9.0 

Logitech Control Center 3.1 


Mark/Space The Missing Sync for 
iPhone 2.0.4 
Mark/Space The Missing Sync for 
Palm OS 6.0.5 
Mark/Space The Missing Sync for 
Palm Pre 1.0.1 

Mark/Space The Missing Sync 
for Windows Mobile 


4.0.5 
Microsoft ntellipoint 7.01 
Microsoft ntellitype 7.01 
Montalcini USB Overdrive 3.0.1 
Plentycom Steer Mouse 4.0.1 
Tomtom Home 2.7.2.598 
Zedonet Printfab 2.14 
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System 


iPhone 05 3.1.2 


Das Update für das iPhone und 
den iPod Touch behebt einen Feh- 
ler, der dazu geführt hatte, dass 
die Geräte manchmal nicht mehr 
aus dem Ruhezustand aufgewacht 
sind. Ebenfalls nicht mehr vor- 
kommen sollte nach dem Update 
ein Absturz beim Streamen von 
Videos. Beim iPhone hat Apple 
auch die gelegentlichen Unterbre- 
chungen zum Mobilfunknetzwerk 
behoben. Das Update lässt sich 
wie üblich in iTunes laden und 
dann auf das iPhone und den iPod 
Touch übertragen. 

Info: Apple, www.apple.com/de/ 
iphone/ 

Performance Update 1.0 
Bei manchen der ab Herbst 2008 
hergestellten Macbooks (Pro, 
Air), iMacs und Mac Minis kommt 
es zu Verzögerungen beim Zugriff 
auf die Festplatte, was Apple nun 
mit diesem Update behoben hat. 
Es gibt zwei Versionen, eines für 
Mac-OS X Leopard und eines für 
Snow Leopard. Ob man das Up- 
date benötigt, lässt sich am ein- 
fachsten über die Software-Aktu- 
alisierung erfahren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Mit diesem Update wird iMovie 
kompatibel zu dem neuen Video- 


format „iFrame“, das momentan 
aber nur von zwei neuen Videoka- 


meras von Sanyo verwendet wird. 
Außerdem hat Apple die Kom- 
patibilität zu den mit dem iPod 
Nano aufgenommenen Videos 
verbessert und ein Problem beim 
Vergrößern des iMovie-Fensters 
während des Abspielens behoben. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Shareware & Freeware 


- 1Password 2.11.1 


- A Better Finder Attributes 
4.43 


- A Better Finder Rename 8.32 
- AIM for Mac 2.1.243 

- Air Radar 1.2.2 

- Apache 2.2.14 

- App Delete 2.2.3 

- Auto Typer 1.12 

- Backup Loupe 1.8 
Bean 2471 

- Camino 1.6.10 

- Candy Bar 3.2.2 

- Carbon Copy Cloner 3.3 
- ClamXav 2.0.3 

- Cocktail 4.4 (Tiger) 

- Cocktail 4.5.2 

- Cover Sutra 2.2.1 

- Disk Catalog Maker 6.0.4 
- DIVX 7.1 

- First Class Client X 10.0 


- Flip4Mac WMV Player 
2.3.0.14 


- Function Flip 2.0.2 

- Garage Buy 1.6.3 

- Glimmer Blocker 1.4.2 

- Google Earth 5.1.3509.4636 
- Google SketchUp 7.1.4870 

- Grow 1.2 

- Hardware Monitor 4.8 

- Houdah Spot 2.5.9 

- iCab 4.7 

- iPhoto Library Manager 3.5.5 
ZiBodiRipziset! 

- iPod.iTunes 4.3.2 

- JAlbum 8.5.1 

- Keyword Manager 1.5.3 

- Librarian Pro 1.4.6 

- Mac Pilot 3.3.9 

- Mailsmith 2.2.2 
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iTunes 9.0.1 

Update-Empfehlung: Installieren 
Mit diesem Update für iTunes 9 
hat Apple einige Fehler behoben 
sowie eine Sicherheitslücke ge- 


schlossen, die das Einschleusen 
von Schadcode auf den Rechner 


- MySQL 5.1.39 

- Net News Wire 3.2 
Page Spinner 5.2 

- Path Finder 5.5.4 

- Photo Styler 1.7.1 
Picasa 3.5.2.78 

Pod to Mac 3.061 

- Pod Works 2.9.6 

PT Lens 1.4 

RC Default App 2.1 

- Real Player 11.1 

- Safari Cookies 1.2.1 

- Safari Stand 4.0SL170 
- Samba 3.4.2 

- Senuti 1.1.7 

- Shutterbug 2.5.6 

- Skype 2.8.0.722 

- SMART Reporter 2.4.1 
- Smart Scroll 3.2 

- Sound Converter 20090925 
- Soundboard 1.0.3 

- Stufflt Expander 14.0 
- Super Duper 2.6.2 

- Switch Res X 4.0 

- Sync Two Folders 1.4.9 
- Synk 6.5.2 

- Temperature Monitor 4.8 
- The Unarchiver 2.1 

- Time Machine Editor 2.5 
- Typinator 3.6 

- USB Overdrive 3.0 

- Virtual Box 3.0.8 

- VLC Media Player 1.0.2 
- Xslimmer 1.7.5 

- Yasu 2.6.4 
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ermöglicht hätte. Insbesondere 
haben sich die Programmierer 
der Geschwindigkeit und Stabili- 
tät von iTunes angenommen, die 
Anzeige des iTunes Stores und die 
Synchronisation von Podcasts mit 
dem iPod und dem iPhone verbes- 
sert und die Aktualisierung von 
Genius automatisiert. Zudem lässt 
sich der Mini Player wieder mit 
einem Mausklick in den Zoom- 
knopf des Fensters aktivieren. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
itunes/download/ 


Logic Pro 9.0.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update verbessert die Sta- 
bilität des Programms und behebt 
einige Fehler. So können nun 
Flex-Marker an MIDI-Noten aus- 
gerichtet und eingerastet werden, 
Punch-in-Aufnahmen im Replace- 
Modus verhalten sich jetzt wie 
vorgesehen und das I/O-Plug-in 
hat nun eine Option zur Latenz- 
messung. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update verbessert die Sta- 
bilität der iWork-Programme, 
aktualisiert die Hilfe und behebt 
einige Probleme. Bilder mit Trans- 
parenzen brauchen nun weniger 
Platz, die Arbeit mit Datumsan- 
gaben und mit Zeiträumen im 
Dateneditor der Diagramme von 
Pages und Keynote wurde ver- 
bessert, und Numbers exportiert 


Kostenpflichtige 
Updates 
- Artlantis Studio 3.0 
- Banner Zest 2.0 
- Bento 3.0 (Test Seite 56) 
- Cold Fusion 9.0 
- Data Rescue 3.0 
- Motu Digital Performer 7.0 
- PGP Desktop Home 10.0 
- Popcorn 4.0 
- Stufflt 14.0 
- Vector Works 2010 


Weitere Updates 


- Acorn 2.0.3 

- Airfoil 3.4 

- Annotation Edit 1.7.9.6 
- Audio Hijack Pro 2.9.4 
- Audio Lobe 4.1 

- Banner Zest 2.0.1 


- Blackberry Desktop Manager 


110) 
- Boinx TV 1.4.1 


- Boris Continuum Complete 
AE 6.0.5 


- CatDV X 8.0.3 


- Circus Ponies NoteBook 3.0 
(v363) 


- Concept Draw Office 1.2.4 
zZ @UshEIPISI0> 

- Curio 6.1 

- Data Backup 3.1 
ZIWISCORIL 555 

- DVD’Remaster Pro 5.22 
- Eye Connect 1.6.3 

- EyeTV 3.2 

- Font Doctor X 7.7 

- Font Explorer X Pro 2.0.3 
- Font Xchange 2.1 

- Foto Magico 3.0.7 

- Freeway 5.4.2 

- Garage Sale 5.3.6 

- Genuine Fractals 6.0.3 


korrekt in das Format CSV, auch 
wenn man in einer Tabelle Kate- 
gorien verwendet hat. 

Info: Apple, support.apple.com/ 
de_DE/downloads/ 


Suitcase Fusion 2 13.2.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Mit dieser Version wird Suitcase 
kompatibel zu Snow Leopard. Neu 
sind Plug-ins für Indesign CS2 und 
Illustrator CS2, die Unterstützung 
von Truetype-Schriftkollektionen 
(.ttc) und der Im- und Export von 
Schriftgruppen. Darüber hinaus 
hat Extensis nicht näher spezifi- 
zierte Fehler behoben. 


Info: Extensis, www.extensis. 
com/de/ 


Quark Xpress 8.12 
Update-Empfehlung: Installieren 
Was sich von Xpress 8.1 zu Xpress 
8.12 geändert hat, hat Quark nicht 
bekannt gegeben, der Text für das 


neue Update entspricht demjeni- 
gen des Updates auf Xpress 8.1. 


- Graphic Converter X 6.5.2 
- Houdah Geo 2.3.3 

- iPartition 3.1.4 

- Kaleida Graph 4.1.1 

- Kerio Mail Server 6.7.2 
- Light Zone 3.8.2 

- Little Snitch 2.2 

- Mac-HaBu 10.3.2 

- Mail Forge 1.2.1 

- Mail Steward 8.2.6 

- Main Stage 2.0.1 

- Mask Pro 4.1.4 

- Math Magic 6.8 

- Media 100 Suite 1.0.2 

- Mellel 2.7.1 

- Merlin 2.7.3 

- Net Barrier X5 10.5.5 

- Nisus Writer Express 3.3.1 
- Nisus Writer Pro 1.3.1 

- NTFS for Mac 0S X 7.0.3 
- Omni Focus 1.7.4 

- Omnis Studio 5.0 
—@pal17275 

- PDF Clerk Pro 3.9.3 

- PDF Pen 4.5.1 

- PDF Studio 6.01 

- Photo Line 15.51 

- Photo to Movie 4.2.7 

- Photo Zoom Pro 3.0.6 


Die von uns im Test von Xpress 8.1 
bemerkten Umbruchänderungen 
beim Öffnen älterer Layouts tre- 
ten nun aber nicht mehr auf. 

Info: Quark, http://downloads. 
quark.com/ 

Acrobat Reader 9.2 

Das Update schließt kritische Si- 
cherheitslücken, die es ermöglicht 
hätten, auf dem Rechner Schad- 
code zu installieren. Außerdem 
hat Adobe etliche Fehler behoben 
und die Stabilität des Programms 
verbessert. Es gibt auch ein Up- 
date für Adobe Reader, das die- 
selben Sicherheitslücken schließt 
wie bei Acrobat. 


Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


Indesign CS4 6.0.4 
Update-Empfehlung: Installieren . 
Dieses Update behebt eine Reihe 


von Fehlern, die die Arbeit mit 
Text, den Im- und Export von Gra- 


UPDATES AKTUELL 


- Photomatix Pro 3.2.6 
- Posay aa 


- Powershot Image Browser 
6.4.1 


- Quickeys X 4.0.5 

- RAW Developer 1.8.6 

- Real Basic 2009 RA 

- Retrospect 8.1.662.1 

- Retrospect Client 6.3.023 
- Reunion 9.0b 

- Rumpus 6.1.2 

- Sandvox 1.6.4 

- Saale Alp 2321 

= Senle 5.2.12 

- Sibelius 6.1 

- Snapz ProX 221 

- Soho Notes 8.05 

- Soho Organizer 8.05 

- Spring Cleaning 10.0.1 

- Stat Plus 5.7.1.1 

- Techtool Pro 5.0.6 

- Toast Titanium 10.0.3 

- Tri-Backup 5.2.2 

- Turbo CAD Mac Deluxe 4.1 
- Ulysses 2.0.3 

- Vector Designer 1.5.1 

- Vicomsoft FTP Client 4.6.2 
- VMware Fusion 2.0.6 

- VPN Tracker 6.0.1 


fiken, die Verknüpfungspalette 
sowie die Druckausgabe betref- 
fen. So haben die Programmie- 
rer unter anderem Hand an die 
Rechtschreibprüfung gelegt und 
die Zuordnung von Stilvorlagen 
beim Import von Word-Dateien 
verbessert. Beschneidungspfade 
in einem EPS gehen nicht mehr 
verloren, wenn man die Bilddatei 
erneut verknüpft, und Text auf 
einem Pfad wird auch dann rich- 
tig umgesetzt, wenn beim Dru- 
cken oder beim PDF-Export das 
Layout mehr als 35 Druckbögen 
umfasst. Dieselben Verbesserun- 
gen sind ebenfalls in Incopy CS4 
6.0.4 zu finden, sofern sie auf den 
Funktionsumfang des Programms 
zutreffen. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


Stand: 16. Oktober 2009 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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AKTUELL 


® Auf Macwelt.de 
Online finden Sie weitere 
Hintergrundinformati- 
onen zu Open Street Map 
unter 

Webcode OSM 
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OPEN STREET MAP 


Eine freie 
Weltkarte fur alle 


Mit Open Street Map gibt es eine kostenlose und für alle frei 
nutzbare Landkarte. Die Idee ist wie bei Wikipedia: Die Karte 
wird von vielen freiwilligen Helfern zusammengestellt. Dies 


birgt Vor- und Nachteile 
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«|» [| + ]2 http: /www.openstreeimap.de/ 


« Was ist OpenStreetMap? 

» Wie kann ich 
mitmachen? 

« Wie kann ich die Daten 
nutzen? 

« Wie ist das mit der 
Lizenz? 

« Wie vollständig sind die 
Daten? 

Mehr... 


Community 

Wiki « Mailinglisten » Foren 
« IRC » Lokale Gruppen » 
Mapping Parties 


DOW «© 


Fehlerin 


der Karte? Selbst korigieren (Anleitung) oder hier 


© KQ- Google 


melden. 


uf den ersten Blick scheint Open 

Street Map ein Kartendienst wie 
Google Maps, Map Quest oder Bing 
Maps zu sein. Nur der Hinweis „Die 
freie Wiki-Weltkarte“ weist auf einen 
Unterschied hin. Denn Open Street 
Map, auch kurz OSM genannt, ist frei 
zugänglich, frei editierbar und frei 
weiterverwendbar. Ruft man heute 
www.openstreetmap.de auf, erhält 
man eine Landkarte, wie man sie von 


Wenn auch optisch noch nicht 
optimal, hat Open Street Map 
Entwicklungspotenzial 
anderen Kartendiensten kennt - al- 
lerdings ohne die von Google Maps 
und Konsorten bekannten Funk- 
tionen wie Satellitenbilder, Street 


View, Luftaufnahmen oder Routing. 
Dadurch wirkt Open Street Map op- 
tisch noch wenig ansprechend. Der 
klare Vorteil gegenüber allen anderen 
Kartendiensten, vom Online-Liebling 
Google bis hin zu den Landesvermes- 
sungsämtern liegt jedoch darin, dass 
Open Street Map ein Wiki ist und so- 
mit Potenzial hat, sich wie Wikipedia 
zu entwickeln. 


Weltkarte im Eigenbau 

Open Street Map lebt durch ein Heer 
von Freiwilligen, die es sich zur Auf- 
gabe gemacht haben, die Welt detail- 
liert zu erfassen. Zentrales Element 
ist eine Datenbank, die nicht nur Stra- 
ßenverläufe und Namen verzeichnet, 
sondern jede Information, die irgend- 
jemand an irgendeiner Stelle des Pla- 
neten für speichernswert hält, vom 


Briefkasten bis zur Feuerwache. Ziel 
des Projekts ist es, die physische Welt 
möglichst vollständig zu erfassen, die 
Landkarte selbst ist im Grunde nur 
ein Nebenprodukt. So unterscheiden 
sich die derzeit über 100 000 Hel- 
fer (von denen rund zehn Prozent 
mehrmals die Woche tätig sind und 
somit zu den Aktiven zählen) grob in 
Mapper, Tagger und Programmierer, 
alle anderen sind User (oder sollen 
es noch werden). Wie ein Mapper, 
der auch taggt, bei OSM (wie Open 
Street Map kurz genannt wird) vor- 
geht, beschreibt der Kasten „Mapper, 
Tagger, Spurenleser“ 


Vorwiegend noch für Techniker 

Die OSM-Gemeinschaft ist sehr tech- 
nik-affin, was sich bei Software und 
Webseiten zeigt. Für vom Mac Ver- 
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Mapper, Tagger, Spurenleser 
Ein GPS-Enthusiast stellt mit großem Bedauern fest, dass sein geliebtes Dorf bei OSM nur als Wort in der Nähe 
irgendeiner Bundesstraße verzeichnet ist. Dem soll schleunigst ein Ende gesetzt sein. Mit dem Fahrrad, einem 
Fotoapparat und mit einem GPS-Logger ausgerüstet, wird man es der Welt zeigen. 
Dazu liest er zunächst das OSM-Wiki, und besorgt Kap mm — —— mas N GEOFABRIK"IO0l m) 


sich dann einen der vielen GPS-Logger. Obwohl ein 


Choose map type: (msgisins FE) 


iPhone dank OSM-Track auch Wegpunkte für OSM 
loggen könnte, entscheidet er sich für ein robusteres, 
spezialisiertes Gerät mit einer besseren GPS-An- 
tenne. Am nächsten Morgen schaltet er den Logger 
ein und schwingt sich auf sein Fahrrad. Das Gerät 
zeichnet von nun an jede Sekunde die aktuelle GPS- 
Position auf. Bewaffnet mit Block, Stift und Fotoap- 
parat, radelt der Kartenleser jede Straße, jeden Weg 
und sogar jede Sackgasse seines Dorfes ab, teilweise 
mehrfach. Überall dort, wo etwas Bemerkenswertes 
stattfindet, wo beispielsweise Asphalt und Feldweg 
ineinander übergehen, macht er ein Foto. Außerdem 
fotografiert er die Wirtschaft, das Cafe, die Feuerwa- 
che, die Kirche und andere wichtige Einrichtungen. 
Nach Hause zurückgekehrt, beginnt er mit der Nach- 
bearbeitung seines Mappings. 


Das Tracking 

Der willige Kartograph überträgt das Track-Log von 
seinem GPS-Gerät auf den Computer. Die .gpx-Datei 
umfasst nun unzählige Trackpunkte, also einzelne 
aufgezeichnete Positionen. Eine Software wie Josm 
oder Merkaartor öffnet die Track-Datei und hinter- 
legt in einer zweiten Ebene den entsprechenden 
Kartenausschnitt von Open Street Map. Bei einer be- 
stimmten Vergrößerung erscheinen sogar (mit offizi- 
eller Erlaubnis) die Satellitenbilder von Yahoo, was 
es erleichtert, Straßenverläufe nachzukontrollieren, 
oder sogar durchzupausen. Nun heißt es, alle Track- 
punkte in Wegpunkte umzuwandeln. Dabei ver- 
schwinden die meisten Punkte, denn für eine gerade 
Straße braucht es nur Anfangs- und Endpunkt, nicht 
aber die Schlangenlinie, die beim Dateneinlesen auf 
dem Fahrrad entstanden war. Den Spazierpfad bei- 
spielsweise, der sich an einem Bach entlang schlän- 
gelt, übernimmt man jedoch in vollem GPS-Detail, 
um diesen Weg möglichst naturgetreu auf die Karte 
zu bringen. 


Nach dem Tracken folgt das Taggen 

Sämtliche Trackpunkte, die zeitlich mit den Uhr- 
zeitstempeln auf den Fotos übereinstimmen, wer- 
den zusätzlich zum Taggen benutzt: Feuerwache, 
Krankenhaus, Briefkasten, Apotheke, Beginn des 
Feldwegs. Weiter lassen sich der Datei Geschwindig- 
keitsbegrenzungen hinzufügen, die qualitative Be- 
schaffenheit der Straße, oder die Sportarten, für die 


Choose map type: (Gi TE) 


Ur zu eu 


Äß T ir 


Data/Maps Copyright 2009 Ganfabrık GmbH and OpenSsrestMap Contribuinrs | Ucense: Creative Commonz ZIY-SA 2,0 | Contact 


Das Tool Map Compare der Geofabrik erlaubt es, die 
OSM-Karte (links) direkt beispielsweise mit Google 
Maps (rechts) zu vergleichen. 


der Sportplatz ausgelegt ist; ein riesenhafter Ka- 
talog von Kategorien ermöglicht das freie Taggen. 
Dann überprüft man, ob sich Wegpunkte der neu 
angelegten Straßen an Kreuzungen auch überlap- 
pen, also eine Relation haben, damit sich später 
auch Routen berechnen lassen. Zum Schluss lädt 
man die bereinigten Daten seiner Mapping-Tour 
in die Datenbank von OSM. 


Die Karten 

Änderungen in der Landkarte erscheinen schnell, 
sind allerdings auch für andere Anwender editier- 
bar. Wie bei jedem Wiki ist auch eine Rückkehr 
zur vorigen Version jederzeit möglich. Im Lauf 
der Zeit findet sich eine anständige, allgemein- 
gültige Version des neuen Mapping auf der öf- 
fentlichen Landkarte wieder. Der GPS-Enthusiast 
und sein Fahrrad haben das Heimatdorf für alle 
Zeiten in die OSM-Datenbank und damit auf die 
OSM-Weltkarte gebracht. Übrigens ist schon jetzt 
ersichtlich, dass OSM in Sachen Fuß- und Fahr- 
radwege im Vergleich zu Google um eine deut- 
liche Nasenlänge voraus liegt. 
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AKTUELL 


OPEN STREET MAP 


Die freie WIM Weltkarte 


Open StrestiMag ist une freie, 
edtierbare Karte cier gesamten 
Wit, die von Menschen wie 
dr ersteit wird, 


Open Strentikinp-Sorwer 
freundicherweise von LLL VR 


unterstützt 


Auf der OSM-Weltkarte ist schon von weitem zu erkennen, wie detailliert welche 


Gegend bereits erfasst ist. 


wöhnte wirken beide sehr unkomfor- 
tabel. Die Philosophie der Gemein- 
schaft lautet „Jeder darf alles“, und 
so gibt es nur wenige Regeln. Dies 
führt im Positiven dazu, dass zum 
Beispiel eine Software wie GPS Babel 
entsteht, die verschiedene Versionen 
von GPS-Formaten ineinander über- 


Die Gemeinschaft setzt 
wenig Regeln, Konflikte bleiben 
dabei nicht aus 


setzen kann. Wer ein Problem hat, 
findet Hilfe in der Gemeinschaft (on- 
line wie offline) oder programmiert 
sich eben selbst eine Lösung. Ohne 
Führung bleiben jedoch auch Kon- 
flikte nicht aus. So gibt es zum Bei- 
spiel keinen einheitlichen Katalog, 
der die Qualität von Straßenbelägen 


in eine weltweit gültige Skala bringt. 
Was in Deutschland die Note „4“ er- 
hält, heißt anderswo „poor“ — oder 
etwas noch exotischeres. Aktuell ist 
OSM ein unüberschaubares Flick- 
werk aus einer unbekannten Zahl 
von Programmen, Progrämmchen, 
Skripts und Patches, lässt sich über 
zig verschiedene Server erreichen 
(das Herz des Projekts schlägt aller- 
dings in London) und nutzen, hat 
Foren, Mailing-Listen und User-Tref- 
fen in den verschiedensten Sprachen 
und Ländern. Und doch funktioniert 
Open Street Map erstaunlich gut, 
wächst rapide und bewegt sich auf 
eine nutzerfreundlichere Zukunft zu. 
Es gibt zahlreiche Anwendungen und 
Webseiten, die auf OSM aufsetzen 
und auch dem völlig unbeteiligten 
Anwender bereits heute ermöglichen, 
konkreten Nutzen aus den Millionen 
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und abermillionen Stunden freiwillig 
und kostenlos geleisteter Arbeit zu 
ziehen (siehe dazu auch die Tabelle 
auf Seite 43).Die Begeisterung, mit 
der die Community den Ausbau von 
Open Street Map weltweit voran- 
treibt, sichert dem Projekt eine große 
Zukunft. Abgesehen davon, dass es 
unlogisch erscheint, Kartenmaterial 
des eigenen Heimatplaneten mit 
einem Copyright zu belegen, steigt 
auch der Anreiz für die kommerzielle 
Nutzung durch gewerbliche Anbieter, 
weil sie keine Lizenzgebühren zahlen 
müssen. So startete Tomtom jüngst 
die Open-Source-Technologie Open 
LR, die es ermöglicht, einheitliche 
Standortinformationen auf verschie- 
dene Kartensysteme zu übertragen 
und dort zu nutzen. 


Fazit 


Eine ernsthafte Konkurrenz zu den 
bestehenden Kartendiensten stellt 
OSM zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
dar. Zum einen gibt es bei Open 
Street Map im eigentlichen Sinne gar 
keine Karte, sondern lediglich eine 
Datenbank, aus der jeder Nutzer sich 
die von ihm gewünschte Karte ausge- 
ben lassen kann, und zum anderen 
unterscheiden sich die Zielgruppen 
zwischen OSM und den Kartendiens- 
ten deutlich. Trotzdem darf man 
mit Spannung beobachten, wie sich 
die Vermessung unserer Welt in den 
kommenden Jahrzehnten verfeinern 
wird und sich dann auf eine Fülle von 
Location Based Services freuen. 
Julian Reischl 

NS christian.moeller@macwelt.de 


Pe Hintergrund: GPS-Geräte rechnen Signale in Koordinaten um 


GPS funktioniert in etwa so wie die Sc 
mit Hilfe des Sextanten, nämlich mit e 
ausschließlich in eine Richtung. 


Doch anstatt eines Polarsterns ziehen 
Positioning System insgesamt 31 Sate 
schiedenen Kreisbahnen um die Erde. 
dieselbe GPS-Systemzeit getaktet und 
zusammen mit ihrer eigenen Position 
tung Erde. 


SIGNALE Ein GPS-Empfänger braucht Signale von vier 


hiffsnavigation 
inem Signalfluss 


zur Definition der GPS-Systemzeit genutzt, aus den 
Zeitverschiebungen der anderen drei Signale errechnet 


der Empfänger unter Berücksichtigung der mit gesende- 


beim Global 

liten auf ver- 

Sie sind alle auf 
senden diese 
fortwährend Rich- 


Satelliten, um seine eigene Position er 


nen. Von jedem Punkt der Erde gleichzeitig am Himmel 


sichtbar sind mindestens sechs. Eines 


mitteln zu kön- 


der Signale wird 


ten Satellitenpositionen die eigene relative Position im 
Raum bis auf wenige Meter genau. 


POSITION Dass GPS-Geräte ihre Position überhaupt 
auf einer Landkarte anzeigen, ist ein eigener Arbeits- 
schritt: Sie rechnen die Positionsdaten in die irdischen 
geographischen Koordinaten um, um dann den ermit- 
telten Längen- und Breitengrad auf einer entsprechend 
kodierten Landkarte als eigene Position anzeigen zu 
können. Aus mehreren Positionen leiten sie Himmels- 
richtung und Reisegeschwindigkeit ab. 
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Open Street Map Anwendungen 


Name : Art 


Cloudmade : Webseite 


Freie Tonne 


Geofabrik Webseite 
GPS Babel : Software 
GPS Mid : Software 


GPS Receiver : Webseite 


Josm : Software 
KeepRighti Webseite 
_ Merkaartor | Software 
N 
OpenStreet Bugs | Webseite 
OpenStreetMap Webseite 
OpenStreetMap Webseite 
Deutschland : 

ÖPNV- Karte E Webseite 
a Pe REREINRERRDRS ECO : e BEP OR 


; iPhone-App 


: Webseite 


: Beschreibung 
: Unternehmen, das verschiedene Tools an- 
: bietet, um Karten für verschiedene eigene 
: Anwendungen aus OSM zu rendern 


: Webseite ; Seekarte, in der Bojen und Seezeichen e er- 


: Webseite der Geofabrik, ein Unternehmen 
: der Autoren des OSM-Buches. Bietet ver- 
: schiedene Kartenansichten, aber auch hilf- 


: Programm zum Konvertieren verschiedener : h 
| GPS- Log- Formate : 


: dem Markt 


und Karten für OSM 


i von Straßen 


E pen: Salkce: -Technalogie für einhei 
; Standards bei Points of Interest (POI) 


nigt werden 


(ÖPNV) von Deutschland „und Umgebung“ 


| Tool zum Erstellen eigener r GPS- Loesn mi 
; dem iPhone 


| auf der es auch Tutorials auf Video gibt 


fasst sind 


reiche Tools an 


OPEN STREET MAP 


: Internet-Adresse 


http://www.cloudmade.com/ 


i http://www.freietonne.de/ 


Software zum Erstellen v von Offline- Karten oh 
: aus OSM für das Handy on 


Deutsche OSM-Wiki-Seite mit einem Über- h 
blick über die verschiedenen Geräte auf ! 


Editor zur Offline-Bearbeitung von 1 


Tool zum Überarbeiten der Integritä des oh 


artenmaterials, beispielsweise die Relation 


Editor zur Offline-Bearbeitung von T 
und Karten ur OSM 


artenansicht, in der alle Fehler und offenen h 
Fragen per Ortsmarke diskutiert und berei- : 


Umfassendes Einsteigerbuch zu OSM, infor- : h 


: mativ und mit übersichtlichen Bildern. Ein : info/ 
i guter Start für alle, die bei OSM ernsthaft : 
: mitmachen wollen und sich beim Offline- 


Lernen wohler fühlen 


Einstiegsseite z zum n Open- Street- Map- wi i, 


p://wikl.op 


tp://mww.o 


Deutsch lokalisierte Version von OSM : http://www.o 
: de/ 
arte des Öffentlichen Personennahverkehrs i http://www.ö 


p://www.o 


://epsmid. 


p://www.gpsbabel.org/ 


sourceforge. 


enstreetmap. 


org/wiki/DE:GPS_Receiver 


p: D//www. tomtom.com/ 
ge/openLR 


p: Wopenstreetbuss, scho 
okeks.org/ 


penstreetmap. 


penstreetmap. 
pnvkarte.de/ 


penstreetmap. 


; http://osm4iphone.blogspot. 
: http://wiki.openstreetmap. 
: org/index.php?title=Hauptse 
: ite&uselang= de 


Potlatch 


; Software 


Roadee 


: IPhone-App 


| OSM zugreift. Im Gegensatz zu anderen 


Flash-Anwendung zur Bearbeitung von OSM- | 
arten direkt im Browser, Standard bei OSM i 


Navigationssystem für das iPhone, das auf 


Navigationssystemen kann Roadee auch für 


: Fahrräder verwendet werden und benutzt 
: dabei auch dezidierte Fahrradwege 


; http://www.roadee.net/de/ 


: Webseite zum bequemen Überlagern von 

; OSM, Google Maps und Yahoo. Anhand des 
: Transparenzschiebers kann man schnell 

; sehen, welche Unterschiede zwischen den 
: Karten bestehen 


: http://sautter.com/map/ 


Sautter | Webseite 
Sightwalk Webseite 
Trails : IPhone-App 


: View 


Tool zum Erstellen eigener GPS-Logs mit 


dem iPhone 


: http://trails.lamouroux.de/ 
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AKTUELL MACWELT ONLINE 


Macwelt.de 


im November 


Für viele kommt die Adventszeit wie jedes Jahr erschreckend plötz- 
lich. Damit niemand ohne eine Geschenkidee für sich selbst, Bekannte, 
Freunde und Verwandte in das erste Adventswochenende geht, geben 
wir in der letzten Novemberwoche wertvolle Tipps. So klappt es noch 
mit dem stressfreien Einkauf. 


Audio 
und Video 


2: bis 6. November 


Aus der professionellen Audio- 
und Videoproduktion ist der Mac 
nicht mehr wegzudenken. Erst 
kürzlich hat Apple mit neuen Ver- 
sionen von Logic Studio und Final 
Cut Studio die Profis in Studios 
und an Schnittplätzen bedient. In 
unserer Themenwoche nehmen 
wir einen tieferen Einblick in Au- 


io- und Videoauthoring. 


: Umfrage 

: Wenn Sie uns sagen, welche Themen Sie interessieren und wie 

informativ und nützlich Sie die aktuelle Ausgabe der Macwelt finden, 
bedanken wir uns mit einem Sonderheft-Download. Bitte bewerten 
Sie die Beiträge dieses Heftes online in der Umfrage unter www. 

: macwelt.de/heftumfrage. 
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Bildbear- 
beitung und 
Layout 


16. bis 20. November 

Selbst Adobe hat mit Photoshop. 
com for iPhone eine Software in 
den App Store eingestellt, doch in- 
teressieren uns in der Woche um 
den Buß- und Bettag klassische 
Themen rund um Bildbearbei- 
tung, Gestaltung, Layout. 


315° NW 


Mit iPhone 
unterwegs 


9. bis 13. November . 

Die Zukunft des Computers ist 
mobil. Mit dem iPhone hat Apple 
eine Plattform geschaffen, auf der 
Informationstechnologie, Kom- 
munikation und Portabilität einen 
perfekten Dreiklang ergeben. Die 
Konkurrenz schaut neidisch zu 
Apple auf, den es ist vorwiegend 
die Software, die den Unterschied 
macht. Wir zeigen die besten Lö- 
sungen für das iPhone im mobilen 
Einsatz. 
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Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel auf 
Macwelt.de (22. September bis 
20. Oktober) 


1. Die besten kostenlosen Pro- 
gramme aus dem App Store 


2. Die besten Alternativen zum 
iPhone 


3. Windows unter Snow Leo- 
pard 


= 


iPhone-Navis im Vergleich 


Der beste Tarif für vertrags- 
freie iPhones 


nn 


6. Die besten 79-Cent-Apps 
7. Mac-OS X 10.6 sichern 


8. Jailbreak: Freiheit für das 
iPhone 


9. Neue Intel-CPUs und Apples 
geheime Pläne 


10.Erster Test von Mac-OS X 
10.6 Snow Leopard 


Leser diskutieren 

In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Seit dem Release von Mac-OS X 
10.6 bieten wir auch ein eige- 
nes Brett für Snow Leopard. Die 
Top 5 der Bretter: 


Hardware 

1. Leise und schnelle externe 
Festplatte 

Macbook-Akku stürzt ab 
Ärger mit Macbook Pro 
Problem mit iBook-Tastatur 
Macbook Pro G4 streikt 


un a2 


Software 

1. Mac Mini ohne Tastatur und 
Monitor betreiben 

2. Mit einfachem Finder nicht 
ins Internet 

3. Windows XP auf Intel-Mac 
portieren 

4. Kein Internet trotz WLAN- 
Empfang 

5. Bug in Dropbox? 


Mac-OS X 10.6 

1. Mac-0S X 10.6 - 
Installationserfahrungen 

2. Drucken ohne Apple-Talk? 

3. Rosetta und alte Programme 

4. Netzwerk kann nicht erstellt 
werden 

5. CUPS findet USB-Port nicht 


arktis.de 


| Polarfrische Bestseller ‘u 
zu eiskalten Preisen... 


114579 115456 
Magneat LaCie iamaKey 8 GB LaCie Starck Hard Disk ı TB Mophie JuicePack Air 3GS 
Nie wieder iPod Ohrhörer Kabelsa- USB-Speicherstick in Aluschlüssel- Pfeilschnelle, flüsterleise Festplatte Zusatzakku und Hülle für iPhone 3G 
lat. Sonderpreis solange Vorrat. gehäuse nie wieder verlieren! mit Touch-Aluminiumgehäuse. und iPhone 36S in einem! 


900060 


115021 


Freiwild Sleeve für iPhone Regenbogen LED-Dusche Eblüh-Tee Geschenkset Marine Aquarium 3 Deluxe 
Ein warmes handgefertigte Wollfilz- Für Warmduscher und ein sonniges Das ganz neue Tee-Erlebnis mit der Endlich gibt es die neue Version 
Mäntelchen für iPhone / iPod touch Gemüt an dunklen Herbsttagen. aufgehenden Blüte. Inkl. Teekanne. des ComputerBILD Testsiegers auch 


für den Macintosh. Das Original! 


arktis.de 


« 


\ 112222 
114795 107912 “in 


Alle Preise in Euro inkl. USt. zzgl. Versand 


iPhone Solar Charger USB Tannenbaum Lumenio Leuchte 


Nie wieder leerer iPhone Akku! Der Bestseller! Zaubern Sie weih- Kultige, wetterfeste Designerleuch- 
Unser Nr. ı Bestseller von a-solar. nachtliche Stimmung ins Büro! ;-) te für drinnen und draussen. 


arktis Software GmbH e Gordenhegge 8 « 48720 Rosendahl ® Telefon 02547/9321-0 ® Fax 02547/9321-21 e www.arktis.de 


TEST 


« 
A 
Neue Macs 


Das war auch schon 
überfällig: Apple hat 
neue iMacs vorgestellt. 
Die Überarbeitung sieht 
man den Modellen nicht 
nur äußerlich an, das 
Spitzenmodell bekommt 
mit einem Quad-Core- 
Prozessor einen Extra- 
Turbo eingebaut. Neu 
ist auch das Macbook, 
Apples Einstiegsgerät in 
die mobile Rechnerwelt. 
Das Auffälligste daran ist 
das neu gestaltete Plas- 
ikgehäuse. 


Fein drucken 


Beim großformatigen 
Fotodruck ist im A3-Be- 
eich der Epson Stylus 
Photo R2880 insbeson- 
dere für Schwarz-Weiß- 
Fotografien der Maßstab, 
omfortabler ist der HP 
Photosmart Pro B8850. 
Als dritter im Bunde tritt 
der ebenfalls komfor- 
able Canon Pixma Pro 
9500 Mark Il an, der 
zwar wie die anderen 
beiden Drucker einen 
exzellenten Fotodruck 
bietet, dafür ist die Grau- 
inte recht schnell leer 
gedruckt. 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 
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Top-Produkte des Monats 


8 2 
sa 8 
E 5 2 
, 2 u u 
’ Merkmale fe) S Ei 
Desktop-Macs/Server h - Taktfrequenz 
1. NEU: Mac Mini Server Core 2 Duo 2,53 GHz, 2X 500 GB 163) 1,0 ‚Oo 
2. NEU: Mac Mini Core 2 Duo 2,53 GHz, 320 GB, wen 10 Ei 
3. Mac Pro 8-Core 226 CHZ 11 10 
4. NEU:Mac Mini Core 2Duo "2.26 GHz, 16008 5 We | 
5. NEU: iMac Core 2 Duo 21,5" 3,06 GHz, 500 GB a 10 wich 
6. NEU: iMac Core 2 Duo 27° 3,06CHZ, IB 5 Wi | 
a: Sea aa se 
8 _Xserve —— 2260 Pre 24 Eis 
Mobile Macs ER Taktfrequenz 
1; NEU: Macbook 13“ weiß Unibody 2,26 GHZ le ‚3 25 
2. Macbook Pro 15,4" LED ACH nn 18 10 18 
3. Macbook Pro 13,3" LED 2,53 GHz au > os 
4. Macbook Pro 17" 2,8 CHz 20 ı0 16 
5. Macbook Air 13,3" LED "2,13 GHz 2 Wr 3: 
DVD- und Bluray-Brenner 
1. LG GGW-H2OL SATA (Bluray) 1,4 2 ‚A 
2. 16 BE-06 USB 2. ) (Bluray) Su 1, 3 we 
3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray 15 14 "15 
Digitalkameras und Camcorder 
1, Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) def ‚A ‚8 
2. Nikon DsoooKit 15mm) | nn a7. 16 18 
3. Canon EOS 4500 Kit (18-55 mm 18 1, 
4. Nikon D90 Gehäuse _ 12,3 MP 18 1 
5. Canon Legria HV4O _FUII-HD (AVCHD) IM 2 
6. Panasonic HDC-SD300 Full-HD (AVCHD) 
7. NEU: JVC GY-HM100 FulHD 
8. Casio Exilim EX-H10 "12,1 MP 2 
9. Canon HG21 Full-HD (AVCHD) 2 
10. Canon Powershot SX200 IS "12.0 MP ei 
Drucker “$. Tintensystem 
Tintenstrahldrucker G 
1. Epson Stylus Photo R2880 Einzelpatrone 1,4 1,4 1,4 
2. HP Photosmart Pr 8886560 Einzelpatrone Eu ı5 Wiss 
3. NEU: C Canon Pixma Pro 9500 Mark Il “ Einzelpatrone OT 19 Rn 18 | 15 
4 HP Photosmart D5460 Einzelpatrone 30 20 1,6 
Multifunktionsdrucker & 
1. HP Officejet 6500 Wireless Einzelpatrone Dr 2,3 25 
2. HP Photosmart Premium Fax u  Einze pa rone 22 N 24 1,8 j 
Seitendrucker 43 
1. HP Color Laserjet CP2025n . Singlepass Farblaser 23 2,0 25 
Fernsehempfänger —— Anschluss 
; NEU: Igato Eye TVS t USB 
2. "EIg ye TV Divers v j "USB j 
3. Terratec T5 USB 
4. ElgatoEveTVHWbrId nn. USB... 
5. Hauppauge \ Win TV Novat. ne USB. nn 
Festplatten extern —/ Kapazität 
1: Lacie D2 Quadra Hard Disk v2 ‚500 GB \ 1,3 12 


DiriRin:w:in:m:m 


163 S 


Handhabung 


u 


m 


PBIP:W:UN:O:N:N 


N: 


2,0 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


2,6 


1,8 


2,0 
2,0 


20... 


2,0 


2,0 


BIWININININININ 
PM: DO: N!N:UND 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Aktueller 
Straßenpreis 


120€ 


120€ 


Snure 


200 € 
90€ 
90€ 


45€ 


Getestet in 
Ausgabe 


(3/09) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


2: Qnap TS-239 Pro 


Flachbett- und Filmscanner 
1. Fujitsu ne S1500M 


Kingston SSD Now M-Series 


NAS-Leergehäuse 


Kapazität/Bauform 
500 GB/2,5 Zoll 


80 GB SD/25 zoll 


} Optische Scanauflösung 


Ausstattung 


Handhabung 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


ktueller 
traßenpreis 


A 
S 


Monitore 
Apple Cinema HD (Alu) 


Eizo S2402WH 


DSL/WLAN-Router 
1. Apple een Extreme 


PP 


e Airport Express 


Media-Player 
ppie IPhone 365 


7. 

8. Apple iPod Shuffle 
9. App 

10. Appl 

11. App 


iPod und iPhone Zubehör 
1. Parrot Minikit Slim 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 


pie LED Cinema Display” 


WLAN-Geschwindigkeit 
bit/s 
bit/s 


bit/s 


ee Kapazität 


and 


(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 21.10.2009 


TEST 


61 Produkte 
im Test 


Hardware 
Acme Made Courier 70 


Ann IMac 21, 5 


AV WLAN Repeater 70 
M Fe WLAN 7270 


Cewe Fotob. Fotopapier 78 
Eigato Eye TV Sat 


PD & Shareware 
Aurora 1.2 72 


Forever Save 1.0 
Grupa Dupa 2.0 72 


iPhone Apps 
Aera 


TEST 


BILDBEARBEITUNG 


Adobe Photoshop 
Elements 8 


Das viel genutzte Programm Photoshop Elements bietet in Version 8 einige 
markante Neuerungen, die helfen, komplexe Bildbearbeitungen einfach anzuwenden. 
Dabei sieht man ihm das auf den ersten Blick nicht an 


Ausgewachsene Bildbearbeitung für 
Hobbyfotografen 


Adobe 
Preis: 100 €, 150 CHF 


Note: 1,5 gut 
Leistung (50%) 19 une 
Ausstattung (20%) oe > 


Handhabung (20% 1,5 
Dokumentation (10%) 2,4 


Smart-Pinsel, komplexe Bear- 
beitungen vereinfacht anwendbar, 
intelligentes Skalieren, Belichtungs- 
kombination, sinnvolle Assistenten 


8 Nur einfache PDF-Diashow, keine 
HDR-Funktion, kein 64-Bit 


Alternative: Photoline, Gimp, Acorn, 
Pixelmator 


Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac-OS 
X 10.4.11 bis 10.6 


www.adobe.de/photoshopelements 
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ie bemerkenswertesten Neu- 
Be finden sich haupt- 
sächlich im assistierten Bearbei- 
tungsmodus von Elements 8. So 
hat Elements das inhaltsbewah- 
rende Skalieren vom großen Bru- 
der CS4 übernommen (mehr dazu 
siehe Macwelt 6/09, Seite 80). 
Mit dieser Funktion lassen sich 
Bildabmessungen neu festlegen, 
etwa von Querformat zu quadra- 
tisch, ohne dass dabei wichtige 
Formen wie der Körper einer Per- 
son verzerrt werden. Die Funktion 
hat ihre Grenzen, ab der auch die 
automatisch vor Verzerrung ge- 
schützten Bildbereiche gestaucht 
oder gedehnt werden. Dann muss 
man von Hand mit einem Schutz- 
pinsel solche Bildbereiche markie- 
ren. Entgegengesetzt arbeitet der 
Löschpinsel, mit dem man Bildbe- 
reiche markieren kann, die bei ei- 
ner Begrenzung des Bilds entfernt 
werden dürfen. 

Zwei weitere neue Werkzeuge 
für komplexe Bearbeitungen fin- 
den sich in der Abteilung Pho- 
tomerge im assistierten Modus. 
Der Szenenbereiniger dient dazu, 
störende Elemente aus Szenen zu 
entfernen - man kann aber auch 
umgekehrt Elemente zu einer 
Szene hinzufügen. Dazu benötigt 
man zwei oder mehrere möglichst 
deckungsgleiche Aufnahmen ei- 
ner Szene. Eine der Aufnahmen 
wird als Vorlage für das Ender- 
gebnis bestimmt und in den an- 
deren Aufnahmen markiert man 
mit einfachen Pinselstrichen die 
Bereiche, die in das Endergebnis 
transferiert werden sollen. Im 
Endergebnisbild lassen sich zu- 
dem Bereiche markieren, die ent- 


fernt werden sollen. Elements 8 
richtet zusätzlich dazu die einzel- 
nen Aufnahmen zueinander aus. 
Auch diese Funktion ist versier- 
ten Photoshop-CS4-Anwendern 
bereits bekannt, dort befindet sie 
sich unter den Stapelfunktionen. 
Eine so einfache Anwendung 
bietet das große Photoshop aller- 
dings nicht. 


Optimale Belichtung 

Zu den Photomerge-Funktionen 
gesellt sich auch eine Belichtungs- 
kombination hinzu. Hier werden 
mehrere Belichtungen desselben 
Bildausschnitts so kombiniert, 
dass nur gut belichtete Bildbe- 
reiche im Endergebnis zu sehen 
sind. Unter- und überbelichtete 
Bereiche werden somit ausge- 
blendet. Das Prozedere kann 
man vollautomatisch geschehen 
lassen, was im Test in den mei- 
sten Fällen sehr gut funktioniert. 
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Daneben stehen noch ein halb- 
automatischer Modus, bei dem 
man Lichter und Schatten selbst 
gewichtet, und einer mit manu- 
eller Maskenmarkierung zur Ver- 
fügung. Auch hier arbeitet wieder 
eine automatische Ausrichtung 
der Bilder zueinander, falls nicht 
vom Stativ fotografiert wurde. 
HDR-Fans werden weiter auf eine 
Unterstützung durch Elements 8 
warten müssen, aber die meisten 
(Amateur)anwender werden mit 
einer Belichtungskombination 
besser zurecht kommen als mit 
der schwerer zu beherrschenden 
HDR-Technik. 

Assistiert wird schließlich auch 
für die drei neuen Anwendungen 
„Altmodisches Foto“, „Gesättigter 
Diafilm“ und „Strichzeichnung“. 
Der Diafilmeffekt ist ein einfacher 
Ein-Knopf-Filter - er muss nicht 
groß erklärt werden, befindet sich 
aber bei den anderen beiden Ef- 


Hier wird der Szenenbereiniger eingesetzt, um aus dem linken Bild ein Se- 
gelboot, zwei Schwimmer und zwei Jogger zu den Personen im rechten Bild 
hinzuzufügen. Einfache Pinselstriche reichen dafür aus. 
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BILDBEARBEITUNG 


Elements 8 kann nun Aktionen ausführen - aufzeichnen lassen sich diese aber nach wie vor nur im großen Bruder 


Photoshop aus der Creative Suite. 


fekten, die aus mehreren Arbeits- 
schritten bestehen und im Assis- 
tenten per Knopfdruck anwendet 
werden können. Alternativ lernt 
man im Assistenten auch, wie 
man in Elements 8 weitere Varia- 
tionen des Effekts erzielt. 


Aktionen nur zum Ausführen 
Nach Elements 7 für Windows 
kann nun auch Elements 8 Mac- 
Photoshop-Aktionen, das sind auf- 
gezeichnete Befehlsfolgen, aus- 
führen. Aufzeichnen lassen sich 


Photoshop-Aktionen in Elements 
selbst aber weiterhin nicht, dazu 
benötigt man nach wie vor eine 
Photoshop-CSx-Version. Und noch 
eine Einschränkung besteht: Die 
Aktion darf nur Befehle enthal- 
ten, die auch Elements versteht, 
womit nicht alle der vielen frei 
verfügbaren Aktionen in Elements 
8 ausgeführt werden können. Der 
im assistierten Bearbeitungsmo- 
dus zu findende Action Player hat 
magere fünfzehn solcher Aktionen 
beispielsweise für Sepia-Toning 


Beim Smart-Pinsel kombiniert Elements 8 eine Schnellauswahlmaskierung 
mit einem Effekt oder einer Bildkorrektur. Hier ist der obere Teil des Bildes 
mit einfachen Pinselstrichen mit einer Sepiatonung überlagert worden. 


oder Bildausschnitte im Angebot, 
die man immerhin durch weitere 
Aktionen aus dem Web zusätzlich 
ergänzen kann. 


Neues in Sachen Pinsel 

Mit den Smart-Pinseln gibt es 
schließlich auch Neues unter den 
Werkzeugen. Smart-Pinsel kom- 
binieren eine Maskierung (der 
Bereich, über den man mit dem 
Pinsel malt) mit einer Bildkorrek- 
tur oder einem Effekt, der auf den 
Bildbereich unter der Maske an- 
gewendet wird. Zur Maskierung 
arbeitet der Smart-Pinsel wie das 
Schnellauswahl-Werkzeug, auf die 
so erstellte Auswahl werden einer 
von über 50 Effekte und Bildkor- 
rekturen angewendet. Die Maske 
lässt sich leicht ergänzen oder 
einschränken. Wie Smart-Pinsel 
arbeiten auch drei neue Pinsel im 
Schnell-Editiermodus, sie dienen 
weißeren Zähnen, blauerem Him- 
mel und dem Schwarz-Weiß-Wan- 
deln von Bildteilen. 


RAW-Nutzung eingeschränkt 

Statt wie unter Windows mit 
einem eigenen Organizer ausge- 
stattet zu sein, verwendet Ele- 
ments 8 in der Mac-Version das 
Programm Bridge CS4 aus der 


professionellen Creative Suite 
im vollen Funktionsumfang. Mit 
Bridge lassen sich übrigens nicht 
nur Bilder organisieren und sich- 
ten, sondern auch andere Medi- 
endateien wie Videos oder PDF- 
Dateien. Allerdings hat Bridge 
CS4 keine automatische Gesichts- 
erkennung oder Tag-Clouds wie 
der Elements-Organizer in der 
Windows-Ausgabe. Hier verweist 
Adobe mehr oder weniger offen 
auf iPhoto, dem sich Elements 
einfach als dessen Bildbearbei- 
tungsprogramm zuweisen lässt. 
Mit Bridge CS4 wird auch auto- 
matisch ein Elements-Skript ins- 
talliert, das den direkten Aufruf 
von Elements-Funktionen wie den 
Photomerge-Anwendungen aus 
der Bridge erlaubt. Auch das Zu- 
satzmodul Camera-Raw für RAW- 
Aufnahmen lässt sich aus der 
Bridge aufrufen - allerdings ist 
der Funktionsumfang gegenüber 
Photoshop CS4 eingeschränkt. 


Elements 8 be- 
hält die gute Note, die bereits 
die vorherige Version 6 ergattert 
hat. Die Neuerungen, die auch 
die der Windows-Version 7 ein- 
schließen, machen ein Update 
für bestehende Elements-Besitzer 
empfehlenswert. Doch auch die 
zahlreichen bereits vorhandenen 
Funktionen, die sich baugleich im 
„großen“ Photoshop finden, ma- 
chen Elements 8 zu einer Empfeh- 
lung für Amateur-Bildbearbeiter, 
die einen Bildeditor mit professio- 
nellem Potenzial suchen. 

Mike Schelhorn 
DZ markus.schelhorn@macwelt.de 


- Smart-Pinsel 

- Photomerge-Szenenbereinigung 

- Photomerge-Bild neu 
zusammensetzen 

- Photomerge-Belichtungs- 
kombination 

- Action Player wendet Photo- 
shop-Aktionen an 

- assistierte Effekt-Bildbear- 
beitung 

- visuelle Variationen bei 
Schnellkorrektur 

- Weichzeichner für Hauttöne 
(Mattierung) 
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TEST 


SMARTPHONE 


Palm Pre 


Auf den ersten Blick vermittelt der Palm Pre vornehme Zurückhaltung. 
Es ist etwas kürzer als das iPhone, dafür etwas breiter und rundlicher. 
Die schwarze Klavierlackoptik verdient kein geringeres Urteil als edel 


Leistungsstarkes und schickes 
Smartphone, das dem iPhone Kon- 
kurrenz machen kann 


Palm 


Preis: € 481, CHF 698 


Note: 2,2 gut 

Leistung (50%) 20) een 
Ausstattung (20% 3,0 A 
Handhabung (20% 2,0 +. 
Verbrauch/ DON seen 


Ergonomie (10%) 


Automatisches Backup, Nutzbar- 

keit des Geräts als externes Volume, 
Remote Wipe auch bei fremder SIM, 
Gestenfläche unterhalb des Displays 


© Online-Konto bei Palm verpflich- 
tend, GPS-Ortung verlorener Geräte 
noch nicht möglich, Versionsnum- 
mern international unterschiedlich 
und daher verwirrend, keine Video- 
aufzeichnung mit der Kamera 


Alternative: iPhone 3GS 


www.palm.com 
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as Betriebssystem Palm Web- 

OS ähnelt ein wenig dem 
iPhone-OS: In einem Raster ange- 
legte Icons repräsentieren Apps. 
Im Gegensatz zum iPhone kön- 
nen diese Bildschirme nach oben 
gescrollt werden. Öffnet man 
ein Programm, erscheint es als 
„Karte“. Zu jeder Karte gibt es im 
oberen linken Eck ein Programm- 
menü. Die Zahl der zugleich ge- 
öffneten Apps oder Karten ist nur 
durch die Prozessorleistung be- 
grenzt. Dieser meldet, wenn er in 
die Knie zu gehen droht. 


Bequeme Bedienung 

Der Speicher des Palm Pre er- 
scheint am Mac als externes Vo- 
lume. Von den 8 GB Speicher sind 
7,2 für den Anwender verfügbar. 
Eine Synchronisation mit iTunes 
ist möglich, aber nicht offiziell 
vom Hersteller unterstützt. Be- 
merkenswert ist, dass die Senso- 
rik des Touchscreens (mit Multi- 
touch-ähnlicher Funktionalität) 
über den Bereich des 3,1 Zoll 
großen Displays hinausgeht: Zwi- 
schen Bildschirm und Knopf gibt 
es eine Sensorfläche. Streicht 
man über diese von der Mitte 
aus nach links, springt man im 
aktiven Programm einen Schritt 
zurück, streicht man von rechts 
nach links über die ganze Breite, 
wechselt man zwischen den of- 
fenen Apps. Streichbewegungen 
nach rechts sind noch nicht mit 
einer Funktion belegt, doch ist 
die Zahl der Möglichkeiten ge- 
waltig. Karten lassen sich bis auf 
Icon-Größe verkleinern, so dass 
man leichter zwischen offenen 
Apps wählen kann. In dieser An- 
sicht schließt man Apps, indem 
man sie nach oben aus dem Bild 
schnippt. Auch eine Art Dock gibt 
es (bis auf die Startanwendung 
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Das magnetische Dock „Touchstone“ (€ 49,90) und eine spezielle Pre-Rück- 
abdeckung (€ 19,90) ermöglichen das Laden per Induktion, dient aber auch 
als Freisprechenauslöser. Oben das Palm Pre mit ausgefahrener Tastatur. 


„Launcher“ frei konfigurierbar), 
man kann es wie ein Gummiband 
aus dem unsichtbaren Display-Be- 
reich nach oben ziehen und dann 
seine Auswahl treffen. Ebenfalls 
bemerkenswert ist Synergy, eine 
Kontaktverwaltungstechnologie, 
die sämtliche Online- und Adress- 
buchpräsenzen einer Person in 
einem dynamischen Adressbuch- 
eintrag zusammenfasst. Derzeit 
funktioniert das mit Facebook, 
Google sowie Exchange-Servern. 
Die Einrichtung des Palm Pre er- 
fordert zwingend ein Nutzerprofil 
bei Palm, über das das Backup der 
essenziellen Daten und Einstel- 
lungen des Geräts automatisch 
erfolgt (also ohne Fotos und Da- 
teien). Die Daten können auch 
über das Netz geändert werden, 
ebenso ist ein Remote Wipe für 
gestohlene Geräte möglich. 


Apps sind noch rar 

Der „App Catalog“ verfügt derzeit 
über nur 83 Apps (allerdings kann 
man Apps auch außerhalb des App 
Catalog auf den Pre bringen), eine 


GPS-Ortung wie „find my iPhone“ 
gibt es noch nicht, die Kamera 
könnte zwar Videos aufzeichnen, 
doch bis dato fehlt die Software. 
Die ab Werk integrierten Online- 
Dienste halten sich in Grenzen, 
ebenso die Möglichkeit, Klingel- 
töne zu konfigurieren. Die Such- 
funktion im Gerät ist nicht so gut 
wie Spotlight, auch wenn sie eine 
Anfrage an Google, Wikipedia 
und Twitter weiterreicht. Doch es 
dürfte nur eine Frage der Zeit sein, 
bis alle derzeitigen Stolpersteine 
aus dem Weg geschafft sind. 


EMPFEHLUNG Der Palm Pre ist 
eine gute Alternative zum iPhone, 
aber noch eine ganze Weile nicht 
gleichauf mit diesem. Die Grund- 
lagen für eine Menge genialer 
Applikationen sind indes gelegt. 
Deutlicher Vorteil gegenüber dem 
iPhone: Es gibt kaum Restrikti- 
onen von Seiten des Herstellers, 
was die Möglichkeiten für die 
Weiterentwicklung verstärkt. 
Julian Reischl 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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NAVIGATIONSGERÄT 


Garmin NuUvi 7/65TFM 


Gut ausgestattetes Navi mit 
Schwächen beim Touchscreen 


Garmin 


Preis: € 260, CHF 361 


Note: 2,4 gut 
Leistung (50%) 17. ie 
Ausstattung (20%) 1,7 ne 


Handhabung (20%) 4,5 --« 
Verbrauch (10%) 3,0 . 


Sehr gute Ausstattung, gute 
Navigation, großer Bildschirm, le- 
benslange Karten-Updates gegen 
einmaligen Betrag 


@ Schwächen des Touchscreens, 
leiser Lautsprecher, Lautstärkeregler 
im Menü versteckt, keine Fernbe- 
dienung, schwacher Akku, Updates 
über Browser-Plug-in nicht Safari- 
kompatibel 


Alternative: Tom Tom Go 730 Traffic, 
Falk F10 


4,3-Zoll-Monitor, TMC-Empfänger, 
Kartenmaterial für 40 Länder in 
West- und Osteuropa, Freisprech- 


einrichtung, 3D-Darstellung und 
Spurassistent 


www.garmin.com 


as einmalige Pairing des Na- 
>. mit dem iPhone klappt 
im Test auf Anhieb. Beide Ge- 
räte verbinden sich in Zukunft 
automatisch. Angenehm ist die 
Übertragung des Telefonbuchs. 
Die Telefonanwahl kann über das 
iPhone oder über das Nüvi erfol- 
gen. Letzteres ist umständlicher, 
da man über das Hauptmenü ge- 
hen muss. Bei einem Anruf zeigt 


das Nüvi einen Telefonhörer für 
die Rufannahme. Die Rufan- 
nahme klappt aber auch direkt am 
iPhone. Die Verständigung kann 
indes schwierig werden, der ein- 
gebaute Lautsprecher ist zu leise. 
Abhilfe schafft der Line-Ausgang 
oder die Verbindung über den 
eingebauten FM-Transmitter, den 
man auf Dauer nicht sinnvoll ver- 
wenden kann. 

Die Tasten sind - bis auf die vir- 
tuelle Tastatur - groß und gut 
zu treffen. Leider hat das Nüvi 
765TFM die unangenehme Ei- 
genart, einen Tastendruck nicht 
immer zuverlässig anzunehmen. 
Mal muss man mehrmals sein 
Glück versuchen, mal wird eine 
Nachbartaste ausgeführt - die 
durchaus einen Zentimeter ent- 
fernt liegen kann. Modelle aus an- 
deren Serien zeigen dieses Verhal- 
ten nicht. Der Service von Garmin 
konnte das Problem leider nicht 
beheben. 


EMPFEHLUNG Die Ausstattung ist 
top und Funktionen wie TMC, 3D- 
Ansicht, Fahrspurassistent und die 
genaue Sprachansage machen die 
Navigation komfortabel. Die Frei- 
sprecheinrichtung in Verbindung 
mit dem iPhone klappt sehr gut, 
mit der Einschränkung, dass der 
Lautsprecher zu leise ist. Wenn 
der Touchscreen jetzt noch zuver- 
lässig auf Tastendrücke reagieren 
würde, wäre die Bedienung sehr 
gut und das Nüvi uneingeschränkt 
empfehlenswert. tb 


Gallusanlage (Anschluss Süd) 
r—_ nn 


GARMIN nüvi 


Die 3D-Ansicht zeigt sogar größere Gebäude an. Das hilft bei der Orientierung. 
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Pixelmator 
Kreative Bildbearbei- 
tung mit professio- 
nellen Werkzeugen 


.. 


Pixelmator ist ein mäch- 
tiges, schnelles, aber 
dennoch leicht zu bedie- 
nendes Bildbearbeitungs- 
programm für Mac OSX. 
Die innovative Benutzero- 
berfläche wurde speziell 
für Grafiker entwickelt. 
Verwenden Sie die intui- 
tiven Bedienelemente, um 
Bilder in Ebenen unterteilt 
zu verändern, die Farb- 
komposition zu optimieren 
oder mit Filtern und Spezialeffekten professionelle Ergebnisse 
zu erzielen. 


Pixelmator unterstützt Sie mit einer Vielzahl an Tools und einer 
neuartigen Benutzeroberfläche, spontan kreativ zu arbeiten. 
Durch den Einsatz von Mac OS X-Technologien ist Pixelmator 
schnell’ und leistungsfähig. Diese Bildbearbeitung verbindet 
Kontrolle über jedes Detail mit einfacher Bedienung. Alles, 
was zu einem professionellen Werkzeug gehört, ist dabei. Die 
Arbeit in Ebenen und die Spezialeffekte führen zu beeindru- 
ckenden Ergebnissen. 


Weitere Informationen und eine Demoversion finden Sie hier: 
www.application-systems.de/pixelmator 


Pixelmator ab 49.99 Euro 


1Password 


Haben Sie schon 
einmal ein Passwort 
vergessen? 


Haben Sie zu viele Pass- 
wörter, um sich an jedes 
zu erinnern? ]Password 
kümmert sich um alle Ihre 
Online-Passwörter, damit 
Sie sichere und einzigar- 
tige Passwörter für jede 
Site verwenden können 
und keines davon mehr 
vergessen! Password 
behält.die Übersicht über 
Ihre Web-Passwörter, die 
automatischen Anmel- 
dungen, schützt vor Identitäts-Diebstahl und Sie brauchen sich 
nicht mehr um Ihre Sicherheit sorgen, wenn Sie online sind. 


- Automatische Erzeugung sicherer Passwörter 
- Eingebaute Anti-Phishing-Technik 


- Schutz vor Keyloggern 


- Automatisches Ausfüllen von Webformularen 


- Automatische Eingabe von Online-Benutzernamen und 
Passwörtern 


Mobile Versionen von 1Password sind au 
iPhone/iPod touch und Palm verfügbar. 


Weitere Informationen und eine Demoversion finden Sie hier: 
www.application-systems.de/ password 


1Password ab 32.- Euro 


Application Systems Heidelberg 

Software GmbH m 
APPLICATION 
SYSTEMS 
HEIDELBERG 


Tel. 06221/300002 - Fax 300389 
Pleikartsförsterhof 4/1 - 69124 Heidelberg 
www.application-systems.de 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
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A3-FOTODRUCKER 


Canon Pixma Pro 
9500 Mark II 


Ambitionierte Fotografen erwarten von ihrem Drucker nicht nur sehr gute 
Druckqualität in Farbe und Schwarz-Weiß, sondern auch Pigmenttinten für 
lange Haltbarkeit und eine flexible Druckzuführung 


Fine-Art-Drucker mit kleinen Schwä- 
chen für anspruchvolle Amateure 


Canon 


Preis: € 749, CHF 1199 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) 1,8 ne 
Ausstattung (15%) 1,5 ns 
Handhabung (30%) 2,3 +... 
Verbrauch (5%) 2,2 ne 


Gute Druckqualität, CD-Rohling- 
druck, nicht wählerisch bei Papieren 


&@ Umständliche Blattzuführung 
vorne, kleine Tintenpatronen, hohe 
Druckkosten, Helligkeitsunterschiede 
im Druck möglich, großer Rand bei 
Fine-Art-Papier, kein Panorama- 
druck, Länge maximal 67,6 cm 


Alternative: Epson Stylus Photo 
R2880, HP Photosmart Pro B8850 


10 Druckfarben; Anschlüsse: USB 
2.0, 1x Pictbridge; Stromverbrauch: 
Aus DO W, Ein 13,3 W, Ruhe 3 W 


Ab Mac-OS X 10.3.9 


www.canon.de 
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u den oben erwähnten Ei- 
Bon bietet der neue 
Pixma Pro 9500 Mark II von Ca- 
non Zusatzfunktionen wie das 
Bedrucken von CD-Rohlingen und 
die parallel installierten Tinten für 
mattes und glänzendes Papier. Die 
Bauart und der Qualitätseindruck 
lassen keinen Zweifel an dem 
Wort „Pro“ im Namen. Zum Auf- 
stellen und Inbetriebnahme dient 
die Kurzanleitung, eine ausführ- 
lichere gedruckte Version wäre 
hilfreicher. Das Online-Pendant 
liegt nach der Installation der 
Treiber als Alias auf dem Finder- 
Schreibtisch - dessen Lektüre ist 
keine Freude und die mit 14 ml li- 
mitierten Tintenpatronen zur Erst- 
installation sorgen für Verdruss. 

Etwas mühsam ist die vordere 
Zuführung für schweres Fine- 
Art-Papier. Das Ausgabefach wird 
dazu in eine andere Position ge- 
bracht, und man kann das Papier 
frühestens nach 20 Sekunden 
einlegen. Nach dem Drücken der 
Taste zieht es der Drucker aber 
sehr sauber ein. Jedes erneute Be- 
drucken eines Papiers dauert wie- 
der mehr als 20 Sekunden - das 
erfüllt nicht die Anforderungen 
von Profis. Die Druckgeschwin- 
digkeit ist gemütlich, ein Druck 
auf A3+ übersteigt elf Minuten. 


Gute Druckqualität 

Kommen wir zu den positiven 
Aspekten wie der Druckqualität. 
Farbbilder auf glänzendem oder 
semimattem Papier kommen 
sehr farbstark. Hier machen sich 
die zusätzlichen Farben Rot und 
Grün bemerkbar. Das kann man 
besonders auf dem ausgezeichne- 
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Der Pixma Pro 9500 Mark Il von Canon kommt im Druck farbstark. 


ten Papier PT Glossy von Canon 
erkennen. Die tolle Haptik des 
300 Gramm schweren Papiers 
beigeistert. Überzeugend sind 
auch die Ergebnisse auf unserem 
Vergleichspapier von Tecco, dem 
BT270, sowohl in Farbe wie auch 
in Schwarz-Weiß. Seitlich ist je- 
doch bei glänzenden Medien 
ein leichter Glanzunterschied, 
genauso wie ein Farbstich bei 
Schwarz und Grau ins bräunlich 
bis magentafarbige feststellbar. 
Auf mattem Papier wie dem Ca- 
non Photo Rag (ein 188-Gramm- 
Papier von Hahnemühle) liefert 
der Pixma Pro überzeugendere 
Ergebnisse, denn hier stören keine 
Glanzunterschiede. Schön ist der 
nahtlose Wechsel von Glanz- zu 
Mattpapieren und die Möglich- 
keit, dass das Photo Rag auch 
vom hinteren Einzug verarbeitet 
werden kann. Weniger schön ist 
der große Rand von 35 mm oben 
und unten bei Fine-Art-Medien. 
Erwähnenswert sind das komfor- 
table Bedrucken von CD-Rohlin- 
gen und die gute Druckqualität. 
Wir haben sehr gute Ergebnisse 


mit Verbatim-Rohlingen in sil- 
ber und weiß erzielt. Typisch für 
Pigmentdrucker ist hier die hohe 
Trocknungszeit und keine Wisch- 
festigkeit bei feuchten Fingern. 


EMPFEHLUNG Der Canon Pixma 
Pro 9500 Mark II hat auf dem Da- 
tenblatt alles, was der anspruchs- 
volle Foto-Amateur sich wünscht. 
Speziell das nahtlose Umschal- 
ten von Glanz- auf Matttinte, 
der Schwachpunkt beim Epson 
R2880, klappt prima beim Canon- 
Gerät. Selbst mit nur einer Grau- 
tinte können auch die Schwarz- 
Weiß-Drucke überzeugen - hier 
ist nur der Epson R2880 im di- 
rekten Vergleich besser. Wie ein 
praktikabler vorderer Blatteinzug 
realisierbar ist, kann sich Canon 
bei HP abschauen. Die Glanzun- 
terschiede auf glänzenden Medien 
sowie das farbige Schimmern von 
der Seite sollten bei einem aktu- 
ellen Drucker nicht mehr auftre- 
ten. Überrascht hat uns der hohe 
Verbrauch an grauer Tinte, hier 
hielt eine Patrone nur 16 A3-Dru- 
cke weit. tb 
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FULL-HD-CAMCORDER 


JVC GY-HM100 
HD Camcorder 3 


Meist richten sich Softwarehersteller nach bestehenden Kamerastandards, 
doch JVC geht jetzt den Weg andersherum: HDV und XDCAM EX landen bei der 
GY-HM100 direkt im Apple-freundlichen Quicktime-Format auf der Karte 


Professionelle Videokamera für 

die Formate HDV / XDCAM EX und 

Aufzeichnung auf SD-Karten 

JVC Professional 

Preis: € 3750, CHF 5358 

Note: 1,9 gut 
Leistung (40%) 
Ausstattung (20 %) all ET 
Handhabung (20%) 1,5 
Ergonomie (20% 1,5 + 


Bedienung weitgehend über 
Schalter, aufschraubbare Tonabtei- 
lung mit XLR, variable Aufzeich- 
nungsmöglichkeiten 


& Konsumer-Techniken wie Mo- 
tivprogramme wirken deplatziert, 
schlechte Lichtempfindlichkeit 


Alternative: Panasonic AG-HMC41 
Für Videoschnitt: Mac mit Intel- 
Prozessor 


www.|vcpro.de 


ie Aufzeichnungsformate der 

kleinen Profi-Kamera sind 
vielfältig: HDV in 50 und 60 Hz, 
im Broadcast-Standard XDCAM 
EX kommen noch 24p, 25p und 
30p dazu. Neben Full HD unter- 
stützt der Camcorder GY-HM100 
auch die kleinere HD-Variante von 
1280 x 720 Pixel, diese sogar in 
50p und 60p. Dabei steht jeweils 
die Wahl zwischen der eigent- 
lichen Datei-Endung MP4 und 
Apples MOV, was den Workflow 
im Schnitt deutlich verändert. 


Apple-Integration 

Final Cut Pro importiert norma- 
lerweise Material in HDV und 
XDCAM EX über den Menüpunkt 
„Loggen und Übertragen“. Damit 
wird das komprimierte 25- und 
35-Mbit-Material in den Apple- 
Codec Pro Res gewandelt. Bei 
der MOV-Aufzeichnung des GY- 
HM100 ist der Weg anders: Die 
Quicktime-Dateien kommen über 
die Importierenfunktion in die 
Timeline. Um welchen Standard 
es sich handelt, erkennt Final Cut 
Pro selbst. Weil die Dateien in na- 
tivem MPEG vorliegen, sollte der 
Mac fix sein. Da es keine Vorschau 
der Quicktime-Dateien gibt, im- 
portiert man besser alles. Dafür 
gibt es weder Zeit- noch Qualitäts- 
verluste und man kann direkt von 
der SD-Karte schneiden. 

Final Cut Express 4.01 kann mit 
den nativen MPEG-2-Dateien der 
XDCAM- und HDV-Aufzeichnung 
nichts anfangen, es kommt nur 
die Fehlermeldung „Codec konnte 
nicht aktiviert werden“. Weil JVC 
auch die bei älteren Festplatten- 
kameras noch übliche Firewire- 
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Die GY-HM100 ist mit vielen Bedienelementen als Profi-Modell konzipiert. 


Schnittstelle weggelassen hat, 
lässt sich die kleinere Ausgabe zu 
keiner Mitarbeit bewegen. 


Camcorder 

Einige Bauteile stammen zwar 
aus dem Konsumer-Segment, JVC 
positioniert die GY-HM100 jedoch 
als Profi-Camcorder. So sitzt am 
10-fachen Zoomobjektiv ein gro- 
ßer Ring zur Steuerung von Fokus 
oder Zoom, ein ND-Filter sorgt 
für bessere Blendenwerte und Fil- 
merfunktionen wie Weißabgleich 
oder Gain sind direkt per Schalter 
erreichbar. Im Menü lässt sich das 
Bild in Schärfe und Farbe anpas- 
sen, selbst Einstellungen zur Bild- 
dynamik lässt die GY-HM100 zu. 
Ein Highlight ist die Tonabteilung: 
Mit Griff wird sie auf den Zube- 
hörschuh geschraubt und stellt 


professionelle XLR-Anschlüsse 
samt manueller Aussteuerung zur 
Verfügung. Trotz %4-Zoll großer 
CCDs bleiben Bilder bei Aufnah- 
men mit wenig Licht deutlich zu 
dunkel und können nur mit rau- 
schender Verstärkung aufgeholt 
werden. Die Testaufnahme finden 
Sie auf der CD dieser Ausgabe. 


EMPFEHLUNG Die GY-HM100 
besitzt viele Aufzeichnungsmodi 
und ein flexibles Tonkonzept. 
Kleine Ungereimtheiten in der 
Bedienung sowie eine nicht mehr 
zeitgemäße Lichtempfindlichkeit 
stören. Darüber mögen Profis auf 
Grund des günstigen Preises hin- 
wegsehen, ambitionierte Ama- 
teure sind im gehobenen HDV-La- 
ger besser bedient. Holger Scheel 


DZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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TV-EMPFÄNGER 


Elgato Eye TV Sat 


Mit Eye TV Sat kann man Satellitenfernsehen auch in HD und 
Standardauflösungen betrachten. Pay-TV wird ebenfalls unterstützt. 
Ein Mac mit Intel Core 2 Duo ist allerdings Voraussetzung 


Komfortabler HDTV-Empfänger für 
Satelliten mit CI-Slot 


z n . FNONE I VABELIEIREEARSREERAGERN 
Leistung (40%) 1 © 
Ausstattung (30% 1,5 - 
Handhabung (25%) 1,6 - 
Ergonomie (5%) 1,8 » 


Sehr gute Software, mehrere Eye- 
TV-Empfänger lassen sich parallel 
betreiben 


DVB-S/S2 Tuner, Unterstützung von 
bis zu vier digitalen oder univer- 
sellen LNBs (Low band 9.75 GHZ L.O. 
mit 22kHz off, High band 10.60 GHz 
L.O. mit 22 KHz on); LNB & Switch- 
Kontrolle: DiSEqC 1.0 and MiniDi- 
SEqC (Tone Burst); Ausgabe: USB 

2.0; Input: F Connector für RG-6/U 
(Koaxiales Satellitenkabel); Abmes- 
sungen: 105 x 155 x 27 mm 


www.elgato.com 
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er Eye TV Sat unterstützt 
Bi dem Video-Codec 
MPEG-2 auch H.264. Mit H.264 
sparen die Sender Bandbreite, die 
Anwender benötigen aber einen 
leistungsfähigeren Rechner für 
die Decodierung. Ein Intel Core 
2 Duo ist jetzt Voraussetzung und 
das zeigt sich deutlich beim Mes- 
sen der Prozessorauslastung. Für 
die Wiedergabe von ZDF HD steigt 
diese auf einem Intel-Mac-Mini 
bis maximal 150 Prozent, beim 
normalem ZDF sind es bis maxi- 
mal 40 Prozent. Das Aufzeichnen 
auf die Festplatte hingegen ist un- 
problematisch und benötigt nur 
knapp elf Prozent - egal, ob es 
sich um SD oder HDTV handelt. 
In der übersichtlichen Oberflä- 
che von Eye TV findet man sich 
gut zurecht und man hat neben 
einem schnellen Zugriff auf die 
eigenen Aufzeichnungen auch 


Direkt-Buttons für den Export 
auf Formate für iPod oder Toast. 
Aufnahmen lassen sich schnell 
per EPG oder manuell program- 
mieren. Gut gefallen intelligente 
Aufnahmelisten. So lässt sich 
etwa eine Liste zu „James Bond“ 
anlegen, in der jede Sendung der 
öffentlich-rechtlichen Sender mit 
Bezug zu ihrem Helden angezeigt 
wird. Die Sendungen können 
automatisch in eine Abspielliste 
einsortiert oder auf das iPhone 
exportiert werden. 

Die Werbung bei Spielfilmen 
schneidet man mit Eye TV gleich 
raus. Das geht mit der Bearbei- 
tungsfunktion in einem eigenen 
Fenster, indem man einfach Mar- 
ker setzt und die Aufnahme an- 
schließend komprimiert. 

Mit der mitgelieferten Fernbe- 
dienung oder der Apple Remote 
browst man durch die große 
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Anzeige des EPG, man program- 
miert die Aufzeichnungen oder 
durchforstet sein Fernsehfilmar- 
chiv. Aber Achtung, wer nur Apple 
Remote nutzen möchte, kommt 
leicht mit Front Row in Konflikt. 
Besser ist es, die mitgelieferte 
Fernbedienung oder ein Tool wie 
Remote Buddy zu benutzen. 


EMPFEHLUNG Eye TV Sat ist klein, 
kompakt und passt optisch sehr 
gut zu einem Mac Mini. HDTV ist 
im Kommen und Mac-User sind 
damit bestens gerüstet. Die Soft- 
ware ist komfortabel: Intelligentes 
EPG für die automatische Auf- 
nahme und eine einfache Schnitt- 
funktion sind tolle Highlights. 
Eine Integration in Front Row 
wäre wünschenswert, ist aber von 
Apple nicht vorgesehen. Mit Plug- 
ins wie Front TV kann man diese 


Funktion nachrüsten. tb 


Nicht nur optisch gibt Eye TV Sat ein gutes Paar mit einem Mac Mini ab. 
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WLAN-ROUTER / GEOTAGGING VON FOTOS 


AVM Fritzbox Fon 
WLAN 7270 


Komplette Kommunikationszentrale 
für das moderne Zuhause 


AVM 

Preis: € 249, CHF 341 
Note: 16 gut . 
Leistung (40%) Nee h 
Ausstattung (30%) 1,3 -- 


Handhabung (20%) 1,6 
Teen 


Ergonomie (10%) 


Gute Sendeleistung, Energiespar- 
funktionen, ersetzt viele Geräte, 


© Musikserver bezüglich AAC und 
ALAC eingeschränkt, Fileserver wird 
nicht automatisch angezeigt und 
langsam, volle Mac-Unterstützung 
nur mit Zusatzsoftware 


Alternative: Apple Airport Extreme 


Stromverbrauch: Ein 8,1 W Nach- 
schaltung 6,1 W 


www.avm.de 


Jobo Photo 


Praktischer GPS-Logger mit langer 
Akku-Laufzeit 


Jobo 
Preis: € 159, CHF 218 
Note: 2,4 gut 
Leistung (50%) De 
AUSStAttUn 20H) mP Zr . 


Handhabung (20%) 2,4 - 
20: BD, 


Ergonomie (10%) 
Ausreichende Genauigkeit, Zuwei- 
sung von Ortsangaben, keine Satelli- 
tenwartezeit, lange Akku-Laufzeit 


8 Software langsam und unkomfor- 
tabel, die Adresse wird auch in die 
Stichwortliste geschrieben, Software 
kann keine Thumbnails von Canon 
5D Mark II Bildern erzeugen (Update 
in Arbeit) 


Alternative: Nur Nikon: Solmeta 
Geotagger N1/N2 und Nikon GP-1; 
Amod AGL 3080, ATP Photo Finder 


www.jobo.de 


ie Fülle der Funktionen der 
Fritzbox beeindruckt: WLAN 
Router für bis zu 300 MBit/s, Te- 
lefonanlage für analoge, ISDN- 
und DECT-Telefone, Faxgerät und 
Anrufbeantworter, Netzspeicher 
und Musikserver. Im Betrieb als 
WLAN-Router ist die Fritzbox 
7270 unproblematisch. Wir testen 
erfolgreich mehrere Macs (Mac 
Mini, Macbook Pro, iBook G4) und 
einen iPod Touch sowie ein iPhone 
3G. Dank der drei Antennen liegt 
die Empfangsleistung mit einem 
Macbook Pro selbst über zwei Alt- 
bau-Etagen bei knapp 70 Prozent, 
iPod Touch und iPhone 3G kom- 
men auf knapp 50 Prozent. 
Außer als WLAN-Router über- 
zeugt die Fritzbox mit Zusatz- 
funktionen wie Telefonanlage, 
Anrufbeantworter und Fax. Die 
volle Leistung, also auch das 


UPS 


Den GPS-Logger befestigt man 
auf dem Blitzschuh einer Kamera, 
der dann jedoch so belegt ist, dass 
man kein Blitzgerät gleichzeitig 
betreiben kann. Dafür gibt es eine 
Taste zum manuellen Auslösen. 
Bei jedem Auslösen werden die 
aktuellen GPS-Koordinaten im 
internen Speicher abgelegt. So 
muss das Gerät nicht permanent 
eingeschaltet sein. Der interne 
Speicher reicht für rund Tausend 
Bilder, für einen Profi viel zu we- 
nig. Die Genauigkeit gibt Jobo mit 
zehn Metern an, der Wert bestä- 
tigt sich bei unseren Tests. Selbst 
in Räumen hatten wir manchmal 
Glück. Ansonsten hilft es, vor dem 
Betreten eines Gebäudes die Taste 
für die manuelle Aufzeichnung zu 
drücken. Ein grünes LED signali- 
siert die Aufzeichnung beim Aus- 
lösen. Mehr als ausreichend ist 
die angegebene Batterielaufzeit 
von vier Wochen, die wir im Test 


TEST 


Die Fritzbox Fon WLAN 7270 mit Zusatzfunktionen wie beispielsweise Fax. 


Senden, kann die Faxfunktion 
nur mit einem entsprechenden 
Treiber wie der Fritz Mac Suite 
ausnutzen. Für die Faxfunktion 
und den Anrufbeantworter benö- 
tigt die Fritzbox ein am USB-Port 
angeschlossenes Speichergerät 
wie einen USB-Stick. Hier werden 
auch die Musikstücke für den Mu- 
sikserver gespeichert. Der Zugriff 
erfolgt über FTP oder die SMB- 
Freigabe. Der Musikserver ist 
derzeit etwas eingeschränkt, da 


die ID3-Metadaten für Alben und 
Interpret nur vom MP3-Format er- 
kannt werden. 


EMPFEHLUNG Wer außer einem 
guten Router auch einen WLAN- 
Accesspoint, einen Anrufbeant- 
worter, eine Telefonanlage und 
ein Fax braucht, ist hier richtig. 
Der Musikserver kann derzeit al- 
lerdings noch nicht überzeugen 
und für einen Datenserver ist die 
Transferrate zu gering. tb 


Der Jobo Photo GPS ist leicht auf dem Blitzschuh der Kamera aufzusetzen. 


sogar noch übertreffen. Geladen 
wird der Jobo Photo GPS über den 
USB-Anschluss. 

Die mitgelieferte Software läuft 
nur auf Intel-Macs. Noch während 
des Auslesens der Koordinaten 
baut sie eine Verbindung zum In- 
ternet auf und weist Straße, Ort 
und Land den Koordinaten zu. Im 
nächsten Schritt wählt man die 
Bilder aus und startet die Zuwei- 
sung. Das klappt in der Regel er- 
staunlich gut. Wenn sich das Pro- 


gramm irrt, kann man die Koor- 
dinaten auch manuell auswählen 
und zuweisen. Hier ist aber der 
größte Haken: Die Überprüfung 
der Ergebnisse und das Editieren 
von Hand ist umständlich. So wird 
für eine Anzeige in Googlemaps 
das Programm verlassen. 


EMPFEHLUNG Photo GPS macht 
trotz der hakeligen und lang- 
samen Software Spaß - sofern er 
nicht vom Blitzschuh rutscht. tb 
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Bento 


DATENBANKSOFTWARE 


3 


Das ist wahrlich keine schlechte Karriere, die der kleine Bruder 
von Filemaker Pro hingelegt hat. Inzwischen noch nicht ganz zwei 
Jahre alt, ist er bereits in Version 3 auf dem Markt 


Datenbank zur intuitiven Organisa- 
tion persönlicher Daten 


Filemaker 


Preis: € 39,95, CHF 59,95; 5er Fami- 
lienlizenz: € 79,95, CHF 119,95 
Rabatt: € 15, CHF 25 für Nutzer von 
Bento 1 oder 2 


Note: 2.0 gut 


Leistung (50%) 2a“ 
Bedienung (20%) h6r 
Dokumentation (20%) 2,0 +. 


Lokalisation (10% 2,3 we 


mit Mail, Adressbuch und iCal 


© Beschränkte Gestaltungsmög- 
lichkeiten von Layouts, nur globale 
Sicherheitsmaßnahmen 


Alternative: Filemaker Pro 
Ab Mac-OS X 10.5.7 


www.filemaker.de 


Das ist neu 


- |Photo-Integration 

- Mehrbenutzerfähigkeit 

- Versand von Gruppen-E-Mails 

- Gitterdarstellung 

- Verschlüsselte Felder und 
Kennwörter 

- Ordner für Bibliotheken 

- Vereinfachte Listenfelder 

- Zehn zusätzliche Vorlagen 
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usschlaggebend für den Er- 

folg von Bento ist vor allem 
seine intuitive Erlernbarkeit und 
Bedienung. Mit seiner Hilfe lassen 
sich Informationen organisieren, 
ohne tiefer die Geheimnisse rela- 
tionaler Datenbanken ergründen 
zu müssen. Darüber hinaus ge- 
stattet Bento den direkten Zugriff 
auf Mail, iCal und Adressbuch. 


iPhoto-Integration 

Die auffälligste Neuerung ist der 
direkte Zugriff auf den Daten- 
bestand von iPhoto. Diese hat 
allerdings Einschränkungen: So 
gestattet Bento weder das Be- 
arbeiten noch das Löschen von 
iPhoto-Elementen. Alben lassen 
sich zwar um zusätzliche Felder 
ergänzen, ein Transfer dieser In- 
formationen nach iPhoto findet 
aber nicht statt. Dagegen ist es 
möglich, Bilder oder Videos in 
Bento mit Ereignissen, Kontakten 
oder Projekten zu verknüpfen. In 
der Tabellenansicht erscheinen 
Fotos als Miniaturbilder, diese 
lassen sich als Vorschau öffnen. 
Mehr Einzelheiten bietet der neue 
Layouttyp „Gitterdarstellung“. 


Mehrbenutzerfähigkeit 

Bis zu fünf weitere Nutzer können 
nun in einem lokalen Netz auf 
eine Bento-Datenbank zugreifen. 
Das kann die gesamte Datenbank 
umfassen oder auf ausgewählte 
Bibliotheken beschränkt sein. 
Dabei lässt sich festlegen, ob 
die Daten von anderen Nutzern 
verändert werden dürfen. Ereig- 
nisse von iCal sind grundsätzlich 
schreibgeschützt. Mittels eines 
Freigabepassworts ist der Zugriff 
gezielt auf bestimmte Nutzer be- 
schränkbar. Auch die mehrfache 
Nutzung auf einem Gerät ist mög- 
lich. Ist Bento auf einem Gerät 
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Übersichtlich: der neue Layouttyp „Gitterdarstellung“. 


von zwei Nutzern geöffnet, legt es 
beim Bearbeiten von Feldinhalten 
häufiger „Denkpausen“ ein. 

Auch für sensitive Informati- 
onen bietet Bento Unterstützung. 
Beim neuen Feldtyp „Verschlüs- 
selt“ wird der Feldinhalt in Form 
von Punkten angezeigt. Das Um- 
schalten auf Klartext erfolgt über 
Menü oder durch Mausklick auf 
ein neben dem Feld sitzendes 
Augensymbol. Des weiteren lässt 
sich der Zugriff auf diese Felder 
mit einem Datenbankpasswort 
sichern, das auch beim Start von 
Bento verlangt werden kann. 
Eine Differenzierung nach Bibli- 
otheken ist allerdings nicht mög- 
lich, es lassen sich nur alle Felder 
dieses Typs oder gar keins sper- 
ren. Die Sperrung wird durch ein 
verriegeltes Schlosssymbol neben 
dem Feld angezeigt. 


Klein aber nützlich 

Bibliotheken lassen sich nun in 
Ordnern zusammenfassen, das ist 
deutlich übersichtlicher als bis- 


her. Als sehr nützlich erweist sich 
der neue Feldtyp „Vereinfachte 
Liste“. Dies ist eine einfache Ta- 
belle, die im Layout jederzeit per 
Mausklick um Zeilen oder Spalten 
ergänzt oder verringert werden 
kann. Auch der E-Mail-Versand an 
mehrere Empfänger ist jetzt mög- 
lich, allerdings ist diese Anwen- 
dung nach wie vor auf Apple Mail 
beschränkt. Mit zehn weiteren 
Vorlagen ist deren Gesamtzahl auf 
nunmehr 35 angewachsen. 


EMPFEHLUNG Trotz einiger Holp- 
rigkeiten ist die neue Version gut 
gelungen und bietet deutlich mehr 
Funktionen. Interessant ist sie vor 
allem für Nutzer, die eine Vielzahl 
von Bildern organisieren oder In- 
formation mit anderen teilen wol- 
len. Ansonsten lässt sich auch die 
neue Version 30 Tage lang testen. 
Dies ist Zeit genug, um feststellen 
zu können, ob sich die Ausgabe 
für den Neukauf oder für das Up- 
date lohnt. Horst Grossmann 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Clever schenken 
mit Bildungsrabatten! 


Wählen Sie eine Gratis- 
Zugabe zu jedem Mac.** 


ner = 2 A 03 un miele ne 3 


MacBook Pro 13“ 
ab 1.056,72 €* 


iMac 20“ 
= ab 1.011,50 €* 


> Erhalten Sie bis zu 10% Rabatt auf Apple-Computer. 
» Wählen Sie eine Gratis-Zugabe zu jedem Mac.** 

>» Konfigurieren Sie Ihren perfekten Mac. 

>» Bestellungen über 119,00 € sind versandkostenfrei. 


Tucano Quadro 
Laptop-Sleeve* 


LaCie Grand Hard Disk 
USB 2.0 - 1TB 


Memory 
Distribution 
GmbH 


http://www.dsp-memory.de 
_Pleiades FireWire 

=) Gehäuse rwiuss sara 54,- 
Gehäuse uses ınEssara 39,- 

Gehäuse rwsoosara 73,- 


500GB _ IceCube WD 7200rpm 100,- 
500GB_ Pieiades SATA Hitachi 109,- 
750GB Pieiades800 SATA Seagate 130,- 
1000GB Pieiades800 SATA Hitaci 144, - 
1500GB Pieiades800 SATA Samsung 161,- 
2000GB Pieiades800 SATA WD 242,- 


< 2.5” Gehäuse 
» weitere Konfigurationen 
auf Anfrage 
500GB DaisyCutter FireWires0O 141,- 
SK-2500 FW/USB Leergehäuse 37,- 
DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 
Clearlight FW400 IDE 40,- 


PN Specials 


DVD-RW FireWire/USB2 slim 110,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 62,- 
Macpower SK-3500 FW800 65,- 
Taurus 2000GB FireWire800 253,- 
Taurus 3000GB FireWire800 317,- 
Taurus 4000GB FireWire800 
Gehäuse Taurus LAN 

Gehäuse Taurus R3 

Gehäuse Taurus LCD 

Gehäuse Hydra LAN 

Gehäuse HydraV2 FW800 


512MB PowerMac 64 PC100/133 

1GB PowerBook 12/15/17” 

1GB PMac 65 / Mac mini DDR 

1GB PMac G5 DualCore DDR2 

2GB PMac 65 DualCore DDR2 

1GB MacBook / iMac / mini DDR2 

2GB MacBook / iMac DDR2 

4GB MacBook 800MHz 

2GB MacBook DDR3 

4GB MacBook DDR3 

1GB Mac Pro FB-DIMM 667MHz 30,- 
2GB Mac ProFB-DIMM 800MHz 49,- 
4GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 100,- 
2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 47,- 
2GB MacProDDR31066MHz 130,- 


Aktuelle Preise finden Sie unter 
http: //www.dsp-memory.de 


DSP Memory Distribution GmbH 
Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 
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SPRACHERKENNUNG 
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Macspeech Dictate 1.5.5 


Lange hat es gedauert, bis Dictate in deutscher Lokalisierung auf 


den Markt kam. Nun haben Mac-Anwender wieder die Option auf eine 


Spracherkennung, die ihnen fast immer aufs Wort gehorcht 


Starkes Diktierprogramm mit hoher 
Lernkurve für die Navigation 
Macspeech 
Preis: € 229, CHF 333 
Note: 1,8 gut 
Leistung (30%) 1077. 
Geschwindigkeit (30%)1,4 
Bedienung (30%) an > 
Dokumentation (10%) 2,5 . 


Hohe Diktiertrefferquote, sehr 
gute Integration in Mac-OS X, Doku- 
mentanalyse für spezifische Worte, 
guter Vokabeltrainer, unterstützt 
Deutsch, Englisch, Französisch und 
Italienisch 


© Keine Mausunterstützung, hohe 
Lernkurve für Navigation, Befehle 
nicht immer intuitiv, gelegentlich 
Abstürze, keine gedruckte Hilfe, 
hoher Preis 


Alternative: Macspeech iListen, 
Windows-Diktierprogramme per 
Virtualisierung 


Ab Mac-OS X 10.5 


www.macspeech.com und www. 


application-systems.de 


Für unterschiedliche 
Personen kann man 
eigene Profile anlegen. 
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ictate ist der Nachfolger des 

deutlich in die Jahre gekom- 
menen iListen von Macspeech. 
Das neue Diktierprogramm basiert 
auf der unter Windows bereits be- 
währten Sprach-Engine von Dra- 
gon Naturally Speaking. Nach der 
Installation ist nur ein kurzer Text 
zu diktieren, bevor das Mikrofon 
des von Macspeech zertifizierten, 
aber optionalen Plantronics-Head- 
sets (75 Euro zusätzlich) auf die 
eigene Stimme eingestellt ist und 
es richtig losgehen kann. Nach 15 
bis 20 Minuten ist das komplette 
Eingangsprozedere erledigt. Es 
schadet aber nicht, möglichst bald 
vorliegende eigene Texte durch 
Dictate analysieren zu lassen, 
was im Unterschied zu früheren 
iListen-Versionen auch zuverläs- 
sig funktioniert. Damit wird der 
Spracherkennung auch selteneres 
und für bestimmte Zwecke pro- 
prietäres Vokabular umstandslos 
hinzugefügt. 


Hohe Erkennungsquote 

Zunächst sprechen wir in das Mi- 
krofon munter drauf los, um die 
Flexibilität und Erkennungsgenau- 
igkeit von Dictate mit Alltags- 
sprache zu testen. Anschließend 
diktieren wir Abschnitte aus Sach- 


büchern (medizinisch, psycholo- 
gisch, religiös) sowie aus einem 
anspruchsvollen Roman (Das 
Spiel des Engels von Carlos Ruiz 
Zafön), die das Programm mit 
erstaunlicher Präzision auf den 
Bildschirm zaubert. Dabei laufen 
die Zeilen geschmeidig über das 
Display, im Texterkennungsfenster 
lassen sich gegebenenfalls Wörter 
und Phrasen korrigieren. Die An- 
zahl der Korrekturvorschläge lässt 
sich einstellen, sinnvoll sind nach 
unserer Erfahrung fünf oder sechs 
Alternativen. Hier erkennt Dictate 
fast immer die korrekte Wendung. 
Selbst in der Korrektur kann man 
die richtigen Wörter per Sprache, 
auch buchstabiert, eingeben, im- 
mer ist das jedoch nicht sinnvoll. 


Nicht immer nur auf Zuruf 

Ab und zu kommt man auch in 
Dictate mit Maus und Tastatur 
am schnellsten zum Ziel. Zwar 
empfiehlt Macspeech in seiner 
„Goldenen Regel“, die Finger 
beim Diktieren möglichst nicht 
für Eingaben und Korrekturen 
zu benutzen, aber speziell in Öff- 
nungsdialogen gelangt man leider 
nicht immer ohne die physische 
Einflussnahme zum Ziel. Ordner 
oder Dokumente lassen sich nicht 


Profile 


07.10.09 
+|= Aktivieren 


—M Beim Start nach Aktualisierungen suchen. 


zuletzt verwendet am 


MacSpeech Dictate 


Mikrofon: C-Media USB Headphone Set 
Sprache: Deutsch 


© 


| Beenden 


durch Aufruf ihrer Bezeichnung 
oder ihres Namens öffnen, wie 
das etwa in IBM Via Voice für 
Windows geht. 

Da bislang zudem keine Unter- 
stützung für die Maussteuerung 
(Links- und Rechtsklick, Doppel- 
klick vor allem) implementiert 
ist, stellt das Menschen mit ent- 
sprechenden körperlichen Ein- 
schränkungen vor unangenehme 
Hürden. Immerhin hat uns Appli- 
cation Systems Heidelberg, verra- 
ten, dass die Maus in zukünftigen 
Versionen der Spracherkennung 
angesteuert werden könne. Eine 
gewisse, aber begrenzte Abhilfe 
ist die Option der Tastaturbefehle, 
mit denen sich per Stimme die 
Tastatur auch in Kombinationen 
(„Drücke Tastenkombination Be- 
fehlstaste N“) steuern lässt. Es fin- 
den sich weitere Ungereimtheiten 
in der Steuerung. So ist es wenig 
intuitiv, dass man zwar sagt, 
„Zum Textende bewegen“, um 
am Schluss des bisherigen Diktats 
weiter zu arbeiten, aber der Be- 
fehl „Bewege zum Textende“ tippt 
die Phrase als Satz, statt sie aus- 
zuführen. Ferner gibt es keinen 
Befehl, um nur ans Zeilenende 
zu gelangen. Zum gleichzeitigen 
Formatieren von Text (kursiv, fett, 
et cetera) benutzt man am besten 
Textedit - dort funktionieren diese 
Befehle problemlos. 


EMPFEHLUNG Mit Dictate lässt 
es sich flott drauflos diktieren, 
die Erkennungsrate ist mit dem 
empfohlenen Plantronics-Headset 
schon nach kurzem Training er- 
freulich hoch. Bei Navigation und 
Programmsteuerung per Sprache 
sowie der Mausunterstützung 
muss der Entwickler noch deut- 
lich zulegen. Thomas Hartmann 


NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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FOTOPRÄSENTATION 


Foto Magico Pro 


Elegant wie auch professionell seine Fotos in einer ansprechenden 
digitalen Diashow präsentieren - mit Foto Magico Pro 3 geht das in 
der Bedienung intuitiv und im Ergebnis überzeugend 


Funktionsreiches, dabei gut zu 
bedienendes Fotopräsentations- 
programm für vielfältige Zwecke 


Note: 1,3 sehr gut 


Leistung (30%) 
Ausstattung 30% 1,3. 
Bedienung (30%) 12> 
Dokumentation (10%) 1,1 


Einfaches Erstellen komplexer 
Multimedia-Diashows inklusive 
eigener Kommentare, viele Ex- 
portoptionen, Fernsteuerung per 
iPhone möglich, Unterstützung von 
HD-Filmen 


dows, keine elementare Bildbearbei- 
tungsfunktionen 


Alternative: iPhoto, Pulp Motion 2, 
Apimac Slideshow 


www.application-systems.de, www. 
boinx.com 


Ne über iPhoto hinaus prä- 


ziseren Einfluss auf seine 
Fotopräsentation haben will, etwa 
um Musikstücke in eine Diashow 
zu integrieren oder die Übergänge 
der Bilder variabel und trick- 
reicher anzulegen, der benötigt 
ein ausgeklügeltes Tool wie Foto 
Magico Pro 3. Damit kann der An- 
wender Details seiner Vorführung 
kontrollieren, ohne allzu kompli- 
zierte Bedienung. Da hilft die mit 
Version 3 gebotene Assistenten- 
funktion „Instant Diashow ...“. Sie 
generiert mit wenigen Klicks eine 
durchaus taugliche Bilderpräsen- 
tation. Im Dialog legt man rasch 
Parameter fest, etwa die vorher 
gewählte Musikdauer, und be- 
stimmt mögliche Übernahmen der 
Übergangseffekte und die Anima- 
tion der einzelnen Fotos. Damit 
Bilder immer vollständig erschei- 
nen, lässt man das Programm 
über Panoramen schwenken und 
hochformatige Fotos innerhalb 
des Zoomens und Schwenkens 
auch komplett anzeigen. Fertig ist 
die Vorschau. Man kann nun auch 
an jeder beliebigen Stelle Feinab- 
stimmungen etwa zum Start- und 
Endpunkt, zu Rotation und Ähn- 


lichem vornehmen. Wer oft Dia- 
shows mit mehr als 100 Bildern 
vorbereitet, wird diese Automati- 
sierungsoption sehr schätzen. 


Mehr Tonspuren für Video 
Neu ist, dass Foto Magico Pro 3 
mehrere Audiospuren zur Verfü- 
gung stellt und diese zueinander 
per „Audio Ducking“ in der Laut- 
stärke einstellbar sind. Eigene 
Kommentare lassen sich passge- 
nau zu den Bildern oder Bildfol- 
gen über ein internes oder exter- 
nes Mikrofon einspielen. Hierbei 
nimmt das Programm automatisch 
eine Absenkung vorhandener Ton- 
spuren, vor. Im Videobereich wer- 
den Aufnahmen bis in den HD-Be- 
reich hinein unterstützt: Filme im 
Quicktime-kompatiblen Format 
(auch AVI) können wie ein Foto 
auf die „Bühne“ der sichtbaren Fo- 
tos gezogen und wie ein Standbild 
animiert werden. 


Funktionen zur Präsentation 

Für aufwendigere Präsentationen 
ist der Teleprompter gedacht. Da- 
bei lässt man die eigentliche Show 
etwa über einen Beamer ausge- 
ben, während man am Mac-Bild- 


(WE Foisllagges Aklıge Merrketen Dias Faramaher Ferm Forsten File 
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Beeindruckende professionelle Diashows lassen sich mit Foto Magico Pro 3 


leicht erstellen und bearbeiten. 


TEST 


schirm die vorher eingetragenen 
Textnotizen liest. Bereits beim 
Programmstart oder Beginn der 
Show lässt Foto Magico den An- 
wender gezielt angeben, welches 
Ausgabegerät er verwenden 
will. Jederzeit sind alle Bedien- 
elemente und Parameter gut zu- 
gänglich. Auf Dateien wie Fotos 
in iPhoto, Ordner, Filme, Ton in 
iTunes oder Soundeffekte aus iLife 
greift man über die Seitenleiste 
zu, Vorschau und Suchhilfe inbe- 
griffen. Auch beim Export zeigt 
sich Foto Magico Pro 3 flexibel. 
Hat man Musikstücke im Story- 
board, sollten diese nicht DRM- 
geschützt sein. Sonst verweigert 
das Programm den Export. Win- 
dows-Anwendern kann man seine 
Diashow nur über den Quicktime- 
Export (MOV oder MPEG-4) di- 
rekt zur Verfügung stellen. Der 
Stand-alone-Player, der die Show 
ohne installiertes Foto Magico in 
höchster Qualität abspielt, ist nur 
für Mac-Rechner gedacht. Andere 
Möglichkeiten sind das Speichern 
als Youtube-Film mit direktem 
Upload, für iPods oder iPhones, 
auf DVD, für Apple TV und als 
Bildschirmschoner für den Mac. 
Über Bildbearbeitungsfunktionen 
verfügt die Applikation nicht, Fo- 
tos lassen sich aber kippen und 
für die Vorführung beschneiden. 
Beim Sichern speichert Foto Ma- 
gico jeweils die Bilddateien mit. 


EMPFEHLUNG Mit Foto Magico 
Pro 3 stellen Profis wie auch Ama- 
teure beeindruckende Fotopräsen- 
tationen her. Wer auf Funktionen 
wie Kommentare oder den Tele- 
prompter verzichten kann, dem 
genügt die deutlich günstigere 
Homeversion für 25 Euro. 

Thomas Hartmann 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


Parallels Desktop 4 
Switch to Mac Edition 


Gut gemachtes Paket für 
PC-Umsteiger 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) Haze 
Ausstattung (20% 1,0 
Handhabung (20%) 1,2 
Lokalisierung (10%) 1,0 + 


Sehr gute Lokalisierung und Aus- 
Stattung, einfache Handhabung 


abel nur für den Umzug zu 
gebrauchen 


Alternative: Umzug über externe 
Festplatte mit Standardversion oder 
mit Vmware Fusion 


www.parallels.de 


arallels Desktop 4 Switch to 

Mac Edition ist eine Kombi- 
nation aus Lernvideos, der Virtu- 
alisierungssoftware Parallels und 
einem speziellen USB-Kabel für 
den Umzug von Dateien und Be- 
triebssystem. 

Der Test mit zwei PCs (einmal 
Windows XP SP4 und einmal 
Windows Vista Ultimate) klappt 
reibunglos; in der Regel sollten 
ein Neustart des PCs und eine Re- 
Registrierung von Windows nach 
dem Transfer ausreichen. Pro GB 
muss man je nach PC- und Mac- 
Hardware ungefähr eine Minute 
Transferzeit rechnen; nach ein 
bis zwei Stunden sollte also alles 
übertragen sein. Danach muss 
man Windows und manche Soft- 
ware noch einmal registrieren 
(weil die Software die Hardware 
des Mac erkennt) und kann dann 


VIRTUALISIERUNGSSOFTWARE / HOME-BANKING 
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© Zusammenfassung 


® 


Mel Paratieis Transporter Agent 
Migrationsmethode 
© Einführung Sie können diese Computerdaten mit dem Parallels USB-Kabel, einem externen 
Speichergerät oder über das Netzwerk auf den Mac mignieren. 
© Migrationsmethode 
@® Verbindung Methode zur Datenübertragung auf den Mac wählen. 
@ Migration © Paralleis USB-Kabel 


Daten mit dem USB-Kabel übertragen, das im Switch To Mac- 
Kit enthalten ist, 

Externes Speichergerät 

Daten auf ein externes Speichergerät kopieren und nach 
Anschluss dieses Gerätes an den Mac übertragen. 
Netzwerk 


Daten über die Netzwerkverbindung zwischen diesem 
Computer und dem Mac übertragen, 


| <2ruck [weiter > | [Aberechen 


Mit dem USB-Kabel lässt sich ein PC-System leicht zum Mac übertragen. 


im virtuellen PC von Parallels los- 
legen. Die deutschen Schulungs- 
videos sind für Mac-Neulinge sehr 
hilfreich; unter anderem weil dort 
der direkte Vergleich mit Windows 
hergestellt wird. Dass gelegentlich 
Begriffe („Software Update“ statt 
„Software Aktualisierung“) nicht 
exakt passen, kann man ebenso 
verschmerzen wie Synchronisati- 
onsfehler in Bild und Ton. 


EMPFEHLUNG Parallels Desktop 4 
Switch to Mac Edition ist ein Kom- 
plettpaket für Computerlaien. Den 
reibungslosen Umzug vom Win- 
dows-PC zum Mac könnte man 
mit einer externen Festplatte und 
der Standardversion von Parallels 
oder mit dem Konkurrenzprodukt 
Vmware Fusion ebenfalls schaffen 
- allerdings mit deutlich weniger 
Komfort. wm 


Bank X 4.0 


Professional 


Gutes Online-Banking-Programm mit 
Schwächen in der Benutzerführung 


Note: 2,3 gut 
Leistung (30%) 2,2 nenne 
Handhabung (30% 2,7 


Dokumentation (20%) 2,2 
al 


Ergonomie (20%) 


Guter Leistungsumfang, umfang- 
reiches Handbuch, Unterstützung 
von SEPA-Überweisungen und SEPA- 
Lastschriften, Synchronisation mit 

X Mobile 


© Verbesserungsfähige Benutzer- 
führung, kleine bankfachliche 
Schwächen im Handbuch 


www.application-systems.de 


60 


ine Alternative zum Online- 
Banking via Internet-Seite der 
jeweiligen Bank sind Home-Ban- 
king-Programme wie Bank X. Dem 
guten Funktionsumfang steht eine 
nicht immer optimale Benutzer- 
führung gegenüber. Insbesondere 
der HBCI-Zugangsassistent stellt 
bei der Einrichtung eines neuen 
Online-Kontos sehr viele Fragen. 
Beim Kontenabgleich erkennt 
man nicht intuitiv, welche PIN und 
Chipkarte einzulegen ist. Bank X 
unterstützt nun auch SEPA-Über- 
weisungen. Sofern man als Zah- 
lungsempfänger die so genannte 
Creditor Identifier von der Bun- 
desbank erhalten hat, kann man 
mit dem Programm sogar SEPA- 
Lastschriften einziehen. Die Be- 
nutzeroberfläche im Hauptfenster 
wurde überarbeitet und wirkt nun 
gefälliger. Den Inhalt der Konten- 


15.04.02 


» gi GScHArTuIch 
» mr 

» @reroans 

» A irrzre suche 


* Grokome 3: 


: Grokone : 
Miete Erdgeschass 0.01.02 Unbekannt 2 Geokono 1 Hausmeister : [ 
Miete 1.0C 1501,02 Unbekannt 3 Girokonto : Stadtwerke 

Dastehen 1 0602.02 Unbekanm 3 Girokante 3 Mausmliter 3 

Dwsiehen 2 06.03.08 Weeks 3 Grokonte 3 Mausmeinier 2 

Ven-Krede 1705.02 Unbekannt 3 Grokante 3 Elektro 47.00 Weparabur, Sprechanisge 

ernegerg 06.04.02 Unbekannt + Girokonto 3 Mausmeister 50 L 


Bank X zeigt unterhalb der Buchungsliste Übersichtsdiagramme mit dem 
Saldoverlauf bei Konten oder der Kostenverteilung bei Kategorien an. 


schublade findet man links in der 
Sidebar. Neue Buchungen sind 
mit einem Stern hinter dem Kon- 
tonamen gekennzeichnet. Unter- 
halb der Buchungsliste kann man 
zwischen der Diagramm- und der 
Buchungsdetailanzeige wechseln. 
Dabei stellt die Diagrammanzeige 
je nach ausgewählter Kontenliste 
Übersichtsdiagramme dar. Das 


Programm ermöglicht nun auch 
die Synchronisation von Katego- 
rien und Konten mit Bank X Mo- 
bile für iPhone und iPod Touch. 


EMPFEHLUNG Bank X ist ein soli- 
des Online-Banking-Programm 
mit gutem Leistungsumfang. Die 
Benutzerführung sollte der Her- 
steller jedoch verbessern. rw 
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no I Tentdenigeer 7) Ungewöhnlich: 
Radiales Gitter 


und Hilfslinien. 


Vector Designer 1.5.1 EEEEEEEESEEEEE 


Nützliches Grafikprogramm mit 
Funktionen zur Bildbearbeitung 
Tweakersoft 
Preis: $ 70 
Note: 2,5 befriedigend 
Ausstattung (50% 2,5 oe 
Leistung (20%) Demi 
Dokumentation (10%) 3,6 
Bedienung (20 %) 2,0 te 
Leistungsfähige Funktionen zur 
Pfadbearbeitung, radiale Hilfslinien 
und Gitter, nützliche Video-Tutorien 
& Performance-Probleme bei der 
Bildbearbeitung, nur einseitige Do- 
umente, mangelnde Dokumentation 
Alternative: Eazy Draw, Inkscape, 
ntaglio 


weakersoft hat die Ausstat- 

tung des Vektor- und Bildbear- 
beitungsprogramms um Lineale, 
Hilfslinien, intelligenten Raster- 
fang und erweiterten Ausricht- 
möglichkeiten für Zeichenobjekte 
ergänzt. Als sehr nützlich erweist 
sich die Möglichkeit, Dokumente 
als Vorlagen abspeichern zu kön- 
nen. Den Import von EPS- und 
PDF-Dokumenten beherrscht Vec- 
tor Designer inzwischen ebenfalls, 
wenn auch nicht ganz fehlerfrei. 
Auf der einen Seite glänzt das 
Programm mit Funktionen zur 
Pfad- und Bildbearbeitung oder 
mit radialen Gittern und Hilfsli- 
nien. Auf der anderen Seite feh- 
len grafische Grundelemente wie 
Linie oder Kreissegment. Der Ko- 
ordinatenursprung ist unverrück- 
bar am oberen linken Papierrand 
verankert und Ausdrucke sind auf 
eine Seite beschränkt. Lobenswert 
ist die Vielzahl der Filter zur Bild- 


Contentbarrier X5 


Funktionsreicher Datenfilter zum 
Sperren von ungewünschten Web- 
inhalten und Chat-Kontakten 


Contentbarrier X5 
Preis: € 59, Update € 36 


Note: 1,7 gut 


Leistung (25%) Don, 
Umfang (20%) Der “ 
Qualität (30%) MER na e| 


Handhabung (25%) 


reiche Funktionen, umfangreiche 
Protokollmöglichkeiten, entfernte 
Webverwaltung via Webbrowser 
8 Die Filterfunktion von Websites 
lässt sich mit der Eingabe der 
IP-Adresse umgehen, teuer, Web- 
verwaltungsseite nur in Englisch 
Alternative: Systemeinstellung Kin- 
dersicherung von Mac-OS X 10.5, 
Parent Control Software for Mac-OS 
x, Spectorsoft Spector Pro 2009 


www.intego.com 


it Contentbarrier X5 liefert 

Intego eine weitere Version 
des Internet-Filters aus. Die mitt- 
lerweile gereifte Anwendung, die 
sich an Eltern und Unternehmen 
richtet, lässt sich mittels vorge- 
gebener sowie eigens erstellter 
Filter so konfigurieren, dass sie 
den Zugriff auf Internet-Dienste 
und Websites regelt respektive 
sperrt. Wichtige Neuerungen sind 
die überarbeitete Oberfläche, 
das Erfassen und Regeln weiterer 
Protokolle, das Aussperren von 
externen Medien sowie erweiterte 
Protokollfunktionen. 

Die neue Programmoberfläche 
ist gut gelungen. Die Optionen 
von Contentbarrier X5 lassen sich 
damit rasch erfassen und steuern. 
Was jedoch nicht eine individu- 
elle, arbeitsintensive Filterver- 
waltung ersetzt, wenn man beim 
Sperren von Websites nicht zu 
grob vorgehen will, auch wenn In- 


btm_ Drag m mem Ihe element. 


bearbeitung, deren Anwendung 
aber zu Leistungseinbrüchen füh- 
ren kann. 

Seit Version 1.0.4 zeigt sich der 
Hersteller mit vielen Updates pro- 
duktiv. Leider ist das Gebiet Doku- 
mentation davon ausgegrenzt. Ein 
Handbuch fehlt nach wie vor, und 
die Bildschirmhilfe geizt wie eh 
und je mit Informationen. 


kmsalkere Fimer 04.08.09 


Neueste Finer. 04.08.09 


Name. Intego 


Anı Files Absonnermernt asft un 7 Monaten aus 


EMPFEHLUNG Wen es nicht stört, 
Vector Designer selbst erforschen 
zu müssen, der erhält ein leis- 
tungsfähiges, einfach zu bedie- 
nendes Grafikprogramm. Das Up- 
date ist wie alle anderen seit Ver- 
sion 1.0.4 kostenlos und wegen 
der nützlichen Neuerungen und 
Anpassungen an Snow Leopard 
jedem zu empfehlen. hg 


© mi geisen 


Status: W Schutz für diesen Benutzer aktivieren 
Berchterstellung WM E-Mail-Benachrichtigungen senden 


@ Sansuge 


Fin Einstellungen 
© Internet 
® Chat 

Zeitplan 


© Rekorder 
® Sonstige 


TR «u 


© Zugriff auf einige Websitekategorien sperren 

© Empfangen oder Senden verdächt:ger Redewendungen mit Antı-Predator sperren 
© Netzwerkzugriff hat einige Zeiteinschränkungen 

A Programme © Nur $ Programme dürfen eine Verbindung mit dem Internet herstellen 

@ Tastatur und Büdschirm werden aufgezeichnet 


© Poer-1o-Peer, Newsgraups, Datenträgeraktivierung gesperrt 


SS 
1, 


Statistik für die letzten 24 Stunden * 


MW Cesperrie Webseiten: 0 


MM Besuchte Webseiten: 0 


2 u eietnsienintnatttie 
Die neue Oberfläche von Contentbarrier X5 zeigt sich übersichtlich und 
fördert das schnelle Erfassen der vorhandenen Funktionen. 


tego vorgefertigte Filter mit auslie- 
fert und diese via Update aktuali- 
siert. Ein gutes Gespür sowie eine 
ausgeprägte Ethik verlangt der 
Einsatz der Protokolloption, die 
im Minutentakt Aufnahmen der 
Handlungen eines Users erstellt. 
So zeichnet Contentbarrier die 
aufgerufenen Sites sowie die Tas- 
tatureingabe des Users auf. Damit 


gibt diese Option ein detailliertes 
Bild der Sitzung wieder, über das 
sich auch die Stasi gefreut hätte. 


EMPFEHLUNG Intego bietet mit 
Contentbarrier X5 einen gereiften 
Datenfilter für das Internet an, 
der mehr Optionen als die Mac- 
OS-X-eigene Systemeinstellung 
„Kindersicherung“ aufweist. cja 
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TEST 


MUSIKSOFTWARE 
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Apple Soundtrack Pro 


Im Zuge der Aktualisierung von Final Cut Studio hat auch Soundtrack Pro ein 

Update auf Version 3 erhalten. Vormals eher als kleines Kompositionsspielzeug 
auf den Markt gebracht, mausert sich Soundtrack Pro zu einem professionellen 
Werkzeug für die Postproduktion 


Empfehlenswertes Programm 
zum Nachbearbeiten von Film- 
und Videoton 


Preis: Teil von Final Cut Studio 3: 
€ 999, CHF 1299; Update: € 299, 
CHF 399 


Note: 13 sehr gut . 

Leistung (20%) en h 
Ausstattung (35%) 3 
Qualität (15%) ‚de 
Handhabung (30%) Din. > 


Einfache Korrektur auch proble- 
matischer Töne, schnelle Anpassung 
von Geschwindigkeit und Dauer 
ohne störende Nebeneffekte, gute 
Rauschunterdrückung und Analyse- 
Werkzeuge, umfangreiche Bibliothek 
von Effekten und Musik-Samples, 
gute Integration in Final Cut Studio 


& Stürzt häufiger ab, Übernahme 
angerer Projekte aus Final Cu 
Pro problematisch, Übersetzungen 
önnten eindeutiger und vor allem 
Ürzer sein, verspielte und teilweise 
überflüssige Darstellungsoptionen 


Alternative: Adobe Soundbooth CSA 
Video/Postpro), Apple Logic Express 
Musik) 


Ab Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac- 
0S X 10.5.6 


www.apple.de/finalcutstudi 
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A hnlich wie in Final Cut Pro 7 
hat Apple auch bei der Aktu- 
alisierung von Soundtrack Pro auf 
Kinkerlitzchen verzichtet und sich 
professionellen Tools und Work- 
flows gewidmet. So finden sich 
zwei neue und sehr brauchbare 
Funktionen in Soundtrack Pro, 
namentlich das Voice Level Mat- 
ching und das Time Stretching. 
Während das Time Stretching 
die Veränderung der Take-Dauer 
ohne ungewollte Anpassung der 
Tonhöhe zulässt, kann der An- 
wender via Voice Level Matching 
die Lautstärke von Dialogen oder 
O-Tönen anpassen, ohne die Hin- 
tergrundgeräusche anzuheben. 


Voice Level Matching 
Für das Voice Level Matching 
sucht man zunächst einen Ton, 
dessen Lautstärke man als Ziel 
festlegen möchte. Dann wählt 
man aus der Menüleiste das Extra- 
hier-Werkzeug. In der Schwebepa- 
lette definiert man die Funktion 
„Stimmpegel anheben“ und klickt 
mit dem Werkzeug (Pfeil nach 
oben) auf das Referenzelement. 
Anschließend reicht ein erneuter 
Klick (Pfeil nach unten) auf das 
zu bearbeitende Element, und 
Soundtrack passt den Stimmpe- 
gel automatisch an. Wer weitere 
Takes bearbeiten möchte, klickt 
einfach mit dem Pfeil nach unten 
auf die anderen Elemente. Über 
einen intelligenten Algorhythmus 
filtert Soundtrack Pro hierbei die 
Stimme raus, hebt diese an (oder 
senkt sie ab, wenn die Referenz 
leiser ist), ohne dabei die Laut- 
stärke des Hintergrunds merklich 
zu verändern. 

Ähnlich einfach verhält es 
sich auch mit der Anpassung der 
Dauer, ohne die Tonhöhe zu be- 


Über das Voice Level Matching kann man per einfachem Klick eine Referenz 
für Dialog oder O-Töne wählen, und per weiterem Klick andere Elemente an 
die Referenzlautstärke anpassen. 


einflussen (Mickey-Maus-Effekt). 
Hierfür wählt man das Element, 
welches verlängert oder verkürzt 
werden soll, aus der Timeline aus, 
so dass es im Datei-Editor von 
Soundtrack erscheint. Anschlie- 
ßend zieht man mit der Maus den 
zu bearbeitenden Bereich auf und 
wählt aus der Menüleiste des Da- 
tei-Editors das „Werkzeug zum 
Dehnen von Audio“ (etwas sper- 
riger Titel, einfacher ist das Tas- 
tenkürzel „t“). Mit diesem Werk- 
zeug zieht man den Out-Punkt 
nach links oder nach rechts, um 
die Dauer des Clips auf die ge- 
wünschte Länge zu bringen. Wer 
es etwas genauer haben möchte, 
kann über das Time Stretch Dia- 
logfenster die neue Dauer in Se- 
kunden, Prozent oder Samples 
angeben und einen anderen Algo- 
rhythmus für die Berechnung der 
Tonhöhe wählen. Zur Verfügung 
stehen Apple Universal, Complex 
und Percussive, sowie die Plug- 
ins Serato Pitch‘n Time LE und 
Soundtoys Speed. Weitere Plug- 
ins können bei Bedarf optional 
installiert werden. 


Neue Werkzeuge 

Deutlich verbessert hat Apple 
auch den Umgang mit Clips, die 
mehrere (teils unbrauchbare) Ka- 


meraspuren enthalten, sowie die 
Arbeit in der Spektrumansicht. 
Wer mit Elementen arbeitet, die 
zwei oder vier Spuren haben, von 
denen allerdings nur eine Spur 
benötigt wird, zum Beispiel die 
geangelte Mikrofonspur, kann 
alle nicht benötigten Kanäle ent- 
fernen, indem er das Element 
aus der Timeline per Doppelklick 
öffnet, und aus dem Prozessmenü 
die Funktion „Kanäle bearbeiten“ 
wählt. Es erscheint ein kleines Dia- 
logfenster mit allen Spuren, sowie 
den Schaltflächen „+“ und „-“. 
Aus der Liste des Dialogfensters 
wählt man die nicht mehr benö- 
tigte Spur aus und klickt auf das 
Minuszeichen, was diesen Kanal 
aus dem Editor entfernt. Die Be- 
arbeitung einer einzelnen Spur ist 
nun wesentlich vereinfacht, ohne 
dass man ständig, wie in der Vor- 
version, andere Spuren de- und 
wieder reaktivieren muss. 


Gegen Störgeräusche 

Um Störgeräusche zu entfernen 
oder zu vermindern, zum Bei- 
spiel störendes Handy-Klingeln, 
das Geräusch des Kameramotors, 
Wind oder das Brummen von Kli- 
maanlagen, eignet sich die Spek- 
trumansicht von Soundtrack Pro 
3. Auf diese wechselt der Anwen- 
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der, indem er im Datei-Editor ganz 
rechts oben auf die entsprechende 
Schaltfläche „Frequenzspektrum- 
Ansicht anzeigen“ auswählt (sper- 
rige Titel sind in Soundtrack Pro 
an der Tagesordnung). Die Ansicht 
wechselt auf das Spektrum, wo 
die unterschiedlichen Frequenzen 
farblich, je nach Verhältnis zum 
Beispiel von einem Kilohertz bis 
24 Kilohertz, dargestellt werden. 
Zum Bearbeiten von ausgewähl- 
ten Frequenzen wechselt der An- 
wender auf das Frequenzauswahl- 
Werkzeug, zieht einen Rahmen 
um die zu bearbeitende Frequenz 
und wählt anschließend aus dem 
Menü „Prozess - Amplitude an- 
passen“. In dem Dialogfenster 
gibt man den neuen Wert mittels 
Schieberegler oder dB-Wert ein, 
klickt auf OK, und Soundtrack Pro 
senkt den Wert für den gewählten 
Bereich ab (oder hebt diesen bei 
Bedarf auch an, um einen ausge- 
wählten Frequenzbereich zu ver- 
stärken). 


Verbesserter Workflow 

In puncto Workflow hat Apple 
Soundtrack den Anforderungen 
professioneller Studiosysteme 
angepasst. Auch wenn die Än- 
derungen nur geringfügig sind, 
heben sie die Effizienz des Pro- 
gramms doch deutlich an. So fin- 


MUSIKSOFTWARE 


TEST 


Die Oberfläche von Soundtrack Pro wirkt aufgeräumt und liefert über Reiter direkten Zugriff auf weitere Funktionen. 
Ob man die verspielten Spurenpiktogramme wirklich benötigt, sei mal dahingestellt. 


den sich neuerdings Tastenkürzel 
für die Spurenzuweisung („r“ für 
Aufnahme, „t“ für Stummschal- 
tung und „y“ für Solospuren), 
während die Betätigung der Ein- 
gabetaste den Abspielvorgang von 
der letzten Position aus startet, 
was vor allem umständliche Maus- 
wege einschränkt. Die WaveForm 
lässt sich durch die Tastenkombi- 
nation „Befehl-+“ und „Befehl-_“ 
(Unterstrich) in der Größe verän- 


Im Datei-Editor reicht das Ziehen des Out-Punktes aus, um die Dauer eines 
Takes zu verändern, ohne dabei die Tonhöhe merklich zu verändern. 


dern, ohne die Spurenhöhe zu be- 
einflussen. Auch für das Trimmen 
findet der Anwender Shortcuts: 
Die Taste „d“ trimmt den In-Punkt 
zum Playhead, die Kombination 
„Wahl-d“ setzt eine Blende. Ähn- 
lich verhält es sich mit den Tasten 
„g“ und „Wahl-g“ für den Out- 
Punkt eines Elements. 


Neue Werkzeuge 

Die automatische Positionierung 
des Playheads in der Timeline 
definiert man über die Einstel- 
lungen. Zur Auswahl stehen hier 
die Optionen „Aus“ und „An“, die 
den Playhead gegebenenfalls aus 
dem Bildschirm laufen lassen, 
oder „Zentriert“, bei der der Play- 
head bis zur Mitte des Bildschirms 
läuft, und anschließend die Time- 
line weiter gescrollt wird (eine 
Funktion, die wir uns schon seit 
Urzeiten auch für Final Cut Pro 
wünschen). 

Wer die Normalisierungsfunk- 
tion von Soundtrack Pro nutzt, 
hat neuerdings die Wahl, ob sich 
die Normalisierungsanpassung 
auf die Spitzen (Peak) oder die 
Durchschnittslautstärke (RMS) 
bezieht. Die entsprechenden Op- 
tionen wählt man direkt im Di- 
alogfenster des Normalisierers. 
Entsprechende Angaben über 
Spitzen- und RMS-Pegel werden 
hierbei detailliert angezeigt. 


Zu den weiteren Neuerungen 
von Soundtrack Pro 3 gehören 
ferner eine höhere Gesamt-Per- 
formance, neue Multitrack-Werk- 
zeuge, das verbesserte Auffinden 
und Reparieren von DC Offsets, 
sowie die Unterstützung der 
Mischer MC Control und MC Mix 
der Firma Euphonix. 


EMPFEHLUNG Soundtrack Pro 
3 kann in der Liga wirklich pro- 
fessioneller Studiosysteme wie 
Nuendo, Logic oder Pro Tools 
noch nicht mitspielen. Aber die 
neue Version weist deutliche 
Verbesserungen auf, die sich vor 
allem auf die Nachbearbeitung 
von Film- und Videoton konzent- 
rieren. Voice Level Matching 
und Time Stretch sind wertvolle 
Helfer, die vor allem Anwender 
einsetzen können, die sonst nur 
wenig Kenntnis von der Audio- 
Postproduktion haben. Die Spek- 
trumanalyse und -bearbeitung 
kann ebenso Produktionen retten 
wie die noch immer zahlreich 
vorhandenen Tools für Rausch- 
unterdrückung und Analyse. Zur 
Vormischung für professionelle 
Film- oder TV-Produktionen mau- 
sert sich Soundtrack langsam aber 
sicher zur ersten Wahl für Final- 
Cut-Studio-Anwender. 

Andreas Zerr 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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ANIMATIONSSOFTWARE 


Apple Motion 4 


Schatten, Reflexionen und Tiefenunschärfe sind die wichtigsten Neuerungen 
von Motion 4. Auch findet man jetzt eine Art Parenting, verbesserte Text- 
generatoren sowie neue Filter und Generatoren in Apples Animationssoftware 


Umfangreiche Animationssoftware 
mit vielen neuen Funktionen 


Apple 


Preis: Bestandteil von Final Cut 
Studio, Final Cut Studio 3: € 999, 
Update: € 299 

Note: 1,7 gut 
Geschwindigkeit (20%) 1,3 
Ausstattung (35 %) 1,4 
Handhabung (25 %) 1,4 


Qualität/ 
Stabilität (20%) Sole 


© Kompletter 3D-Raum, Schatten, 
Reflexionen, Tiefenunschärfe, neue 
Textgeneratoren und -verhalten, 
neue Filter und Generatoren, profes- 
sionellere Animationsmöglichkeiten 


© Häufige Abstürze, bei komplexe- 
ren Kompositionen unübersichtlich, 
mangelhafte Lokalisierung 


Alternative: Adobe After Effects, 
Autodesk Combustion 


www.apple.de 
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ereits in der Version 3 hat 

Apple den 3D-Raum, Kame- 
ras und Lichtquellen eingeführt, 
jedoch das Konzept nicht wirklich 
zu Ende geführt. Für eine fotore- 
alistische Darstellung der Objekte 
fehlten der Schlagschatten bei 
gesetzten Lichtquellen, die Refle- 
xion auf Materialien und die Tie- 
fenunschärfe des Kamerafokus. 


3D im Fokus 


Bei all diesen Mankos hat Apple in 
der Version 4 nachgebessert und 
den Elementen entsprechende 
Optionen spendiert. Setzt man 
zum Beispiel ein Licht in einer 
3D-Szenerie, findet man in den 
Lichteigenschaften eine Checkbox 
„Schatten“, sowie entsprechende 
Parameter für die Deckkraft, die 
Weichheit und die Schattenfarbe. 
Ist die Checkbox aktiviert, wird 
der Schatten auf das nächstgele- 
gene Element und, wenn das Ele- 
ment kleiner als der Schatten ist, 
auch darüber hinaus geworfen. 
Wer die Lichtquelle bewegt 
oder animiert, kann dem entge- 
gengesetzten Schattenwurf ent- 
sprechend folgen. Der Winkel 
wird hierbei schnell und akkurat 
berechnet. Ob ein Objekt Schat- 
ten werfen oder empfangen darf, 
entscheidet man über die Objekt- 
eigenschaften. Auch das Isolieren 
eines Schattens ist vorgesehen. 
Ähnlich verhält es sich mit Re- 
flexionen. Checkboxen für diese 
Darstellungsoptionen finden sich 
bei jedem Element. Wer einen 3D- 
Raum erschafft, kann entschei- 
den, ob der Boden, die Wände, 
oder gar das Objekt selbst seine 
Umgebung reflektieren soll. Auch 
Zusatzoptionen wie das Nachlas- 
sen des Schattens, die Deckkraft 
sowie die Weichheit der Spiege- 


lung kann man definieren, um die 
Szenerie realistischer erscheinend 
zu gestalten. 


Unschärfe erwünscht 


Wer mit mehreren Objekten in der 
Tiefe arbeitet, kann neuerdings 
den Fokus der Kamera setzen. 
Hierfür stehen Einstellungen für 
den Fokusversatz und die Tiefen- 
schärfe als auch für die Nähe und 
Ferne des Fokus zur Verfügung. 
Zudem entscheidet der Anwen- 
der, ob der Weichzeichnungsef- 
fekt des Fokus ein Gaußscher-Blur 
oder eine „normale“ Unschärfe 
ist. Entsprechend der Bewegung 
von Objekten und Kamera kann 
der Fokus animiert werden. 

Wer viel mit der Kamerafunk- 
tion von Motion arbeitet, wird 
sich über die Framing-Funktion 
freuen (zu deutsch: Gerüst). Wen- 
det man dieses Verhalten auf eine 
Kamera an, lässt sich ein Ziel-Ob- 
jekt per Drag-and-drop definie- 
ren, das von der Kamera inklusive 
aller Bewegungen verfolgt wird. 
Wo sich das Gerüst am Anfang 
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und Ende befindet (Versatz), wel- 
che Bewegungsachsen (X, Y, Z) 
verfolgt, und ob die Bewegung ab- 
geschwächt oder härter sein soll, 
bestimmt man in den Verhaltens- 
einstellungen. 

Was man in After Effects unter 
dem Begriff „Parenting“ kennt, 
nämlich das Verbinden einer Ob- 
jektbewegung mit einer anderen, 
lässt sich in Motion 4 mittels des 
Verhaltens „Verknüpfung“ durch- 
führen. Ist dieser Effekt auf einem 
Element angewandt, reicht das 
Drag-and-drop des übergeord- 
neten Objekts in das Quellobjekt- 
feld, um zwei Bewegungen mit- 
einander zu verheiraten. Ändert 
man jetzt das Quellobjekt, folgt 
das Zielobjekt nach. Parameter 
wie zeitlicher Versatz oder Mul- 
tiplikation lassen sich in den Ver- 
haltenseinstellungen definieren. 

Ein neues 3D-Text-Werkzeug 
in Motion 4 ist „Glyph anpassen“. 
Mittels dieses Tools kann man 
jeden Buchstaben eines Textes 
anfassen und frei im zwei- und 
dreidimensionalen Raum bewe- 


Über das Glyph-Werkzeug lassen sich einzelne Buchstaben eines Textele- 
ments individuell anpassen und im 3D-Raum animieren. 
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gen. Hierdurch erspart man sich 
aufwendiges Animieren einzelner 
Buchstabenobjekte in der Time- 
line, da trotz Änderung des Buch- 
stabenparameters dieser noch 
immer Teil des gesamten Text- 
objektes bleibt. Änderungen, die 
man am Gesamttext durchführt, 
werden auch auf das individuell 
durch das Glyph-Werkzeug ange- 
passte Objekt übertragen. 


Neue Textfunktionen 

Im Textbereich hat Apple stark 
nachgebessert. Wer beispiels- 
weise einen Abspann generieren 
möchte, erstellt diesen zunächst 
in einem Textprogramm, zum Bei- 
spiel Textedit. Ein im Rich-Textfor- 
mat gespeicherter Text kann unter 
Beibehaltung der Formatierungen 
wie Font, Größe und Ausrichtung 
importiert und sogar editiert wer- 
den. Wendet man anschließend 
das Verhalten „Abspanntext“ auf 
das Element an, wird der Text au- 
tomatisch von unten nach oben 
durch das Bild gezogen. Optionen 
wie eine Flicker-Reduktion oder 
die Geschwindigkeitskontrolle 
findet man, wie üblich, in den 
Verhaltenseinstellungen. 

Mittels vier neuer Generatoren 
kann man Zahlen in fast belie- 
biger Reihenfolge und Forma- 
tierung erstellen und animieren. 
Zu den neuen Textgeneratoren 
gehören ein Timecode-Zähler, 
ein „freier“ Zahlengenerator ohne 
Formatierung sowie ein Generator 
für Zeit- und Datumsanzeige. Die 
Generatoren sind frei formatier- 
bare Texte, die sich auf Basis ei- 
ner Anfangs- und Endeinstellung 
animieren lassen. Indem man 
den Start und das Ende per Zeit- 
angabe eingibt, berechnet Motion 


Motion 4 - das ist neu 


- Echter 3D-Raum 

- Schatten 

- Reflexionen 

- Tiefenschärfe 

- Neue Generatoren 

- Neue Filter 

- Unterstützung für Pro-Res-Codec 

- Multi-Touch-Gesten 

- Unterstützung des Navigator 
3Dconnexion 
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Auch Motion verfügt jetzt Über einen Filter „Beschädigter Film“, um neues Material alt aussehen zu lassen. 


Der Polarfilter verzerrt das Bild um 360 Grad, hat aber ansonsten nur we- 
nig individuelle Optionen. 


automatisch alle Zwischenschritte 
und stellt diese, basierend auf der 
Dauer des Objekts in der Timeline 
dar. Dies kann zum einen natür- 
lich ein Echtzeitgenerator sein, 
zum anderen kann der Anwender 
aber von heute bis Sylvester 2099 
in zehn Sekunden hochzählen. 

Weitere Neuerungen zum 
Thema Textanimation finden 
sich in den 149 Textverhalten, 
die Apple nach eigener Aussage 
komplett neu gestaltet hat. Zum 
einfachen Ein- und Ausblenden 
eines Textes beispielsweise zieht 
man das gewünschte Verhalten 
auf den Text in der Ebenenliste 
oder Timeline, und der Text wird 
über die im Verhalten gespeicher- 
ten Attribute und Keyframes ani- 
miert. Je nach Verhalten stehen 
dem Anwender Parameter für die 
Feinjustierung der Animation zur 
Verfügung. Neu ist etwa das Ver- 
halten „Sequenztext“, welches 
die über das Glyph-Werkzeug 
veränderten Parameter auf alle 
anderen Buchstaben eines Text- 
elements überträgt. 


Filter und Generatoren 
Motion verfügt in der Version 4 
nun über einen „Beschädigter 
Film“-Filter, um ehemals gutes 
Material wie alte Archivaufnah- 
men aussehen zu lassen. Die 
Einstellungen für Flicker, Fokus, 
Kratzer und Staub sind hierbei 
vielfältig und bis zu einem gewis- 
sen Grad sogar echtzeitfähig. Erst 
wenn man es mit virtuellem Staub 
und Kratzern übertreibt, fängt die 
Wiedergabe an zu ruckeln. 

Ebenfalls neu ist der Polarfilter, 
der eine extreme Bildverzerrung 
von 360 Grad ermöglicht. Zwar 
sind die Einstellungen sehr einge- 
schränkt, der Effekt aber, je nach 
Material, umso erstaunlicher. 

Bei den Generatoren finden 
sich die neuen Spiralen und kon- 
zentrische Objekte. Wer seine 
Mitmenschen gerne visuell in den 
Wahnsinn treiben möchte, kann 
die Spiralen entsprechend ein- 
färben und animieren. Auch bei 
den konzentrischen Generatoren 
sind umfangreiche Einstellungen 
für Form, Farbe, Rotation sowie 


Breite und Kontrast enthalten, die 
besonders in der Kombination mit 
der Spirale viel Freude bereiten. 


Sonstiges 

Neu ist auch die Unterstützung der 
aktuellen Pro-Res-Codec-Familie, 
inklusive Pro Res 4444 mit Alpha- 
Kanal, sowie die Verbesserung der 
Retiming-Funktion bei Zeitlupen. 
Ebenso wie Final Cut Pro 7 verfügt 
auch Motion 4 über eine Senden- 
funktion für den direkten Upload 
auf Youtube, Mobile Me, iPhone/ 
iPod sowie zum Master von DVDs 
und Bluray-Disks. 

In puncto Hardware unterstützt 
Motion 4 jetzt Multi-Touch-Gesten 
auf den Trackpads der Macbook- 
Pro-Modelle und kann im 3D- 
Raum mit einem 3Dconnexion- 
Navigator gesteuert werden. Die 
Steuerung funktioniert akkurat 
über alle Achsen wie Zoom, Bewe- 
gung und Rotation, aber nur für 
die Ansicht Kamera/Perspektive. 
Einzelne Objekte kann man leider 
nicht auf den Navigator legen. 


EMPFEHLUNG Als Teil des Final- 
Cut-Studio-Paketes ist Motion 
sicherlich das Programm, das 
die wichtigsten und auch span- 
nendsten Aktualisierungen erhal- 
ten hat. Die neuen Möglichkeiten 
machen Motion im 3D-Raum 
brauchbar und sind zudem recht 
einfach zu bedienen. Was Apple 
leider noch immer nicht unter 
Kontrolle bekommen hat, sind die 
häufigen sang- und klanglosen 
Abstürze des Programms. 
Andreas Zerr 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Maya 2010 


Alles unter einem Dach - unter diesem Motto steht die neue Version 
des oskarprämierten 3D-Pakets. Autodesk hat aber nicht nur Maya Complete 
und Maya Unlimited zusammengeführt, sondern auch einige Module 
integriert, für die man zuvor noch extra tief in die Tasche greifen musste 


High-End-3D-Software für 
professionelle Ansprüche 


Preis: € 4640, CHF 6630; Updgrade: 
€ 1190, CHF 1701 


Note: 1,8 gut 
Leistung (30%) 
Ausstattung (30 %) 
Bildqualität (15%) 
Bedienung (30%) 


Stark erweiterter Funktions- 
umfang bei reduziertem Preis, 
hervorragende Compositing-Mög- 
ichkeiten mit Maya Composite, sehr 
gute Kamera-Tracking- und Motion- 
Capture-Funktionen, schnelleres 
Rendering mit Mental Ray-Nodes 
und Batch-Rendering-Management 


@ Keine 64-Bit-Unterstützung, im 
Basisprodukt praktisch keine neuen 
Funktionen, uneinheitliche und an- 
gestaubte Bedienoberfläche 


Alternative: Cinema 4D, Apple Final 
Cut Studio 


Das ist neu 


- Maya Composite (früher Toxik) 

- Match Mover 

- Backburner 

- Fünf Mental Ray Rendering 
Nodes (Floating Lizenz) 
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reislich liegt Maya 2010 im- 

mer noch deutlich über 3D- 
Konkurrenten wie Cinema 4D, 
allerdings hätte man für den jetzt 
dafür gebotenen Funktionsum- 
fang noch vor einem halben Jahr 
den doppelten Preis bezahlt. Da- 
mit könnte Maya auch für Anwen- 
der interessant werden, die sich 
zuvor von der undurchsichtigen 
Produkt- und Funktionsstaffelung 
und den dazugehörigen Preis- 
schildern abschrecken ließen. 


Unlimitiert ist jetzt Standard 
Dieser direkte Vergleich mit den 
Vorgängerversionen ist deswegen 
möglich, weil sich an der Basis- 
funktionalität von Maya im Ver- 
gleich zur 2009er-Variante außer 
den für die Implementierung der 
neuen Module nötigen Arbeiten 
praktisch nichts getan hat. Daraus 
macht Autodesk auch keinen Hehl 
— das Upgrade auf Maya 2010 ist 
eine Bündelung der 3D-, Compo- 
siting- und Visual-Effects-Kompe- 
tenz, die neue Anwender für sich 
gewinnen und bestehende An- 
wender bei der Stange halten soll. 

Die Einbindung der Unlimited- 
Features bringt für Maya-Com- 
plete-Anwender neue Simulati- 
ons-Werkzeuge mit sich. Dazu ge- 
hört die Simulations-Engine Maya 
Nucleus Simulation Framework, 
auf dessen Basis das Stoff- und 
Kleidungsmodul nCloth sowie das 
Partikeleffektmodul nParticles 
aufsetzen. Für die Simulation von 
Flüssigkeiten bietet sich das Mo- 
dul Fluid Effects an, Haare und 
Fell sind die Einsatzgebiete der 
Module Hair und Fur. 

Bei aller Großzügigkeit mit 
der Erweiterung des Funktions- 
umfangs durch Module wäre es 
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Mit der Zusammenführung der Maya-Versionen stehen nun allen Anwendern 
unter anderem die Funktionen der Stoff- und Kleidungssimulation nCloth zur 
Verfügung. 


wünschenswert gewesen, die 
Konsolidierung der verschiedenen 
Produkte auch mit einer Überar- 
beitung der Bedienoberfläche zu 
verbinden. Diese wirkt mittler- 
weile etwas angestaubt. Auch was 
die fehlende 64-Bit-Unterstützung 
für Mac-OS X angeht, hinkt Maya 
2010 für den Mac immer noch den 
Programmıversionen für Windows 
und Linux hinterher. 


Kamera-Tracking mit dem 
Match Mover 

Unter Kamera-Tracking versteht 
man die Ermittlung von Posi- 
tions- beziehungsweise Bewe- 


gungsdaten einer Kamera über 
geeignete Referenzpunkte in 
einer beliebigen Video- oder 
Filmsequenz. Üblicherweise die- 
nen diese generierten 3D-Daten 
anschließend zur Stabilisierung 
und Glättung der Filmkamera, sie 
können aber auch zur Einbindung 
von Objekten, beispielsweise zur 
Integration von 3D-Elementen in 
2D-Filmmaterial dienen. 
Eigentlich besitzt Maya bereits 
seit längerem ein eingebautes Ka- 
mera-Tracking-System. In Maya 
2010 kommt nun mit dem vor- 
mals separat verfügbaren Produkt 
Match Mover eine weitere, mit 


Macwelt 12/2009 


noch mehr Funktionalität ausge- 
stattete Tracking- und Motion- 
Capture-Software zum Einsatz. 


Automatisch gesetzte Punkte 
in 3D-Darstellung 

Zunächst lädt man die zu ana- 
lysierende Filmsequenz in den 
Match Mover ein. Anschließend 
kann schon der automatische Tra- 
cking-Durchlauf starten, bei dem 
geeignete Tracking-Punkte in die 
Filmsequenz gesetzt und dabei 
von der Software auch gleich in 
ihrer Qualität von Grün (gut) über 
Gelb (mittel) bis zu Rot (schlecht) 
bewertet werden. Sämtliche Tra- 
cking-Punkte speichert der Match 
Mover in einer jederzeit zugäng- 
lichen Referenzliste. Um die ge- 
nerierten Tracking-Punkte auch 
in ihrer räumlichen Lage über- 
prüfen zu können, schaltet man 
in den 3D-Modus und findet alle 
Tracking-Punkte als Kegel dreidi- 
mensional auf der Filmvorschau 
platziert vor. 

Die fertiggestellte Tracking- 
Filmsequenz lässt sich anschlie- 
ßend über ein Vorschau-Rende- 
ring nochmals kontrollieren oder 
über eine Exportfunktion in ein 
3D- bzw. Compositing-Dateifor- 
mat in Bewegungsdaten ausgeben. 
Komplexe Filmsequenzen kann 
man auch mit manuell gesetzten 
Tracking-Punkten ausstatten und 
diese Referenzen gezielt nachju- 
stieren und bearbeiten. Mit einer 
virtuell erstellten und kalibrierten 
Kamera und Test-3D-Objekten 
prüft man schließlich die Qualität 
der getrackten Sequenz. 


Match Mover beschränkt sich 
nicht nur auf die Erfassung von 
Kameradaten über Tracking- 
Punkte. Auch beliebige 3D-Ob- 
jekte können mit Referenzpunk- 
ten ausgestattet und anhand der 
generierten Tracking-Daten in 
eine Filmsequenz eingepasst wer- 
den. Noch weiter geht das Motion 
Capturing, bei dem die Tracking- 
Punkte einer Realfilmsequenz 
zur Steuerung von Kontrollpunk- 
ten eines 3D-Objekts dienen. In 
Match Mover referenziert man 
dabei beispielsweise die an einem 
Schauspieler angebrachten, deut- 
lich sichtbaren Tracking-Punkte 
und übergibt die resultierenden 
Animationsdaten über ein Mo- 
tion-Capture-Austauschformat di- 
rekt an ein in Maya befindliches, 
animationsbereites 3D-Skelett. 


Gerechte Arbeitsteilung mit 
Backburner 
Im professionellen Umfeld wer- 
den hochqualitative, finale Ren- 
dering-Jobs nicht auf Einzelrech- 
nern durchgeführt, sondern an 
Rendering-Netzwerke oder sogar 
Render-Farmen übergeben. In 
Maya 2010 kommt der externe 
Renderer Mental Ray in Version 
3.7 zum Einsatz. Der teureren 
Floating Lizenz von Maya liegen 
immerhin fünf Batch Rende- 
ring Nodes bei, mit dem sich ein 
kleines Netzwerk aus insgesamt 
bis zu sechs Rechnern für das ge- 
meinsame Rendering zusammen- 
schalten lässt. 

Zum Management dieses Ren- 
dering-Netzwerks liefert Maya 


Der Match Mover ermittelt aus Tracking-Punkten die räumlichen Positions- 
und Animationsdaten einer Kamera. 


PHOTOSHOP 
CONVENTION 


26. und 27. November 2009 


2 Tage Photoshop pur in München 
Fachkongress und Branchentreff 


Was erwartet Sie? Hochkarätige Vorträge. 
Internationales Networking. Post-Conference - 
Workshops am 28. November. Kreatives Get-Together 
mit unseren Referenten: Russell Preston Brown 
Calvin Hollywood | Maike Jarsetz | Bert Monroy | Uli Staiger 
Vincent Versace | Eric u. Manuel Berger | Thomas Bredenfeld 
Sven Fischer | Olaf Giermann | Robert Hranitzki 


Stefan Klein | Tom Krieger | Christoph Künne | Klaus Kurz 
Oliver Mews | Karsten Rose | Katharina Sckommodau 


499 -£* 


* inkl. Fachmesse, Catering und Rahmenprogramm; zzgl.MwSt. 


www.photosho 


Veranstalter 
macromedia 
akademie der medien 


elsenheimerstraße 63 
80687 münchen 


Premiumpartner 
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J acs group 


tel. gebührenfrei 0800.macromedia (0800.6227663342) 
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2010 eine Lösung in Form des 
Autodesk Backburners mit. Der 
Backburner ist ein Verteilungs- 
und Abarbeitungssystem, das 
vollautomatisch multiple Compo- 
sitings oder Animationssequenzen 
nacheinander und im Hintergrund 
laufend über das Rendering-Netz- 
werk steuert und abwickelt. 
Diese so genannten Jobs 
schickt man vom Render-Client- 
Rechner zum Backburner-Mana- 
ger, dem Hauptrechner, der sich 
anschließend um die Verteilung 
der Jobs an die angeschlossenen 
Knoten-Rechner (Render-Nodes) 
kümmert. Zur Kommunikation 
mit dem Backburner-Manager 
ist auf jedem Render-Node ein 
Backburner-Server installiert. Die 
eigentliche Rendering-Arbeit er- 
ledigt die Rendering-Engine auf 
den Render-Node-Rechnern, im 
Fall von Maya 2010 der bereits er- 
wähnte Mental Ray 3.7 Renderer. 
Der Backburner-Monitor ist die 
Bedienoberfläche für das Ren- 
dering-Management. Er verlangt 
nach dem Windows Betriebssys- 
tem, lässt sich aber immerhin über 
einen Webbrowser von jedem 


3D-SOFTWARE 


beliebigen Rechner aus dem Netz- 
werk ansprechen. Die Render- 
Jobs können mit dem Backburner- 
Monitor geordnet, archiviert, ge- 
stoppt, wiedergestartet und auch 
gelöscht werden. Außerdem lässt 
sich die Gesamtperformance aller 
angeschlossener Render-Nodes 
abfragen und ein aus dem Render- 
Verbund ausgestiegener Rechner 
rasch identifizieren. 


EMPFEHLUNG Maya 2010 glänzt 
nicht durch innovative oder spek- 
takuläre neue Funktionen. Es 
ist eher der Mehrwert, der dem 
Anwender durch die Vielzahl an 
zusätzlichen Möglichkeiten mit 
den eingebundenen Modulen und 
Applikationen zu Gute kommt. 
Niemand wird bei Autodesk be- 
streiten, dass Maya 2010 weniger 
am Programmiererarbeitsplatz, 
sondern viel eher auf dem Tisch 
der Marketingstrategen entstan- 
den ist. 

Wer noch kein Maya besitzt, be- 
kommt mit dem nun angebotenen 
Programmpaket eine wirklich ex- 
zellente und umfangreiche High- 
End-3D-Software zum Kampfpreis 
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Die node-basierte, professionelle Compositingsoftware Toxik wird jetzt als 
Maya Composite im Maya Funktionsportfolio geführt. 


überreicht. Besitzer der Complete- 
Version von Maya können sich mit 
einem Upgrade neben dem Funk- 
tionsportfolio der unlimitierten 
Variante gleichzeitig zusätzliche 
Module holen, für die sie vormals 
noch extra zur Kasse gebeten wor- 
den wären. Bestenfalls gemischte 
Gefühle werden wohl all dieje- 
nigen haben, die bis vor kurzem 
noch ein Vielfaches der jetzt auf- 
gerufenen Summe ausgegeben 
haben, um nun den Preisverfall 


Aus Toxik wird Maya Composite 


ihrer State-of-the-Art-Software 
mitzuverfolgen. 

Die anspruchsvolle Anwen- 
derschaft von Maya wird sich 
beim nächsten großen Release 
sicherlich nicht mit einem bunten 
Softwarebundle zufrieden geben. 
Hier sollten dann wieder die Pro- 
grammierer das Heft in der Hand 
halten und die Anwender mit rich- 
tigen neuen Features überzeugen. 
Andreas Asanger 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Maya Composite, das zuvor unter dem Namen Autodesk Toxik als ei- 
genständiges Produkt erhältlich war, ist komplett in der neuen Maya- 
Softwarearchitektur aufgegangen. Toxik hat sich als node-basierte, 
digitale Compositingsoftware mit einem eigenen, umfangreichen 
Werkzeugset einen Namen gemacht. Die Arbeitsumgebung von Maya 
Composite teilt sich im Wesentlichen in die drei Bereiche der schema- 
tischen Ansicht, der Vorschau und der Werkzeugoptionen beziehungs- 
weise Werkzeugparameter auf. 


Die importierten Mediendateien erscheinen als Nodes (engl. „Kno- 
ten“) inklusive kleinem Vorschaubild in der Schema-Ansicht. An 
diese Nodes lassen sich anschließend Werkzeuge, beziehungsweise 
Compositing-Tools knüpfen. Zu den meistverwendeten Tools gehö- 
ren neben der Farbkorrektur und Masken die Keying- und Tracking- 
Tools. Beim Keying wird ein Objekt durch das gezielte Ausblenden 
des Hintergrunds über eine Schlüsselfarbe („Key“) freigestellt, ein 
Effekt, der beispielsweise in Nachrichtensendungen ständig Verwen- 
dung findet. Mit dem Tracking-Tool können unerwünschte Bildbe- 
wegungen durch Referenzpunkte analysiert und anschließend opti- 
miert und stabilisiert werden. 

Maya Composite bietet außerdem die gezielte Verfremdung oder 
Verzerrung von Bild- beziehungsweise Filmbereichen (Warping) so- 
wie Filter für die nachträgliche Einbindung von Effekten wie Bewe- 
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gungsunschärfe und Tiefenunschärfe an. Sogar die Paint-Werkzeuge 
arbeiten node-basiert. Neben einem eigenen Ebenenmanagement 
bringt das Paint-Tool eigene und selbst definierbare Pinsel mit, um 
ähnlich wie in einem herkömmlichen Bildbearbeitungsprogramm 
auf Bewegtbildern malen zu können. 

Eine fertig gestellte Komposition in Maya Composite ähnelt einem 
Flussdiagramm und mündet in ein Output-Node, über den sich 
schließlich der Render-Vorgang anstoßen lässt. 

Zu den Compositing-Aufgaben von Maya Composite gehört neben 
der reinen Bearbeitung und Kombination von Filmsequenzen auch 
die Animation. Der Animationsbereich gliedert sich dabei in die Be- 
reiche Composition Browser, Animation Editor und Property Area 
auf. Im Composition Browser wählt man die gewünschten Elemente 
beziehungsweise Parameter aus und setzt für die Animation die Key- 
frames (Schlüsselbilder) zur Aufnahme der Parameterwerte. Der 
Animation Editor zeigt wahlweise die zugehörigen Animationskur- 
ven oder -tracks an, die sich anschließend über Kurvenpunkte wie 
auch Spuren modifizieren lassen. Die Einstellung der Parameter- 
werte erfolgt über die Property Area. 

In seiner aktuellsten Version unterstützt Maya Composite neben dem 
Import des Dateiformats FBX auch die Verarbeitung und Ausgabe 
von High-Dynamic-Range-Bildern (HDR) und Produktions-Pipelines 
für stereoskopische Filme. 


(EEE 


Macwelt gehört dazul 


Das neue Sonderheft: 


FIÜFJ NEU DAS MAC-MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


Profigulde 05/09 November/Dezember/Januar www.macwelt.de =. 
Auf DVD: 5 
Profi-Tools ae 


Erx u —— 
ee — 


Mac im Business ! 


Die besten Lösungen für den Einsatz im Office 


Perfekt vernetzen >So integrieren Sie den Mac optimal in Ihr Netz 
PC-Software verwenden >So laufen PC-Anwendungen auf jedem Intel-Mac 
Offene Standards einsetzen >Professionelle Gratislösungen mit Open-Source-Software ) 
Finanzen im Griff >Alles für Buchhaltung, Steuer u.v.m. 

Daten schützen >So sichern Sie den Mac gegen Datenverlust 

Vernetzt arbeiten >So nutzen Sie gemeinsam Termine, Kontakte, Daten 


- — 
Office-Lösungen für den Mac: PLUS: Mac im Griff 
Finanzen, Buchhaltung, Adressen, Die besten Tools für 
Termine, Texte, Tabellen, Steuern uvm System, Virenschutz uvm. 


Online-Bestellung: 


www.macwelt.de/shopcode iiiimos 3:25; 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


TEST KURZTESTS 


Acme Made Courier 


Klasse Schultertasche für Macbooks 

Acme Made, www. acmemade, u 

Preis: & 100, CHF 145 

Note: 1,2 sehr gut 

8 Sehr gut verarbeitet, schick, leicht. 

8 Teuer. Macbook nicht vor Stößen geschützt 


Alternative: Diverse Schultertaschen 


ei dieser Tasche ist es Liebe auf den ersten 

Blick. Sie erinnert allenfalls im Namen 
noch an die klobigen Kuriertaschen früherer 
Zeiten. Die hochwertige Verarbeitung macht 
sich auch bei der Materialwahl bemerkbar. Die 
Tasche ist wetterfest, der Schultergurt rutscht 
nicht, das Innenleben mit vielen Fächern ist 
gut durchdacht - kein Schnickschnack. Eine 
stärkere Polsterung für den Rechner wäre aber 
gerade bei einer Schultertasche nötig. mbi 


AVM Fritz WLAN Repeater 


Simple ‚Erweiterung Nupıe ein Fritzbox V WLAN- \-Netz 
AVM, www.avm.de 

Preis: € 38, CHF 134 

Note: 20 gut 

Unkompliziert, gute Sendeleistung 

8 Hoher Preis, Konfiguration unübersichtlich . 


Alternative: Apple Airport Express 


an steckt den kleinen Verstärker in die 

Steckdose, drückt eine Taste am Gerät 
und die WLAN-Taste an der Fritzbox - fertig. 
Die Sicherheitseinstellungen werden automa- 
tisch von der Fritzbox übernommen - das Kon- 
figurationsmenü des Repeaters muss aber mit 
einem Passwort geschützt werden. In einem 
dreistöckigen Altbau etwa, in dem die Fritzbox 
im 3. und der Repeater im 1. Stock steht, ver- 
bessert sich die Datenrate deutlich. tb 
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Xgear Shadow 15“ 


Stabile, etwas sperrige MAR Erle 
Xgear, www. xgearlive.c com 

Preis: € 55,CHF 80 

Note: 2,9 a 

8 Stabil, guter Sitz 

8 Schwer, verdeckt Lüfter 


Alternative: Higoto Bookbox 


as wichtigste an einer Schutzhülle ist ihr 
D guter Sitz, und da macht Xgear einen gu- 
ten Job, allerdings nur bei dem neuen Mac- 
book Unibody. Der Sinn der herausnehmbaren 
Plexiglas-Abdeckung für das Apple-Logo er- 
schließt sich uns allerdings nicht, leider fällt 
sie ständig heraus. Gut sind das schicke Design 
und die griffige Oberfläche, schlecht das hohe 
Eigengewicht der Hülle, das den Deckel eines 
offenen Rechners öfters zufallen lässt. mbi 


Belkin Surge Protection 


Profi- Steckdosenleiste mit Funkschalter 

Belkin, www. belkin. en 

Preis: € 33, CHF 25 

Note: 14 sehr gut 

8 Sehr gute Verarbeitung, Überspannungsschutz 
-) Kein Master- Slave 


Alternative: Diverse Steckdosenleisten 


ie Steckdosenleiste macht einen sehr 

hochwertigen Eindruck. Ausgestattet mit 
zwei permanent und sechs per Fernbedienung 
geschalteten Steckdosen ist die Leiste für einen 
durchschnittlichen Arbeitsplatz gut gerüstet. 
Der Schalter muss mit einem deutlichen Druck 
bedient werden und erzeugt einen Klicklaut 
- ideal gegen versehentliches Abschalten. Ab- 
gerundet wird der positive Eindruck durch ei- 
nen Überspannungsschutz. tb 
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Belkin Grip Ergo 


ariffige SUHBNSERLIANDNE IM das MER 3G 
Belkin, www. belkin. de 
Preis: € 25, CHF 37 

Note: 2,0 gut 

Guter Schutz, mit Displayfolie 

8 Schmutzanfällig, Tasten schwerer zu bedienen 


Alternative: Diverse Schutzhüllen 


ie Silikonhülle Grip Ergo sorgt für guten 

Schutz und durch ihre Lamellenstruk- 
tur auf der Rückseite für sehr guten Halt. Die 
Passform ist gut, seitlich aber etwas locker. 
Die Lautstärkeregler sind nicht mehr optimal 
zu bedienen, ebenso der Stummschalter, der 
nur mit Fingernägeln erreichbar ist. Die ande- 
ren Schalter und der Dock-Anschluss sind sehr 
gut erreichbar. Mitgeliefert wird eine Display- 
Schutzfolie, die Hülle gibt es in drei Farben. tb 


Belight Disc Cover 


Einfaches Layoutprogramm für CDs und Hüllen 
Belight Software, www. danholtamac. u 

Preis: € 25, CHF 34 

Note: 19 gut 

8 Gute WIETKZEUER, viele Vorlagen, nee 
1 Import von Daten unpraktisch geregelt 


Alternative: Disc Label 6 


ur Gestaltung von bedruckbaren CDs und 

Einlegern bietet Disc Cover unter anderem 
Textboxen und diverse Grafikelemente. Die 
Verwendung ist einfach und vergleichbar mit 
einem Layoutprogramm. Vielfältige Import- 
möglichkeiten runden die Möglichkeiten ab. 
Für den Schnelleinstieg bietet ein Assistent 
mehr als 90 Designvorlagen. Den breiten Ein- 
satzbereich zeigen die vielen Layoutvorlagen 
von CD-Inlays bis Papp-Vorlagen. tb 
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Twelve South Surface Pad 


Handauflage aus 5 Nappa für ANINEAN NUM RBDNS 
Twelve South, \ www. macland. de . 
Preis: € 35, CHF a8 . 

Note: 1,9 gut 

[+] Gute Lederqualität, einfaches Aufkleben 

8 Noch keine Langzeiterfahrung zum n Kleber 


Alternative: Keine 


eiches Nappaleder auf einem Macbook 
WE edel und als Ablage für die Hände 
angenehm. Das Surface Pad klebt man auf das 
Alu-Gehäuse der 13 Zoll großen Unibody-Mo- 
delle von Macbook und Macbook Pro. Ob sich 
das Pad wie versprochen auch nach Jahren 
rückstandsfrei entfernen lässt, muss sich zei- 
gen - auch wie der Kleber auf Hitze reagiert. 
Das Surface Pad ist jedenfalls so dünn, dass ein 
Macbook sich problemlos schließen lässt. tb 
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Bluetooth Comfort Maus 


Gute Bluetooth- Maus in passender Mac- Farbe . 
Belkin, www. belkin. de 
Preis: €4o, CHF 55 

Note: 1, a gut 


Gute Handhabung, preisgünstig 


@ Ruhezustand nicht einstellbar 
Alternative: Bluetooth-Maus von Hama, Apple 


ie Bluetooth Comfort Maus besitzt ein 

Scrollrad für horizontales und vertikales 
Blättern. Das klappt in der Praxis sehr gut. 
Beim Klick auf das Mausrad erscheint das Dash- 
board, weitere Tasten gibt es nicht. Die Maus 
liegt gut in der Hand und steuert sich sehr ge- 
nau - mehr Gewicht könnte das Handling noch 
verbessern. Nach acht Minuten Inaktivität geht 
die Maus in den Ruhezustand. Ein Klick oder 
eine Bewegung, und sie wacht wieder auf. tb 


Hochwertiges, hochpreisiges Fotobuch aus 5 Leder 


Tecco, www.teceo- photobook, de 

Preis: Quattro € 117: Classico € 91 

Note: 1,5 gut 

Individuelle Prägungen. Erweiterungsset 
8 Hoher Preis, kratz- und stoßempfindlich 


Alternative: Hahnemühle Album, Innova Opus 


as stabile Fotobuch zum Ausdrucken gibt 
D es in den Größen, Quattro Angeli mit 33 
x 33 Zentimeter und Classico mit 21x30 Zen- 
timeter. Der Einband aus schwarzem Carbon- 
leder ist hochwertig, zum Schutz kann man 
einen Schuber mitbestellen. Individuelle Prä- 
gungen und Farben sind gegen Aufpreis erhält- 
lich. Das Baumwollpapier ist mit 200 Gramm 
etwas leicht, die Druckqualität aber sehr gut. 
ICC-Profile sind für viele Drucker erhältlich. tb 
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Hama Bluetooth Mouse 


weiße Bluetooth Maus im Anple- Look. 


Hama, WWW. ‚hama. nn 


Preis: € 50, CHF 69 

Note: 1, 8 gut 

© Gute NanSBUNE 

a Sehr leicht, Kanten sind Schmutzfanger 


Alternative: Maus von Apple, Kensington 


it ihrem Apple-Weiß passt die Maus op- 
M tisch gut zum Mac. Die Handhabung ist 
gut und mit dem Scrollrad kann man auch 
nach links und rechts scrollen - aber nur in 
groben Schritten. Die Empfindlichkeit ist mit 
1200 dpi sehr hoch, eine Anpassung der Ge- 
schwindigkeit in den Systemeinstellungen 
ist daher nötig. In der Handhabung stört nur 
das geringe Gewicht und dass sich die Kanten 
schnell mit Hautschmutz zusetzen. tb 


KURZTESTS TEST 


Platine Fibre Rag 310 


Fine Art IBONYG, Papier mit sehr auier PADUIN. 
Canson, www. ansoninfinity. com 

Preis: 25 Blatt: AA € 38; A3+ € 102 . 

Note: 1,2 sehr gut 

8 Sehr gute Qualität, keine optischen Aufneller 
-) Hoher Preis 


Alternative: Papiere von Crane wie Hahnemühle 


er erste Eindruck des Baryt-Fotopapiers 
D ist die angenehme Papierschwere und die 
samtige Rückseite. Das Papier lässt sich sehr 
gut verarbeiten und liegt satt und plan — keine 
Wellen oder aufgestellte Kanten behindern 
den Druck. Die Druckqualität ist sowohl in 
Farbe als auch in Schwarz-Weiß erstklassig. 
Der Farbton des Papiers ist hellweiß und uni- 
versell. ICC-Profile für die wichtigsten Drucker 
sorgen für angepasste Farben. tb 


Griffin Air Curve 


Gut aussehender Acryiglasstander, der Klingt. ” 
Griffin, WWW. eriffintechnology.cc com 
Preis: € 17, CHF 23 

Note: 1, 9 gut 

[+] ae Adapter für 1G und 3G mit Bun 


8 Kein Docking- Kabel i im Lieferumfang 


Alternative: Herkömmliches Dock 


er iPhone-Ständer leitet den Schall der 
D eingebauten iPhone-Lautsprecher so um, 
dass dieser nach Herstellerangaben um 10 dB 
verstärkt wird. In der Praxis ist der Unterschied 
frappierend: Sprache klingt klar und deutlich, 
Musik eher schrill und schreiend. Für die 
Verbindung zum Mac muss man das original 
Dockkabel zusammen mit dem mitgelieferten 
Adapter in das Gehäuse einsetzen. Das klappt 
dank bebilderter Anleitung ganz gut. tb 
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TEST PD & SHAREWARE 


Aurora 1.2 


Einfache Bildbearbeitung, AUS als Freeware 
Lightseraft www. liehtscraft. com 

Preis: € 15 

Note: 28 befriedigend 

@ Gute Relight-Funktion, einfache Bedienung 
8 Schlechte ‚FLRE: basiert auf Adobe Air 
Ab Mac-OS X 10. 5 


om Hersteller des RAW-Konverters Light- 
We stammt die Bildbearbeitung Aurora. 
Sie bietet die wichtigsten Bildbearbeitungs- 
funktionen. Gut funktioniert das Tool Relight 
für das Aufhellen und Abdunkeln. Zusätzlich 
gibt es Funktionen zum Beschneiden, Korrigie- 
ren von Roten Augen, Schärfen und für Farb- 
korrekturen. Das Hochladen der Bilder auf 
Flickr, Facebook und Shutterfly ist möglich. Im 
Test ist das Tool allerdings langsam. sw 


Grupa Dupa 2.0 


Erkennt doppelte Dateien und listet sie eauf 

Word Power. WWW. ‚.wordpower- software. com 
Preis: US$ 0, 39 

Note: 31 befriedigend 

[+] EINTaene Bedienung, schnelle Ergebnisse 

-) Geht im ersten Durchlauf nur nach D Dateinamen 


Ab Mac- 0SX 10.5 


rupa Dupa sucht besonders schnell nach 
€ Duplikaten. Das hat aber einen Haken: Im 
ersten Schritt berücksichtigt das preiswerte 
Tool nämlich nur den Dateinamen, was zu 
unnötig vielen Treffern führt. Erst in der Liste 
der Treffer zeigt das Tool dann weitere Details 
wie Prüfsumme, Änderungsdatum und Größe 
einer Datei und kann echte Doppler erkennen. 
Über einen Menüleistenbefehl löscht man die 
Dateien oder öffnet sie im Finder. sw 
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en AutuPairs 
#1» ]| Aue sinziengen, a 
About Ort Nackground Application ® 
Configuration Set. | Mast Applıcanions Er] 
Angie Brachens <> 
Fun I) 


MH Curiy Double Quotes ” 

F Cuchy Sage Quntas 

H Cullemers sostmard- 
Cuillematı sinwardı 

Ü Gntlemets sriahte 

F Paranınasas 0 

Programmer Iraces 


Auto Pairs 3.0.3 


Schliest Satzzeichen mit Gegenpaar 

James walker. wwwwwalker.com 

Preis: Freeware 

Note: 2,8 en 

8 Schnelle und "einfache Vervollständigenfunktion 
8 Auf 22 Satzzeichen bearenzt 

Ab Mac-OS X 10.4 


utzt man in Texten oder beim Program- 

mieren häufig Klammern oder andere 
paarweise verwendete Satzzeichen, ist Auto 
Pairs recht praktisch. Tippt man in einem Text 
oder einer HTML-Seite etwa das Zeichen „(“ 
setzt das Tool automatisch die schließende 
Klammer und den Cursor zwischen die beiden 
Klammern. Über eine Systemeinstellung kann 
man das Tool konfigurieren und Programme 
von der Funktion ausnehmen. sw 


| a Stars 3.3 


Tool: zur r schnellen Bewertung von | TTunes- SanEs 
Potion Factory, www. n.otionfactory. com 

Preis: Freeware 

Note: 24 gut 


© Schnelle Yersabe von ERUNBEN 


8 Vergibt nur ganze Sterne 


Ab Mac- 05X 10.4 


is zu fünf Sterne kann man einem iTunes- 

Song als Wertung zuweisen. Da diese 
Wertungen sich gut als Sortierkriterium eig- 
nen, sollte man sie auch vergeben. Mit I Love 
Stars erledigt man das besonders bequem. Die 
Freeware sitzt in der Menüleiste und zeigt die 
aktuelle Wertung des aktuellen Songs. Mit ei- 
ner Mausbewegung oder frei wählbaren Tasta- 
turbefehlen vergibt man eine Wertung. Läuft 
keine Musik, blendet sich das Tool aus. sw 
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Guah Lub Tine Op Auplacn Anus wen 


11 Samen Ai 


Forever Save 1.0 


Sichert automatisch SeTene Dokumente 

Tool Force Software, www. ‚t00l- forcesw. com . 
Preis: US$ 10 5 
Note: 2,4 gut 

Übersichtliche Versionsverwaltung . 

& Kann Programme wie Word verlangsamen 


Ab Mac-OS X 10.5 


orever Save verhindert, dass man bei Pro- 
F grammabstürzen oder Bedienfehlern seine 
Arbeit verliert. Editiert man etwa ein wichtiges 
Dokument, erstellt das Programm im Hinter- 
grund automatisch Kopien, was allerdings Per- 
formance kostet. Die Versionen präsentiert das 
Tool in einer übersichtlichen Liste, die man mit 
Quicklook durchsuchen kann. Der Zeitabstand 
ist wählbar, auf Wunsch sichert das Tool die 
Dokumente auch bei Programmwechseln. sw 


Jar (3: 


® Jar: On 


Jar only keeps cookies on your Mac from sites in your h 


Cookies last cleaned: Today, 10:40:22. 2231 cookies | 


Jar 1.1 


Shareware, die Cookies automatisch löscht 


Ross uloen, www. ERTEDRERNENN: comyjar/ 
Preis: Us$ 10 
Note: 2, 4 gut 


© Schnelle Prüfung, Ergebnisse | in einer Übersicht 


B Kriterien für das Aussortieren fest vorgegeben 


Ab Mac- 05X 105 


ar verspricht, nicht mehr benötigte Coo- 

kies automatisch zu löschen. Das über eine 
Systemeinstellung verwendbare Tool sortiert 
dazu die Internet-Speicherdateien nach drei 
Kategorien aus. Es überprüft alle drei Stunden, 
ob die Cookie-Ursprungsseite unter den Safari- 
Top-Sites, den Favoriten oder in der History zu 
finden ist, und zwar in Safari und Firefox ab 
Version 3. Jar kann auch Google Analytics und 
Cookies des Flash-Players löschen. sw 
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Live Dictionary 1.4 


Safari-Erweiterung für schnelle Übersetzungen 
Eloquent Software, www.eloquentsw.com 

Preis: US$ 25 

Note: 2,6 befriedigend 

Schnelle Übersetzung, gut konfigurierbar 

8 Qualität der Wörterbücher schwankt, nur Safari 


Ab Mac-OS X 10.3 


chnell und bequem zeigt die Safari-Erwei- 
Se Live Dictionary Übersetzungen. 
Durch einen Tastenbefehl, einen Mausklick 
oder das Berühren mit dem Cursor blendet 
man die Übersetzung als Pop-up ein. Unter- 
stützt werden die kostenlosen Wörterbücher 
von Wordnet, darunter neben vielen europä- 
ischen Sprachen auch einen Thesaurus und 
ein Fachwörterbuch für IT. Nutzbar sind auch 
Wörterbücher von Ultralingua und Cedict. sw 


Wireless Grapher 0.6 


Optische Darstellung der WLAN-Verbindung 
Macpod, www.macpod.net 

Preis: Freeware 

Note: 3,1 befriedigend 

Gute Übersicht der Verbindungsqualität 
© Keine Zusatzinfos, nur kurze Zeiträume 


Ab Mac-0S X 10.5 


as jetzt auch mit Mac-OS X 10.6 kompa- 
D tible Widget Wireless Grapher erleichtert 
Mac-Einsteigern die Analyse der WLAN-Leis- 
tung. Ist eine Verbindung aktiv, zeigt das Tool 
dessen Verbindungsqualität in einem Fenster 
als Grafik. Eine blaue Fläche symbolisiert die 
Signalstärke (RSSTI), eine grüne Fläche den 
so genannten Noise. Erstere sollte möglichst 
hoch, der Noise möglichst gering sein. Auf 
Wunsch läuft das Widget im Hintergrund. sw 


PD & SHAREWARE 


wu 


RB are 
v ” o 


Stuf 1.0 


Stellt den Inhalt der Zwischenablagen ins Netz 
The Escapers, www.theescapers.com 

Preis: GBP 13 

Note: 2,8 befriedigend 

Sharing-Funktion 

8 Wenige Zusatzoptionen 


Ab Mac-OS X 10.4 


tuf organisiert Texte und Bilddateien in 
Ss einer modern gestalteten, übersichtlichen 
Oberfläche. Zwischengespeicherte Objekte 
kann man in Gruppen ordnen, über ein Me- 
nüleistensymbol hat man schnellen Zugriff auf 
die Ablagen. Quicklook wird unterstützt, eine 
Suchfunktion ist integriert. Ungewöhnlich 
ist die Sharing-Funktion: Sie erlaubt es, Zwi- 
schenablagen in einem Netz für andere Stuf- 
Nutzer freizugeben. sw 


en Smergpm 
[#12 J[ Aue sintiengen 


9 Conmect 10 4 ıhared keytioard and mouse 


Snare my keyboard and mouse 


Synergy KM 1.0b7 


Tastatur und Maus an mehreren Rechnern nutzen 
Timmerk, www.sourceforge.net/projects/synergykm 
Preis: Freeware 

Note: 2,6 befriedigend 

Relativ einfache Installation und Konfiguration 
8 Client-Programm muss aktiv sein, komplex 


Ab Mac-OS X 10.5 


er Tastaturserver Synergy erlaubt es, mit 
D einer Tastatur mehrere Macs und PCs zu 
nutzen, die vor einem stehen. Auf den anderen 
Rechnern muss Synergy als Client laufen, der 
Wechsel erfolgt über einen Tastenbefehl. Ver- 
sionen für Windows und Mac sind verfügbar, 
die Originalversion ist aber recht kompliziert. 
Einfacher geht es mit Synergy KM, das einen 
Installer für Synergy 1.3.1 und eine Systemein- 
stellung für die Konfiguration liefert. sw 


JEUSSET 


MOGILE 


form& function 


Xtand” Go 


The seat for your device on the go. 


IPhone 365 
IPh one 


A10 Berline 


Vertrieb Deutschland 


Bezugsquellen und Distribution über 
[AND www.macland.de 


or DISTRIBUTION 


www.xtand.de 


TEST 


» 
| 
s Ta | Bloch: Tod eines Hart abı 
® iz ge Freundes | 
ss Ich ich 
Gute Die Super Raus aus den 
cam Zeiten, | Nanny Schulden 
r%ı %* Horst K. aus 
Unter | Criminal Intent Life Cre 
vx Vollda | - Verbrechen 12/11 10 Jor 


My Tvizz 


iIPHONE-SOFTWARE UNTERHALTUNG 


FIFA 10 
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Alternative: TV Select 


echt übersichtlich zeigt My Tvizz das ak- 
Rei Fernsehprogramm. Ähnlich wie bei 
einer gedruckten Programmzeitschrift listet es 
die aktuell laufenden Sendungen in einer Git- 
teransicht auf. Man kann sich seine Lieblings- 
sender aus 90 Stationen aussuchen. Das Pro- 
gramm zeigt ausführliche Informationen zu 
den Sendungen, nach einer Anmeldung kann 
man Sendungen bewerten. Finanziert wird das 
Tool durch Werbung. sw 


Alternative: Enigmo 


u der Errettung der Mokis, kleiner rund- 

licher Kreaturen, muss man zu explosiven 
Mitteln greifen. Zu Beginn des Spiels rettet 
man die Mokis, indem man sie mit sorgfältig 
platzierten Bomben in die Sicherheit katapul- 
tiert. Später stehen auch andere Hilfsmittel 
wie Seile und Ballons zur Verfügung. 70 Level 
und mehrere verschiedene Welten hat das un- 
gewöhnliche Spiel vorzuweisen, auch ein eige- 
ner Leveleditor ist zu haben. sw 
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Alternative: X2 Football, Real Football 2009 


A Sports bringt die bekannte Fußballsimu- 

lation auf das iPhone. Mit über 500 echten 
Mannschaften und mehr als 12 000 Spielern 
soll FIFA viel Abwechslung bringen. Es gibt 
mehrere Modi, wie „Be a Pro“, beidem man 
nur einen Spieler steuert. Leider hat EA auf 
eine komplizierte Steuerung gesetzt. Nur we- 
nige Aktionen funktionieren über einen simp- 
len Tastendruck. Die meisten Manöver benöti- 
gen eine Tastenkombination. pw 


Preis: € 2, 


Note: 2,2 


Alternative: X-Plane 


ie Entwickler von Aera bezeichnen ihre 

App zwar als Flugsimulator, dafür ist das 
Spiel aber eigentlich zu einfach zu bedienen — 
bereits nach kurzer Zeit kann man mit seinem 
Doppeldecker abheben und erste Rundflüge 
starten. Die Grafik ist auf hohem Niveau und 
durch die recht aufwendigen Steuerungsmög- 
lichkeiten kommt keine Langeweile auf. Neben 
einem Free Flight Modus kann man auch Luft- 
kämpfe absolvieren. sw 


Alternative: Camena 


igi Drummer liefert 28 Drumsets, die 

man auch parallel zur iPod-Musik spielen 
kann. Bequem bedient man die Instrumente 
per Finger und Daumen, sogar Trommelwir- 
bel (Drumrolls) sind möglich. Aus 200 Sounds 
kann man sich seine eigenen Kits zusammen- 
stellen, drei Skins sind einstellbar. Die Samples 
sind von guter Qualität und klingen nicht nur 
per Kopfhörer überzeugend. Eine Aufnahme- 
funktion ist integriert. sw 


®) Zoom f “ 
4) Sound Capture an 
((W)) Anti-Shake 


Alternative: Perfect Photo 


iele nützliche Zusatzfunktionen bietet Le- 
V. Camera. So kann man Fotos zeitge- 
steuert aufnehmen. Auch durch einen lauten 
Zuruf kann man ein Foto starten. Zudem kann 
man eine bis zu sechsfache Vergrößerung 
nutzen und Hilfslinien einblenden. Der Be- 
wegungssensor wird für die Vermeidung von 
Wacklern genutzt: Das Programm schießt erst 
dann ein Foto, wenn das iPhone ruhig gehalten 
wird. Fokuswahl ist leider nicht möglich. sw 
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Bildbearbeitung mit wenigen Funktionen 


Adobe, WWW. mobile. photoshop, com/iphone 


Preis: Kostenlos 

Note: 2,8 BIER 

© Viele Filter - Ze 

-) Nur im us- Store, wenige Funktionen, kein Zoom 


Alternative: Perfect Photo 


ie App von Adobe hat vergleichsweise 

wenige Bildbearbeitungsfunktionen zu 
bieten. Die Software kann Fotos beschneiden, 
drehen und Helligkeit, Sättigung und Färbung 
ändern. Recht brauchbar sind die Filter: Es gibt 
einen Zeichenfilter und neun weitere Filter. 
Bei der Bildbearbeitung muss man allerdings 
auf eine Zoomfunktion verzichten, was exakte 
Korrekturen unmöglich macht. Bisher ist die 
App nur über den US-Store verfügbar. sw 


PANTONEf 


My Pantope 


Farbreferenz vom n Marktführer 


Pantone, www. ‚.pantone.c com 


Preis: © 7: 39 

Note: 3.4 befriedigend 

@alle Pantone-Farbreihen, Farben aus Fotos 

1 Keine ‘verbindliche Farbwiedersabe, langsam ” 


Alternative: Color Expert (Code Line) 


it My Pantone wird Farbe wieder ein 

Stück leichter kommunizierbar. Man 
kann leicht variieren, passende Kombinati- 
onen bilden und das Ergebnis bequem per E- 
Mail oder Bluetooth versenden. Der nette „Fan- 
deck“-Schirm zeigt den berühmten Farbfächer, 
den man intuitiv scrollen kann. My Pantone ist 
für jedoch Printgrafiker höchstens eine nette 
Ergänzung zu den verbreiteten Farbfächern, 
aber sicher kein Muss. !db 


IPHONE-SOFTWARE ALLTAGSHELFER 


„al T-Mobile 13:35 


Löschen 


finarXFax 


Zurück 


Empfänger 


Name + | 


Final X Fax 


Preis: rr 2; 39 

Note: 1,9 gut 

@ viele Optionen, einfacher Versand 

8 Kein Empfang möglich, begrenzte Bildqualität . 


Alternative: Nicht bekannt 


in Faxgerät ist im Geschäftsleben oft unab- 

dingbar. Mit Finar X kann man vom iPhone 
aus Faxdokumente versenden. Die Software 
nutzt die integrierte Kamera als Scanner 
und versendet die Bilder über das Internet. 
Faxnummern holt sich die Software aus dem 
Adressbuch. Fotografierte Bilder rückt das Tool 
gerade und wandelt sie in optimierte Schwarz- 
Weiß-Dateien um. Man kann auch Bilddateien 
importieren oder Text eingeben. sw 


Occipital WWW. ‚redlaser.com 


Preis: € 1, 59 

Note: 1, 9 gut — 

© Schnelle, automatisch gestartete Suchanfragen 
1 Unterstützt keine OR- Codes 


Alternative: Quickmark. 


ei Fachhändlern wird Red Laser wenig Be- 
B geisterung auslösen. Mit Hilfe der iPhone- 
Kamera liest das Programm Barcodes ein und 
zeigt das Produkt bei Google und Amazon. Ein 
eingescanntes Buch oder Wasserkocher wird 
sehr schnell identifiziert und bei den Produkt- 
suchen der beiden Dienste gefunden. Der inte- 
grierte Browser ermöglicht das Aufrufen der 
Produktseiten, Produktlisten kann man expor- 
tieren. Unterstützt UPC, EAN und UPC-E. sw 


TEST 


„all T-Mobile = 15:52 Im} 


MailTones 


F') Get Me Started... > 


Default Mail Tone 


Mail Tones 


Meldet E-Mails bestimmter ‚Absender 


Electric Pocket, WWW. „.mailtones. com 


Preis: € 2, 39 
Note: = 2 gut 


8 Gute Filtermöglichkeit, individuelle Signaltöne 


|] Komplette Umleitung aller Mails notwendig 


Alternative: Mail Notifier 


ail Tones meldet neue E-Mails bestimm- 
M ter Absender mit Signal und Push-Be- 
nachrichtigung. Man kann die Benachrich- 
tigung auf einen Absender, eine Betreffzeile 
oder eine Domain beschränken. Es ist sogar 
möglich, wichtigen Absendern einen bestimm- 
ten Signalton zuzuweisen. Dazu muss man alle 
E-Mails an einen E-Mailserver des Herstellers 
weiterleiten, dieser prüft die Mails dann auf 
die vorgegebenen Kriterien. sw 


Noch mehr Tests 


Macwelt testet täglich neue Apps 
für iPhone und iPod Touch. Eine 
Übersicht finden Sie unter www. 
iphone-welt.de, hier ein Auszug 


SHREK KART 
Rennspiel 

Note 2,2 
Webcode 368406 


IXPENSEIT 
Ausgabenbuch 
Note 2,4 
Webcode 368404 


SCHNÄPPCHENFÜHRER 
Einkaufsführer 

Note 2,4 

Webcode 368386 


WETTER WARNER 
Wetterwarnung 
Note 1,9 
Webcode 368385 


PDF PRO 
PDF-Viewer 

Note 2,4 
Webcode 368323 
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IE 


MacBook Pro 


3x Macwelt testen 
ür nur 14, 0 Euro! 


Dream | 


\oad 
atis- Down 
we N lsgaben als Gratis OR rolf 


B 


Ku 


Macwelt 


11/09 €5,90 schweiz € 7.60 - Itallen, Spanien: € 7.90 www.macwelt.de 
Mac-OSX = 
Das neu‘ 


er „ae nutzen Blue... 
n 0 IS 


[u 
anime 


. 


nen nutzen 


El ER E27} ee 


Die - = 
M 


Alle Neueru 


Test: Die neuen iPods 


a = a NEU: Nano jetzt mit Videokamera 
’ Er w NEU: Pod Touch deutlich schnell 
9 für 10.6 ‚of = nel 


NEU: ITunes9 im Praxiseinsatz 


al Die besten Helfer 
10] für den Umstieg E- | 
r” —r 
—— 


BEE schutz vor Internet- Betrug! % 


+ Tipps zu 10.6 


fe 
« IPhone-Apps u,v.m, 


Test: 30-Zoll- Animationen Rare in mit 
Monitore in Photoshop dem ‚Phone 


jen Ihre Bile 


Rückseite 


Ob Name, Firmenname, Spitzname, Telefonnummer, Geburtstag, 
Emailadresse - Ihr persönlicher USB-Stick wird nach Ihren Angaben gelasert! 


M, JA, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 14,90 Euro. Den personali- 
sierten USB-Stick erhalte ich gratis dazu. Wenn 
ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
dritten Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe 
ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach 
dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 31.12.2009, innerhalb der EU und der 
Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. 

O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- 
zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 
über interessante Vorteilsangebote informieren. 
Preise inkl. Porto und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 


Shop-Code 
ui 109 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Name/Vorname Geburtsdatum 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. E-Mail 
Zahlungsweise: 

bargeldlos bequem per Bankeinzug 
OD per Rechnung 


Kto-Nr Bank/BLZ 


Datum/Unterschrift 9MW109A12M 


TEST 


Fotobücher im Test 


Wir testen vier Foto- 
dienstleister, die Foto- 
bücher auf Fotopapier 
ausbelichten: 


- Cewe Fotobuch 
auf Fotopapier 
- Fotobuch.de 
Professional Choice 
- Fuji Fotobuch Brilliant 
- Pixum Easybook 
auf Fotopapier 
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JE N | 


Te | r 
= a 


ea | len Ban 1a 


Same 5 + Same 7 


Sem 8 + Sum 9 Sem 10 + Same... SMMEZUESENE 


- 


Samı 14 + Same 


Sana 16 + Sana Seine 18 + Seine Seite 20 + Sen Soma 22 + 5a 


| 


Die Software von Cewe und Pixum ist bis auf die Farbgebung identisch und nicht Mac-like. 


Fotobucher fur 
hohe Ansprüche 


Herkömmliche Fotobücher sind gedruckt und erreichen nicht die hohe 
Qualität eines ausbelichteten Fotos. Daher bieten einige Druckdienst- 
leister auf Fotopapier ausbelichtete Fotobücher 


ie unser Test zeigt, bringen 

die ausbelichteten Fotobücher 
trotz einzelner Schwächen die ver- 
sprochene hohe Qualität. Wer ein 
herkömmliches Fotobuch von seinen 
eigenen Fotos bestellt, erhält meist 
ein auf Digitaldruckmaschinen er- 
stelltes - wie beispielsweise HP In- 
digo oder Xerox iGen. Das ist zwar 
günstiger als die hier getesteten Pro- 
dukte, allerdings ist die Fotodruck- 
qualität ebenfalls deutlich niedriger. 
Das liegt zu einem an einem sicht- 
baren Druckraster und an einem 
kleineren Farbraum, also dem gerin- 
geren Umfang darstellbarer Farben. 
Speziell bei Farbübergängen und 
homogenen Bildbereichen wie etwa 
einem Himmel stört das all jene Fo- 


tografen, die ihre Fotos in bestmög- 
licher Qualität in Buchform bringen 
möchten. 


Die Qualität bei Farbe und 
Schwarz-Weiß 


Die Papierqualität ist bei allen An- 
bietern gleich, sie verwenden ein 
zirka 300 Gramm schweres Foto- 
papier mit Pearl-Oberfläche. Fotos 
können auf diesem Papier nicht dop- 
pelseitig ausbelichtet werden und 
so müssen Vorder- und Rückseite 
zusammengeklebt werden. Im Test 
stellt dies keinen Nachteil dar, außer 
man stört sich an der Haptik der di- 
ckeren und steiferen Seiten im Ver- 
gleich zu gedruckten Fotobüchern. 
Eine Doppelseite ist dabei durchge- 


hend und mit der nächsten Doppel- 
seite verklebt. Das ist sehr gut für 
doppelseitige Panoramen und wird 
nur durch den Falz unterbrochen. 
Wir haben bei jedem Anbieter zwei 
Fotobücher zum Vergleich bestellt, 
einmal im Querformat 20 x 30 Zen- 
timeter und einmal in 30 x 30 Zenti- 
meter. Das kleine Buch hat maximal 
42 Seiten und das große kommt mit 
der maximalen Anzahl des Anbieters 
— bei Cewe sind das 74 Seiten. 

Die Fotoqualität in Farbe über- 
zeugt bei allen Anbietern. Wir stellen 
jedoch fest, dass sie selbst innerhalb 
eines Labors unterschiedlich aus- 
fälllt. Leichte Vorteile hat Fuji, die 
Farben sind kräftig und das Himmel- 
blau kommt sehr schön. Bei Bildern 
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mit starken Kontrasten macht sich 
aber als großer Nachteil bemerkbar, 
dass sich derzeit in der Mac-Software 
die automatische Bildoptimierung 
noch nicht abschalten lässt. Sehr 
neutral und nahezu identisch sind 
die Ergebnisse bei den kleinen Bü- 
chern von Cewe und Pixum, das den 
Cewe-Dienst verwendet. Im großen 
Buch von Pixum sind die Bilder zu 
dunkel und die Schatten laufen zu. 
Bei Fotobuch.de sind die Kontraste 
etwas stärker, das Himmelblau kann 
einen Stich ins Grüne bekommen. 
Ein weiterer Fehler fällt uns speziell 
in Himmelspartien auf, die Abstu- 
fungen in Blauübergängen. Eben- 
falls nicht schön sind die Muster der 
eingefärbten Papierseiten im klei- 
nen Buch, die an Wasserfarbe erin- 
nern. Zu guter Letzt sind in unserem 
großen Buch auch noch die Seiten- 
zahlen verzerrt und entsprechen 
nicht der eingestellten Schriftart. 

In Schwarz-Weiß ergibt sich ein 
gänzlich anderes Bild. Die Bücher 
von Cewe und Pixum haben einen 
deutlichen Farbstich ins rosa bis vi- 
olette und die Schatten laufen zu. 
Das sieht bei Fotobuch.de und Fuji 
wesentlich besser aus: Zwar sind 
auch deren Bücher nicht ganz frei 
von Farbstichen in den Lichtern, aber 
auch unterschiedlich stark und ab- 
hängig vom Motiv. Die Kontraste von 
Fotobuch.de sind etwas stärker und 
bei kritischen Motiven stört ein leich- 
tes Kriseln in den Mitten. 


Einband und Bindung 

Ebenso wichtig wie die Qualität der 
Fotoseiten ist die von Umschlag und 
Bindung. Die Einbände von Cewe, 
Fuji und Pixum sind sehr glatt und 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Die Ergebnisse in Farbe überzeugen bei Cewe und Fuji, bei 


E Pixum nur teilweise. Eine höhere Produktkonstanz wäre wün- 
schenswert. Für kritische Schwarz-Weiß-Fotografen sind diese Fotobücher 
nichts, hier ist selbst drucken die bessere Alternative. Die hohe Papierqua- 
lität und die saubere Bindung bei Fotobuch.de und Fuji lassen Freude auf- 
kommen. Auch wenn uns das Programm von Fuji am besten gefällt, führt die 
nötige Handarbeit, zum Beispiel bei der Positionierung, zu einer Abwertung. 
Unterm Strich ist daher das Programm von Cewe und Pixum das bessere 


Werkzeug. 


Sehr gute Papier- und Druckqualität, hochwertige Bindung, einfache 


Abwicklung 


© Hohe Preise, für Schwarz-Weiß-Fotografien nicht geeignet, Layoutsoftware 
noch nicht ausgereift und teilweise sehr umständlich. Ein Plug-in für iPhoto 
oder das Senden von PDF-Daten wäre hier die bessere Lösung. Kein PDF- 


Transfer möglich 


EINSTEIGER Das Fotobuch von Fuji empfiehlt sich bislang nur für Einsteiger, 
da man die automatische Bildkorrektur nicht ausschalten kann. 


PROFIS Beim Cewe-Fotobuch lässt sich die Bildkorrektur deaktivieren, das 
empfiehlt sich für erfahrene Fotografen. Das große Cewe-Logo und der große 


Barccode auf der letzten Seite stören jedoch. 


glänzend. Das macht einen hoch- 
wertigen Eindruck, ist aber schnell 
mit Fingerabdrücken und kleinen 
Kratzern verdorben. Klasse ist, dass 
man die Einbände frei mit eigenen 
Fotos gestalten kann. Allerdings zei- 
gen Cewe und Pixum den Falzrand 
nicht an, was dazu führen kann, dass 
ein Teil der Schrift auf die Innenseite 
verschwindet. Anders bei Fotobuch. 
de, der wattierte Einband macht spe- 
ziell in der schwarzen Ausführung 
mit Ledernarbung einen exklusiven 
Eindruck. Unterstrichen wird dies 
durch eine individuelle Schriftprä- 
gung - leider ist die Schriftart vor- 
gegeben. Wer ein eigenes Fotobuch 
verschenken oder sogar verkaufen 


Der Umschlag des Buchs von Fotobuch.de ist wattiert und bietet einen Prägedruck. 


Thomas Bergbold 


möchte, wird mit den Produkten von 
Cewe und Pixum nicht glücklich. 
Zum einen sieht es nicht sehr pro- 
fessionell aus, wenn die letzten zwei 
Seiten leer sind, zum anderen stört 
der sehr große Herstelleraufdruck 
mit Barcode. Wie das dezenter geht, 
demonstrieren Fuji und Fotobuch.de. 

Die Bindung bei Fuji und Fotobuch. 
de ist fest und hält auch stärkerer Be- 
anspruchung stand. Bei Cewe und 
Pixum erweist sich die Verklebung 
mit dem Buchumschlag als Schwach- 
stelle, die sich lösen kann. Zum Pro- 
blem wird dies aber nur beim rauhen 
Umgang mit dem großen Fotobuch. 
Etwas gewundert haben wir uns beim 
großen Fotobuch von Fuji, das mit 
einem Aufkleber vom Cewe-Labor 
geliefert wird und somit die gleichen 
Probleme aufweist. 


Das richtige Format 

Für ein Fotobuch kommen nur JPEG- 
Dateien mit sRGB-Farbraum in Frage. 
Das Labor ignoriert in der Regel das 
Farbprofil, die Software von Cewe 
und Pixum erkennt, wenn Bilder be- 
arbeitet sind und verzichtet auf die 
automatische Bildoptimierung im 
Labor. Man sollte das aber auf jeden 
Fall prüfen. Fuji bietet diese Funk- 
tion leider erst in einer der nächsten 
Versionen, die Bilder werden also ein 
weiteres Mal im Labor optimiert. Als 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Detaillierte Informatio- 


nen und die Verweise 


auf die jeweilige Gestal- 
tungssoftware finden Sie 


online. 
Webcode 368488 
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FOTOBUCH AUF FOTOPAPIER 


Einschränkungen 
bei Fuji 

Derzeit gibt es bei Fuji 
zwei Einschränkungen 
für Mac-User. Die Bild- 
optimierung lässt sich 
nicht abschalten und das 
große Fotobuch noch 
nicht bestellen. Wir ha- 
ben daher das große mit 
der Windows-Version 
bestellt, ebenso zum Ver- 
gleich ein Testexemplar, 
bei dem die Bildopti- 
mierung unter Windows 
abgeschaltet wurde. Das 
Ergebnis war hier deut- 
lich besser. Bewertet ha- 
ben wir aber die aktuelle 
Mac-Version. 
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Das Programm von Fuji ist selbst erklärend und bietet die beste Mac-Unterstüt- 
zung. Dafür fehlen einige wichtige Funktionen. 


Importformate akzeptiert nur Fuji 
verlässlich auch TIFF, daher sollte 
man bei JPEG bleiben. 


Gestalten und bestellen 

Die Programme von Cewe und Pixum 
sind bis auf die Farbgebung iden- 
tisch. Das geht sogar so weit, dass die 
Projekte austauschbar sind und die 
Voreinstellungen des jeweils Ande- 
ren übernommen werden. Das Pro- 
gramm ist übersichtlich, allerdings 
kann es seine Windows-Herkunft 
nicht verbergen. Da die Fotobuch- 
software Paketinhalte als Ordner an- 
zeigt, gibt es auch einen Zugriff auf 
die Bibliotheken von Aperture und 
iPhoto. Dieser ist aber nicht zuverläs- 
sig — also lautet die Empfehlung, die 
Bilder in einen selbst angelegten Pro- 
jektordner zu exportieren. Generell 
hat die Fotobuchsoftware alle nöti- 
gen Funktionen, ist aber etwas träge 
und bietet nur eine eingeschränkte 
Schriftauswahl. Die exakte Positio- 
nierung von Bildern ist etwas schwie- 
rig und die Wahl des Ausschnittes 
geht nicht visuell. Positiv ist, dass 
sich weitere Designs direkt aus dem 
Netz laden und installieren lassen. 
Eine wichtige Funktion für alle, die 
ihre Bilder selbst bearbeiten, ist die 
Deaktivierung der automatischen 
Bildoptimierung im Labor. Das geht 
pauschal in den Voreinstellungen 
oder einzeln für jedes Bild. 

Das Programm von Fuji kommt 
ganz im Look der Apple-Produkte, 
entsprechend einfacher sind auch 
die grundlegenden Gestaltungs- 
schritte. Besser gelöst als bei den 
Mitbewerbern ist, dass nur die mög- 
lichen Schriften zur Auswahl stehen. 
Schlechter ist, dass man pauschal nur 


eine Schriftfarbe zuweisen kann. Für 
Wörter mit wechselnden Farben muss 
man mehrere Textfelder erstellen. 
Fuji hat auf eine Positionierungshilfe 
in Form einer exakten Positionsan- 
gabe verzichtet. Dafür helfen magne- 
tische Hilfslinien bei der Ausrichtung 
der Layoutrahmen in der Blattmitte 
und zueinander. Insgesamt macht 
das Programm von Fuji einen bes- 
seren Eindruck als die Konkurrenz. 
Das Zusammenstellen geht einfacher 
von der Hand und das Programm ar- 
beitet flüssiger. Es fehlen aber eine 
Funktion „Bearbeiten/Rückgängig“, 
die Positionierungsmöglichkeit per 
Eingabe von Werten und eine flexib- 
lere Textformatierung. Die Funkti- 
onen sind lediglich auf das nötigste 
beschränkt und genügen anspruchs- 
vollen Gestaltern wohl eher nicht. 
Der größte Nachteil der Software ist, 
dass sich die automatische Bildkor- 
rektur, die Fuji vornimmt, nicht de- 
aktivieren lässt. 

Von Fotobuch.de kommt das Pro- 
gramm Designer 2.0. Der Aufbau 
ist wie bei Cewe und Pixum mit der 
Seitenauswahl oben, der großen 
Montagefläche darunter und auf der 
linken Seite einem Zugriff auf die 
Bilder. Hier muss man umständlich 
jeden Ordner einzeln anmelden, ein 
direkter Zugriff auf das Dateisystem 
ist nicht möglich. Sehr schön sind das 
einstellbare Raster als Layouthilfe 
und die Möglichkeit, eigene Layouts 
schnell und einfach zu speichern. 
Einen Nachteil haben diese indivi- 
duellen Layouts jedoch: Sie können 
nicht projektübergreifend gespei- 
chert werden. Über die Einstellungen 
lassen sich Größe und Position der 
Bildboxen genau festlegen, leider 
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nur auf das größte Format bezogen. 
Wer also ein Buch in 21x 21 Zenti- 
meter gestalten möchte, muss es erst 
in 30 x 30 Zentimeter layouten. Nur 
Designer 2.0 erlaubt einen Wech- 
sel zwischen den Buchgrößen. Sehr 
schön sind die vielfältigen Formatie- 
rungsmöglichkeiten für Bildboxen 
mit Rahmen, Schatten und sogar For- 
men wie ein Schmetterling. Der Clou 
der Textboxen sind die Texteffekte: 
Zum Beispiel ein Bild als Text oder 
das Ausbrennen aus einem Bild. Ver- 
schiedene Farben lassen sich nicht in 
einer Textbox kombinieren. 


Der Bestellvorgang 

Nach Abschluss der Layoutarbeit ver- 
schickt man die Daten online oder 
per CD an den Dienstleister. Online 
klappt das bei jedem der drei getes- 
teten Bücher problemlos. Die Vor- 
gänge sind transparent und wer noch 
keinen Zugang zum Dienstleister hat, 
richtet diesen direkt beim Bestellpro- 
zess ein. Genauso vorbildlich ist das 
direkte Feedback, zum Beispiel über 
die Ankunft der Datei oder den Fer- 
tigstellungstermin. Wir wählen als 
Abholstation für die Fotobücher von 
Cewe und Fuji den weit verbreiteten 
Media Markt. Beim Verlassen des 
Cewe-Labors erhält man einen Hin- 
weis, dass in zwei bis drei Tagen das 
Buch in der Filiale abholbereit sei. In 
unserem Fall waren es vier Tage, was 
uns folglich zweimal zum Abholen in 
den Media Markt geführt hat. Fuji ist 
hier präziser und meldet ein abholbe- 
reites Fotobuch am Vortag an. 
Thomas Bergbold 

NZ Markus.schelhorn@macwelt.de 


Das Fotopapier ist durchgehend dop- 
pelseitig, so sind die getesteten Bücher 
(hier Pixum) ideal für farbige Pano- 
rama-Aufnahmen. 
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FOTOBUCH AUF FOTOPAPIER 


Fotobücher auf Fotopapier Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 


Cewe Fotobuch 
via Media Markt 


Testsieger 


Fujicolor 
via Media Markt 


Fotobuch.de 


Produkt/Internet- 
Adresse 


Preis für 34-Seiten- 
Buch in A4 quer 


Versand- und Bearbei- 
tungskosten 


€ 4 (Filialabholung 


bei DM in D. kostenlos, 


D: € 2,60, A € 2,80 
(Filialabholung in D. 
kostenlos, in A: € 0,65) 


€ 4,90 (ab € 49 
Bestellwert kostenlos) 


Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Qualität (40%) 


Angebot und 
Service (20%) 


Handhabung (20 %) 
Preis/Leistung (20%) 


Testurteil 


Großes Einzel- 
handelsnetz zum Ab- 
holen, funktionsreiche 
und praktische Gestal- 
tungshilfen, schnelle 
Lieferung, neutrale 
Farben 


8 Bindung empfind- 
lich, Gestaltungspro- 
gramm nicht Mac-like, 
iPhoto-Bibliothek wird 
unzureichend unter- 
stützt 


De 4 
Da “ 
Dee en 4 


Gute Bildqualität, 
großes Einzelhandels- 
netz zum Abholen, 
unkompliziertes 
Gestaltungsprogramm, 
iPhoto- und Aperture- 
Unterstützung, gute 
Bindung beim kleinen 
Buch 


8 Bindung des großen 
Buches nicht gut, 
Gestaltungsprogramm 
bietet nur rudimentäre 
Funktionen, Anschalten 
der automatischen 
Bildbearbeitung im La- 
bor noch nicht möglich, 
große Formate noch 
nicht für Mac-User 


Funktionsreiche 
und praktische Gestal- 
tungshilfen, schnelle 
Lieferung, neutrale 
Farben 


8 Bindung empfind- 
lich, Gestaltungspro- 
gramm nicht Mac-like, 
iPhoto-Bibliothek wird 
unzureichend unter- 
stützt 


Sehr gute Bindung 
und hochwertige 
Einbände, schnelle 
Lieferung 


© Gestaltungspro- 
gramm nicht Mac-like, 
teilweise unzurei- 
chende Bildqualität, 
kein Bedrucken des 
Umschlags möglich 


Technische Merkmale 


Bestellart 


Hardcover wattiert mit 
Kunstleder oder Stoff 


30 x 30 cm, A4 quer, 
21x21cm 


A3 quer, 30x30 cm, 
A4 quer, 20 x 20 cm 


30 x 30 cm, A4 quer, 
21x 21cm 


A4 hoch und quer, 
30x30 cm, 
21x 21cm, A3 quer 


So testet Macwelt 


Testumgebung Für den Test bereiten wir unterschiedliche Motive in Farbe und Schwarz-Weiß, gemäß den Vorgaben 
der Anbieter auf. Dies bedeutet JPEG oder Tiff mit sSRGB-Farbraum und 300 dpi. Die Bilder werden teilweise in das 
Endformat oder größer konvertiert, um Qualitätsunterschiede festzustellen. Im Anschluss an die Bearbeitung erfolgt 


eine leichte Schärfung. 


Praxistest Die Qualität wird subjektiv im direkten Vergleich festgestellt. Dabei testen wir sowohl die Bindung und 
Qualität des Einbandes, als auch die Druckqualität unter Kunst- und 


Tageslicht. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: 
Leistung, also die ® Druckqualität allgemein (40%), Ü Angebot und 


Service (20%), 
E Preis/Leistung (20%) 


Handhabung der Layoutsoftware (20%) und 


DRK I Eee ee ee 


TEST 
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Arbeiten im Web: 
Heiter bis wolkig 


Zusammenarbeit ist heute nicht mehr auf ein Büro beschränkt. 
Das Internet ermöglicht es, Teams zu koordinieren und Informationen 
oder Dateien auszutauschen - unabhängig vom Betriebssystem 


och vor wenigen Jahren war es 
N undenkbar, wichtige Unterneh- 
mensdaten auf fremde Server auszu- 
lagern. Heute ist es in Teilbereichen 
Normalität: Zum Beispiel, wenn 
man Dienste wie Facebook, Xing 
oder Linkedin nutzt, um berufliche 
Kontakte zu verwalten. Mit zuneh- 
mender beruflicher Mobilität wird es 
für Firmen, Teams und Freiberufler 
immer wichtiger, auch unterwegs 
über Internet zu kommunizieren. Die 
Computerwelt hat dafür den Begriff 
„Cloud Computing“ geprägt. 


Überall verbunden mit Google 

Google ist mehr als eine Suchhilfe. 
Die Firma gilt als Vorreiter für Cloud- 
Technologie. Google Docs (http:// 
docs.google.com/; Deutsch: „Google 


Text & Tabellen) ist für Privatnutzer 
kostenlos; Voraussetzung ist lediglich 
eine E-Mail-Adresse bei Google. 
Google Docs entspricht in etwa 
einem Office-Paket, ausgelagert ins 
Internet: Neben dem Postfach mit 
sieben Gigabyte Speicherplatz gibt es 
einen funktionsreichen Kalender, mit 
dem man fremde Kalender abonnie- 
ren und den eigenen Kalender freige- 
ben kann. Wie in iCal ist es möglich, 
Gäste per E-Mail zu Terminen einzu- 
laden. Wer die Daten ohne Internet- 
Anschluss haben will, synchronisiert 
sie mit Mac-Software wie iCal oder 
Mozilla Sunbird (plus Mozilla Light- 
ning). Bei Entourage muss man den 
Umweg über iCal nehmen. In Google 
Docs lassen sich Texte, Tabellen und 
Präsentationen für die Kollegen frei- 


geben, dabei lässt sich einstellen, ob 
andere Mitbenutzer die Dokumente 
ändern oder ausschließlich betrach- 
ten dürfen. 

Google bietet in seinem umfang- 
reichen Portfolio noch erheblich 
mehr: Mit Google Group kann man 
einen „Arbeitsraum“ einrichten, den 
man nur auf Einladung betreten darf. 
Für die schnelle Rückfrage zwischen- 
durch bietet sich der Instant-Mes- 
saging-Dienst Google Talk an, und 
mit dem Webbaukasten „Sites“ kann 
man mit wenigen Klicks sogar eine 
passende Webseite für das Projekt 
basteln. Fotos speichert man bei Pi- 
casa, Videos bei Youtube. 

Über Google lässt sich ganz ko- 
stenlos eine Arbeitsumgebung ein- 
richten, die von jedem internetfä- 
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Das ist Cloud Computing 


Cloud Computing ist ein Modewort. 


Es beschreibt das Konzept, dass man Daten und die dazugehö- 
rige Software nicht mehr lokal auf der Festplatte oder einem ei- 


genen Server lagert, sondern bei einem oder mehreren Anbietern im 


Internet speichert. Die benötigten Daten umschwirren den Nutzer bild- 


lich gesprochen „wie eine Wolke“, er kann jederzeit über einen Web- 


browser auf sie zugreifen. 


higen Computer der Welt zugänglich 
ist. Für manche Services wie E-Mail, 
Tasks (Aufgabenliste) und Google 
Docs gibt es sogar eine spezielle Mo- 
bilversion, die man auf den meisten 
aktuellen Handys nutzen kann. 


Google Professional für Firmen 
Speziell für Firmen wird außerdem 
eine „Professional Edition“ zum Preis 
von 40 Euro pro Nutzer und Jahr an- 
geboten. Damit ist es möglich, alle 
Google-Apps auch mit Mail-Adressen 
einer bestimmten Domain (name@ 
mei nefirma.de) zu nutzen. Das 
Postfach ist 25 GB groß, außerdem 
gibt es Administrator-Werkzeuge, 
um Berechtigungen und Informa- 
tionen zentral freizugeben. Google 
verspricht überdies verbesserte Si- 
cherheit, Werbefreiheit und Spam- 
schutz sowie eine 99,9-prozentige 
Verfügbarkeit. Die Apps lassen sich 
mit einem Logo personalisieren, so 
dass ein einheitlicher Auftritt von der 
Webseite über Mail-Accounts bis zum 
Intranet oder der internen Videoseite 
entsteht. Da sich die Lösung jederzeit 
auf zusätzliche Mitarbeitern erwei- 
tern lässt, ist das Paket für Firmen in 
der Aufbauphase denkbar, die noch 
nicht in eine aufwendige eigene IT- 
Infrastruktur investieren wollen. 

Mit der Kollaborationsplattform 
Wave, die seit Ende September von 
10 000 Nutzern getestet wird, zielt 
Google ebenfalls auf den Firmenkun- 
denmarkt. Wave soll es ermöglichen, 
online auf verschiedenen Kanälen zu 
kommunizieren sowie Dokumente 
gemeinsam zu bearbeiten. Die An- 
wendung soll noch zum Jahresende 
zunächst als von Google gehosteter 
Dienst für die Allgemeinheit zugäng- 
lich werden. Das Unternehmen ver- 
spricht außerdem, den Code nach 


und nach freizugeben, so dass man 
ihn auf firmeneigenen und privaten 
Servern installieren kann. 


„Social Network“ als Büro 

Business-Netze im Internet bieten 
unter anderem Xing (www.xing. 
com) und Linkedin (www.linkedin. 
com). Beide Internet-Seiten offerie- 
ren spezielle Schnittstellen für Soft- 
ware-Entwickler („API“), und damit 
die Möglichkeit, Internet-Seiten und 
-funktionen von Dritten einzubinden. 
Als registrierter Benutzer von Xing 
und Linkedin kann man damit die 
eigene Internet-Seite mit Funktionen 
anderer Hersteller erweitern. 

Eine der wichtigsten Anwen- 
dungen für die Teamarbeit, Huddle 
Workspace, lässt sich bei Xing und 
Linkedin nutzen und stellt pro Nut- 
zer ein Gigabyte Speicherplatz als 
Online-Arbeitsbereich zur Verfügung 
(www.huddle.net). Man kann dort 
mit Personen, die bei Xing und Linke- 
din registert sind, Telefon- und Web- 
konferenzen abhalten und Präsentati- 
onen, Kalender, Aufgabenlisten sowie 
Dokumente austauschen. 

Für die gemeinsame Bearbeitung 
und den Download von Präsentati- 
onen bietet sich alternativ Slideshare 
an, die ebenfalls sowohl über Xing 
wie Linkedin erreicht werden kann 
(www.slideshare.net). Hier lassen 
sich alle üblichen Datenformate in- 
klusive PDF, Keynote und iWorks 
speichern, aber auch Ideen sammeln. 
Denn bei Slideshare gibt es kosten- 
lose Präsentationen zu einer Vielzahl 
von Themen. Derzeit auf Xing be- 
schränkt ist die webbasierte Mind- 
mapping-Anwendung Mind Meister. 
Sie bietet die Möglichkeit, online und 
kooperativ Ideen zu entwickeln - 
vom Brainstorming bis zur Ausarbei- 
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tung. Mit der Premium-Edition kann 
man die online erstellten Maps für 
Software wie Freemind und Mindjet 
Mindmanager exportieren. 

Spreed Web Meetings ist eben- 
falls eine Xing-Spezialität. Die ex- 
trem mächtige Konferenzlösung 
ermöglicht die Audio- und Video- 
kommunikation, während auf dem 
Bildschirm Office-Dokumente prä- 
sentiert werden. Dazu wird nur ein 
moderner Browser mit Flash-Player 
benötigt. Mit dem kostenpflichtigen 
Paket „Webinar“ kann man so sogar 
Online-Konferenzen für bis zu 1000 
Teilnehmer veranstalten. Box.net, 
eine Alternative zu Apples Mobile 
Me, lässt sich dagegen derzeit nur 
mit Linkedin nutzen. Kern des Ange- 
bots ist eine Online-Festplatte ähn- 
lich wie die iDisk, über die sich Daten 
mit anderen Personen teilen lassen. 
Doch über die offene Schnittstelle 
„Open Box“ können eine ganze Reihe 
weiterer Dienste andocken, etwa der 
Office-Anbieter Zoho, das Bildbear- 
beitungsportal Picnik und die Lite- 
raturplattform Scribd. So lassen sich 
in Box.net gespeicherte Dokumente 
ohne Mühe bearbeiten und publizie- 


Google text & table 
Dims Int ein Tant für Macwelt 
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Hinter Google Text und Tabellen stecken eine (einfache) Textverarbei- 


tung und eine Tabellenkalkulation. 
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Huddle Workspace ist eine Erweiterung für Xing und Linkedin, zum 


Beispiel für Telefonkonferenzen. 
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Auf dem Massenmarkt ist Cloud Computing noch ein re- 
lativ junges Phänomen, deshalb wird das Problem des 
Datenschutzes und der Datensicherheit derzeit noch 
relativ wenig diskutiert. 


öffentlicher Netzwerke und Computer, bei der Über- 


Probleme entstehen vor allem an drei Schwach- 
punkten: Bei der Nutzung unbekannter oder 


tragung der Daten vom Anbieter auf den Computer 
des Nutzers und schließlich beim Anbieter selbst. Ge- 
rade außereuropäische Serviceprovider haben oftmals 
einen ganz anderen Datenschutzbegriff als den euro- 
päischen, so werden etwa bei Rechtsstreitigkeiten ge- 
speicherte Dokumente ohne größere Hürden an Be- 
hörden, aber auch an Beteiligte herausgegeben. Zu- 
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dem behält sich beispielsweise Google ausdrücklich 
vor, „unangemessene“ Inhalte ohne Rücksprache mit 
dem Nutzer zu löschen. 


EU-Norm in Vorbereitung 

In der EU-Komission wird derzeit ein Rechtsrahmen für 
europäische personenbezogene Daten erarbeitet, die 
auf außereuropäischen Servern verarbeitet werden. 
Robert Gellmann, Autor des Reports „Privacy in the 
Clouds“ (http://www.worldprivacyforum.org/pdf/ 
WPF_Cloud_Privacy_Report.pdf) für das World Privacy 
Forum empfahl in einem Interview mit der New York 
Times Anwendern als Daumenregel: „Laden Sie nichts 
hoch, von dem sie nicht wollen, dass ein Konkurrent, 
die eigene oder irgendeine Regierung es sieht.“ 


ren. Sogar die Weitergabe von Daten 
an Kontakte aus Facebook, Friend- 
feed und Twitter ist möglich. 


Mobile Me und Alternativen 

Apples Webdienst Mobile Me ist für 
Privatnutzer konzipiert - trotzdem 
lassen sich Kalender recht gut veröf- 


SiideShare == 
\ sideshare 


Yan Arosa 


Losdrunner Presentation 


Promdur Wow ihtefipunee Wer Cmmtmein Una 


Benchmark Design 
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Auf der englischen Internet-Seite Slideshare kann man kostenlos 
Präsentationen veröffentlichen. 


wir haffen, Sie haben Freude 
min MindBeisier, 


Willkommen! 


2 LINE für mung Kind 
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Los geht's! 


Aloe für mein Buch 


Mind Mapping im Internet geht mit Mind Meister. 
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fentlichen („Kalender > Veröffentli- 
chen“) inklusive zugeordneter To-Do- 
Liste zum Beispiel für Projektgruppen. 
Um einen solchen öffentlichen Kalen- 
der zu abonnieren, muss man weder 
selbst Mobile-Me-Nutzer sein noch ist 
man auf Mac-OS X und die Software 
iCal festgelegt: Durch den offenen 
Standard iCalendar funktioniert das 
Abo mit Mozilla Sunbird und den Ka- 
lendererweiterungen von Firefox und 
Thunderbird. Wer solche Kalender al- 
lerdings ändern will, muss die Zusatz- 
software „Spanning Sync“ kaufen. 

Mobile-Me-Mitglieder können 
auch das Adressbuch über das Inter- 
net teilen (siehe „Einstellungen > 
Sharing“ die Option „Ihr Adressbuch 
gemeinsam nutzen“) Die Teilnehmer 
lädt man per E-Mail ein. Diese kön- 
nen auf Wunsch sogar Änderungen 
vornehmen, aber nur mit dem 
Adressbuch von Mac-OS X. 

Zu Mobile Me gehört außerdem 
eine zehn GB große Festplatte im In- 
ternet. Hier kann man große Dateien 
per Download an Teammitglieder 
oder Kunden versenden oder im 
Ordner „Public“ Dateien zur gemein- 
samen Bearbeitung hinterlegen. Der 
Zugriff auf diesen Ordner ist mit je- 
dem aktuellen Browser unter „http:// 
public.me.com/benutzername“ mög- 
lich. In den Einstellungen von Mobile 
Me kann man den Zugriff auf nur 
lesen beschränken oder zusätzliche 
Schreibrechte gewähren. Außerdem 
definiert man dort, ob der Ordner 
mit einem Passwort geschützt wird. 


Wenn man die iDisk-Synchroni- 
sierung aktiviert, gleicht der Mac 
automatisch die Internet-Festplatte 
mit dem lokalen Ordner ab. Seit Juni 
2009 gibt es von Apple im App-Store 
eine kostenlose Anwendung, die den 
Zugriff auf die iDisk auch mit iPhone 
oder iPod Touch erlaubt. 

Die deutsche Alternative Macbay 
bietet mit Webmail, Online-Adress- 
buch und -Kalender fast die gleichen 
Organizer-Funktionen wie Mobile 
Me. Je nach Tarifoption kommen 
weitere Möglichkeiten hinzu, etwa 
Faxe online zu versenden und zu 
empfangen sowie bis zu 50 SMS mit 
eigener Absenderkennung pro Monat 
zu schreiben. Ab dem Tarif L können 
bis zu drei weitere Nutzer auf den 
FTP-Server („Disk“) beziehungsweise 
die Online-Festplatte zugreifen. 

Der Münchner Webdienst Inter- 
ways hat zwar auch ein Privatkun- 
denangebot, zielt aber klar auf kleine 
und mittlere Unternehmen bis 500 
Mitarbeiter. Kalender, Verfügbar- 
keitsdaten, Mailaccounts und Adres- 
sen lassen sich dort unabhängig vom 
Betriebssystem auf Macs, PCs und 
Linux-Rechnern nutzen. In einem 
Team kann man zusätzlich firmen- 
weite Adressbücher und Kalender an- 
legen und bearbeiten. Mobile Geräte, 
etwa Blackberrys, Palms, Windows- 
Mobile-Geräte, iPhones und andere 
Smartphones lassen sich nahtlos 
einbinden - entweder über deren 
Webbrowser oder - so vorhanden 
- eine Push-Funktion. Über das Web- 
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portal kann man außerdem auf „Ak- 
tenkoffer“ und die dort hinterlegten 
Dokumente zugreifen und diese für 
Dritte freigeben. Interways empfiehlt 
die Software Zimbra Desktop, die 
die entsprechenden Programme von 
Mac-OS X inklusive Mail ersetzt und 
alle Daten mit dem Server abgleicht. 
Als besonderen Service bietet das Un- 
ternehmen an, dass bei einem Fehler 
alle Daten bis zu einer Woche lang 
auf den vorigen Stand zurückgesetzt 
werden können. 


Fazit 

Wer möchte, kann heute einen Groß- 
teil seines Büros und der Projekt- und 
Teamsteuerung ins Netz verlegen 
- und das sogar kostenlos oder zu 
sehr günstigen Preisen. Das hat un- 


bestreitbare Vorteile. Wichtige Infor- 
mationen lassen sich von jedem In- 
ternet-Anschluss abrufen, auch stellt 
Synchronisation die Konsistenz der 
Daten auf mehreren Rechnern sicher. 

Wie jede umfassende IT-Lösung 
sind Internet-Anwendungen jedoch 
komplex und benötigen sorgfältige 
Planung: Welche Daten müssen 
wann, Wo, für wen verfügbar sein? 
Wer hat Zugriff auf welche Informa- 
tionen, wie werden diese gesichert 
und archiviert? Besonders kosten- 
lose Dienste wie Google oder Social- 
Networking-Plattformen verführen 
dazu, Dateien breit gestreut zu spei- 
chern und sich rettungslos im eige- 
nen Versionenchaos zu verheddern, 
umso mehr, wenn mehrere Personen 
an einem Projekt arbeiten. 


Anbieter und Preise 


MOBILE, GOOGLE & CO. 


US-amerikanische Unternehmen 
setzen meist als Gerichtsstand einen 
Ort in den USA fest, bei Problemen 
hat man also eher schlechte Karten. 
Sparsamkeit um jeden Preis ist bei 
der beruflichen Nutzung jedenfalls 
nicht zu empfehlen. Wer sich auf An- 
bieter kostenloser Dienste verlässt, 
kann sich kaum beklagen, wenn 
diese plötzlich den Dienst einstellen, 
Gebühren verlangen oder nicht mehr 
mit dem aktuellen Mac-OS oder 
einem bestimmten Browser funktio- 
nieren. Ebenso klar ist aber, dass sich 
die Internet-Technik Cloud Compu- 
ting weiterentwickeln wird: Die Zu- 
kunft von Office-Anwendungen und 
Teamorganisation liegt im Internet. 
Sonja Angerer 


DI walter.mehl@macwelt.de 


Fast alle Anbieter von Internet-Diensten haben Bei- 
spielseiten oder sogar eine kostenlos nutzbare Version 
im Angebot. 


BOX.NET In der Lite-Version ist Box.net kostenlos und 
stellt einen Gigabyte Speicherplatz sowie zehn Giga- 
byte monatlichen Datentransfer bei einer maximalen 
Dateigröße von 25 MB bereit. Mehr Speicher und 
Transfervolumen sowie mobiler Zugang kosten mo- 
natlich ab acht US-Dollar. 


www.box.net 


GOOGLE-WEBDIENSTE Standardedition kostenlos, Pro- 
fessional Apps pro Jahr und Nutzer 40 Euro. 


http://mail.google.com/mail?hl=de 


HUDDLE WORKSPACE Auch über Xing (www.xing.de) 
und Linkedin (www.linkedin.com) zu erreichen. Die 
Basisversion ist kostenlos. 


www.huddle.net 


INTERWAYS MAIL Der Mail-Dienst kostet für Firmen- 
kunden ab zwei Euro pro Nutzer und Monat 


www.interways.de 


MIND MEISTER, ÜBER XING Basisedition kostenlos, 
Premium-Account ab 4 US-Dollar pro Monat 


www.mindmeister.com/de 


MACBAY 30 Tage kostenloser Probe-Account, je nach 
Tarif ab ein Euro monatlich pro Nutzer 


www.macbay.de 


MOBILE ME 60 Tage kostenloser Probe-Account, Jah- 


resgebühr 79 Euro, Familien-Account mit bis zu fünf 
Nutzern 119 Euro. 


www.apple.com/de/mobileme/ 


PICNIK Die mächtige Bildbearbeitungsplattform bietet 
einen kostenlosen Basisdienst, Picnik Premium kostet 
jährlich 24,95 US-Dollar 


www.picnik.com 


SCRIBD Auf der Literaturplattform findet man aktuelle 
Sachbücher und Belletristik als PDF, außerdem Lese- 
proben. Kostenlos. 


www.scribd.com 


SLIDESHARE Das Portal für Präsentationen in allen 
gängigen Formaten kann in Xing und Linkedin inte- 
griert oder solo genutzt werden. Kostenlos. 


www.slideshare.net 


SPANNING SYNC Das Synchronisations-Tool für iCal/ 
Adressbuch mit den Google-Diensten kostet pro Jahr 
im Abo 25 US-Dollar oder als Lizenz 65 US-Dollar 


http://spanningsync.com/ 


SPREED MEETINGS Der Webkonferenzanbieter kann 
auch über Xing erreicht werden. Die Basisversion ist 
kostenlos, verschiedene Pakete ab 99 Euro pro Jahr 


http://spreed.com 


ZOHO Unter dem Motto Work Online findet man hier 
kostenlose Office-Anwendungen, Vorlagen und sogar 
eine Online-CRM-Lösung. Die Basisfunktionen sind 
kostenlos 

www.zoho.com 
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Mehr Ärger Mi 
Snow Leopard 


Apple verkauft Snow Leopard als kleines Update - doch einige 
der Nebenwirkungen sind haarsträubend und lassen sich auch 
zwei Monate nach seinem Erscheinen nur teilweise umgehen 
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in Betriebssystem ist komplex 
Eos trotz aller Tests tauchen ei- 
nige Probleme erst auf, wenn man 
es im Alltag verwendet. Das ist mit 
Snow Leopard nicht anders, aller- 
dings stehen manche der Ände- 
rungen, die Apple wissentlich in das 
neue Betriebssystem eingebaut hat, 
in recht starkem Kontrast zum bisher 
üblichen. Es wäre gut gewesen, wenn 
Apple diese Änderungen (wie das 
fehlende Appletalk-Protokoll für Dru- 
cker) vorher bekannt gemacht hätte. 


Schriften mit neuer Höhe 
Wahrscheinlich ist ein Fehler ab Mac- 
OS X 10.6.2 beseitigt, der nicht nur 
Layouter und Designer auf die Palme 
bringt: Snow Leopard berechnet bei 
bestimmten Schriftarten die Höhe 
der Buchstaben anders als bisher. 
Mit der Ergebnis, dass etwa in Quark 
Xpress 7 und 8 (aber auch in Soft- 
ware wie Apple iWeb 09) manche Do- 
kumente unleserlich werden. Die ge- 
änderte Zeilenhöhe führt dazu, dass 
weniger Zeilen in den vorgesehenen 
Platz passen und der überschüssige 
Texte dann fehlt (siehe Bilder auf der 
gegenüberliegenden Seite mit der 
Schrift Rotis Sans Serif). 

Der Fehler entsteht durch eine ge- 
änderte Neuberechnung der Höhe 
bestimmter Buchstaben einer Schrift 
- aber nur bei bestimmten Postscript- 
Schriften („Postscript Type 1 Font“). 
Bestätigt ist der Fehler vor allem 
bei Postscript-Schriften von Adobe 
und Monotype, die Analyse hat aber 
gezeigt, dass eine weite Palette an 
Schriften anderer Hersteller zu ähn- 
lichen Problemen führt. Zum Teil wa- 
ren solche Schriften noch bis vor drei 
oder vier Jahren im Handel. 
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Drucker, Schrift und mehr 


Mac-OS X 10.6 „Snow Leopard“ ist seit Ende August 2009 erhältlich und 
die Tests bringen immer mehr komplexe Probleme ans Tageslicht. Auf 
den folgenden Seiten haben wir vier Bereiche genauer untersucht und 


Lösungen geprüft. 


1. Postscript-Schriften (Postscript Type 1) 

2. Doppelklick (zum Beispiel bei Textdateien) 

3. Datenverlust durch Anmeldung als Gast 

4. Drucker und Kommunikationsprobleme (Konica-Minolta Magicolor 
6110, Canon Pixma MP860, HP Laserjet 1020) 


Verantwortlich dafür ist anschei- 
nend ein Wechsel in den Software- 
bibliotheken. Anstelle von „Apple 
Type Services“ (ATS) übernimmt in 
Snow Leopard „Core Text“ die Auf- 
gabe, Postscript-Schriften zu analy- 
isieren und die Buchstabenhöhe zu 
berechnen. Die Software-Entwickler 
von Quark haben zuerst auf die Um- 
stellung hingewiesen und arbeiten 
derzeit mit den Entwicklern von 
Apple an einer Lösung. Eine knappe 
Veröffentlichung auf den Internet- 
Seiten von Quark lässt den Schluss 
zu, dass die unterschiedliche Berech- 
nung mit dem Update auf Mac-OS 
X 10.6.2 beseitigt wird, so dass Lay- 
out-Änderungen nicht mehr auftre- 
ten sollten. Solange das Update aber 
nicht offiziell zur Verfügung steht, 
bleibt das eine Spekulation. 


TIPP Einzige bisher bekannte Lösung 
für Quark Xpress ist, die Schrift am 
Grundraster auszurichten. Allerdings 
ist die Lösung nicht immer praktika- 
bel- vor allem, wenn in einem Doku- 
ment mehrere Grundraster verwen- 
det werden. 


Fehlerquelle Gast-Account 
Eine Handvoll Personen hat ein Feh- 
ler von Snow Leopard schwer getrof- 
fen, der zum Verlust aller Dateien im 
Benutzerordner führt. Auslöser ist 
die Anmeldung als Benutzer „Gast“. 
Rob Griffiths hat für unsere US- 
Kollegen von der Zeitung Macworld 
die Situation analysiert: Der Fehler 
tritt auf, wenn auf einem Mac erst Le- 
opard (Mac-OS X 10.5) genutzt und 
auf Version 10.6 aktualisiert wird. 
In allen bisher bekannten Fällen war 
der „Gast-Account“ unter Mac-OS X 


10.5 aktiviert und wurde unter Mac- 
OSX 10.6 erneut für die Anmeldung 
am Mac genutzt. Nach der erneuten 
Anmeldung mit dem gewohnten 
Benutzernamen sind alle Dateien 
und Unterordner im Benutzerord- 
ner gelöscht. Stattdessen enthält der 
Benutzerordner nur noch die Grund- 
ausstattung an Dateien und Ordnern 
- es sieht aus, als würde man sich 
zum ersten Mal am Mac anmelden. 


Benutzerkonfiguration prüfen 
Wer die Konfiguration für den Gast- 
Account prüfen will (Mac-OS X 10.5 
oder 10.6), muss die Systemeinstel- 
lungen öffnen und in den Bereich 
„Benutzer“ wechseln. Dann das 
Schloss unten in diesem Fenster öff- 
nen (mit dem Kennwort eines Benut- 
zers mit Verwaltungsrechten), links 
in der Liste der Benutzer den Ein- 
trag „Gast-Account“ auswählen und 
rechts prüfen, ob die Anmeldung ak- 
tiviert ist: „Gästen erlauben, sich an 
diesem Computer anzumelden“. 


Datenverlust bisher eher selten 


Die Zahl der betroffenen Mac-Besit- 
zer ist derzeit anscheinend gering, 
trotzdem ist der Datenverlust eine 
ernste Angelegenheit. Laut Griffiths 
ist „... Apple der Fehler bekannt, der 
nur sehr selten auftritt und eine Ab- 
hilfe bereits in Arbeit.“ 

Sollte Apple das Problem abstellen 
können, sind andere Mac-Benutzer 
davor geschützt, die verlorenen Da- 
teien aber sind in den meisten Fällen 
unwiederbringlich gelöscht. 

Deshalb empfehlen wir im Moment 
dringend, den Gast-Account für die 
Anmeldung bei Mac-OS X 10.6 abzu- 
schalten. Dazu öffnet man die System- 
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einstellungen und wechselt in den 
Bereich „Benutzer“. Anschließend 
öffnet man das Schloss unten im 
Fenster (sofern noch nicht geöffnet), 
wählt den Benutzer „Gast-Account“ 
links in der Liste aus und deaktiviert 
die Option „Gästen erlauben, sich an 
diesem Rechner anzumelden.“ 

Zusätzlich empfehlen wir einmal 
mehr, mindestens täglich alle Da- 
teien und Ordner im Benutzerordner 
zu sichern. Zum Beispiel mit Time 
Machine oder einer anderen Backup- 
Software. 

Für die Fehleranalyse ist es not- 
wendig, genau zu ermitteln, was die 
Löschaktion auslöst. Klar ist bisher 
so viel: Die Funktion „Gast-Account 
anmelden“ sollte so funktionieren, 
dass der Benutzer „Gast“ (Englisch: 
„Guest“) einen eigenen Ordner be- 


Ein Rechenfehler führt dazu, dass eine 
Schrift zum Beispiel in Quark Xpress 
unter Mac-OS X 10.5.... 


..eine andere Höhe hat als hier in die- 
sem Bild unter Snow Leopard. 
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| |» || Alle einblenden ] 


3 dau 
Standard 


Gast-Account 
Nur Freigabe 


Walter Mehl 


Admir 


iM) Anmeldeoptionen 


+| 


| Gästen erlauben, sich an diesem Computer anzumelden 


vorübergehend auf al]? 6 
Anmeldung mit dem Gast-Account wird kein Kennwort benötigt. 
Eine entfernte Anmeldung mit dem Gast-Account ist nicht möglich. 


Kindersicherung aktivieren 


önnen, Für die 


Wenn sich ein Gast abmeldet, werden sämtliche Informationen 
und Dateien gelöscht, die sich In dem Benutzerordner des 
Gast-Accounts befinden. 


Kindersicherung öffnen 


MM Gästen den Zugriff auf freigegebene Ordner erlauben 


Ü 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


Solange Apple den Fehler bei der Anmeldung als Gast nicht behoben hat, sollte 
man die Funktion (wie hier im Bild markiert) deaktivieren. 


kommt („/Benutzer/Guest“). Meldet 
man sich als Gast ab oder schaltet 
den Mac aus, wird dieser Order ge- 
löscht und neu angelegt. Die dafür 
verwendete Vorlage ist Teil von Mac- 
OS X und steht im Ordner „/System/ 
Library/User Template“. Verantwort- 
lich für diese Aktion ist die Software 
Loginwindow, die im Ordner „/Sys- 
tem/Library/CoreServices“ gespei- 
chert ist. 


TIPP Bisher sind alle Versuche ge- 
scheitert, den Fehler zu reproduzie- 
ren. Rob Griffiths beispielsweise hat 
Mac-OS X 10.5.8 installiert, dort den 
Gast-Account aktiviert (und benutzt) 
und sich nach dem Wechsel auf Snow 
Leopard als Gast angemeldet - ohne 
Datenverlust. Auch in der Redaktion 
Macwelt lässt sich das Problem bis- 
lang nicht reproduzieren. 


Skurriles beim Doppelklick 

Vor Mac-OS X 10.6 war es üblich, 
dass die Software, die eine Datei 
erzeugt, diese auch wieder öffnet. 
Beispiel: Wer ein Bild mit Adobe Pho- 
toshop speichert, konnte erwarten, 
dass nach einem Doppelklick auf die 
Datei wieder Photoshop startet und 
dass dort dieses Bild geladen wird. 
Da Mac-OS X 10.6 und das Programm 
Finder aber intern die dafür bisher 
genutzten Informationen ignorieren, 
geschieht neuerdings folgendes: Man 
bearbeitet und speichert das Bild mit 
Photoshop. Macht man später im Fin- 


der einen Doppelklick auf die Datei, 
öffnet sich statt Photoshop das Pro- 
gramm Vorschau. 

Dieser Programmwechsel tritt bei 
allen Dateiformaten beziehungsweise 
Namensendungen auf, die mehrere, 
unterschiedliche Programme öffnen 
und speichern können. Dazu zählen 
die Bildformate JPEG und TIFF (.jpg 
oder .jpeg), die Textformate RTF und 
TXT sowie eine Reihe anderer For- 
mate wie HTML (.html oder .htm). 


TIPP Die einfachste Lösung ist, die be- 
treffende Datei im Finder auszuwäh- 
len, das Infofenster zu öffnen (mit 
dem Befehl „Ablage > Information“ 
oder mit der Kombination „Befehls- 
taste-I“) und dort im Abschnitt „Öff- 
nen mit“ das Programm Word (oder 
die jeweils passende Software) aus- 
zuwählen und dann auf den Knopf 
„Alle ändern“ zu klicken. Bei diesem 
Weg erhält man eine Rückfrage, die 
klar macht, was eigentlich geschieht: 
Mac-OS X beziehungsweise Finder 
speichern in einer Datenbank einen 
Eintrag, der beispielsweise die End- 
buchstaben „.tiff“ im Dateinamen mit 
der Software Photoshop verknüpft. 

Die so gespeicherte Information 
gilt global für alle Dateien, deren 
Namen mit den genannten Buchsta- 
ben endet - in unserem Beispiel für 
„.tiff“. Selbst wenn man eine solche 
Datei aus dem Internet lädt, öffnet 
sich nach einem Doppelklick auf die 
Datei in Zukunft Photoshop. 
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Um die Einstellung zu ändern, 
muss man immer den Weg über das 
Infofenster für eine Datei gehen. Ei- 
nen Editor für die Datenbank gibt 
es nicht, da die Information recht 
komplex gespeichert ist (in der Datei 
„com.apple.LaunchServices.plist“ im 
Ordner „Library/Preferences“). The- 
oretisch könnte man dort mit einem 
einfachen Texteditor selbst Hand 
anlegen, doch die Gefahr ist groß, 
dass die Datei dabei unlesbar wird. 
In diesem Fall gilt dann wieder die 
Standarddatenbank von Mac-OS X, 
die zum Beispiel „.tiff“ mit Vorschau 
verknüpft. 


TIPP Besonders skurril wird es, wenn 
man die zuvor beschriebene Ände- 
rung über das Infofenster im Finder 
auf eine Datei beschränkt; sprich: 
wenn man nicht auf den Knopf „Alle 
ändern“ klickt. Denn diese Einstel- 
lung wird nicht in einer Datenbank 
gespeichert, sondern auf eine - für 
Apple-Verhältnisse — dämliche Art 
in der jeweiligen Datei (genauer: in 
einem erweiterten Attribut): Mac-OS 
X notiert in diesem Attribut den voll- 
ständigen Namen des Programms, 
das die Datei in Zukunft öffnen soll. 

Am Beispiel mit einer Textdatei 
(„Gast.txt“) und dem von uns ge- 
wählten Editor BB-Edit ergibt das 
folgendes Attribut: „/Applications/ 
Text/BB Edit/BB Edit 9“ (siehe Bild 
auf Seite 90 oben). Dieser Mechanis- 
mus entspricht ungefähr dem Ent- 
wicklungsstand von Windows 98 und 
ist leicht zu verwirren: Ändert man 
den Namen des Programms oder 
verschiebt man es in einen anderen 
Ordner, dann öffnet sich die Textda- 
tei bei einem Doppelklick wieder in 
Textedit. 


TIPP Alternativ gibt es noch zwei an- 
dere Varianten, eine Datei in einem 
bestimmten Programm zu öffnen: 
Man zieht die Datei auf das Sym- 
bol des jeweiligen Programms; in 
unserem Beispiel die Bilddatei auf 
das Symbol von Adobe Photoshop. 
Das funktioniert besonders einfach, 
wenn man zuvor das Symbol des 
Programms in das Dock gezogen hat. 
Oder man startet zuerst die Software, 
öffnet das Fenster „Ablage > Öffnen“ 
beziehungsweise „Datei > Öffnen“ 
und wählt dort die gewünschte Datei 
auf der Festplatte aus. 
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Drucken mit Hindernissen 

Apple verspricht auf den Internet- 
Seiten zu Snow Leopard, dass dieses 
Betriebssystem besser, schneller und 
einfacher sei. Zitat von Apples Inter- 
net-Seite: „Snow Leopard sorgt dafür, 
dass du immer den aktuellsten Trei- 
ber hast und so deinen Drucker op- 
timal nutzen kannst. Wenn du einen 
Drucker anschließt, kann Mac OSX 
den jeweils aktuellsten verfügbaren 
Treiber aus dem Internet laden. Und 
das System überprüft auch regelmä- 
Big die Aktualität deiner Treiberver- 
sion. Ist der Treiber veraltet, wird die 
aktuelle Version über die Software- 
aktualisierung geladen.“ 

In der Praxis tritt mit Snow Leo- 
pard eine Reihe absurder Fehler auf, 
die aber nur zum Teil auf Fehler von 
Apple zurückzuführen sind. Trotz- 
dem ist der Endeffekt oft, dass Dru- 
cken nicht mehr möglich ist. Ganz 
generell gilt das zum Beispiel für alle 
Druckermodelle, die allein über das 
Protokoll Appletalk erreichbar sind — 
Drucken über Appletalk ist mit Snow 


Leopard nicht mehr möglich. 


 SafariSPX_004.tiff 
__ Geändert: Vorgestern 18:30 


7 Spotlight-Kommentare 


W Allgemein 


Art: TIFF-Bild 
Größe: 315 KB (312.707 Byte) 
Ort: /Users/dau/Desktop 
Erstellt: Sonntag, 16. August 2009 17:06 
Geändert: Vorgestern 18:30 
Rikett: x Su ve 8 8 8 


Ü) Formularblock 
U) Geschützt 
» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix 
v Öffnen mi 
A Vorschau 


Alle Dokumente dieser Art mit diesem 
Programm öffnen. 


» Vorschau 


v Freigabe & Zugriffsrechte: 
Sie haben angepasste Zugriffsrechte 


Name Zugriffsrechte 
ia} everyone + Eigene 
8 dau (ich) * Lesen & Schreiben 
ii everyone + Nur Lesen 
+- Sr & 


Im Infofenster kann man für eine Da- 
tei (oder für alle Dateien dieses Typs) 
einstellen, welche Software die Datei 
öffnen soll. 
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Möchten Sie wirklich alle Ihre Vorschau- 
Dokumente ändern, um sie mit dem 
' Programm „Vorschau“ zu öffnen? 


Diese Änderung betrifft alle Vorschau-Dokumente mit 


dem Suffix „.tiff“. 


Ändert man die Zuordnung zwischen einem Dateityp und der dazugehörigen 
Software, bekommt man eine Rückfrage, die zeigt, dass Mac-OS X nur die Endbuch- 


staben prüft. 


TIPP Wer derzeit Mac-OS X 10.4 
oder 10.5 nutzt, sollte vor dem Um- 
stieg unbedingt in den Systemein- 
stellungen prüfen, ob der Drucker 
bisher über Appletalk angesprochen 
wird. Dazu öffnet man die System- 
einstellungen (zum Beispiel über 
den gleichnamigen Befehl im Apfel- 
Menü) und wechselt in den Bereich 
„Drucken & Faxen“. Dort klickt man 
links in der Liste auf den Drucker und 
dann rechts auf den Knopf „Optionen 
& Zubehör“ (siehe Bild auf Seite 90). 
Steht dann im Bereich „Allgemein“ 
beim Eintrag „URL“ eine Adresse, 
die mit „pap“ beginnt, ist das ein ein- 
deutiger Hinweis auf Appletalk bei 
der Druckerkommunikation. Da mit 
Snow Leopard diese Kommunika- 
tion nicht mehr funktioniert, sollte 
man sich an den Hersteller oder 
Verkäufer des Druckers wenden. Al- 
ternativ gibt es eine Liste von Apple 
(http://support.apple.com/kb/ 
HT3669?viewlocale=de_DE), doch 
die ist nicht immer auf dem neues- 
tem Stand. 

Ein Beispiel für die Schwierig- 
keiten mit der fehlenden Drucker- 
kommunikation über Appletalk ist 
das Gerät Konica Minolta Magicolor 
6110. Der Farblaserdrucker ist von 
Mac-OS X über Appletalk und TCP/ 
IP (LPD) erreichbar. Doch TCP/IP ist 
ab Werk so eingestellt, dass der Dru- 
cker automatisch eine IP-Adresse von 
einem DHCP-Router im Netz erhält. 
Arbeitet man mit mehreren Macs in 
einem firmeninternen Netz, ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass der 
Drucker nach jedem Neustart eine 
andere IP-Adresse erhält und folg- 
lich auf allen Macs neu eingerichtet 
werden muss. Ein Ausweg ist nur 
über Windows-Software von Konica 
Minolta möglich: Crown Print Mo- 


nitor Plus erlaubt die IP-Adresse des 
Druckers manuell einzustellen und 
macht so den Drucker dauerhaft für 
Macs mit Snow Leopard erreichbar. 

Bei anderen Druckern wie Canon 
Pixma MX860 scheitert die Einrich- 
tung unter Snow Leopard an einer 
komplexen Wechselwirkung mit 
Parallels Desktop. Solange die vir- 
tuellen Ethernet-Schnittstellen von 
Parallels aktiv sind, lässt sich der 
Drucker nicht einrichten. 


TIPP Speziell beim Canon Pixma 
MX860 klappt die Einrichtung über 
die Systemeinstellungen beziehungs- 
weise Canons IJ-Software nur, wenn 
man die virtuellen Ethernet-Schnitt- 
stellen deaktiviert. Dazu wechselt 
man in den Systemeinstellungen in 
den Bereich „Netzwerk“ und klickt 
links in der Liste der Schnittstellen 
auf den Eintrag „Parallels Host-Only 
Networking Adapter“. Dann kann 
über das Menü unter der Liste (mit 
dem Zahnradsymbol) den Befehl 
„Dienst deaktivieren“ auswählen. 
Anschließend wählt man die Schnitt- 
stelle „Parallels Shared Networking 
Adapter“ und deaktiviert auch diese. 
Danach sollte die Installation der 
Canon-Software einwandfrei funkti- 
onieren und der Drucker auf Befehle 
reagieren. 

Ein ähnlich komplexes Problem be- 
hindert zur Zeit, die Kommunikation 
mit dem Drucker HP Laserjet 1020. 
Das Modell war (laut einer E-Mail 
vom HP-Kundendienst) nie für den 
Mac beziehungsweise für Mac-OS X 
konzipiert, doch im Handel war der 
Schwarz-Weiß-Laserdrucker mit ei- 
ner CD mit Mac-Software erhältlich. 
Diese Software funktioniert mit Mac- 
OSX 10.4 und 10.5, doch nach dem 
Update auf Snow Leopard reagiert 


PRAXIS 


89 


90 


PRAXIS 


HILFE FÜR SNOW LEOPARD 


Macwelt 12/2009 


} untitled text. = 
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Apple speichert bei der Zuordnung zwischen Textdatei und BB-Edit den Dateinamen von BB-Edit. 


der Drucker nicht mehr auf den Mac 
- alle Druckjobs laufen ins Leere. Wie 
sich aus den verschiedenen Beschrei- 
bungen heraus lesen lässt, ist es mit 
Mac-OS X 10.6 nicht mehr möglich, 
wichtige Software vom Mac zum 
Drucker zu übertragen. Ohne die 
Software aber reagiert der Drucker 
nicht auf Befehle. 


TIPP Der Drucker HP Laserjet 1020 
sollte (noch nicht getestet) unter 
Mac-OS X 10.6 wieder funktionieren, 
wenn man von den Internet-Seiten 
von Apple (http://support.apple. 
com/kb/DL907) die aktuellen Dru- 
ckertreiber für HP-Geräte lädt und 
bei der Installation als Modell „HP 
Laser 1022 1.1.0.182“ auswählt. Fein 
raus sollten auch alle Mac-Benutzer 
sein, die zusätzlich noch Windows 
im Einsatz haben: Wenn man einmal 
von Windows einen Druckauftrag ab- 
schickt, ist der HP Laserjet 1020 für 
Mac-OS X 10.6 ansprechbar - aller- 
dings nur solange der Drucker nicht 
ausgeschaltet wird. Dann ist erneut 
der Einsatz des Windows-Treibers 
notwendig. 


Dezente Gamma-Korrektur 

Eine bisher relativ wenig beachtete 
Änderung sollte dagegen eher Freude 
auslösen - wenn man sich über die 
Folgen im Klaren ist: Mac-OS X 10.6 
verwendet eine andere Gamma-Kor- 
rekturkurve (kurz: Gamma-Kurve 
oder Gamma-Wert) als alle anderen 
Mac-Betriebssysteme zuvor. Diese 
Korrektur ist notwendig, weil fast 
alle darstellenden Geräte wie Mo- 
nitor und Drucker die Grautöne 
zwischen Schwarz und Weiß nicht 
einwandfrei darstellen können. Fast 
alle Geräte zeigen zum Beispiel eine 
mathematische Verdoppelung der 
Helligkeit von 10 Prozent auf 20 Pro- 
zent der maximalen Helligkeit nicht 
als Verdoppelung an. Deshalb gibt es 


einen Korrekturwert, damit die Ver- 
doppelung auf Papier oder auf dem 
Monitor für das menschliche Auge 
korrekt sichtbar wird. Die mathema- 
tische Form dieser Korrektur ist eine 
Kurve, deren Abweichung vom line- 
aren Wert (= einer Geraden im 45 
Gradwinkel) angibt, ob die tatsäch- 
lichen sichtbaren Werte heller oder 
dunkler als der mathematische Wert 
sein sollen. 

Was sich ziemlich kompliziert an- 
hört (aber mathematisch eher trivial 
ist), hat im Alltag mit Snow Leopard 
ganz handfeste Vorteile: Da Apple 
bei Mac-OS X 10.6 den Gamma-Wert 
2,2 verwendet und da dieser Wert 
identisch mit dem Gamma-Wert von 
Windows und Linux ist, ergeben sich 
keine Kontrast- und Helligkeitsun- 
terschiede mehr, wenn man am Mac 
im Bild optimiert und es später auf 
einem Windows- oder Linux-Rech- 
ner betrachtet. Bisher war dagegen 
immer ein gewisses Fingerspitzenge- 
fühl notwendig, weil der Unterschied 


AON 


in der Gammakurve dazu geführt 
hat, dass Bilder, die am Mac optimal 
aussehen unter Windows eher etwas 
hart und dunkel wirken. Dieser Ef- 
fekt gehört mit Snow Leopard der 
Vergangenheit an. 


Fazit 


Die nächsten Updates für Mac-OS X 
10.6 werden spannend: Apple sollte 
mittlerweile einen guten Überblick 
haben, welche Fehler besonders 
großen Ärger machen. Wenn die Ent- 
wickler bei Apple sich auf die paar 
wichtige Bereiche konzentrieren, 
sollte mit Version 10.6.2 oder 10.6.3 
eigentlich Besserung eintreten. 
Wenn die Spekulationen richtig sind, 
sollte zumindest der Fehler in der 
Höhenberechnung der Postscript- 
Schriften mit Mac-OS X 10.6.2 der 
Vergangenheit angehören. Dem Ver- 
nehmen nach ist damit auch der Feh- 
ler beim Gast-Account behoben. 
Walter Mehl 

walter.mehl@macwelt.de 


Drucken & Faxen 


Drud Treiber Füllstände r 


a) 


f Standort: Lokale Zone 


Warteliste: Phaser_B400N 
Hostname: localhost 
Treiberversion: 1.0 


URL: pap://*/PhaserX208400N/LaserWriter | 


+14 
(Abbrechen) GE) 
Stand 
() 
d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern, ® 


In den Systemeinstellungen kann man prüfen (hier mit Mac-OS X 10.5), ob der 
Drucker das Appletalk-Protokoll verwendet - siehe URL: pap... 
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PRAXIS 


Das ist neu 


Randloses Fenster für 
Wiedergabe 
Einfaches Trimmen von 
Filmanfang und -ende 
onvertierung für iPod, 
iPhone, Apple TV 
Export an iTunes 
Upload auf Mobile Me 
und Youtube 
Filmaufnahme vom 
Schreibtischinhalt 


QUICKTIME PLAYER 
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Alles fur Filme 


Quicktime X bringt einen Player mit vielen neuen Funktionen 
mit. Dort lassen sich Filme schneiden und direkt an iTunes 
exportieren. Der direkte Upload vom Player ins Internet ist 


ebenfalls möglich 


ie Bearbeitung eines Videos 

mit dem Quicktime Player setzt 
keine besonderen Kenntnisse voraus 
und ist auch von Anfängern pro- 
blemlos zu bewältigen. Apple hat 
sich wirklich alle Mühe gegeben, den 
ganzen Vorgang möglichst einfach zu 
gestalten. Als Erstes öffnet man den 
Film. Auf der Palette der Bediene- 
lemente findet sich als zweites Icon 
von rechts ein Dokumentsymbol 
mit einem Pfeil. Hierunter verbirgt 
sich ein Menü mit Bearbeitungs- 
und Exportfunktionen. Wenn man 
„Irimmen“ auswählt, erscheint im 
Fenster des Quicktime Player ein 
symbolischer Filmstreifen, der das 
Video in voller Länge repräsentiert. 
Zur Orientierung zeigt der Streifen 
Vorschaubilder. Nun bewegt man die 


Filmdatei exportieren 


“nosonennnnnenee 


.onsnosonenennnenee 


ÜLELELTERTEITETEETEETIGT 


® Urlaub _kurz 


Sichern Sie Ihren Film in iTunes 


Wählen Sie die Größen entsprechend der gewünschten Verwendung aus. 


Griffe am Anfang und Ende des Films 
in die gewünschten Positionen. Der 
gelb eingerahmte Bereich soll übrig 
bleiben. Während man die Schieber 
bewegt, zeigt der Player die jeweils 
aktuelle Filmstelle. Ein kleiner Mar- 
ker gibt die Zeitangabe zur gewähl- 
ten Position an. 

Hält man die Wahltaste gedrückt, 
wechselt der Filmstreifen sein Aus- 
sehen. Der Quicktime Player zeigt 
nun anstelle der Vorschaubilder das 
Tonsignal. Das ist beim Schneiden 
sehr praktisch, um nicht jemanden 
im Film mitten im Wort zu unter- 
brechen oder um vielleicht ein lau- 
tes Störgeräusch am Anfang oder 
Ende loszuwerden. Den eigentlichen 
Schnittvorgang startet ein Klick auf 
den gelben Schalter „Trimmen“. Das 


DERLELTERTERTEITEITEIIETEETIETEITEITETIEITE Tee 


@ iPhone & iPod 
Größe: 14,9 MB 


Kompatibel mit: iPhone, iPods, Apple TV und Computer 


Ps 


U Apple TV 
Größe: 49,6 MB 


00:00:38 
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Computer 
Nicht verfügbar 


( Abbrechen ) 


Programm schneidet nun die nicht 
markierten Randbereiche ab. Übrig 
bleibt der gelb umrahmte Mittelteil. 
Zum Abschluss des Vorgangs muss 
man die Änderungen noch sichern. 
Mit dem Befehl „Sichern unter“ im 
Menü „Ablage“ kann man dem Film 
dabei einen neuen Namen geben und 
den Ort für die Speicherung wählen. 
Darunter ist das Menü „Format“, bei 
dem als Standard „Film“ eingestellt 
ist, was bedeutet, dass das ursprüng- 
liche Filmformat erhalten bleibt. 
Es lässt sich aber auch ein anderes 
Format wählen, zum Beispiel für die 
Wiedergabe auf iPod oder Apple TV. 
Auch zwei HD-Formate stehen zur 
Auswahl. 

Matthias Zehden 

DI walter.mehl@macwelt.de 


1. Übergabe an iTunes 


Film in der gewünschten Größe speichern und 
an iTunes übergeben. 

Statt den Film einfach nur auf der Platte zu 
speichern, kann man ihn auch direkt an iTunes 
exportieren. Hierfür benutzt man entweder 
wieder das kleine Bearbeitungsmenü in der 
Steuerleiste und wählt dort „iTunes“ oder 
alternativ den gleichen Befehl im Menü „Be- 
reitstellen“. Es erscheint eine Box, in der man 
das Zielformat festlegen kann. Dabei stehen 
iPhone und iPod, Apple TV und Computer zur 
Auswahl. Mit Bereitstellen startet man den Ex- 
port im gewählten Format. 
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Der Film „Urlaubs - lange Versian.mav” kann 


| 
sicht ai 

“ 
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ei Wiedergabe mit Quicktime Player 

Beim Abspielen erscheint ein Film im neu gestalteten Wiedergabefenster. 

Das besitzt nur eine Titelleiste, die den Namen der Filmdatei zeigt, und die bereits vor- 
gestellte Palette mit den Steuerelementen. Nach dem Start des Films werden Titel und 
Bedienelemente allerdings nur eingeblendet, wenn man den Mauszeiger auf das Fenster 
zieht. Ansonsten kann man den Film randlos genießen. Eine Vollbildwiedergabe ist eben- 
falls möglich - wahlweise auf den kompletten Bildschirm gezoomt oder mit schwarzem 
Rand. Über die Information (Befehl-I) erhält man Daten zum Film, zum Beispiel Auflö- 


sung, Codec oder Datenrate. 


@ QuickTime Player Adiage  äsarzeitem Darstellung Bereitstellen Fenster Hilfe = 37 Q 


2. Upload ins Internet 


Film auf Mobile Me oder Youtube veröffent- 
lichen. 

Der Quicktime Player bietet auch den direkten 
Weg ins Internet. Dazu wählt man im Menü 
„Export“ den Befehl Mobile Me oder Youtube. 
Anschließend fordert der Player zur Eingabe 
der Anmeldedaten auf. Beim Upload auf You- 
tube achtet das Programm darauf, dass die 
erlaubte Länge von 10 Minuten eingehalten 
wird. Ist der Film zu lang, folgt eine Meldung. 
Dazu wird in der Trimmfunktion ein Bereich 
von zehn Minuten markiert, der nur noch an 
die passende Stelle zu schieben ist. 


Schreibtisch abfilmen 


Der Film lässt sich natürlich ebenfalls schnei- Die Bildrate ist durch die aufwendige Kom- 


1. Aufnahme starten 


Format für die Aufnahme wählen. 

Eine nützliche neue Funktion des Players von 
Quicktime X ist die Möglichkeit zur Aufnahme 
des Desktops. Um die Aufnahme zu starten, 
öffnt man das Menü Ablage und wählt dort 
„Neue Bildschirmaufnahme“. Hier finden sich 
übrigens auch die Befehle zur Aufnahme vom 
Toneingang oder der Kamera. Bevor es losgeht, 
kann man auf das Dreieck im Aufnahmefenster 
klicken und die Einstellungen anpassen. Dort 
lässt sich eine Tonquelle wählen oder derSpei- 
cherort. Außerdem stehen zwei Videoquali- 
täten zur Auswahl (siehe unten). Zuletzt klickt 
man auf den Knopf mit dem roten Punkt, um 
die Aufnahme zu starten. 


2. Aufzeichnung beenden 


Vorgang stoppen und Video zeigen. 

Um die Aufnahme anzuhalten, benutzt man die 
Taste „Aufnahme stoppen“ in der Menüleiste 
oder die Tastenkombination „Befehl-Control- 
Escape“. Das Ergebnis ist ein Film, der zeigt, 
was man während der Aufnahme gemacht hat. 


den und exportieren. Die Qualität und Bild- 
rate hängt vom Format und der Leistung des 
Mac ab. Die Einstellung „Hoch“ erzeugt einen 
H.264-Film. Die sehr effiziente Kompression 
ergibt hohe Qualität bei geringer Datenrate. 


& QuickTime Player Ablage Dearbeiten Darstellung Bereitstellen Fenster Mife 


pression aber eher gering (abhängig vom Pro- 
zessor und der Monitorauflösung). „Mittel“ er- 
zeugt dagegen einen JPEG-Film. Das schaffen 
auch langsamere CPUs, dafür entstehen aber 
rund zehnmal größere Datenraten. 


Ga = 0 Q 
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MacOSX Server 
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Ein Mac-Server 
im Unternehmen 


Wer vor der Wahl zwischen einem Windows-Server und 
Apples Serverangebot steht, sollte gut Überlegen: Die aktuelle 
Version Snow Leopard Server kostet nur noch 499 Euro 


pple will mit der Servervariante 

von Mac-OS X zeigen, dass ein 
Server gut aussehen kann und leicht 
einzurichten ist. Snow Leopard Ser- 
ver für 499 Euro macht einen Mac 
zur zentralen Speicherstelle für Da- 
teien (File-Sharing für Macs und Win- 
dows-PCs), für Adressen, Termine 
und für firmeninterne Informationen 
in Form eines Blogs (tagesaktuell) 
oder eines Wikis (thematische Sor- 
tierung). Darüber hinaus kann man 
Mac-OS X Server aber auch zu kom- 
plexen Aufgaben bringen, zum Bei- 
spiel dafür, E-Mails anzunehmen und 
zu verschicken („Mail relay“) und als 


Wandlungsautomat für Videos, damit 
so automatisch Schulungsfilme oder 
Podcasts entstehen. 

Die Verpackung von Mac-OS X Ser- 
ver 10.6 ist ungefähr dreimal so dick 
wie die normale Schachtel von Snow 
Leopard. Der Unterschied entsteht 
durch das rund 220 Seiten starke 
Handbuch, in dem Apple sehr gut auf 
Deutsch erklärt, wie man den Server 
einrichtet und dokumentiert. 


Die DNS-Hürde überwinden 

Mac-OS X Server hat noch immer 
eine Hürde, die es für Nicht-Pro- 
fis am Anfang nicht ganz einfach 


macht: Stichwort DNS oder Domain 
Name System. Optimal arbeitet ein 
Mac-Server, wenn im Firmennetz für 
den Rechner eine feste IP-Adresse 
vergeben und intern ein DNS- 
Name zugewiesen wird (Beispiel: 
„192.168.2.200“ und „meinserver. 
beispielfirma.de“). 

Fehlt die dafür nötige Infrastruktur 
des Netzes (was in vielen kleineren 
Firmen der Fall sein dürfte), ist App- 
les Airport Base Station oder Time 
Capsule ein gut eingespielter Part- 
ner: Mac-OS X Server braucht nur 
das Verwaltungskennwort für diese 
WLAN-Router und kann dann deren 
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Konfiguration so anpassen, dass DNS 
wie gewünscht funktioniert. Wer 
andere Router verwendet, sollte die 
Installation mit dem jeweiligen Inter- 
net-Provider und dem Netz-Adminis- 
trator besprechen. 


Kaum Neues im Basisbetrieb 
Mac-OS X Server ist weiter ein File- 
Server für Macs und Windows-Rech- 
ner. Auf Macs bekommt man die 
zusätzlich Hilfe in Form von Spot- 
light auf dem Server: Es genügt, ein 
Volume zu mounten und im Finder 
mit Befehlstaste-F (Menü „Ablage > 
Suchen“) ein Fenster aufzurufen, um 
in den Metadaten und im Inhalt der 
Dateien auf dem Server zu suchen. 

Nur Feinarbeit sieht man bei den 
Terminen, Adressen und Notizen. 
Zum Beispiel die Darstellung des Ka- 
lenders im Browser: Wer bei einem 
Termin prüfen will, ob alle Teilneh- 
mer (oder der Konferenzraum) zur 
Verfügung stehen, ruft einfach im 
Browser die Übersicht der freien res- 
pektive verplanten Zeiten auf. 

Im Wiki oder Blog gefällt uns die 
Funktion Übersicht („Quick Look“), 
die im Browser ähnlichen Komfort 
bietet wie die gleichamige Funktion 
im Finder von Mac-OS X: Wer etwa 
im Wiki eine Präsentation (Power- 


point oder Keynote) einbaut, braucht 
keine Software, um die Präsentation 
zu betrachten: Wiki im Browser auf- 
rufen, auf das Symbol mit dem Auge 
neben der Präsentation klicken und 
dann im Browser durch die einzel- 
nen Folien der Präsentation blättern. 


Ein Mac Mini ist ein 
ausreichender Server für 
ein bis fünf Mitarbeiter 


Apple nutzt Quicklook, um eine im 
Browser nutzbare Voransicht jeder 
Folie zu berechnen und über den 
Webserver zu verschicken. Diese 
neue Hilfe funktioniert im Test ein- 
wandfrei mit Mac-OS X und Windows 
sowie Browsersoftware wie Internet 
Explorer, Firefox oder Safari. 


iPhone Configuration Utility 

Ein kleines Dienstprogramm auf dem 
Server hilft bei der Integration von 
iPhones mit dem Server. iPhone Con- 
figuration Utility erzeugt eine Datei, 
die man über den Webserver auf das 
iPhone lädt. In der Datei lässt sich 
speichern, wie und unter welchem 
Namen der Mac-Server vom iPhone 
erreichbar, wie die Daten auf dem 
iPhone geschützt und - bei Verlust 
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Mac-OS X Server 


Dee 

Lernvideos in sieben Schritten, 
Adressen auf einem zentralen Ser- 
ver und eine Konfigurationshilfe 
für das iPhone - Apples Server- 
betriebssystem hat interessante 
Facetten, die man in einem Unter- 
nehmen gut nutzen kann. 


DNS-Einrichtung Seite 94 
Hardware Seite 95 
iPhone Konfiguration Seite 95 
Neue Funktionen Seite 96 
Podcast Producer 2 Seite 96 
Windows-Administratoren Seite 97 


— gelöscht werden. Administratoren 
können damit einen Satz von Vor- 
einstellungen zusammenstellen, der 
allen iPhone-Besitzern in der Firma 
den reibungslosen Zugang zu Mac- 
OS X Server erlaubt. 

iPhone Configuration Utility lässt 
sich auch ohne Mac-OS X Server 
nutzen, die Software ist über die 
Download-Seiten von Apple für Mac- 
OSX 10.5.8 und Windows erhältlich 
(www.apple.com/support/iphone/ 
enterprise/). Wer ohne Server ar- 


Ein Mac Mini für 645 Euro! plus 499 Euro für eine Li- 
zenz von Mac-OS X Server 10.6 genügen. Für 1 bis 5 
Mitarbeiter reicht das als Serversystem aus, wenn man 
wenigstens das Backup mit Time Machine einschaltet. 


Professionelle Hardware 

Die Servervariante mit Mac Mini punktet mit dem 
niedrigen Preis und geringem Stromverbrauch. 
Schwere Defizite hat die Lösung aber bei der Ausfallsi- 
cherheit und - aus vielen Gründen - bei der Leistung. 
Professionelle Hardware wie Apples Xserve ist erheb- 
lich teurer, aber da die Lizenz im Preis von 2899 Euro 
für das kleinste Servermodell von Apple eingerechnet 
ist, fällt der Preisunterschied nicht mehr so groß aus. 
Ein Xserve ist aber eine Maschine, die in einen abge- 
schlossenen Raum gehört. Die Lautstärke der Ventila- 
toren ist zu groß für den Betrieb am Arbeitsplatz. Da- 
für erhält man mit einem Xserve eine Hardware, die 
speziell für den Servereinsatz gebaut wurde: Möglich 
sind doppelte Netzteile, bis zu sechs Ethernet-Schnitt- 
stellen und bis zu sechs Glasfaseranschlüsse. Außer- 


dem passen in die flache Kiste (1 Höheneinheit, 4,4 
Zentimeter) maximal drei Festplatten, eine Raid-Karte 
und eine SSD-Festplatte, die sich perfekt als Start- 
festplatte eignet. Profis mit eigenem Rechenzentrum 
freuen sich über eine serielle Schnittstelle und „Lights- 
Out-Management“ (LOM), einen speziellen Chip auf 
der Hauptplatine, der über Ethernet erreichbar ist. 
LOM ist völlig unabhängig vom Betriebssystem, liefert 
Informationen über den Betriebszustand und erlaubt, 
den Rechner ein- oder auszuschalten. 


Alternative Mac Pro 

Die Grundausstattung eines Mac Pro unterscheidet 
sich nicht stark vom Xserve. Es fehlen Lights-Out- 
Management (LOM), das doppelte Netzteil und die 
serielle Schnittstelle. Dafür ist der Mac Pro deutlich 
leiser als ein Xserve. Bei der Kalkulation muss man al- 
lerdings wieder die Lizenz hinzurechnen - nur beim 
Xserve ist das Serverbetriebssystem im Preis mit drin. 
Anmerkung: ! Grundpreis im Apple Online Store 599 Euro plus 45 Euro für 


2 GB Arbeitsspeicher 


PRAXIS 


Mac Mini Server 


Kurz vor Redaktions- 
schluss hat Apple ein 
Sondermodell des Mac 
Mini angekündigt, das 
zwei Festplatten und die 
Lizenz für Mac-OS X 
Server enthält. Alle 
Details dazu auf Seite 20 
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iCal Server 2 

— Verbesserter Kalender im Browser 

— Verschlüsselte Kommunikation zum iPhone 

- Einladungen an Dritte über E-Mail (ICS-Datei, 
Einladung annehmen oder ablehnen) 

—- Raum- oder Ressourcenbelegung und Verfügbar- 
keitsprüfung 


Adressbuch Server 

- Eigene Felder in Adressen 

—- Suche im Adressbuch mit mehreren Quellen 
(LDAP und Mac-Server) 

— Bessere iPhone-Suche 


Podcast Producer 2 

— Podcast-Aufzeichnung auf jedem Mac installiert 
mit Snow Leopard 

- Definition von Workflow auf dem Server 

- Workflow-Auswahl auf dem Mac 

- Screen-Recording mit Podcast-Aufzeichnung 

- Automatische Blenden bei mehreren Bildquellen 
(Präsentation und Präsentator) 


Mobile Access Server 


- Vereinfachte VPN-Einrichtung 
- SSL-Verschlüsselung für iPhone und iPod Touch 
— Zugang zu Kalender, Adressen, Wiki und E-Mail 


iChat Server 


- SSL-Verschlüsselung 
— Übertragung von Nachrichten alternativ per E-Mail 


File Sharing 
—- mehr Durchsatz über AFP, SMB und NFS 
(besonders mit Xserve und 64-Bit-Kernel) 


Mail Server 

— Push Notification für iPhone und iPod Touch 
-Filterregeln auf dem Server 

- Abwesenheitsnachrichten 

- Clustering mehrerer E-Mail-Server 


Web Server 


- Höhere Leistung, speziell bei Java 
- Apache 2.2, PHP 5, Java VM J2SE 1.6 


— Browser-Schnittstelle für Windows und Linux 


Wiki Server 2 


- Quick Look für Dateien im Wiki über Browser 
— Automatische Internet-Konvertierung von 


TIFF-Bildern 
- Verbesserte iPhone-Darstellung 


beitet, kann die Konfiguration dann 
über einen beliebigen Webserver auf 
das iPhone bringen oder die Datei als 
Anhang in einer E-Mail verschicken. 
Bei beiden Varianten sollte man 
aber berücksichtigen, dass der Zu- 
gang zu diesen Konfigurationsda- 


Sieben Schritte machen aus einer Video- 
aufzeichnung einen Podcast. 


iPhone Configuration Utility 
- Einrichtung eines iPhone (VPN, E-Mail 


und WLAN) 


- App-Installation für firmeninterne Apps 


-Remote Tracking und Löschung aller Daten 


vom Server aus 


teien geschützt sein muss, damit 
nicht Unbefugte an die Zugangsdaten 
für das Firmennetz oder den E-Mail- 
Server kommen. Apple empfiehlt als 
zusätzlichen Schutz die Verschlüs- 
selung der Konfigurationsdatei mit 
Kennwort und Zertifikat von einer 
Firma wie Verisign oder Thawte. 


Podcast für Unternehmen 
Podcast ist eine amerikanische Wort- 
schöpfung aus Broadcast (Fernseh- 
sender oder -sendung) und Pod oder 
iPod. Sprich: Jemand zeichnet Ton 
oder Video auf, verpackt es am Rech- 
ner in eine Datei und kopiert diese 
Datei auf einen Server im Internet, 
damit man sich weltweit die Aufzei- 
chung am Rechner oder auf iPod, 
iPhone & Co. ansehen kann. 

Wer das für eine Spielerei hält, 
sollte sich Podcast Producer 2 ein- 
mal ansehen: Die Serversoftware 
reduziert den kompletten Ablauf auf 


sieben Schritte und die dazu nötige 
Software und Hardware besteht aus 
einem Mac als Server und beispiels- 
weise einem Mac-Notebook (mit ein- 
gebauter Kamera) als Client. Wenn 
die Qualitätsansprüche höher sind, 
sollte man eine professionelle Ka- 
mera und Mikrofon hinzufügen. Und 
wer kein Mac-Notebook hat, kann 
viele Schritte in einem Browser (auch 
unter Windows) erledigen - die Ser- 
versoftware Podcast Producer 2 ist 
über Internet oder lokal im Firmen- 
netz erreichbar und erlaubt die Auf- 
zeichnung von Audio oder Video im 
Browser oder die Übertragung einer 
Datei an den Server. 

Klassischer Einsatzort dafür sind 
Schulungen aller Art. Die neue Cli- 
entsoftware Podcast-Aufzeichnung 
findet sich auf jedem Mac mit Snow 
Leopard im Ordner „Programme/ 
Dienstprogramme“. Wenn in der 
Firma ein Mac-Server exisitiert, 
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kann man damit auf einem Macbook 
beispielsweise eine Bildschirmprä- 
sentation aufzeichnen und über das 
eingebaute Mikrofon kommentieren. 
Der Server übernimmt dann die Um- 
wandlung in die gewünschten Aus- 
gabeformate und dient als firmenin- 
terner Speicher für die Filme, die in 
der Grundkonfiguration für die Wie- 
dergabe am Mac und mit iPod oder 
iPhone optimiert werden. 


Jede Menge iPhone-Anpassung 
Interessant ist in unseren Augen die 
Anpassung von Mac-OS X Server an 
das iPhone (und iPod Touch); unter 
anderem mit Push-E-Mail, sprich: 
beim Server eingehende E-Mails sieht 
man sofort auf dem iPhone. 

Hinzu kommt die neue Internet- 
Startseite für mobile Geräte: „Mobile 
Access Server“ ist eine verschlüsselte 
Internet-Seite (im Notfall mit dem 
Basis-Zertifikat von Mac-OS X Ser- 
ver), die die Anmeldedaten aus dem 
Adressbuch des Servers übernimmt: 
Wer dort als Benutzer eingetragen 
ist, bekommt das Recht auf den Zu- 
griff auf den Webserver sowie E- 
Mail, Kalender und Adressdaten. Die 
Einrichtung eines VPN-Zugangs für 
das iPhone ist nicht notwendig. Mo- 


MAC-0OS X SERVER 


Mac OS X Server 


Snow Leopard 


Next Steps. 


Users and Groups 


Configure DNS 


pie hat reschves to The address 17.203.106,77. M you arlan daexa't ham won DW 


Hohe Kunst: Nach der Erstinstallation erstellt der Server automatisch ein PDF, in 
dem man - abgestimmt auf diese Installation - die weiteren Schritte erfährt. 


bile Access Server lässt sich über die betriebssystem gewinnbringend ein- 


einfache Konfigurationshilfe („Ser- setzen lässt. Wer sich dann zum Kauf 
ver-Einstellungen“) einrichten. entschließt, kann die Grundkonfigu- 
ration selbst erledigen. Für Anpas- 


Fazit sungen und Wartung empfehlen wir 


Jedes Unternehmen kann für 499 
Euro und mit billiger Mac-Hardware 
testen, ob und wie sich das Server- 


professionelle Hilfe: Ein Systemhaus 
oder einen Apple-Administrator. wm 


walter.mehl@macwelt.de 


Tipps für Windows-Administratoren 


Wer bisher nur mit der Serversoftware von Microsoft 
(Server 2003 oder Server 2007) in ihren mannigfaltigen 
Versionen zu tun hatte, muss bei Mac-OS X Server 10.6 
vor allem drei wichtige (weil unabänderliche) Punkte 
verinnerlichen. 


1. Eine Version 

Der Preis von Mac-OS X Server 10.6 ist deutlich nied- 
riger als bisher: 499 Euro (649 CHF). Dafür erhält 
man eine kleine Schachtel, deren Inhalt sich auf jedem 
Mac mit Intel-Prozessor installieren lässt !'. Beschrän- 
kungen beim Zugriff oder bei der Zahl der Clients gibt 
es nicht („Unlimited clients“). 


2. Keine Virtualisierung ohne Mac 

Mit Software wie Vmware Fusion oder Parallels Desk- 
top kann man Betriebssysteme auf einem virtuellen 
Rechner installieren. Apple gestattet seit einiger Zeit, 
das Serverbetriebssystem auf einer solchen virtuellen 
Maschine zu installieren - allerdings muss man dazu 
Vmware oder Parallels auf einem Mac installieren. 
Vorzug: Man kann mehrere Varianten von Mac-OS X 


Server einrichten, testen und nutzen. Nachteil: Die 
Installation von Mac-OS X Server ist nur erlaubt, wenn 
die Hardware von Apple stammt; die Installation auf 
einem Server von HP, Dell oder IBM ist nicht möglich 
(und lizenztechnisch explizit ausgeschlossen). 


3. Admin-Software für Mac-OS X 


Apple liefert das Serverbetriebssystem mit sehr an- 
sehnlicher Software für die Administration aus (alter- 
nativ erhält man die Software über Internet, http:// 
support.apple.com/downloads). Doch diese Server 
Admin Tools sind für Mac-OS X. Ab Werk erhält man 
keine Admin-Software für Windows oder Linux. Des- 
halb muss man als Windows-Administrator zur Fern- 
steuerung mit VNC greifen (VNC-Verschlüsselung 
ist möglich; SSL oder SSH) oder Versuche mit xrdp 
starten (xrdp.sourceforge.net). Alternativ bleibt noch, 
am Mac-Server Bildschirm, Tastatur und Maus anzu- 
schließen, die serielle Schnittstelle oder die Unix-Shell 
zu nutzen oder sich (ganz im Sinne Apples) einen Mac 
für die Verwaltung des Servers zu kaufen. 

Anmerkung: ! Intel-Mac, ab 2 GB RAM und 10 GB freier Festplattenplatz 
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Stärke: |80 1% 


Radius: [2,1 Pixel 


Schwellenwert: |2 | stufen 


EI 1... mm 


“ VenedigSept2007_0096.CR2.jpg bei 33,3% (RGB/8*) 
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Hier ist ein typisches Motiv für eine Schärfung mit geringerer Stärke und einem höheren Radius zu sehen. Mit den gezeigten 
Filtereinstellungen werden mehr die Kanten an den Gebäuden betont, feine Strukturen sind in diesem Bild kaum vorhanden. 


Richtig 


scharfe Bilder 


Die richtige Bildschärfung ist fast schon eine Wissen- 
schaft für sich. Wir zeigen, wie man in Photoshop Elements 8 
und RAW-Konvertern Bilddateien optimal scharfstellt 


ie Qualität eines Bildes wird 
Be nach seiner Schärfe beur- 
teilt. Das Problem mit der Schärfe 
ist jedoch, dass es keine objektiven 
Maßstäbe für eine gute oder eine 
schlechte Schärfe gibt. Eines ist 
aber sicher: Digitale Bilder müssen 
geschärft werden. Jeder Digitali- 
sierungsprozess hat zunächst einen 
Schärfeverlust zur Folge. Beim Um- 
setzen in die digitale Pixel-Bitmap 
werden optische Informationen ver- 
einheitlicht - ein Pixel nimmt einen 
einzelnen Farb- und Helligkeitswert 


an, und dieser bildet sich aus dem 
Durchschnitt der auf den Sensor ge- 
troffenen Lichtstrahlen. Dabei wer- 
den vor allem Kontraste abgesenkt. 
Der harte Übergang an einer Kante 
im Motiv wird als Digitalkamera- 
bild oder gescannte Information von 
einem Dia oder Papierbild zunächst 
weicher. Neben den Kontrasten ist als 
zweite Größe die optische Auflösung 
mitverantwortlich für den Schärfe- 
eindruck. Da man in der digitalen 
Bildbearbeitung an ihr praktisch 
nichts mehr ändern kann, arbeiten 


Schärfefilter in Photoshop und an- 
deren Bildbearbeitungsprogrammen 
mit dem Anheben von Kontrastver- 
hältnissen. 


Schärfe und Kontrast 

Ein hoher Kontrast in Bilddetails ist 
ein großer Helligkeitsunterschied 
zwischen benachbarten Bildbe- 
reichen. Man stelle sich etwa eine 
blonde Haarsträhne vor dunklem 
Hintergrund vor. In einer unscharfen 
Abbildung ist der Übergang zwischen 
Haar und Hintergrund wie ein Ver- 
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Hochpassfilterschärfung und Hautton-Softung 


Besonders für Photoshop-Anwender, die Por- 
träts bearbeiten, kann sich die Methode der 
Schärfung über den Hochpassfilter empfeh- 
len, denn gleichzeitig kann man dabei Haut- 
töne besser schützen als beim Filter Unscharf 
maskieren. Die Anwendung ist allerdings et- 
was arbeitsintensiver, insbesondere, wenn 
gleichzeitig, wie im Folgenden vorgestellt, 
die Haut softer, aber trotzdem mit Struktur 
erscheinen soll: 


Schritt 1 


Zunächst wird das Ausgangsbild vorbereitet. 

Zwei Arbeitskopien der Hintergrundebene 
werden angelegt und benannt. Die obere 
Arbeitsebene wird ausgeblendet und man 
kann sich nun der Weichzeichnung der Haut 


auf der mittleren Ebenenkopie widmen. 


Schritt 2 


Um die anderen Bereiche des Bilds zu schüt- 
zen wird zunächst eine Maske angelegt. 

Anstatt diese Maske von Hand zu zeichnen, 
empfiehlt es sich, die Auswahl mit dem Dia- 
log „Farbbereich“ aus dem Auswahlmenü zu 
erstellen. Sie ist seit Photoshop CS4 verbes- 
sert und kann nun Auswahlen mit Aussteu- 


ern des Reglers „Bereich“ besser lokal be- 
schränken. Die spätere Schärfung des Hoch- 
passfilters profitiert von einer so erstellten 
Maske auch. Wäre die mit einem Pinsel 
gemalt, könnten später die einzelnen Pin- 
seldichten sichtbar werden. Die Maske wird 
nach Bestätigen des Dialogs mit Klick auf 
das Maskensymbol in der Ebenenpalette an- 
gelegt und das Bild-Icon in der Weichzeich- 
nungsebene angeklickt. Mit dem Gaußschen 
Weichzeichner darf nun der Hautbereich 
sehr weich erscheinen. Je nach Bildgröße 
reicht ein Radius von drei bis sechs Pixel, um 
eine deutliche, aber nicht zu starke Weich- 


zeichnung zu erzielen. 


Schritt 3 

Nun wird die obere Ebene für die Schärfung 
mit den Hochpassfilter in Graustufen umge- 
wandelt. 

Mit ihm wird die Hautstruktur herausgear- 
beitet, die in die mittlere Ebene eingeblen- 
det wird. Die Art der Graustufenwandlung 
soll nun die Hautstruktur berücksichtigen, 
was (wie früher) bei einer normalen Grau- 
stufenkonvertierung zu wenig beachtet 
wurde. Besser ist da der neue Schwarz- 


Weiß-Dialog, mit dem sich die Graustufen- 
konvertierung so regeln lässt, dass die Haut 
auch in Schwarz-Weiß möglichst struktu- 
riert erscheint. Die einzelnen Werte im Dia- 
log dienen als Anhaltspunkt für eine eigene 
Schwarz-Weiß-Konvertierung. 


Schritt 4 

Nach der Graustufenkonvertierung wählt 
man für die obere Ebene die Füllmethode 
„Weiches Licht“. 

Hier ruft man den Hochpassfilter auf und 
stellt im Dialogfenster einen Radius ein, der 
die Hautstruktur am besten zum Vorschein 
kommen lässt. Für die Hochpassebene 
wurde der Bereich außerhalb der Hauttöne 
nicht geschützt, da schließlich auch diese 
Bildbereiche geschärft werden sollen. 


lauf auf kurzer Strecke von einigen, 
beispielsweise zehn Pixel; in einer 
scharfen Abbildung ist der Über- 
gang wesentlich kürzer, etwa drei 
statt zehn Pixel, und die Abgrenzung 
zwischen Haaren und Hintergrund 
hat einen höheren Helligkeitsunter- 
schied. Eine digitale Schärfung hat 
nun die Aufgabe, diesen Übergang 
zu bearbeiten und dessen Verlauf am 
einen Ende heller und am anderen 
Ende dunkler zu machen. In Photo- 
shops Filterarsenal zur Schärfung be- 
findet sich ein einfacher und simpel 
mit „Scharfzeichnen“ benannter Fil- 


ter. Er betrachtet alle Pixel in einem 
Bild und seine Nachbarpixel. Findet 
er einen Helligkeitsunterschied, wird 
dieser angehoben: Ein dunklerer 
Pixel wird abgedunkelt, der benach- 
barte hellere Pixel weiter aufgehellt. 
Damit steigt der Kontrast zwischen 
benachbarten Pixel, was als höhere 
Schärfe wahrgenommen wird. Der 
Nachteil dieses Schärfungsfilters 
ist, dass er auf alle Pixel eines Bilds 
wirkt und auch glatte Bildbereiche 
„schärft“. Außerdem lässt sich seine 
oft zu starke Wirkung und Stärke 
nicht weiter steuern. 


Der klassische Schärfefilter 

Profis greifen daher zu einem an- 
deren Schärfungsfilter, der sich ge- 
nauer steuern lässt. Ein Photoshop- 
Klassiker ist der Filter „Unscharf mas- 
kieren“, der trotz seines Namens ein 
Schärfungsfilter ist. Die Bezeichnung 
stammt noch aus der Dunkelkam- 
mertechnik, als eine unscharfe Maske 
der zu schärfenden Vorlage verwen- 
det wurde, um an Kanten Kontras- 
tunterschiede zu erhöhen. Genau 
das machen auch die Filter Unscharf 
maskieren. Im Pixelraster sucht die- 
ser Schärfungsfilter nach bereits 
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Amrum 200806 803,002 jo be 13,38 za) 


In diesem Bild gibt es sowohl deutlich sichtbare Kanten, zum Beispiel an den Wind- 
mühlenflügeln, wie auch feine Texturen etwa das Reet oder die Details im Dach. 
Der Filter Unscharf maskieren ist hier mit hoher Stärke und einem niedrigen Ra- 
dius eher auf die Schärfung von Textur eingestellt. 


vorhandenen Kontrastunterschieden 
und erhöht diese. Üblicherweise tau- 
chen diese Kontrastunterschiede an 
Übergängen zwischen Bildobjekten 
(Kanten) und in Detailzeichnung 
(Textur) auf. Allerdings erkennt der 
Filter nicht genau, was eine Kante ist. 
Mit den richtigen Einstellungen muss 
man ihn auf den Bildinhalt und den 
bereits vorhandenen Schärfegrad an- 
passen. Im Filterdialog gibt es dazu 
drei Regler, die die Wirkung beein- 
flussen. Die Stärke regelt das Ausmaß 
der Schärfung, der Radius definiert 
für die Schärfung den Bereich von 
Kantenübergängen, und der Schwel- 
lenwert begrenzt die Filterwirkung 
in Bereichen ähnlicher Pixel. 

Zur Anwendung sollte man die 
Beziehungen zwischen diesen Regel- 
werten kennen. Ein kleiner Radius 
erfordert eine höhere Stärke, um 
eine sichtbare Filterwirkung zu er- 
zeugen, bei einem höheren Radius ist 
die Wirkung schneller sichtbar. In der 
Regel muss man sich hauptsächlich 
mit dem Ausbalancieren dieser zwei 
Filterwerte auseinandersetzen und 
kann den dritten Regler, den Schwell- 
wert auf einer sehr kleinen Stufe ste- 
hen lassen. Bei Bildern mit höherem 
ISO-Rauschen und Hauttönen kann 
man ihn etwas höher setzen. 


Die richtige Filterwirkung für 
verschiedene Motive 

Wie bereits bemerkt, sind Kanten und 
Textur die zwei Hauptdetails, die eine 
Schärfung hervorheben sollen. Fach- 


leute reden auch von der Frequenz: 
Eine hohe Frequenz bedeutet viel 
kleine Detailzeichnung, eine niedrige 
Frequenz haben Bildinhalte mit eher 
glatten Flächen. Je nach Bildinhalt 
kann man daher bestimmte Regler- 
einstellungen empfehlen: 

- Feine Strukturen benötigen eine 
hohe Stärke in Kombination mit 
einem niedrigen Radius, beispiels- 
weise 200 Prozent Stärke und 0,8 
Pixel Radius. 

— Motive mit zu betonenden Kanten 
und glatten Flächen wie technische 
Gegenstände oder Architektur benö- 
tigen eine eher umgekehrte Einstel- 
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lung, etwa eine Stärke von 80 Pro- 
zent und ein Radius von zwei Pixel. 

— Beide Beispiele zeigen, dass man 
bei der Einstellung der Stärke mehr 
Spielraum hat als beim Radius. In 
der Regel bleibt bei der Schärfung 
nur bei Radiuswerten unter vier Pixel 
eine natürliche Wirkung erhalten. 

— Hauttöne sind bei zu schärfenden 
Bildmotiven besonders kritisch. Zum 
einen soll die feine Hautstruktur 
sichtbar sein, aber weder überbetont 
(überschärft) oder zu matschig (wei- 
che, wächserne Wiedergabe). Beim 
Filter Unscharf maskierenkommt hier 
dem Schwellwertregler größere Be- 
deutung zu. Erhöht man ihn, werden 
die Hautbereiche mit ihren ähnlich- 
farbigen Strukturen etwas geschützt, 
wenn der Schwellwertregler höher 
eingestellt ist. In der Regel sind hier 
Werte zwischen 5 und 15 Stufen pas- 
send - höhere Werte schützen sonst 
zuviele Bildbereiche. Dazu passen 
normalerweise eine Stärke von 100 
Prozent und ein Radius im Bereich 
von 1,5 bis 3 Pixel. 


Grenzen der Schärfung 

Viele Anwender wollen ihre Digi- 
talfotos so weit wie möglich nach- 
schärfen. Abgesehen davon, dass sich 
dies bei einigen Motiven nicht gerade 
empfiehlt, sollte man beim Erzielen 
der maximalen Schärfe auch berück- 
sichtigen, wie das Bild betrachtet 
wird: Auf dem Monitor oder auf dem 
Papier. Für den Ausdruck verträgt 


In Lightrooms Bedienfeld Detail finden sich die Regler zur Aufnahmeschärfung, die 
ähnlich der Unscharf-Maskierung von Photoshop arbeiten. 
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Sonderfall RAW-Bilder 


DELEEIEITETTETEIIEIIETEITEIIIIEITEUEITESEEITEIEIEETEEEEELELEETERIELEITEITEEIEIEET 


Heute stammt die Mehrzahl der Digitalbilddateien aus einer Digital- 
kamera. Bessere Kameras bieten einen RAW-Modus, bei dem die Auf- 
nahmen unverarbeitet, also auch nicht geschärft gespeichert werden. 


Erst in RAW-Konvertern kann und sollte man die RAW-Entwicklun- 
gen schärfen. Aperture, Camera Raw oder Lightroom bieten hierzu 
wie Photoshop Schärfefilter an. Mit den RAW-Konvertern hat sich 
das Konzept einer getrennten Aufnahme- beziehungsweise Vor- 
schärfung und einer Ausgabeschärfung etabliert. Zur Hervorhebung 
des vorhandenen Schärfepotenzials in der Bearbeitung wird die Auf- 
nahmeschärfung angewendet; um den Schärfeverlust in der Druck- 
ausgabe etwa auf einen Tintenstrahldrucker auszugleichen, wird 
nochmals nachgeschärft. Auch das in Macwelt 11/09 besprochene 
Zusatzmodul Nik Sharperner Pro 3.0 ist nach diesem Prinzip zwei- 
geteilt - es bietet die Aufnahme- wie die Ausgabeschärfung an. 

In Lightroom ist das Detail-Bedienfeld für die Aufnahmeschärfung 
zuständig. Die Schärfungsmethode von Lightroom arbeitet im Prin- 
zip wie die Unscharf-Maskierung in Photoshop, der Regler „Betrag“ 
entspricht dem Regler „Stärke“. Der Detailschutz ist allerdings bes- 
ser, denn neben dem Regler „Details“ kann man dafür zusätzlich 
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den Regler „Maskieren“ einsetzen. Eine weitere Funktion, die sich 
ähnlich in den meisten RAW-Konvertern findet, wirkt sich zusätzlich 
auf die Bildschärfe aus. In Camera Raw und Lightroom ist sie mit 
„Klarheit“ bezeichnet und bewirkt eine Anhebung des Mittelton- 
Kontrasts. Auch diese Funktion hat eine begrenzte Schärfewirkung, 
man sollte sie daher vor einem RAW-Schärferegler anwenden. 


eine Bilddatei eine höhere Schär- 
fung, die bereits auf dem Monitor 
überschärft aussehen kann und darf. 
Der Ausdruckprozess bewirkt näm- 
lich wieder eine leichte Unschärfe bei 
der Umsetzung von Pixel in beispiels- 
weise Tintentröpfchen, der man mit 
einer etwas höheren Bildschärfung 
entgegnen kann. Die Monitordar- 
stellung, die dank Internet eine zu- 
nehmende Bedeutung erfahren hat, 
zeigt eine vorhandene Bildschärfe 
allerdings deutlicher. Bei beiden 
Ausgabezwecken gibt es jedoch Bild- 
merkmale, an denen man die Gren- 
zen der Schärfung überprüfen kann, 
weil sich in ihnen Überschärfungen 
ausdrücken. 


Halo-Kanten zum Prüfen 

Eines dieser Bildmerkmale sind die so 
genannten Halo-Kanten. Das Prinzip 
der Verdeutlichung von Kanten durch 
Kontrastanhebung bewirkt, dass eine 
Seite der Kante heller und die andere 
dunkler dargestellt wird. Störend 
beziehungsweise überschärft wird 
es dann, wenn sich eine Kantenseite 
deutlich von seiner näheren Umge- 
bung abhebt. Meistens sieht man das 
in Form von weißen, schwarzen oder 
farbig abgehobenen Linien, die eine 
Objektkante nach der (Über-)Schär- 
fung begleiten - dies sind die Halo- 


Kanten. Sie lassen sich mit den klas- 
sischen Filtern Unscharf maskieren 
nicht ganz vermeiden und man muss 
also ihre Stärke so kontrollieren, dass 
sie nicht störend werden. Halo-Kan- 
ten und die Bildschärfe generell sollte 
man am Monitor immer in einer Bild- 
darstellung überprüfen, bei der ein 
Bildpixel durch einen Monitorpixel 
repräsentiert wird. In Photoshop ist 
dies die Darstellung mit 100 Prozent, 
sie lässt sich durch einen Doppelklick 
auf das Zoom-Werkzeug oder durch 
Ansicht > Tatsächliche Pixel einstel- 
len. Andere Bildgrößendarstellun- 
gen beziehungsweise Zoomstufen 
verfälschen die Bildwirkung in der 
Detaildarstellung. Zulässig sind noch 
ganzzahlig größere Darstellungen 
wie beispielsweise 200 Prozent. Auch 
durch die Unterstützung von Open 
GL in Photoshop CS4, die für eine 
optimierte Bilddarstellung in „krum- 
men“ Zoomstufen wie 67 Prozent 
oder 133 Prozent sorgt, ändert sich 
daran nichts. 

Das zweite Bildmerkmal, das 
besonders empfindlich auf Über- 
schärfungen reagiert, ist eine sich 
wiederholende feine Struktur. Sol- 
che Strukturen sind beispielsweise 
Textiloberflächen, Musterungen 
oder eben auch die bereits angespro- 
chenen Hautbereiche. Hier bewirkt 


eine Überschärfung eine zu starke 
Betonung dieser Struktur, was bis hin 
zu einer Frequenzüberlagerung, die 
die Bilddarstellung der eigentlichen 
Struktur zerstört, gehen kann. Die 
Grenzen der Schärfung überprüft 
man daher am besten, indem man 
diese zwei Bildmerkmale in der Bild- 
datei identifiziert und in einer 1:1- 
Darstellung bereits bei der Schärfung 
in der Vorschau des Filterdialogs im 
Blick hat. 


Fazit 


Zu viele Aspekte sind für die Bild- 
schärfe mitverantwortlich, als dass 
man eine generelle Einstellungsemp- 
fehlung für das Schärfen von Bildern 
geben kann. In der Praxis ist eine 
möglichst gute Eingangsschärfe der 
Digitalbilder schon die halbe Miete. 
Dazu tragen eine gute optische Auf- 
lösung der Digitalkamera, möglichst 
kurze Verschlusszeiten und am bes- 
ten eine Aufnahme vom Stativ bei. 
Für die anschließende (Nach-)Schär- 
fung in der Bildbearbeitung stehen 
dann genügend Methoden bereit, de- 
ren richtiger Einsatz neben Berück- 
sichtigung unserer Hinweise auch 
immer die eigene Praxiserfahrung 
erfordert. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Bibliothek 


Der kostenlose DNG 
Profile Editor lässt sich 
von den Adobe Labs he- 
unterladen: http://labs. 
adobe.com/wiki/index. 
php/DNG_Profiles 

Das englischsprachige 
Programm ist offiziell 
eine Betaversion und 
wird laut dem Entwickler 
ohne weitere Unterstüt- 
zung seitens Adobes 
angeboten. 


Hier sind in Lightroom den virtuellen Kopien einer RAW-Aufnahme zum Vergleich verschiedene Kameraprofile zugewiesen. 


Kameraprofile für 
Photoshop & Co 


RAW-Bilder bekommen mit dem kleinen, wenig bekannten 
Programm DNG Profile Editor den eigenen Farblook. Macwelt zeigt, 
wie und wozu man dieses Programm einsetzt - der Aufwand lohnt 

sich für jeden anspruchsvollen RAW-Fotografen 
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ie Farbe von Bildern aus Digi- 
De legt entweder der 
Hersteller fest oder sie ist - im Fall 
von RAW-Aufnahmen - über ein Ka- 
meraprofil des RAW-Konverters de- 
finiert. Im ersten Fall sind dies Farb- 
interpretationen, die in der Kamera 
instant auf JPEG-Aufnahmen ange- 
wendet werden. Die meisten Kamera- 
hersteller bieten dafür Bildstile wie 
„Neutral“, „Lebhaft“ oder „Portrait“ 
an. Bei RAW-Aufnahmen übernimmt 


das Kameraprofil des RAW-Konver- 
ters die Aufgabe der Farbinterpreta- 
tion und in den allermeisten Fällen 
verwenden Anwender ein mitgelie- 
fertes Standardprofil. Bei Camera 
Raw, dem RAW-Konverter für Photo- 
shop, und bei Lightroom, das mit der- 
selben Technik arbeitet, finden sich 
diese Profile im Reiter „Kamerakali- 
brierung“ beziehungsweise im gleich- 
namigen Bedienfeld im Modul „Ent- 
wickeln“. Für alle RAW-Bilder, die 


Camera Raw und Lightroom als erste 
Applikation öffnen, werden die Ent- 
wicklungsvorschauen entsprechend 
der Farbtabellen des aktiven Profils 
eingestellt - worum sich die meisten 
Anwender nicht weiter kümmern. 
Mit dem voreingestellten Standard- 
profil können aber nicht gleichzeitig 
eine neutrale Farbwiedergabe (was 
in den meisten Fällen langweilig aus- 
sieht), ansprechende Hauttöne und 
lebhafte Landschafts- und Himmel- 
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farben erziehlt werden, und das auch 
noch bei allen Lichtarten, unter de- 
nen fotografiert wurde. Nun könnte 
man im Camera-Raw-Dialog oder in 
Lightroom die Farben ändern und 
dies als Entwicklungseinstellung spei- 
chern. Solche Farbbeeinflussungen 
sind aber nur grob möglich. Will 
man etwa einen bestimmten Grünton 
über das Bedienfeld „HSL/Graustu- 
fen“ anpassen, gilt die Einstellung für 
alle anderen Grüntöne. Besser ist es, 
verschiedene Kameraprofile mit ex- 
akteren Farbanpassungen anzulegen. 
Ab Camera Raw 5.2 und Lightroom 
2.2 bietet Adobe zusätzlich zu seinen 


Standardprofilen für Kameras großer 
Hersteller weitere Profile an, die die 
kamerainternen Bildstile, die beim 
Fotografieren auf JPEG-Aufnahmen 
angewendet werden, auch für RAW- 
Bilder nachbilden. Dazu zählen etwa 
Nachbildungen von Nikons Vivid-Stil 
oder Canons Portrait-Picturestyle. 
Diese Nachbildungen haben den Na- 
mensvorsatz „Camera“. 


TIPP Ein Kameraprofil lässt sich zum 
Standard erklären, indem man es 
im Dialog „Camera-Raw > Kamera- 
kalibrierung“ auswählt und im Aus- 
klappmenü rechts oben am Bedien- 
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feldbereich „Camera-RAW-Standards 
speichern“ bestätigt. In Lightroom 
definiert man das neue Profil über 
„Standardeinstellungen festlegen...“ 
im Menü „Entwickeln“. Es sollte al- 
lerdings nur das Profil geändert und 
sonst keine weiteren Entwicklungs- 
einstellungen vorgenommen sein. 


TIPP Kameraprofile lassen sich in 
Lightroom bequem vergleichen. Am 
besten erzeugt man dazu von einem 
Motiv mehrere virtuelle Kopien und 
weist jeder ein Kameraprofil zu. An- 
schließend legt man entsprechende 
Entwicklungsvorgaben an (im Dialog 


PRAXIS 


Alle Kameraprofile sind Farbinterpretationen, ob sie nun Farben mög- 
lichst neutral wiedergeben oder auf bestimmte Bildsituationen wie 
Portrait oder Landschaft abgestimmt sind. In diesem Beispiel wird 
ausgehend von einem Adobe-Standardprofil eine lebhafte Wieder- 
gabe von Landschaftsaufnahmen angestrebt. 


Schritt 1 


Eine DNG-Datei ist im Profile Editor als repräsentative Landschafts- 
aufnahme geöffnet. Da Landschaftsaufnahmen sich zumeist im 
Farbtemparaturbereich über 5000 Kelvin befinden, ist zunächst da- 
rauf zu achten, dass die zu beeinflussende Farbtabelle die 6500-K- 
Tabelle ist (die 2850-K-Tabelle wird mitbearbeitet, wenn im Options- 
menü „Edit Both Color Tables Simultaneously“ aktiviert ist). 


Schritt 2 


Als erstes kommt die Himmelsfarbe dran. Mit einem Pipettenklick in 
den Himmelsbereich wird der Farbton gewählt. Eine Schönung des 


Himmels erreicht man durch Anheben der Sättigung (Saturation) 
und leichte Absenkung der Farbhelligkeit (Lightness). 


Schritt 3 

Die zweite typische Farbe in einer Landschaft ist das Grün von Laub 
und Gras. Auch hier machen Sättigungsanhebungen Landschaftsmo- 
tive lebhafter. Zusätzlich werden gelbgrüne und sattgrüne Farbtöne 
durch leicht entgegengesetzte Verschiebungen der Farborte (Hue) 
besser voneinander differenziert, was Vegetationsbereiche farbkon- 


trastreicher erscheinen lässt. 
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Schritt 4 


Im letzten Schritt nimmt man typische Hauttonbereiche mit in die 
Editierung auf, ändert sie aber nicht. Dies gilt Aufnahmen, in denen 
Personen, deren Hauttöne unbeeinflusst bleiben sollen, in der Land- 
schaft zu sehen sind. Das eigene Profil wird im Reiter „Options“ be- 
nannt und anschließend in den Ordner „Profile“ exportiert. 


f mens kazıe” 
Tao Te Tem lee Gamma Demam Ann 17 


PRAXIS 


Alternative 


Von Xrite gibt es eine 


neue LösU 
Colorchec 
bestehend 


ng namens 
er Passport, 
aus einem 


Referenzfarbkartenset 


für die Au 


fnahme und 


aus einer Software, die 


automatisi 


Erstellung 
meraprofi 


ert für die 
eigener Ka- 
e sorgt. Mehr 


dazu unte 


http://mikeschelhorn. 
de/wordpress 
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Color Tables Tone Curve ‚Color Mattices ıOsstiarn - Oat 


Base Tone Curve: | Base Profi a 
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in:/192) Out 201) (Custom Kr 


snow Base Tone Curve 


Der Gradationskurvendialog des DNG 
Profile Editors erlaubt die Feinanpas- 
sung der grundsätzlichen Helligkeits- 
verteilung. Hier ist der Eingangskont- 
rast durch eine S-förmige Kurvengestal- 
tung leicht verstärkt. Rot eingeblendet 
die Basiskurve, deren Grundlage 
editiert wird. 


„ Vorgaben“ nur mit aktivertem Punkt 
„Kamerakalibrierung“). So kann 
man Bildern direkt im Importdialog 
oder später mehreren ausgewählten 
Bildern gleichzeitig ein gewünschtes 
Profil zuweisen. 


Der DNG Profile Editor 

Noch vor der Veröffentlichung der 
„Camera“-Bildstile stellte Adobe das 
kleine Programm DNG Profile Editor 
kostenfrei (und ohne Supportunter- 
stützung) bereit, mit dem sich eigene 
Kameraprofile erzeugen lassen - ent- 
weder auf Basis eines vorhandenen 
Kameraprofils oder auf dem Weg 
einer Kamerakalibrierung mit einer 
Colorchecker-Farbtafel von Xrite. 
Das englischsprachige Programm 
ist über die Adobe-Labs erhältlich. 
Der DNG Profile Editor erkennt (als 
Vorlage und Ausgangsbasis) das Ka- 
meraprofil, mit dem eine DNG-Datei 
gespeichert wurde, und liest zusätz- 
lich alle anderen für das Kamera- 
modell verfügbaren Kameraprofile 
aus der DNG-Datei aus. Man spei- 
chert also eine passende RAW-Datei 
aus dem Dialog „Camera Raw“ oder 
aus Lightroom und öffnet diese DNG- 
Datei im DNG Profile Editor. Im Pop- 
up-Menü zu „Base Profile“ wähltman 
das Profil, auf dessen Grundlage die 
Farben bearbeitet werden sollen. Das 
Programm liest nun die zwei Farb- 
tabellen des Profils aus, die nun die 
Grundlage für eigene Editierungen 
bilden. Standardmäßig werden beide 
Farbtabellen für 2850 Kelvin und 
6500 Kelvin gleichzeitig bearbeitet. 


HINWEIS In Kameraprofilen von Ca- 
mera Raw und Lightroom werden 
diese zwei Farbtabellen genutzt, um 
die Farbwiedergabe besser auf alle 
Lichtemperaturen anzupassen. Wer 
ein Kameraprofil nur für Kunstlicht- 
arten anpassen will, wählt die Farb- 
tabelle (Color Table) für 2850 K. 


HINWEIS Die Weißbalance der Auf- 
nahme sollte bereits eingestellt sein, 
bevor man die DNG-Datei speichert. 
Die Weißbalance-Regelungen (Tem- 
peratur und Farbton) sind die ein- 
zigen eigenen Regelungen, die vom 
DNG Profile Editor mit ausgelesen 
werden, und wichtig für eine kor- 
rekte Beurteilung der Farborte. 

Das Editierfenster ist in verschie- 
dene Reiter unterteilt, das erste, 
„Color Tables“, ist zugleich auch das 
wichtigste. Hier lassen sich für ausge- 
wählte Farborte Farbton (Hue), Sätti- 
gung (Saturation) und Farbhelligkeit 
(Lightness) anpassen. Die Farbpro- 
ben dazu werden entweder dem 
DNG-Vorschaubild entnommen oder 
bei gedrückter Befehlstaste direkt im 
Farbkreis gewählt. Sie lassen sich mit 
gedrückter Wahl-Taste aus dem Farb- 
kreis oder durch einen Klick auf den 
Minus-Button aus der Liste entfer- 
nen. Anders als bei Farbregelungen 
in Camera Raw oder Lightroom kann 
man hier verschiedene Farbtöne 
etwa im Grünbereich wählen und sie 
entweder abändern oder vor einer 
Beeinflussung schützen, indem man 
die Farbproben unbearbeitet lässt. Im 
Menü „Options“ lässt sich der Eintrag 
„Show Affected Colors“ aktivieren, 


eäszE2un3D 
Kamerakalibrierung 1-2) 


[RE 
ACR 4.4 
ACR 3.1 
Naf / Adobe Standard 
Camera Faithful 
Camera Landscape 
Camera Neutral 
Camera Portrait 
Camera Standard 
Kreativ_Ausgewaschen 
LandschaftLebhaft 
Canon EOS 350D TabletopWieOlyKamera 


Primärwerte Blau 


Das eigene Kameraprofil wird vom DNG 
Profile Editor gleich richtig abgelegt 
und erscheint im Kamerakalibrierung- 
Reiter im Pop-up-Menü „Name“. 
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um betroffene Bildbereiche im DNG- 
Bild anzuzeigen. Dies ist beispiels- 
weise nützlich, wenn man Rottöne 
bearbeitet und sehen will, ob auch 
Hauttöne davon betroffen sind. 

Der nächste Reiter „Tone Curve“ 
lässt die im Profil eingebettete Gra- 
dationskurve abändern. Klickt man 
auf den Button „Show Base Tone 
Curve“ erscheint diese rot. Sie ist für 
die Umverteilung der linearen Hellig- 
keitsverteilung der RAW-Aufnahme 
auf eine visuell passende Helligkeit 
zuständig. Hier sollte man nur vor- 
sichtige Anpassungen vornehmen, 
beispielsweise wenn alle RAW-Auf- 
nahmen trotz passender Belichtung 
vom Basis-Kameraprofil zu dunkel 
interpretiert werden. 

Ebenso vorsichtig sollte man im 
Reiter „Color Matrices“ zu Werke 
gehen - im Normalfall kann man 
diesen Dialog außer Acht lassen. 
Die Regler sind aus den Kamerakali- 
brierungsdialogen von Camera Raw 
und Lightroom bekannt und für die 
Grundinterpretation der primären 
Farborte Rot, Grün und Blau zustän- 
dig. Außerdem lässt sich hier die 
allgemeine Weißbalance-Vorgabe än- 
dern. In Sonderfällen wie bei echten 
Infrarot-Aufnahmen kann man hier 
durch Absenken des Farbtempera- 
turreglers erreichen, dass solche Auf- 
nahmen in den Regelbereich von Ca- 
mera Raw (2000 bis 50 000 Kelvin) 
eingepasst werden. 

Im Reiter „Options“ vergibt man 
schließlich den internen Namen (wie 
er im Bedienfeld Kamerakalibrierung 
von Camera Raw und Lightroom an- 
gezeigt wird) des Kameraprofils und 
ein Copyright. Über „Embedd Policy“ 
wird zudem über die Verwendung 
des Profils entschieden. Mit „Allow 
Copying“ können andere Anwender 
das Kameraprofil entnehmen. Der 
letzte Dialog schließlich betrifft nur 
die Kamerakalibrierung mit einer 
oder zwei Aufnahmen der Colorche- 
cker-Farbtafel. Im DNG Profile Edi- 
tor sind die Sollwerte der Farbfelder 
enthalten und das Programm startet 
eine automatische Kalibrierungsrou- 
tine (siehe Kasten rechts). 


Rezept und Profil 

Die Bearbeitungen im DNG Profile 
Editor lassen sich als Rezept (Recipe) 
oder als Kameraprofil speichern. Au- 
ßer dass man an einem Rezept später 
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Ein Profil für eigene Lichtbedingung 


Der DNG Profile Editor hat auch eine eingebaute Kalibrierungsrou- 
tine, die anhand der Soll-Farbwerte einer Xrite-Colorchecker-Farbta- 
fel arbeitet. Mit ihr kann man komplett neue Kameraprofile erstellen, 
beispielsweise um wie in diesem Beispiel ein eigenes Profil für eine 
immer gleiche Lichtart zu haben. 


Das hier verwendete Licht einer Tabletop-Beleuchtung hat eine Farb- 
temperatur von 5500 Kelvin und das Profil soll für alle folgenden 
Tabletop-Aufnahmen verwendet werden. Ein anderer Einsatzzweck 
wäre, die Farbwiedergabe verschiedener Kameras auf die gleiche 


Schritt 1 ann 


Car Table. 1-Tane Dun. Caloebniera Omen: Chart 
Die weißbalancierte DNG-Da- 


tei der Colorchecker-Aufnahme 


instructions: 


1. Open an image of a 14-psich ColorChecker chart; 


wird im Profile Editor geöffnet. 
Im Reiter „Chart“ ist nun nur 
darauf zu achten, dass im Pop- 


| Ei 


2. Une Ihe mouse 16 position Ihe faur calaweıd circles zu 
we camers of Ihe four commer sanches uf Ihe chart. Tre 
eelars al Ihe circier Yraukt careapand to Ihe caltrı ul 
Se auichen 


up-Menü „Both Color Tables“ ge- 
wählt ist, auch wenn hier nur für 
eine Farbtemperatur kalibriert 


3. Sa ol enheriablehd rw eh rue ae 
’ . j epernd 
wird. Im Vorschaubild erschei- 


Sant codar abses EZ) 


& Cick the bumos below. 


nen vier Kreise, die den Farben 
der vier Eckfarbfelder der Farb- 
tafel entsprechen. 


Create Color Table. 


Lichtbedingung anzupassen. Schließlich lassen sich auch eigene 
Profile erstellen, die für alle Farbtemperaturen geeignet sind. Dazu 
muss die Colorchecker-Farbtafel einmal bei einer Lichttemperatur 
von 2850 Kelvin und einmal bei 6500 Kelvin fotografiert werden. Die 
tatsächliche Farbtemperatur darf dabei um etwa 500 Kelvin abwei- 
chen, bevor die Kalibrierung zu ungenau wird. Beim Fotografieren 
muss die Farbtafel gleichmäßig ausgeleuchtet sein, eine formatfül- 
lende Abbildung ist wegen eines möglichen Randabdunklungsein- 
flusses dabei ungünstig. Eine wie hier abgebildete Verwinkelung der 
Farbtafel ist hingegen unkritisch. 


Schritt 2 Dr 


Color Tables Tane Curse. ‚Color Matılces Optinns. ‚Chart 


Die vier Kreise werden auf die 


1  Cotar Table: | 65000 FE 


Base Profie. | CotorChecher 


entsprechenden Eckpunkte der 
Farbtafel gezogen. Anschließend 
klickt man auf den Knopf „Cre- 
ate Color Table“. In Sekunden- 
bruchteilen wird nun die Farb- 
tabelle erzeugt. Für ein farbneu- 
trales Kameraprofil lässt man 
nun die einzelnen Farbwerte 


unverändert und speichert das 
Kameraprofil. 


weiter arbeiten kann, bietet es sich 
für weitere Zwecke an. Beispiels- 
weise lässt sich sukzessive mit meh- 
reren DNG-Bilddateien an einem Re- 
zept arbeiten und es so „verfeinern“, 
Wer ein eigenes Portrait-Standard- 
profil für seine Kamera anlegen will, 
öffnet einfach mehrere Portraitbilder 
nacheinander und nimmt seine Fein- 
einstellungen für verschiedene Haut- 
töne vor. Eine weitere Anwendung 
für ein Rezept ist die Übernahme 


eines Farb-Looks eines bestimmten 


Kameramodells, um es auf ein an- 
deres Kameramodell zu übertragen, 
etwa wenn mit verschiedenen Kame- 
ras in derselben Situation fotogra- 
fiert wurde und die Aufnahmen die 
gleiche Farbwirkung haben sollen. 
Da Kameraprofile an bestimmte Ka- 
meramodelle gebunden sind, müssen 
dazu DNG-Bilddateien von beiden 
Kameras vorliegen. Speichert man 
ein Profil, ist es an ein bestimmtes 


Kameramodell gebunden (was die 
meisten Anwender nicht kümmert, 
da sie nur über eine RAW-fähige 
Kamera verfügen). Damit Kame- 
raprofile auch von Camera Raw und 
Lightroom erkannt werden, müssen 
sie im Ordner „CameraProfiles“ im 
Ordner „/Benutzer/[benutzername]/ 
Library/Application Support/Adobe“ 
gespeichert sein. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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PRAXIS 


Ctrl Crosstalk 


Crosstalk ist ein Plug-in, 
das die Zusammenarbeit 
zwischen Indesign und 
Incopy vereinfacht. Man 
muss dann das Indesign- 
Dokument einfach nur in 
Incopy öffnen. 
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ERWEITERUNGEN FÜR INDESIGN 


12 Plug-Ins 
für Indesign CS4 


Indesign allein ist schon nicht schlecht. Gerade für 
spezielle Aufgaben kann das Layoutprogramm jedoch von der 
Unterstützung durch eine Erweiterung zusätzlich profitieren 


rotz des beträchtlichen Funkti- 
Me von Indesign CS4 
gibt es eine Reihe von Plug-ins und 
Zusatzprogrammen, die die Arbeit 
mit dem Layoutprogramm weiter 
vereinfachen, automatisieren oder 
Spezialfunktionen bieten, die mit 
dem Programm selbst nicht möglich 
sind. Wir haben das Angebot gesich- 
tet und geben Empfehlungen, für 
welches Einsatzgebiet sich die Erwei- 
terungen eignen. 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI thomas-armbruester@t-online.de 


01 Smart Layout 

Mit dem Plug-in lassen sich Artikel für 
den Zeitungssatz im Layout anlegen 
Smart Layout ist ein Werkzeug, mit 
dem sich eine besondere Art von Tex- 
trahmen erstellen lässt: Artikel. Ein 
mit dem Artikel-Werkzeug aufgezo- 
gener Textrahmen passt sich automa- 
tisch an den verfügbaren Leerraum 
und an die vorgegebene Spaltenun- 
terteilung an und spart alle schon 
vorhandenen Objekte aus. Der Arti- 
kel wird immer als Einheit behandelt 
und lässt sich jederzeit nachträglich 
in der Größe ändern. Dabei wird 
über die Rahmeneinstellung vorge- 
geben, ob sich die Anzahl oder die 
Breite der Spalten ändert oder der 
Spaltenabstand. Vertikal lässt sich 
jede einzelne Spalte separat verän- 
dern. Innerhalb des Artikelrahmens 
platzierte Objekte wie beispielsweise 
eine Überschrift, die über alle Spal- 
ten läuft, sind mit diesem fest ver- 
bunden. Zusätzlich gibt es die Option 
„Copy Fit“, mit der sich der Text in 
den Artikelrahmen einpassen lässt. 
Über die Vorgaben legt man dazu 
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02 Math Magic Pro 


Über ein Plug-in mit Indesign verknüpftes Programm zum Setzen kom- 


plexer mathematischer Formeln 


Math Magic Pro for Indesign ist eine Kombination aus dem Programm 


Math Magic Pro und einem Plug-in für Indesign. Mithilfe des Plug-ins 


kann man das Programm zum Setzen der Formeln direkt in Indesign 


aufrufen. Die fertiggestellten Formeln werden dann automatisch in 


Indesign als EPS platziert. Man hat die Wahl, die Formeln als eigen- 


ständiges Objekt einzufügen, wozu man mit dem in der Werkzeug- 


palette installierten Werkzeug zuerst einen Rahmen aufzieht. Oder 


man fügt die Formel als mitfließendes Objekt in den Text ein. Dann 


ruft man das Plug-in auf, wenn der Cursor an der richtigen Stelle im 


Text steht. Math Magic Pro fügt die Formel so in den Text ein, dass sie 


sich automatisch an der Grundlinie des Textes ausrichtet. Muss man 


an einer Formel noch etwas ändern, genügt ein Doppelklick auf die 


Formel im Layout, um Math Magic Pro zu starten und das Bearbei- 


tungsfenster zu öffnen. Die Schriften für den Formelsatz werden mit 


Math Magic mitgeliefert und automatisch installiert. 


EMPFEHLUNG Wer aufwendige mathematische Formeln in Indesign 


setzt, kommt um ein spezielles Programm nicht herum. Dank des 


Plug-ins ist Math Magic Pro gut in Indesign integriert, so dass man 


sich um Konvertierungen und Dateiformate nicht kümmern muss. 
PREIS US$ 499, Schulversion US$ 299 
INFO Math Magic, www.mathmagic.com 


SER 
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Math Defaun [3006 u) 


fest, welche Parameter (Schriftgröße, 
Laufweite, horizontale Skalierung, 
Zeilenabstand et cetera) wie stark bei 
der Texteinpassung geändert werden 
dürfen. 

EMPFEHLUNG Smart Layout ist ein 
Werkzeug speziell für den Zeitungs- 


satz, bei dem es häufig noch zu Än- 
derungen an der Länge und der Plat- 
zierung einzelner Artikel kommt. Für 
dieses Einsatzgebiet ist das Plug-in 
eine sinnvolle Anschaffung. 

PREIS € 594, Update € 237 

INFO Impressed, www.impressed.de 
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VE REE : ayı IRRE IRTURERSPEFRGERSERNEFEGENE MEESEERBUEHR NSS FERENSEES SANTEIEEENEESER SERENREEPTO: Ebene "Bilder" duplizieren... 
Das Plug-in fügt der Ebenenpalette Befehle zum Exportieren und Importieren hinzu Ebene "Bilder" löschen 


Ebenenoptionen für "Bilder"... 


Mit „Neues Dokument aus sichtbaren Ebenen“ lässt sich ein neues Indesign-Layout anlegen, 
Andere ausblenden 


das nur die momentan sichtbaren Ebenen umfasst. Mit „Ebene(n) aus Datei importieren“ 
kann man Ebenen aus einem anderen Layout in das momentan geöffnete Indesign-Dokument 


Andere sperren 


einfügen. So lässt sich beispielsweise nur die Textebene eines Layouts als eigenständiges Do- 


kument sichern, zur Bearbeitung weitergeben und später wieder in das Dokument einfügen. 


f 


EMPFEHLUNG Ctrl Layers empfiehlt sich in Situationen, in denen getrennt an verschiedenen 


Elementen eines Layouts gearbeitet wird. 


PREIS € 189 


INFO Impressed, www.impressed.de 


04 Made to Print ID 6 
Das Plug-in fasst Ausgabejobs zusam- 
men und automatisiert sie 
Made to Print erweitert Indesign um 
die Möglichkeit, die Ausgabe auf Dru- 
ckern und als Datei (PDF, EPS und 
Postscript) zu automatisieren. Das 
Plug-in verarbeitet dabei das aktuell 
geöffnete Layout, alle geöffneten Lay- 
outs oder den Inhalt eines Ordners. 
Grundlage ist jeweils ein Ausgabejob, 
den man im Konfigurationsfenster 
von Made to Print einrichtet. Für je- 
den Job lassen sich unter anderem 
Einstellungen für das Ausgabegerät 
beziehungsweise den Ausgabepro- 
zess, den Dateinamen und den Na- 
men des Druckjobs machen. Für die 
Namen kann man Variable (Token) 
verwenden, um jede Datei und jeden 
Druckjob eindeutig zu kennzeich- 
nen. Bei den Geräte- beziehungs- 
weise Ausgabe-Einstellungen greift 
Made to Print auf die in Indesign de- 
finierten Ausgabe- und PDF-Einstel- 
lungen zurück. Bei der Ausgabe als 
Postscript-Datei lässt sich außerdem 
die automatische Weiterverarbeitung 
mit Acrobat Distiller konfigurieren. 
Zusätzliche Optionen bestimmen, 
ob Einzelseiten oder ein komplettes 
Layout und welche Ebenen ausgege- 
ben werden. Letzteres ermöglicht es, 
verschiedensprachige Versionen bei 
der Ausgabe zu erstellen, indem man 
mehrere Jobs mit unterschiedlichen 
Sprachebenen konfiguriert. Die Ein- 
zeljobs lassen sich zu Sets zusam- 
menfassen, so dass man beispiels- 
weise mit einem Ausgabebefehl PDFs 


zeugen kann. Made to Print kann bei 
der Ausgabe auch modifizierte Ver- 
knüpfungen aktualisieren und nach 
fehlenden Bildern suchen und das 
Layout zusätzlich verpacken, wobei 
das Plug-in auf die Verpackungsfunk- 
tion von Indesign zurückgreift. Als 
letzte Option steht eine Ausschieß- 
option für einfache Ausschießmuster 
zur Verfügung. 

EMPFEHLUNG Wer viele Ausgabejobs 
zu erledigen hat und dazu unter- 
schiedliche Geräte und Einstellungen 
verwendet, bekommt mit Made to 
Print ein Werkzeug an die Hand, das 
Fehler vermeiden hilft und viel Zeit 
einsparen kann. 

PREIS € 415 

INFO Axaio, www.axaio.de 


05 Badia Big Picture 


fungen in einem eigenen Fenster 


Das Programm listet in seinem Fens- 
ter alle im Layout platzierten Bilder 
auf und kann zusätzlich 14 unter- 
schiedliche Informationen anzei- 


Kleine Bedienfeldreihen 


Ebene(n) aus Datei importieren 
Neues Dokument aus sichtbaren Ebenen 


gen. Wie die anderen Programme 
von Badia wird Big Picture über das 
Dateimenü mit einem Script gestar- 
tet. Jede Spalte der Auflistung lässt 
sich mit einem Mausklick in den Ti- 
tel sortieren. Alternativ gibt es eine 
Symboldarstellung, die Ähnlichkeit 
mit iPhoto hat. Außer der Übersicht 
bietet das Programm noch weitere 
Optionen. So gibt es eine Suchfunk- 
tion, um nach vermissten Bildern 
zu suchen. Sie verwendet den Spot- 
light-Index und ist dementsprechend 
schnell. Außerdem gibt es Optionen, 
Bilder gegen andere auszutauschen, 
sie in einem beliebigen Programm zu 
öffnen, die Bilder in ein anderes Ver- 
zeichnis zu verschieben oder zu ko- 
pieren und dabei die Verknüpfungen 
zu aktualisieren und um modifizierte 
Abbildungen zu aktualisieren. 
EMPFEHLUNG Nachdem Adobe die 
Verknüpfungspalette von Indesign 
CS4 grundlegend überarbeitet hat, 
bietet Big Picture nur noch wenige 
Vorteile, so dass man sich die An- 
schaffung gut überlegen sollte. 

PREIS US$ 129 

INFO Badia, www.badiaxt.com 


Bielverzeichnin: TOrerurnemaı Desime/Peunvongt Das 


Fiat wönen.. _ 
Pad &er aktuellen Dekumenes Buches benutzen 
Token rinfopen 


k] Takennequenz ertugen 2} 


Vurschau. 


Taken Hilfe 


Dateiname: -DOCUMENTNANMED- «DATETIM) 


Vorschau: Vnarı ıhamaı Deskmp, Pontvrrgt- Datum 


TrTr Aa. DD Ah men mn. MCRITAUTTLEEKTENSIOHE). 


Name des aktueßen Dokumems/ Buches benutzen 


HL Tokennaquemz einfügen [2] 


Aungabedatei überschreiten 


Für Support oxser zur Erstellung inävidueiller Token- Sequenzen. 


wenden Sie 1ich an supporBaxaio.com 


Ebenen beim Einfügen erhalten 


Unbenutzte Ebenen löschen 


mit unterschiedlichen Sprachversi- Made tg PIE ermaE: 


onen oder einen Ausdruck auf einem gabejobs gleichzeitig 


Drucker und gleichzeitigeinPDFe-r __ zu erledigen. 


licht es, mehrere Aus- 
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06 Smart Styles 


Macwelt 12/2009 


Smart Styles überträgt die Formatierungen für einen Textrahmen 
oder eine Tabelle auf die Objekte im Layout 


Smart Styles von Woodwing erweitert Indesign um eine Funktion, 
mit der sich Text- und Bildrahmen sowie Tabellen anhand von 
Stilvorlagen mit einem Mausklick formatieren lassen. Das Plug- 
in verwendet eine eigene Bibliothek, die jedoch nicht dazu dient, 
die Objekte aus der Bibliothek im Layout zu platzieren, sondern 
um die Formatierungen der Objekte auf Objekte im Layout zu 
übertragen. Die Smart-Styles-Objekte umfassen sowohl die For- 
matierungen für den Text als auch diejenigen für die Objektein- 
stellungen und für Tabellen. Um ein Objekt zu erstellen, gestaltet 
man ein Beispiel im Layout und übernimmt es anschließend in 
die Bibliothek. Zieht man dann das Smart-Styles-Objekt auf einen 
Textrahmen, ein Bild oder auf eine Tabelle, übernehmen diese 
die Formatierungen. So lassen sich beispielsweise Textrahmen 
in einem Aufwasch formatieren, die eine Überschrift, eine Unter- 
zeile mit Zwischenlinie und im Anschluss einen Fließtext haben, 
jeweils mit anderer Formatierung. Bei Tabellen werden nicht 
nur die Tabelleneigenschaften übernommen, sondern auch alle 
Textformatierungen. Nachträgliche Änderungen sind ebenfalls 
möglich. Dazu übernimmt man das Objekt aus der Bibliothek mit 
gedrückter Wahltaste in das Layout, bearbeitet es und zieht es an- 
schließend zurück. Danach lassen sich mit einem Befehl alle auf 


Startmanager aufrufen 


Beim Starten lässt sich wählen, von welchem Volume der Mac startet 


Hat man mehrere Volumes mit einem startfähigen System, muss man nicht jedes 
Mal die Systemeinstellung „Startvolume“ öffnen, um festzulegen, von welchem 
Volume der Mac das System beim näf; smart soyies 

schalten sofort die Wahltaste gedrüc) 
auf dem Monitor alle Volumes mit $ 
terne oder externe Festplatten sein 
System-DVDs. Man wählt das es 
klickt dann auf den darunter stehe) 
werk befindenden System-DVD zu s‘ 
gedrückt. Dann werden alle anderen) 


2 vom 2 angezeigt 0% u 93 


der Vorlage basierenden Objekte im Layout ändern. Smart Styles erwei- 
tert außerdem die Indesign-Tabellen um eine Sortieroption sowie um 
Formeln für einfache Berechnungen wie Summe und Durchschnitt. 
EMPFEHLUNG Text- und Bildrahmen sowie Tabellen lassen sich mithilfe 
von Smart Styles mit einem einzigen Mausklick formatieren, auch wenn 
sie mehrere unterschiedliche Stilvorlagen verwenden. Das spart beim 
Layouten spürbar Zeit. 

PREIS € 237, Update € 94 

INFO Impressed, www.impressed.de 


Smart Catalog 


Dieses Indesign-Plug-in 
zur Verknüpfung von Da- 
tenbankinhalten mit dem 
Layout ist noch nicht für 
Indesign CS4 erhältlich. 
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07 Smart Image 

Smart Image platziert die Copyright- 
Informationen im Layout 

Bilder aus kommerziellen Bildbiblio- 
theken müssen mit dem dazugehö- 
rigen Copyright-Vermerkt versehen 
sein, wenn man sie veröffentlicht. 
Bei vielen Bildern, die zudem noch 
aus unterschiedlichen Quellen stam- 
men, kann es hier schnell zu Feh- 
lern kommen. Mit Smart Image von 
Woodwing lässt sich dieses Problem 
umgehen, sofern der Copyright-Hin- 
weis in den IPTC-Metadaten der Bil- 
der hinterlegt ist, was inzwischen die 
Regel sein dürfte. Diese Information 
übernimmt Smart Image automa- 
tisch, wenn man ein Bild im Layout 
platziert, und erstellt dafür einen fest 
mit dem Bild verbundenen Textrah- 
men. Verändert man die Bildgröße 
oder verschiebt das Bild an eine an- 
dere Stelle im Layout, bleibt der Rah- 
men mit dem Copyright immer beim 
Bild. Über die Vorgaben legt man fest, 
wo der Copyright-Vermerk steht und 
mit welcher Stilvorlage er formatiert 
sein soll. Man kann außerdem einen 
Text festlegen, der vor oder nach dem 
Copyright-Vermerk eingefügt wird. 
Neben dem Copyright übernimmt 


Smart Image auch die Beschreibung 
des Bilds aus den IPTC-Daten und 
setzt diese als Bildunterschrift ein. 
Auch dieser Textrahmen ist fest mit 
dem Bild verbunden, Aussehen und 
Position wird ebenfalls über die Vor- 
gaben festgelegt. 

EMPFEHLUNG Wer viel mit Bildern 
aus kommerziellen Bilddatenbanken 
arbeitet, vermeidet mit Smart Image 
Fehler bei der Angabe der Copyright- 
Informationen und kann zudem auch 
die Beschreibung übernehmen, vo- 
rausgesetzt, der Anbieter hat diese 
Informationen mit dem jeweiligen 
Bild gespeichert. 

PREIS € 177 

INFO Impressed, www.impressed.de 


08 Ctrl Changes 

Mit dem Plug-in kann man im Layout 
die Textänderungen anzeigen lassen 
Mit diesem aus Schweden stam- 
menden Plug-in lassen sich im Text 
vorgenommene Änderungen im 
Indesign-Layout anzeigen und ver- 
folgen. Die Software gibt es in drei 
Varianten: Die Light-Version hebt 
die Änderungen im Layout farblich 


hervor, wobei man die Anzeige auch 
ausschalten kann. Unter dem Maus- 
zeiger blendet sich zudem ein Quick- 
Info-Fenster ein mit Angaben zur 
Zeit, zum Autor und zum gelöschten 
Text. Über das Menü lassen sich dann 
alle Änderungen annehmen. In der 
Version „Standard“ kann man zusätz- 
lich die Änderungen ausdrucken und 
beim PDF-Export in die PDF-Datei 
übernehmen. Dort sind dann die Än- 
derungen markiert und der gelöschte 
Text ist in Notizen festgehalten. Die 
Pro-Version zeichnet sich durch eine 
zusätzliche Palette aus, in der alle 
Änderungen nach Datum und Autor 
aufgelistet sind. Die Änderungen las- 
sen sich dann schnell auch nach die- 
sen Kriterien sortieren. Außerdem 
kann man im Layout die Änderungen 
mit der für den jeweiligen Autor ge- 
wählten Farbe markieren lassen. 
EMPFEHLUNG Arbeiten mehrere Per- 
sonen an einem Layout und nehmen 
dabei Änderungen im Text vor, kann 
man mit Ctrl Changes die betref- 
fenden Stellen schnell finden. Die 
Pro-Version ist aber sehr teuer. 

PREIS Light € 58; Standard € 225; 
Pro € 594 

INFO Impressed, www.impressed.de 


Macwelt 12/2009 


09 Badia Printools 

Mehrere Layouts mit denselben Ein- 
stellungen drucken und ausgeben 

Mit den Printools kann man mehrere 
Layouts mit einer Einstellung aus- 
drucken oder als PDF beziehungs- 
weise als Postscript-Datei speichern. 
Das Programm wird in Indesign über 
das Dateimenü per Skript aufgerufen 
und greift für die Ausgabeeinstel- 
lungen auf die PDF- und die Druck- 
einstellungen von Indesign zurück. 
Darüber hinaus kann man vor der 
Ausgabe einen Preflight durchführen 
lassen, die Druckdatei umbenennen 
und zusätzliche Informationen in 
die Seiteninformationen einfügen. 
Im Gegensatz zu Made to Print las- 
sen sich aber weder mehrere Ausga- 
beoptionen gleichzeitig verwenden 
noch kann man die Einstellungen als 
Vorgabe sichern oder die Postscript- 
Datei automatisch im Distiller wei- 
terverarbeiten lassen. 

EMPFEHLUNG Muss man häufig Inde- 
sign-Layouts mit denselben Einstel- 
lungen drucken oder als PDF spei- 
chern, sparen die Printools Zeit, da 
man beliebig viele Dateien in einem 
Arbeitsgang verarbeiten kann. 

PREIS US$ 129 

INFO Badia, www.badiaxt.com 


10 Link Optimizer 

Bilder für die Ausgabe anpassen und 
erneut verknüpfen 

Das Haupteinsatzgebiet von Link 
Optimizer ist, in Indesign platzierte 
Bilder in der Auflösung und in den 
Abmessungen an die für die Ausgabe 
erforderlichen Werte anzupassen 
und dann wieder mit dem Layout zu 
verknüpfen. Dabei kann man entwe- 
der die vorhandenen Bilder ersetzen 
oder neue Versionen erstellen lassen. 
Das Programm wird über ein Skript 
in Indesign aufgerufen und listet 
dann in seinem Fenster auf, welche 
Bilder über der in den Vorgaben ein- 
gestellten tatsächlichen Auflösung 
liegen und welche sich beschneiden 
lassen. Für die Verarbeitung der 
Bilder startet Link Optimizer dann 
Photoshop. Auf diese Weise lassen 
sich die Datenmengen für die Aus- 
gabe verringern, und man spart auch 
noch Platz auf der Festplatte. Zusätz- 
lich kann Link Optimizer mithilfe 


von Photoshop auch den Farbmodus 
ändern, die Bilder schärfen und das 
Dateiformat ändern. 

EMPFEHLUNG Bei Layouts mit stark 
skalierten und beschnittenen Bildern 
verringert sich mit Link Optimizer die 
Datenmenge in einem Arbeitsschritt. 
PREIS US$ 240; Light-Version US$ 
160 

INFO Zevrix, www.zevrix.com 


11 Smart Hyphen und Smart 
Speller 


Leistungsfähige Silbentrennung und 
Rechtschreibkontrolle 


Die Plug-ins Smart Hyphen und 
Smart Speller von Woodwing lassen 
sich entweder einzeln oder im Paket 
kaufen, die Anzahl der Sprachmo- 
dule ist frei wählbar. Man erhält mit 
den Plug-ins zum einen eine bessere 
Silbentrennung und Rechtschreib- 
kontrolle, als sie Indesign selbst bie- 
tet, muss aber nach der Installation 
und Aktivierung der neuen Sprach- 
module bestehende Layouts kontrol- 
lieren, da die neue Silbentrennung 
den Textumbruch ändert. Zum an- 
deren gibt es auch Sprachmodule für 
Sprachen, die Indesign nicht kennt, 
wie Afrikaans, Bahasa, Isländisch, 
Maltesisch, Maori oder Weißrussisch. 
Bei einigen Sprachen wie beispiels- 
weise Französisch kann man für die 
Silbentrennung in den Vorgaben 
zwischen verschiedenen Varianten 


ERWEITERUNGEN FÜR INDESIGN 


PRAXIS 


Mit den Exportools lassen sich Layouts als Einzelseiten oder 
als Bild sichern und der Text seitenweise exportieren 


Die Exportools sichern die Seiten eines Layouts als Einzelsei- 


ten entweder in den Formaten EPS, Postscript und PDF oder 


als JPEG, wobei das Programm mit Ausnahme von JPEG auf 


die Ausgabeeinstellungen von Indesign zurückgreift. Zu- 


sätzlich kann man Exportools den Text des Layouts seiten- 


weise als RTF-Text oder als reinen Text sichern lassen. Wie 


bei den Printools wird Exportools über das Dateimenü per 


Skript gestartet. Man kann aber jeweils nur das momentan 


geöffnete Dokument verarbeiten, eine Stapelverarbeitung 


wie bei den Printools ist nicht möglich. 


EMPFEHLUNG: Die Exportools sind nur für Anwender sinn- 


voll, die Layouts als Einzelseiten speichern müssen. 


PREIS US$ 119 
INFO Badia, www.badiaxt.com 


wählen und spezifische Einstellun- 
gen vornehmen. Bei Deutsch unter- 
scheiden die Plug-ins auch zwischen 
der Rechtschreibreform von 2006 
und der DPA-Variante. Letztere Ver- 
sion ist vor allem für Zeitungen und 
Zeitschriften interessant. 
EMPFEHLUNG Mit den Plug-ins erhält 
man eine bessere Silbentrennung 
und Rechtschreibkontrolle, als sie In- 
design bietet. Zudem gibt es Sprach- 
module für einige Sprachen, die in 
Indesign nicht verfügbar sind. 

PREIS (1 Sprache): Smart Hyphen 
€ 356; Smart Speller € 356; Bundle 
aus beiden Plug-ins € 593 

INFO Impressed, www.impressed.de 


Preset: [Default] [modified] 


vi Name Kind 
ss 11 Bm HEIS3-23 Orig.Stempel.jpg JPEG 
“ 12 32 Hamm If TIFF 
WM 12 8 Hamm HE353-33.0f TIFF 
a8 Hamm Mi x IF 
= 13 8 Hamm 7.tif TIFF 
= 13 89 Hamm L.if TIEF 
wi ' 
“ 17 13jog JPEG 
LIE E 
“ 203 7. JPEG 
w 2ı ı5Jea JPEG 
= 23 WM Teufelskueche-Nacht-1.jpg JPEG 
= 24 ME Teufelskueche-innen.jpg JPEG 
= 25 & Teufelskueche- 2 .jpg JPEG 
ni ir 
= 315 BoGarten 006 aıf TIFF 
® 32 Wa Botan.Garten 171 nachb.jipg JPEG 
w 33 9 BoGarten 140.1f TIFF 
“ 35 ME Kunsthaus O49.tif TIFF 
& 35 Wi Kunsthaus 039.tıf TIFF 
“ 37mm DSC_0023 b.jpg JPEG 
” 39 ig Desert_neu,jpg JPEG 


Link Optimizer berechnet mithilfe von Photoshop die Bilder neu und beschneidet sie. 


Color |SizeBefore |SizeAlter (E.Mes Mes Cm (Edit Cm 
CamYK 15,8 MB 8,6 MB 335 59 . 
CmYK 15,1MB 4,5 MB EL re) 


CMYK 34,0 MB 4,4 MB ss 

m U ME 
CMYK 137,2 MB 4,5 MB 1579 8 2 
CMYK | 137,2MB| 15,3 MB ss U 


CMYK 13,4 MB 6,5 MB 300 = 
CMmYK 2,8 MB 983 KB s2ı m 
CMYK 5,0 MB 2,2 MB 455 0 
CMYK 14,8 MB 7,9 MB 294 >= 
CamYK 6,4 MB 1,4 MB 3 0 
CamYK 7,7M8 4,8 MB 380 0 
CamYK 36,4 MB 32,8 MB 301 >» 
CaMYK 7,2M8 1,4 MB 63 I >= 
CamYK 38,1MB 33,2 MB 302 = 
CmYKk 22,9 MB 4,5 MB 63 U = 
CamYK 22,9 MB 3,6 MB 662 = 
CamYK 45M8 3,6 MB 315 = 
camYK 70 MB 12MB zıı © 


M Show link preview 


Link Info 


Name: Kunsthaus tif 
Path: (Volumes /Daten/Tertdateien/Felin/ 
der Kunsthaus. til 


UnkOptimizer Actions 

Optimize Resolution: Anduce resahsiom 
Crop Yes 

gie - 

Convert: - 


Co to Link 
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PRAXIS 


Korfu 


14 Tage 


Der klassische Relax-Urlaub: Einfach nur am Serand liegen und die Schönheir 
der griechischen Landschaft genießen. Unterbringung privat. Im Programm 

enthalten sind Wandertouren sowie Exkursionen zu unterschiedlichen Orten 
der Insel. 


KNOW-HOW XML 


Macwelt 12/2009 


Indesign und XM 


Für die Mehrzahl der Indesign-Anwender dürfte die 
Arbeit mit XML-Daten immer noch fremd sein. Das Programm 
liefert mittlerweile jedoch recht tragfähige Workflows 


23 Tage 


1655 Euro 


Himalaya 


Der Urlaub der erwas anderen Art. Drei Wochen unterwegs in der unberühr- 
ten Bergwelt des Himalaya. Übernachtung in Trekking-Hütten, teilweise auch 
Hotels. Ausgangspunkt der Reise: dıe nepalesische Metropole Katmandu. 


3795 Euro 


Endergebnis getaggte Datei: Die Bilder wurden im konkreten Fall manuell eingefügt. 
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ass die Welt der Layouterstellung 
D und die Welt der XML-Program- 
mierung bislang nicht so recht zuei- 
nander finden wollen, hat nachvoll- 
ziehbare Gründe. Ein wichtiger ist 
der altbekannte Faktor Wysiwyg. Auf 
gängige Medienproduktionsabläufe 
übertragen, lautet die Übersetzung 
ungefähr so: Was man mit Maus, Ta- 
statur und Grafiktablett fabriziert, 
sieht man direkt am Monitor. Als 
Konsequenz sind die Arbeitsabläufe 
in Satz, Layout, Grafik und Gestal- 
tung von der Rohfabrikation bis zur 
Ausgabe auf möglichst anwender- 
nahe, intuitive und visuell nachvoll- 
ziehbare Techniken abgestimmt. 
Längst gilt dieses Arbeitsprinzip auch 
im Webdesign, wo codebasiertes Ar- 
beiten schon vor geraumer Zeit in 
den Hintergrund getreten ist zuguns- 
ten von Programmen, die visuell alle 


XML und HTML 


= | 


Am Anfang stand der ISO-Standard SGML, eine Sprache zum Beschreiben von 
Dokumentstrukturen. Drei wesentliche Unterschiede zwischen SGML und 


XML seien 
1. In XML- 


hier angeführt: 


Daten kann der gewünschte Zeichensatz (ASCII, UTF-8, UTF-16 


oder ein anderer) in der Datei benannt werden. 


2. XML-Da 
eine DT! 
sten GÜ 


ten benötigen nicht in jedem Fall eine Strukturbeschreibung durch 
D (Doctype-Datei) oder ein sogenanntes „Schema“. In einer er- 
tigkeitsstufe müssen XML-Dateien „wohlgeformt“ sein. Das heißt, 


dass alle Start- und Ende-Tags passend verwendet sein müssen. Beispiel: 


„<p>XM 
</b> ko 
<b>SUP 


Ww 


. Daraus 
Trotzde 


L ist <b>SUPER</p></b>" ist nicht wohlgeformt, denn das End-Tag 
mmt erst außerhalb des Elements p. Wohlgeformt ist: „<p>XML ist 
ER</b></p>". 


folgt automatisch: Nicht für jede Datei muss es eine DTD geben. 
m ist es immer klug, nach dieser Beschreibung zu fragen und die 


eigene Arbeit an der DTD statt nur an einer Beispieldatei auszurichten. 


Macwelt 12/2009 


denkbaren Arbeitserleichterungen 
bieten. Bei XML ist alles anders 
- oder jedenfalls vieles. Vom Work- 
flow her ähnelt das Arbeiten mit 
XML-Codierungen stark dem Web- 
design. Ähnlich wie HTML ist XML 
eine offene Auszeichnungssprache. 
Ähnlich wie beim Webdesign gibt es 
für das Erstellen und Zuweisen von 
XML-Strukturen zahlreiche Editoren, 
Tools, Programme und Skripte, die 
den Prozess der Codierung erleich- 
tern sollen. An dessen Endpunkt 
stehen in aller Regel verarbeitungsfä- 
hige XML-Dateien. Seit geraumer Zeit 
sind diese auch in gängigen Medien- 
produktionsprogrammen wie Xress 
und Indesign weiterverarbeitbar. Da 
die Fähigkeit zur Weiterbearbeitung 
stark von XML-spezifischen Faktoren 
abhängt, betrifft die Thematik nicht 
nur die Layoutanwendung, in der der 
Import stattfindet, sondern auch die 
Codierung als solche. 


Was XML ist 


Da die Erzeugung von XML-Dateien 
am Anfang eines XML-Workflows 
steht, ist es sinnvoll, sich die Gesetz- 
mäßigkeiten dieser Auszeichnungs- 
sprache etwas genauer anzusehen. 
Was ist XML überhaupt? 

Wie bei HTML handelt es sich auch 
bei XML um einen offenen Standard. 
Im Grunde ist eine XML-Datei nichts 
anderes als eine Textdatei, die mit 
speziellen XML-Befehlen getaggt 
wurde. Ähnlich wie HTML-Befehle 
sind auch XML-Befehle durch ein 
einleitendes und ein abschließendes 
Tag gekennzeichnet. XML-Tags legen 
die Struktur fest, indem sie einen 
bestimmten Bereich der Textdatei 
kennzeichnen - die Headline, eine 
fett markierte Textpassage, einen ex- 
ternen Link oder eine externe Datei- 
referenz. Selbst die Syntax der Tags 
folgt üblichen HTML-Konventionen: 
XML-Tags stehen in spitzen Klam- 
mern und die abschließende Kenn- 
zeichnung lautet wie die einleitende. 
Selbst die Abschlusskennzeichnung, 
der Schrägstrich vor der Tag-Bezeich- 
nung, ist „Original HTML“. 


Ähnlichkeit zu HTML 

Die Struktur komplexerer XML-Co- 
dierungen erinnert nicht umsonst 
stark an die Struktur von HTML-Sei- 
ten. Ebenso wie in Webseiten-Quell- 
codes können auch in XML-Dateien 


KNOW-HOW XML 


PRAXIS 


Um von Grafikdetails nicht zu sehr abgelenkt zu werden, sind Hintergrundfarbe und Musterseiten- 
elemente in dieser Datei auf separaten, gesperrten Ebenen angeordnet. 


Textrahmen sowie Rahmenverknüpfung sind bereits in der Datei angelegt; ebenso auch die nötigen 


Formate für die Typo. Das Absatzformat für den Preis ist so angelegt, dass es automatisch einen 


Sprung auf die nächste Dokumentseite verursacht. Der XML-Import und die damit verbundene For- 


matierung gestalten sich recht kompakt: XML-Inhalt nach dem Import einfach aus der Struktur- 


leiste links in den ersten Textrahmen ziehen. Anschließend über „Tags zu Formaten zuordnen“ im 


Menü von Struktur Formate zuweisen - das war‘s schon. 


Etwas diffiziler ist die Angelegenheit mit zusätzlichen Bildern. Grundsätzlich lässt sich deren Posi- 


tionierung zwar ebenfalls mit XML-Befehlen beeinflussen; allerdings sind die Befehle hierzu etwas 


komplexer. Dabei kann man entweder Bildrahmen durch Musterlayout vorgeben (gut handhabbar, 


allerdings statisch), Bildrahmen verankern oder über Tabellen mit jeweils einer Zelle gehen. Im Bei- 


spiel dient das <bild>-Tag nur als Platzhalter und als Kennung für die zu verwendende Bilddatei. 


Die Bilder wurden manuell platziert - als flexible Komponenten in verankerten Rahmen. 


“ u 
N 


“ > 
a 


externe Befehlssprachen oder Ver- 
weise auf solche vorkommen. Recht 
gängig ist etwa die Verwendung 
von Cascading Style Sheets - einem 
Set spezieller Formatierungsanwei- 
sungen, das entweder direkt an der 
zu markierenden Stelle, als Referenz- 
block in der Datei selbst oder aber 
als externe Referenzdatei vorliegen 
kann (siehe auch Macwelt 5/2009, 
Typo Basics). Auch in XML-Dateien 
können unterschiedliche Subspra- 
chen zur Anwendung kommen. Der 
wesentliche Unterschied allerdings 
ist: Anders als HTML ist XML keine 
Befehlssprache mit einem vorgege- 
benen Tag-Instrumentarium. Die ei- 
gentlichen Tags, die beschreibenden 
Elemente, kann der Anwender selbst 
definieren. Auf der einen Seite eröff- 
net dies vielfältige Möglichkeiten. 


Auf der anderen Seite macht jedoch 


gerade diese Vielfalt aus XML eine 
äußerst komplexe Sprache. 


Unterschied zu HTML 


Anders als HTML-Befehle, die meist 
ganz konkrete Auszeichnungen, Auf- 
rufe oder Effekte beinhalten, legen 
XML-Befehle den Schwerpunkt auf 
die Beschreibung der vorliegenden 
Dokumentstruktur: Headline, Sub- 
head, Introtext, Haupttext, Zwi- 
schenüberschriften, Autor, Bildun- 
terschriften — oder aber etwas ganz 
anderes. Wie die in der XML-Datei 
festgelegte Dokumentstruktur kon- 
kret umgesetzt wird, hängt — abge- 
sehen von der Frage, ob die Anwen- 
dung überhaupt XML importieren 
kann - von den Möglichkeiten der 
Weiterverarbeitungsapplikation ab. 


Das Indesign- 
Dokument in unserem 
Beispiel nach der 
Einfügung der Bilder. 
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XML-Datei: Die 
Farben kenn- 
zeichnen die 
Struktur des 

Dokuments sowie 
der einzelnen 
Datensätze. Der 
eigentliche Text 
ist fett markiert. 
Färbung und Fet- 
tung dienen hier 
lediglich der Ver- 
anschaulichung. 


KNOW-HOW XML 


<!xmi version= 


<ReiseKatalog> 
<ReiseAngebot 
<bild>001-gomera</bild> 
<ort»Gomera</ort» 
<zeit>14 Tage</zelt> 
<Iex»Erleben auch Sie den Zauber der Kanaren. Lassen Sie sich verführen von der unberührten Bergwelt im 
Garajonay-Nationalpark. Stationen dieser Erlebnistour: San Sebastian - Playa de Santiago - Aquilo 
— Vallehermosa - Valle Gran Rey.</tox!> 
<preis>1385 Euro</preis> 
</ReiseAngebot 
<ReiseAngebot> 
<bild>002-korfu</bild> 
<ort>Korfu</ort> 
<zeit>14 Tage</zeit> 
<tex!>Der klassische Relax-Urlaub: Einfach nur am Strand liegen und die Schönheit der griechischen Landschaft 
genießen. Unterbringung privat. Im Programm enthalten sind Wandertouren sowie Exkursionen zu 
unterschiedlichen Orten der Insel.</tex!> 
<preis>1655 Euro</preis> 
</ReiseAngebot 
<ReiseAngebot> 
<bild>003-himalaya</bild> 
<ort>Himalaya</or!> 
<20it>23 Tage</zeit> 
<text»Der Urlaub der etwas anderen Art. Drei Wochen unterwegs in der unberührten Bergwelt des Himalaya. 
eraksesiegch in Trekking-Hütten, teilweise auch Hotels. Ausgangspunkt der Reise: die nepalesische Metropole 
tmandu.</toxt> 
<preis>3795 Euro</preis> 
</ReiseAngebot> 
ReiseAngebot> 
<bild>004-norwegen</bild> 
<ort»Norwegen«</ort> 
<zeil>18 Tage</zeit> 
<text»Einsame Fjorde, Gletscher- und Duywelen abseits der Zivilisation. Für Abenteuerlustige und Genießer 
leichermaßen. Bereisen Sie mit dem Schiff die Fjorde der norwegischen Küste. Erleben Sie die 
eschiedenheit der Arktis.</Iext> 
<preis>1285 Euro</preis> 
</ReiseAngebot> 
<ReiseAngebot> 
<bild»005-oslo</bild> 
<ort»Oslo«</ort> 
<zeit>7 Tage</zeit> 
«text>Längst hat die norwegische Hauptstadt den Ruf einer rührigen eos ler Das Kulturangebot der Stadt 
wissen auch nicht mehr ganz junge Reisende zu schätzen. Ob Sehenswürdigkeiten, Museen oder auch das 
Nachtleben der Stadt - hier kommt jeder auf seine Kosten.<Iexi> 
<preis>985 Euro</preis> 
</ReiseAngebot> 
</ReiseKatalog> 


Wie Indesign XML verarbeitet zunächst nur in Bezug auf das darge- 


In Indesign lassen sich XML-Doku- botene Interface. Auf der linken Fens- 
mente über eine besondere XML- terseite erscheint eine zusätzliche 
Strukturleiste bearbeiten. Der Im- Spalte. Falls der Import erfolgreich 
portvorgang ähnelt grob dem Import war und keine Syntaxfehler oder 


anderer Layoutdaten. Ihn übernimmt Ähnliches reklamiert wurden, bildet 


der Befehl „XML importieren“ im 
Menü „Datei“. Im Anschluss wählt 
man über den obligatorischen Dialog 
„Öffnen“ die vorgesehene XML-Datei 
aus. Auswirkungen hat der Import 


die mit der Bezeichnung „Struktur“ 
gekennzeichnete XML-Spalte die 
Dokumentstruktur des importierten 
XML-Dokuments ab. Oft dürften die 
ein- und ausklappbaren Dateiele- 
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mente in der Strukturspalte mehr 
oder weniger abstrakte, gewöhnungs- 
bedürftige Bezeichnungen haben. 
Wie nachvollziehbar die Begriffs- 
wahl - sprich: die in der XML-Datei 
verwendete Syntax zur Beschreibung 
der Dokumentstruktur - ist, hängt im 
Prinzip vom Einfühlungsvermögen 
des Erstellers ab. Da XML-Strukturen 
meist nicht manuell, sondern mit 
Hilfe von Editoren und speziellen 
Konvertierungsprogrammen erzeugt 
werden, liegt es auf der Hand, dass 
Sinn und Zweck der Dokumentstruk- 
tur sowie das Ziel der Weiterverar- 
beitung ausreichend kommuniziert 
werden sollten. Der eigentliche Pro- 
zess der Datenbearbeitung, die Um- 
wandlung in ein sinnvolles Satz- und 
Layoutdokument, geschieht erst im 
anschließenden Schritt - der Zuwei- 
sung konkreter Format-, Tabellen- 
oder Objektattribute. 

Für diesen Zweck enthält das 
Menü der XML-Strukturleiste ein 
paar ganz praktische Befehle. Im Mit- 
telpunkt steht dabei das Verbinden 
der XML-Elemente in der Struktur- 
leiste mit im Dokument vorhandenen 
Formaten und Attributen. Die beiden 
wichtigsten Befehle für die automa- 
tische Abarbeitung sind „Tags zu For- 
maten zuordnen“ und sein Pendant, 
„Formate zu Tags zuordnen“. Die 
beiden Befehle decken zwar nicht 
alle Optionen ab, die für das Syn- 
chronisieren von XML-Struktur und 
Indesign-Funktionen zur Verfügung 


XML-Import in der Praxis 


Grundlage für einen erfolgreichen XML-Import in Indesign ist eine 
valide, das heißt funktionsfähige Struktur im XML-Dokument. Dafür 
gilt es ein paar Regeln zu beachten. 


Bei komplexeren XML-Workflows, etwa in einem Verlag dessen Pu- 
blikationen bestimmte Strukturen einhalten sollen, kommen zwar 
oft sogenannte Doctype-Dateien zum Zug - Dateien, die schon das 
Regelwerk enthalten, das in den zu importierenden XML-Doku- 
menten Gültigkeit hat. Zwingend nötig sind zusätzliche Doctype- 
Dateien (kurz: DTD) indes nicht. Die Struktur der Beispieldatei, 
die wir in Indesign importieren, enthält folgende Elemente: 


TAGS Festlegungen für die Kennzeichnung der XML-Struktur als 


solche: also Tags für Header, Body, allgemeine XML-Konventionen, 
Unicode- beziehungsweise ASCII-Zeichensatz und so weiter. 
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STRUKTUR Festlegungen für die Kennzeichnung der im Dokument 
angewendeten XML-Struktur: also Aufführung der Elemente, die 
für die Kennzeichnungen verwandt werden. 


ELEMENTE Die konkreten Kennzeichnungen der einzelnen Ele- 
mente. Diese bestehen aus frei gewählten Bezeichnungen. Entspre- 
chend der Struktur des Reiseangebots-Flyers lauten sie: Ort, Dauer, 
Text und Preis. Hinzu kommt ein Tag zur Erzeugung eines auto- 
matischen Bildrahmens. Weitere Elemente benötigt das zu impor- 
tierende XML-Dokument nicht. Die Textdatei ist in der Abbildung 
oben auf dieser Seite eingefärbt, damit sich die unterschiedlichen 
Elemente, die die Gesamtstruktur des XML ausmachen, klar erken- 
nen lassen. Ist das XML-Dokument mit den nötigen Tags versehen, 
speichert man es als einfache Textdatei oder als XML-Datei. Nötig 
für den Import ist aber die Dateikennung „.xml“. 
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stehen. Für das Erzeugen von Lay- 


- 
outinhalten sind sie allerdings von = 


zentraler Bedeutung. Zusätzlich gibt 
es weitere Befehle beispielsweise für 
das Laden einer zusätzlichen DTD- 


Datei oder für den Export einer XML- 
Struktur. Da die Weiterverarbeitung 


von XML sehr komplex ist und Inde- * 


sign mittlerweile gut ausgebaute Pro- ' Gomera rt 
grammfunktionen enthält, soll die » 14 Tage : — 
Grundprozedur mit einemeinfachen 5 Erleben auch Sie den Zauber der Kanarı = 
Beispiel veranschaulicht werden - ei- h von der unberührten Bergwelt im Gar: ajt zmzı % 
ner kleinen Probe-Reisetabelle für 5 dieser Erlebnistour: San Sebastian — Pla — 
einen imaginären Flyer. i lehermosa — Valle Gran Rey! pin 
11385 Euro Nee! 
Fazit 
Das gewählte Beispiel bildet die 
Grundprozedur für den Import von \ 02-korful on 
XML-Dokumenten ab. Wie bereits er- £ orfu wm 
wähnt, ermöglichen XML-Strukturen i 114 Tage —l— a 2 
hochkomplexe Festlegungen. XML — Ennne = — nina Aa 2 


kommt in der Praxiszunehmendzum xML-Text nach Import und Platzieren in Textrahmen: Farbige eckige Klammern markieren die einzelnen 
Einsatz, weil sich mit seiner Hilfe Da- Elemente. Der Text selbst ist noch unformatiert. 


tenstrukturen unabhängig von einer 
bestimmten Applikation oder einem 
Ausgabemedium festlegen lassen. 
Das Beispiel zeigt, dass der Umgang 
mit XML-Daten kein Hexenwerk ist. 


Voraussetzung ist eine Software bokiasciied 


inheben wach Se den Zauber der Kanaren. Lausen Sie sich verführen vorn der 


wie Indesign, die XML-Anweisungen 
in konkrete Format- und Layoutattri- 


bute transferieren kann. Partner im 


Workflow sind die Programmierer eräheen Berger Gars Nameapark Saunas die ln 
: San Sebastian — Maya de Santiuge — Aqilo — Vallchermosa — Valle Gran 
und Spezialisten, die die konkreten n 
. 1385 Euro FR 
XML-Strukturen entwickeln. 
Hans-Ulrich Hofmann / 
Günter Schuler 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de Nach der Formatzuordnung: Der Text ist nunmehr formatiert. 
Import und Formatierung die Abbildung auf dieser Seite oben): Indesign kennzeichnet sie 


mit eckigen Klammern in unterschiedlichen Farben. 

Der nächste Schritt ist die Zuordnung von Indesign-Formaten zu 
den entsprechenden Elementen der XML-Datei. Bei der Beispiel- 
datei läuft diese über den Befehl „Tags zu Formaten zuordnen“. 
Da das Indesign-Dokument mit den passenden Absatz- und Zei- 
chenformaten vorbereitet wurde, fällt die Zuordnung leicht. Sind 
Elemente und Formate identisch benannt, genügt das Drücken auf 
den Knopf „Nach Namen zuordnen“ und anschließendes Bestäti- 
gestaltet sich sehr einfach. Es genügt, den obersten Listeneintrag, gen mit „OK“. Die Zuordnung versieht die einzelnen Elemente mit 
der alle weiteren XML-Elemente enthält, in der Strukturspalte an- den passenden Formaten; der Text ist in einem Rutsch durchfor- 
zufassen und via Drag-and-drop auf die Dokumentoberfläche zu matiert (siehe untere Abbildung auf dieser Seite). 


Der Import der angelegten Datei erfolgt wie oben im Text beschrie- 
ben. In Indesign importiert das Dokument über den Befehl „Datei 
> XML importieren“. Grundsätzlich ist es dabei von Vorteil, wenn 
für die importierten XML-Elemente bereits entsprechende Formate 
und Objektstile angelegt sind. Gleiche Bezeichnungen erleichtern 
Import und Zuordnung, sind allerdings nicht zwingend nötig. 

Der zweite Schritt, die Übertragung der XML-Inhalte ins Layout, 


ziehen. Was noch ansteht, sind Feinarbeiten - beispielsweise am Seiten- 
In den meisten Fällen dürfte der Text noch sehr roh aussehen. Zu- layout, oder das manuelle Einfügen von Bildern in die dafür vor- 
sätzlich angezeigt wird allerdings die XML-Struktur (siehe dazu gesehenen Rahmen. 
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RL 


© Seagers 


Open Source In 
allen Großen 


Wer professionelle Software sucht, muss nicht zwangsläufig tief in 
die Tasche greifen. Open-Source-Software ist kostenlos und muss 
sich oft nicht vor kommerzieller Konkurrenz verstecken 


ie Open-Source-Welt ist außer- 
D ordentlich vielseitig. Die Palette 
geht von Werkzeugen zum Bearbei- 
ten von Bild, Film, Text und Ton bis 
zu Lösungen, mit denen sich Ge- 
schäftsbereiche organisieren lassen. 


Das Arbeitspferd: Browser 

Die Recherche von Informationen 
aus dem Internet gehört in vielen 
Jobs so selbstverständlich zur Arbeit, 
dass die Anforderungen an den Brow- 
ser entsprechend hoch sind. Er muss 
übersichtlich und gut zu bedienen 
sein, darf bei vielen offenen Fenstern 
oder Tabs nicht in die Knie gehen 
und sollte sich an die individuellen 


Bedürfnisse der Nutzer anpassen. Die 
Open-Source-Browser für den Mac 
erfüllen diese Anforderungen. 

Aus Netscape ist vor vielen Jahren 
Mozilla Firefox entstanden. In Ver- 
sion 3.5 haben die Entwickler neue 
Sicherheitsfunktionen eingebaut, 
etwa die Möglichkeit, beim Surfen 
keine Spuren im Internet zu hinter- 
lassen („privater Modus“). Firefox hat 
im Vergleich mit Safari den Vorteil, 
dass man Zusatzfunktionen mit Add- 
ons hinzufügen kann. Dazu gehören 
Erweiterungen wie das Realplayer- 
Plug-in, mit denen man Filme im 
Browser betrachten kann, aber auch 
Kennworthilfen wie 1Password. 


Kostenlos und 
@=2 anpassbar 


Open Source ist nicht nur Firefox. 
Unter ähnlicher Lizenz finden sich 
viele weitere Angebote: 


- Browser/FTP Seite 114 
- Chat/E-Mail/Telefon Seite 115 


- Marktübersicht Seite 116 
- Bild/Ton Seite 117 
- Mindmap/ Seite 117 


Projektplanung 


- Definition Seite 117 
Open Source 
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Während Firefox für Mac-OS, Win- 
dows und Linux erhältlich ist, han- 
delt es sich bei Camino um eine Mac- 
spezifische Alternative. Der Browser 
kommt ebenfalls von den Mozilla- 
Entwicklern, arbeitet aber nicht mit 
dem bei Firefox bekannten XUL-In- 
terface („XML User Interface Langu- 
age“), sondern wurde von Anfang an 
mit Hilfe von Apples Softwarebiblio- 
thek Cocoa entwickelt. Mit Camino 
kommt man oft zum Ziel, wenn eine 
Internet-Seite für Firefox gesperrt ist. 
So arbeitet Camino beispielsweise 
mit dem Content-Management-Sys- 
tem Typo3 auf dem Mac und stellt 
sogar die Rechtschreibprüfung beim 
Eingeben von Text dar. 

Cyberduck ist ein FTP-Browser: 
Die Ente kopiert auf Wunsch Dateien 
per FTP oder dem sicheren SFTP 
(SSH File Transfer Protocol) auf 
entsprechende Server und von dort 
wieder zurück auf den Mac, kann 
aber auch mit WebDAV sowie mit den 


Online-Speicherdiensten Amazon S3 
und Cloud Files umgehen. Die Ord- 
nerstruktur erscheint wie im Finder. 


Chat, E-Mail, IP-Telefonie 


Alle Unternehmen, deren Geschäfts- 
bereiche über verschiedene Stand- 
orte verteilt sind, brauchen Kom- 
munikationssoftware. Adium ist ein 
Multifunktions-Messenger, der die 
bekannten Messaging-Protokolle in- 
tegriert (Jabber, AIM, Yahoo, Lotus 
Sametime, ICQ, Google Talk, MSN 
und andere). Adium ist so liebevoll 
gestaltet, dass die Kommunikation 
damit richtig Spaß macht. Wer gele- 
gentlich Videokonferenzen veranstal- 
tet, kann dies mit Xmeeting erledigen 
(SIP und H.323). Das SIP-Protokoll 
versteht auch Gizmo und ist damit 
eine Alternative zu Skype. 

Als Alternative zu Mail bietet Mo- 
zilla mit Thunderbird ein ebenfalls 
seit langem etabliertes Mail-Pro- 
gramm, das über umfangreiche Such- 
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und Archivierungsfunktionen verfügt 
und einen ausgefeilten Junkmail-Fil- 
ter besitzt. Auch Thunderbird bietet 
die Möglichkeit, die Privatsphäre zu 
schützen und integriert einen Schutz 
vor Phishing-Mails. 

Für das Management von Auf- 
gaben und Terminen kommt aus 
der Mozilla-Familie Sunbird, eine 
Planungssoftware, die sich über 
den Zusatzdienst Lightning auch in 
Thunderbird integrieren lässt. Leider 
ist die Zukunft des Projekts zur Zeit 
nicht gesichert. 


Gedanken in Form bringen 

Abseits von Word und den Alterna- 
tiven für die Textverarbeitung wie 
Staroffice, Open Office, iWork und 
anderen gibt es einige weniger be- 
kannte Alternativen: Latex bietet sich 
für längere, standardisierte Texte 
an — etwa Hausarbeiten im Studium 
oder Newsletter und ähnliches in 
Unternehmen. Latex beinhaltet ei- 


OTRS - Open Source mit Hindernissen 


Nicht alle Open-Source-Programme lassen sich rei- 
bungslos auf einem Mac installieren. Manche (wie 
Amanda Backup) brauchen spezielle Treiber für Hard- 
ware, die es unter Mac-OS X nicht gibt; andere wie das 
Ticketsystem OTRS scheitern anfangs an der manch- 
mal undurchsichtigen Unix-Ausstattung von Mac-OS X. 
Trotzdem lässt sich OTRS stabil mit einem Mac betrei- 
ben; die Installation gleicht aber einem Hindernislauf. 


Die Systemvoraussetzungen für OTRS sind überschau- 
bar. Die Software braucht die klassische Internet-Aus- 
stattung: Webserver Apache, die Programmiersprache 
Perl respektive PHP und die Datenbank MySQL. Da 
Apple bei der Installation von Mac-OS X 10.5 Server 
aber bestimmte Teile von MySQL weglässt, ist die nor- 
male Installation nicht möglich (http://support.apple. 
com/kb/TA25017). Erst wenn man diese MySQL-Da- 
teien (Client- und Header-Dateien für MySQL 4.3) ins- 
talliert, lässt sich ein fehlender Teil von PERL („DBD:: 
mysql“) kompilieren und OTRS in Gang nehmen. Die 
Schritte im Schnellüberblick (mittig gesetzte Punkte 
stehen für Leerzeichen in den Befehlen): 
1.) Installation von OTRS im neu erstellten Verzeich- 
nis /opt/otrs 
2.) Im Arbeitsgruppenmanager von Mac-OS X 10.5 
Server legt man den Benutzer otrs an (Gruppe: 
_www) 
3.) Korrektur der OTRS-Zugriffsrechte mit dem Befehl 
„/opt/otrs/bin/SetPermissions.pl--otrs-user=otrs- 


-web-user=www--otrs-group=_www--web- 
group=www--admin-user=[Administrator-von 
Mac-OS X]--admin-group=admin--not-root-/ 
opt/otrs“ 

4.) Download und Installation der fehlenden Dateien 
von Apple www.opensource.apple.com/darwin 
source/other/MySQL-43.binaries.tar.gz 

5.) Aktualisierung und Ergänzung der PERL-Software- 
bibliothek mit den Befehlen (mit dem Editor pico 
muss der Name und das Kennwort des Mac-Admi- 
nistrators eingefügt werden) 
perl--e-shell--MCPAN 
get-DBI 
get-DBD::mysql 
exit 
sudo-perl--MCPAN--e- install-DBI’ 
cd-.cpan/DBD-[Versionsnummer] 
pico-MakeFile.PL 
perl-MakeFile.PL--testuser=,[Mac-Admin]‘--testp 
assword=,[Kennwort]‘ 
make 
make-test 
sudo-make:install 
/opt/otrs/bin/otrs.checkModules 

In einer normalen Installation von Mac-OS X 10.5 Ser- 

ver fehlen noch die PERL-Bibliotheken GD und PDEF:: 

API2, aber beide sind nur für die statistische Auswer- 

tung von OTRS-Anfragen beziehungsweise für Erzeu- 

gung von PDF-Dokumenten notwendig. wn 


PRAXIS 


Vielfalt 


Häufig gibt es mehrere 
Open-Source-Programme, 
die die gleiche Aufgabe 
lösen. Deren Stärken und 
Schwächen und welche 
am besten zum Unter- 
nehmen passt, erfährt 
man nur durch Auspro- 
bieren. 


Installation 


Vorsicht ist bei der 
Installation geboten. 
Nicht alle Open-Source- 
Werkzeuge haben eine 
grafische Installati- 
onsroutine. Manchmal 
wollen die Befehle in der 
Kommandozeile eingege- 
ben werden. 
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Marktübersicht Open-Source-Software 


Produkt | Adium 1.3.6 : Audacity1.25  Bibdesk 1.3.22 : Books 3.2.5 : Buddi 3.2.2.7° : Camino1.6.10 : Chicken ofthe 
! : (Intel)/ 1.2.6 : i : : VNC 1.3.6 
: (PPC) : 
Zweck Instant Messen- : Editor zum ; Literaturverwal- Buchkatalogi- ; Finanzverwaltung : : Alternativer i Steuert andere 
: ger, der diverse : Aufnehmen und : tung und Zitier- : sierung für Mac- : für Laien, erfasst : Browser, für den : Rechner per Inter- 
| IM-Dienste inte- : Bearbeiten von : hilfe für LaTeX : 05SX : Einnahmen und : Mac gebaut : net oder Intranet 
: griert : Ton und Musik, : : Ausgaben B : via TCP/IP fern 
i : für alle Betriebs- i i 
: systeme 
Kategorie Kommunikation Ton Katalog Katalog Finanzen Internet Administration 
Entwickler- i http://adium.im : http://audacity. http://bibdesk. i http://books.ae i http://buddi.digi http://camino http://source 
seite i : sourceforge.net ; sourceforge.net : therial.net/word ; talcave.ca H browser.org ; forge.net/pro 
: : press : : jects/cotvnc 
Produkt Cyberduck 3.2.1 Ffmpegx Firefox 3.5 Freemind 0.9.0 : Gimp 2.6.7 Gizmo 5.4.0.0 Growi 1.2 


graphische Ober- Browser Java-basierte umfangreiche Lässt den Nut- 


| FTP-, SFTP- und 


: Software für Te- 


: WebDAV-Brow- 
; ser, arbeitet mit 
: Grow| und Quick- 


: fläche für viele 
: Unix-Tools zur Vi- : 


: Mindmapping- 
: Software 


: Bildbearbeitung 
: aus der Linux- 


: Jefonie per VoIP, 
: die den offenen 
: SIP-Standard 


: zer festlegen, 
: worüber ihn das 
: Betriebssystem 


: deobearbeitung 


: silver zusammen 


: Welt 


: nutzt 


! benachrichtigen 
; soll 


Entwickler- i http://cyberduck. www.ffmpegx. : http://www. 
seite ; ch ; com : mozilla-europe. 


’ org/de/firefox 


Produkt : Inkscape 0.46 : LaTeX 2 ! OTRS 2.4 


| Vektorgrafikpro- : Satzardsrarmn 

: gramm, das mit : für Texte und 

: SVG arbeitet : Bücher, stark bei 
; : mathematischen 
: Formeln 


: Ticketing-Sys- 

: tem, verwaltet 

: Kundenkontakte 
: per Telefon und 
: E-Mail 


; Management 


Entwickler- : 
seite ! 


Ü http: han: vore 
gon.edu/”koch/ 
: texshop 


http://freemind. 
; sourceforge.net/ 


; Picasa 3.5 


: Bild 


http://picasa. 


: http://otrs.org 
; ; google.com/mac 


http://gimp.lisa 
; net.de 


: Postbooks 3.2 


: Kunden- und 

: Ressourcenma- 
| nagement inklu- 
: sive Marketing, 
: Vertrieb und 


: modular aufge- 
: baut 


; Management 


: www. ktiple. am! 
| postbooks 


! Lagerverwaltung; : 


: www.gizmopro 
: ject.com 


: Scribus 1.3 
: Google-Software 
: zum Bearbeiten, 
: Veröffentlichen 
: und Verwalten 

: von Bildern 


Software für 
: professionelles 
: Seitenlayout 


http: Dice scri 


bus.net 


http://growl.info 


; Seashore 0.1.9 


; Bildbearbeitungs- 
: programm inklu- 
: sive Ebenen und 
: Alphakanälen 


Text/ Bild 


http: Meesshare. 
i sourceforge.net 


Produkt | Smultron 3.5.1 : Sunbird 0.9 | Texshop 2.26 


Thunderbird 
: 2.0.23 


Quicksilver B54 


: Xmind 3.0.3 


Xmeeting 0.3.4 


: Texteditor für die 
; Arbeit mit LaTeX 


: Kalender- und 
: Aufgabenma- 

! nagement, lässt : 
: sich per Lightning : 
: auch in Thunder- : 
: bird integrieren 


: Textediitor mit 
: Syntax High- 
: lighting 


Mail- und News- : 
: Client von Mozilla : 


: Datenma- 
nagement mit 
: lernfähiger 


: umfangreichem 
: Kontextmenü 


: Umfaftereiche 
: Mindmapping- 
: Software 

: Suchfunktion und : 


: Videokonferenz- 
: Client, kompatibel 
: mit H.323, unter- 
: stützt SIP (VoIP- 

: Protokoll) 


Kategorie Text Management Text 
Ehtwickler- http://smultron. | www. Sunbird. www.uoregon. 
seite : sourceforge net : kalender.de : edu/"koch/tex 


: shop 


; RORTELIEAEIGON 


www. mozilla- eu 
! rope.org/de/pro : 
: ducts/thunderbird : 


Management 


: www. blacktree.. 
: com 


! Ideen 


: www. xmind.net 


! Kommunikation 


fi ken: emeetin, 
: sourceforge.net 


Macwelt 12/2009 


nen Texteditor, in dem man den Text 
erstellt und einen Compiler, der das 
Geschriebene setzt. Das Besondere 
an Latex ist, dass der Compiler dem 
Anwender sämtliche Formatierungs- 
arbeit abnimmt. Ändert der Anwen- 
der den Text nachträglich, kümmert 
sich Latex darum, dass die Seite- 
numbrüche, Zitate und Fußnoten 
noch stimmen. Der Compiler macht 
aus dem Text ein PDF, das sich so- 
fort ausdrucken lässt. Ist die Vorlage 
für das entsprechende Dokument 
einmal erstellt, ändert man für die 
nächste Version nur noch Text und 
Zwischenüberschriften, drückt den 
Knopf „Setzen“ und erhält das fertige 
Dokument. 

Smultron ist ein Texteditor, der 
Strukturen und Syntax im Text er- 
kennt und farblich absetzt. Die Soft- 
ware ist daher brauchbar für alle, die 
HTML oder Skripte schreiben oder 
mit strukturiertem Text arbeiten. 
Leider entwickelt Peter Borg die Soft- 
ware aus Zeitmangel nicht weiter. 

Leseratten wollen Literatur katalo- 
gisieren. Books ist eine Software, die 
Bücher mit zusätzlichen Informati- 
onen, in einer Datenbank verwahrt. 
Auf Wunsch holt sich die Datenbank 
Klappentext und Titelbild von einem 
Internet-Anbieter wie Amazon. 

Bibtex ist ein unersetzliches Tool 
für wissenschaftliche Arbeit mit La- 
tex: Es ist eine Literaturdatenbank, in 
der man die gelesenen Titel speichert 
und mit einem eindeutigen Kürzel 
versieht. Im Textshop-Dokument, in 
dem das eigentliche Werk entsteht, 
genügt es dann, in der Fußnote das 
Kürzel als Verweis auf den Daten- 
bankeintrag und die Seitenzahl ein- 
zugeben. Beim nächsten Setzen holt 
sich Latex Autor, Titel und Erschei- 
nungsjahr aus der Datenbank und 
ergänzt sie durch die Seitenzahl. 


Bild, Ton und Video 
Der Linux-Klassiker für die Bildbear- 
beitung ist Gimp. Gimp unterstützt 
Ebenen und Alphakanäle und bietet 
fast alle Möglichkeiten kostenpflich- 
tiger Bildbearbeitungssoftware. 
Seashore baut auf Gimp auf, ver- 
folgt aber einen weniger professio- 
nellen Anspruch. Wer ab und zu Bil- 
der für den Hausgebrauch bearbeitet 
und sich nicht in Adobe Photoshop 
oder Gimp einarbeiten will, ist mit 
Seashore gut bedient. 


Wer ganze Seiten inklusive Bild, 
Grafik und Text setzen will, kann auf 
das umfangreiche Scribus zurück- 
greifen. Die Software ist kompliziert, 
so dass man in jedem Fall eine Ein- 
arbeitungszeit vorsehen sollte. Für 
Zeichnungen bietet sich Inkscape an, 
das Vektorgrafiken erstellt und bear- 
beitet. Es arbeitet mit dem standardi- 
sierten SVG-Format (Scalable Vector 
Graphics) und importiert unter ande- 
rem JPEG, Postscript, EPS und TIFF. 

Wer viel mit Videos arbeitet, findet 
in Ffmpex ein wahres Schweizer Ta- 
schenmesser für alle Anforderungen. 
Das Programm vereint 20 Unix-Werk- 
zeuge für die Videobearbeitung unter 
dem Dach einer grafischen Oberflä- 
che. Derzeit liegt es in Version 0.0.9 
vor. Für Musikliebhaber ist Audacity 
die Software der Wahl. Das Pro- 
gramm, dass sich unter Windows be- 
reits als Standard etabliert hat, hilft 
beim Aufnehmen, Bearbeiten und 
Konvertieren von Musik und Ton. 


Mindmap und Projektplanung 
Zwei Open-Source-Projekte versu- 
chen, das Verfahren „Mindmapping“ 
auf den Rechner zu bringen. Xmind 
übernimmt die Ideen von Einzelper- 
sonen oder Teams. Das Ergebnis lässt 
sich dann auch über Internet gemein- 
sam nutzen. Die Software integriert 
einige Projektmanagement-Funkti- 
onen. Mit der kostenpflichtigen Pro- 
version (50 US-Dollar pro Jahr) las- 
sen sich die Mindmaps als PDF, Word 
oder Powerpoint exportieren. 

Eine Nummer kleiner arbeitet 
Freemind, das nicht teamfähig ist, 
aber einfach und schnell erlernbar 
ist. Die Java-basierte Software hilft, 
Ideen und Projekte auf das Papier 
zu bringen und zu strukturieren. Die 
Größe des virtuellen Papiers ist nicht 
limitiert. 

Wenn die kreative Phase vorbei 
ist, sollte man die Planung in den Ar- 
beitslauf übernehmen. Dazu vereint 
Postbooks verschiedene Module für 
Ressourcenmanagement, Customer 
Relationship, Lagerverwaltung und 
Vertrieb. Wer mit der Software ar- 
beiten will, installiert sie entweder 
als Komplettpaket oder wählt die 
Module aus, die er braucht und ver- 
wendet nur diese. Die Software ist so 
internationalisiert, dass sie mit ver- 
schiedenen Währungen und Steuer- 
systemen umgehen kann. 


OPEN SOURCE 


a5 Open Source 


„Open Source“ heißt „offener 
Quellcode“ und bedeutet, dass der 
Programmcode, der einer Software 
zu Grunde liegt, öffentlich zugäng- 
lich ist und somit weiterentwickelt 
werden kann. 


In der Regel werden Open-Source- 
Programme kostenlos vertrieben, 
sie können aber auch verschie- 
denen Lizenzen unterliegen (bei- 
spielsweise der GNU General Public 
License). Da Open-Source-Software 
in der Regel stetig weiterentwickelt 
wird, gibt es häufig mehrere aktu- 
elle Versionen eines Programms. 
Wer sicher gehen will, installiert 
sich die stabile („stable“) Version. 
Sie wurde ausgiebig getestet und 
sollte auf den Betriebssystemen, 
für die sie freigegeben ist, stö- 
ungsfrei laufen. Aktuellere Ver- 
sionen werden häufig bereits in 
einem Betastadium (oder noch frü- 
her) veröffentlicht. Wer eine neue 
Funktion unbedingt braucht oder 
immer das Neueste haben mächte, 
ann auch eine Beta installieren, 
die meist bereits recht stabil läuft, 
aber ebenfalls noch einige Fehler 
haben kann. 


Speziell auf den Kontakt mit Kun- 
den ist OTRS ausgerichtet. OTRS 
steht für Open Source Ticket Request 
System und ist eine Software, die 
Kundenkontakte per Telefon oder 
Mail im IT-Support, bei Helpdesks 
oder im Sales und Rechnungswesen 
verwaltet. Die Installation der Soft- 
ware auf dem Mac ist nicht ohne. Da- 
für gibt es parallel zum Open-Source- 
Programm OTRS noch das kommer- 
ziell arbeitende OTRS-Unternehmen, 
das Beratungs- und Supportdienst- 
leistungen in Zusammenhang mit 
OTRS anbietet. 


Fazit 


Open-Source-Software ist aus der 
Freak-Ecke ins Rampenlicht getre- 
ten. Wer eine neue Software für 
bestimmte Aufgaben sucht, ist gut 
beraten, den Open-Source-Sektor zu 
durchforsten und Funktion respek- 
tive Einrichtungsaufwand zu prüfen. 
Dorothee Chlumsky 


NZ walter.mehl@macwelt.de 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf CD finden Sie die 
folgenden Open-Source- 
Programme: 

- Adium 

- Audacity 

- Bidesk 

- Books 

- Buddi 

- Camino 

- Chicken of the VNC 

- Cyberduck 

- Ffmpegx 

Firefox 
- Freemind 
- Growl 
- Inkscape 

- Mac Gizmo 
- OTRS 

icasa 

- Scribus 

- Seashore 

- Smultron 

- Sunbird 

- Texshop 

- Thunderbird 
- Xmind 


U 
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KONTAKT ZUM FINANZAMT 


Kein Mac Im 
Finanzamt 
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© Einstein 


Software für die Steuererklärung sollte unabhangig vom Betriebs- 
system sein. Das ist 2009 noch immer nicht so, aber mit dem 
Mac geht viel im Kontakt mit Finanzamt und Sozialversicherung 


eit 2005 gibt es in Deutschland 

die elektronische Steuererklä- 
rung, kurz: Elster - aber längst nicht 
für alle Steuerarten und erst recht 
nicht für Mac-OS X oder Linux. Am 
Anfang war das System auf Lohn- und 
Umsatzsteuer beschränkt, heute lässt 
sich damit zum Beispiel auch die Ka- 
pitalertragssteuer erledigen. Leider 
sind bis heute nicht alle Daten über 
www.elsteronline.de übertragbar, so 
dass man sich doch nach zusätzlicher 
Mac-Software umsehen muss. 


Softwarezertifikat muss sein 

Auf den Internet-Seiten der Finanz- 
behörden kann man zwischen einem 
Softwarezertifikat, Sicherheitsstick 


und Signaturkarte wählen (Stick und 
Karte funktionieren unter Mac-OSX 
nicht). Letzteres setzt einige Investi- 
tionen und Konfigurationsaufwand 
voraus, bietet aber die beste Daten- 
verschlüsselung. In der Regel beginnt 
man deshalb mit dem Softwarezerti- 
fikat, der Wechsel auf die höhere 
Schutzstufe ist aber nur unter Win- 
dows machbar, wenn Signaturkarte 
und Lesegerät vorhanden sind. 

Das Softwarezertifikat ist eine Da- 
tei (Namensendung „.pfx“) mit einer 
Art Unterschrift. Die Finanzbehörden 
prüfen bei der Anmeldung Namen, 
Steuernummer, Geburtsdatum und 
E-Mail-Adresse. Werden alle Daten 
akzeptiert, erhält man eine E-Mail- 


Antwort mit einer „Aktivierungs-ID“. 
Damit kann man den ersten Schritt 
der Registrierung abschließen, aber 
die Anmeldung ist erst dann möglich, 
wenn man zusätzlich Post vom Fi- 
nanzamt erhalten hat. Dort steht der 
dazugehörige Aktivierungscode. 

Nur mit ID und Code ist dann die 
Anmeldung bei Elster Online mach- 
bar und man erhält die gewünschte 
Datei. Sie lässt sich unter Mac-OS X 
an einem beliebigen Ort speichern — 
zur Sicherheit sollte man eine Kopie 
auf CD oder DVD brennen oder eine 
Kopie an einem anderen sicheren Ort 
aufbewahren. Die Datei ist mit einer 
sechsstelligen Zahl geschützt („PIN“). 
Zur Anmeldung bei Elster Online 
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kann man dann einen beliebigen 
Rechner und (fast) jeden Browser 
verwenden: Die Internet-Seite „www. 
elsteronline.de“ aufrufen, rechts 
„Software-Zertifikat“ auswählen und 
auf den Knopf „Login“ klicken. Dann 
die Datei mit dem Softwarezertifikat 
auswählen (über den Knopf „Durch- 
suchen“) und darunter die sechsstel- 
lige PIN eintippen. 


TIPP Wenn die Anmeldung mit Soft- 
warezertifikat hängt oder seltsame 
Fehlermeldungen sichtbar werden, 
sollte man die Mindestanforderungen 
prüfen (siehe https://www.elsteron 
line.de/eportal/Anforderungen.tax): 
Der Browser muss Cookies akzeptie- 
ren, Java muss aktiv und halbwegs 
aktuell sein. Im Test klappt bei uns 
die Anmeldung mit Mac-OS X 10.5.8 
und 10.6.1; jeweils mit Safari 4. 


EÜR selbst ausfüllen 
Die Einnahme-Überschuss-Rechnung 
(EÜR) ist einfach und die Zahl der 
Fallstricke gering. Zur Erinnerung: 
Die EÜR ist für Freiberufler zulässig 
und für Gewerbetreibende bezie- 
hungsweise Selbstständige die weni- 
ger als 50 000 Euro Gewinn pro Jahr 
(und weniger als 500 000 Euro Um- 
satz pro Jahr) machen. Für die EÜR 
gibt es ein Formular beim Finanzamt 
(oder die Ausfüllhilfe zum Beispiel 
beim Internet-Dienst Steuerfuchs, 
www.steuerfuchs.de, Kosten: 15 
Euro pro Formular und Jahr). 

Wer schon mal für 2010 üben will, 
findet auf dem Formularserver der 
Bundesfinanzverwaltung (https:// 


Signaturkarte 
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EisterOnline - Öffentlicher Bereich - Login mit Software-Zertifikat 


“> -, ©- https: / /www.elsteronline.de/eportal/KonfigurationsAssistent.tax?sı Bayerisches Landesamt fuer Steuern & | | Or ( 
ID iii Fest! Platzt Maciidäir #@=r News Heimamr Themar Frankenwarer XRAY IDG-ASS (1652)* pinkoard add 


ELSTER: EisterOnline 


ELSTER: Startseite ELSTER - wikipedia EisterOnlin 
| 
De 
Ber ELSTER 
Startseite Login mit Software-Zertifikat 
Leistungen 
Bitte überprüfen Sie, ob Pfad und Dateiname Ihrer ‚pfx-Datei korrekt sind. Falls Sie Ik 

Registrierung mehrere EisterOnline-Konten besitzen, wählen Sie die .pfx-Datel des Benutzerkontos aus, ELIAS fragen 


für das Sie sich einloggen wollen. Tragen Sie danach Ihre persönliche 
Anforderungen Identifikationsnummer (PIN) ein und klicken Sie anschließend auf *Login“ 


Gesetze A f — 
Sicherheit Pfas zur Zertifikat-Datel suchen oder eintragen * 
[ 
Zertifikate \ 
PIN (6 Zeicnen) * |snse+« ] 


Authentifizierungsdaten senden 


gisterOnine Log 


Bitte warten Sie, 


re 


ea | == 


2" — BIK6) 


Albreenen 


Wartezeit: maximal 45 Sekunden mit DSL bzw. bis zu Seben Minuten mit ISDN. 


ück 


061 «Mind Datenschutz | Impressum | mwn.elster.de 


BsTeR® 


Wenn Java und der Browser auf dem Mac halbwegs aktuell sind, funktionieren 
wenigstens die einfachen Steuerformulare bei Elster Online. 


www.formulare-bfinv.de/ unter 
„Einkommensteuer 2008“) das EÜR- 
Formular in einer Form, die sich im 
Browser betrachten und ausfüllen 
lässt. Zusätzlich lassen sich die Da- 
ten als XML-Textdatei speichern oder 
umgekehrt aus einer solchen Datei 
wieder in das Formular importieren. 
Außerdem ist der Ausdruck und die 
Speicherung als PDF-Datei möglich. 
Was fehlt, ist die Übertragung der 
Daten an das zuständige Finanzamt 
— das geht bei den Finanzbehörden 
bisher nur mit der Windows-Soft- 
ware Elster-Formular oder einer 


passenden Mac-Software (siehedazu 
auch die Marktübersicht auf den Sei- 
ten 122 und 123). 


TIPP Kleinunternehmer mit weniger 
als 17 500 Euro Umsatz im vorigen 
Jahr und weniger als 50 000 Euro 
im laufenden Jahr (ohne Mehrwert- 
oder Umsatzsteuer) können beim 
Finanzamt auf die Anwendung der 
„Kleinunternehmerregelung“ beste- 
hen. Dann muss man Kunden keine 
Mehrwertsteuer in Rechnung stellen, 
darf allerdings auch bei Rechnungen, 
die man selbst bezahlt, die Umsatz- 


nur eingeschränkt nutzbar 


Signaturkarten sind die in Hardware gegossene Form 
des Softwarezertifikats. 


Die Karte erhält man in Deutschland unter anderem 
von Signtrust (Deutsche Post, www.signtrust.de) und 
Telesec (T-Systems, www.telesec.de). Das Prüfverfah- 
ren ist ähnlich wie beim Softwarezertifikat: Name, An- 
schrift und weitere Daten muss man an den Aussteller 
der Karte übermitteln. Nach einer Prüfung (mit dem 
Post-Ident-Verfahren der Deutschen Post) erhält man 
eine Karte und legt anschließend selbst die PIN fest, 
die man unabhängig vom Rechner in das Kartenlese- 
gerät eintippt. 


Für die Steuer (noch) nicht nutzbar 

Signaturkarten gelten als fälschungs- und einbruchs- 
sicher; für die Steuererklärung am Mac sind sie aber 
(fast) sinnlos, da sie für das Login bei Elster Online 
nicht genutzt werden können. Seit kurzem ist es aber 
möglich (und für bestimmte Berufsgruppen wie An- 
wälte oder Notare sinnvoll), PDF-Dateien mit der 
Signaturkarte unter Mac-OS X digital zu unterschrei- 
ben. Die nötige Software Sign Live CC erhält man von 
Intarsys (www.intarsys.de). Bei Redaktionsschluss 
für dieses Heft bietet die Deutsche Post das „Signtrust 
Set“ für 239 Euro an: Sign-Live-Software, Kartenleser 
Secoder von Reiner SCT und Signaturkarte Signtrust. 
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OÖ Nie 


Sites mit betrügerischen Inhalten: Bei betrügerischen Inhalten warnen 


Webinhalt: M Plug-Ins aktivieren 
java aktivieren 
”M JavaScript aktivieren 
=” Pop-Ups unterdrücken 


Cookies akzeptieren: () Immer 


@ Nur von Websites, die ich besuche 
Cookies von Dritten oder Werbeanbietern unterdrücken. 


( Cookies anzeigen ) 
Datenbanksicherung: (SMB —- +4) erlauben ohne Bestätigung 


( Datenbanken einblenden ) 


” Vor dem Senden unsicherer Formulare von sicheren Websites nachfragen 


® 


Mit diesen Einstellungen und der aktuellen Version 4.0.3 von Safari funktioniert 


Elster Online im Test einwandfrei. 


€ „_, Prater Bereich » Formulare 
m 


SE = ELSTER 


Formulare 


2»% 


Zusammenfassende Meldung abzugeben. 
Lohnsteuer »»» 
Mitarbeiter an das Finanzamt melden. 


Kapitalertragsteuer »»» 


Sonstige Formulare »»» 


Hinweis 


e Profiie anlegen. 


(mm «an Datenschutz | Impressum | wwm.eister.oe 


j es I+/e https: / /www.elsteronline.de/eportal/eop/formular/Formulare.tax 


Folgende Formulare stehen im Augenblick zur Verfügung: 


Umsatzsteuer 
Dienste Hier haben Sie die Möglichkeit, online Ihre Umsatzsteuer-Voranmekdung abzugeben, 
Dauerfristverlängerung zu beantragen und Sondervorauszahlungen anzumelden sowie die 


Hier können Sie die Lohnsteuer-Anmeldung sowie die Lohnsteuerbescheinigung für Ihre 


Hier können Sie die Kapitalertragsteuer-Anmeldung nach EStG abgeben. 


Momentan stehen keine sonstigen Formulare zur Verfügung. Das Formular zur Mektung 
nach EU-Zinsrichtlinie ist in das BZStOnline-Portal des Bundeszentralamtes für Steuern 
(BZSt) umgezogen. Weitere Informationen »»» 


Das Ausfüllen der Formulare wird erheblich erleichtert, wenn Sie 
« die Bonutzerangaben vollständig ausfüllen, 


Bayerisches Landesamt fuer Steuern & | 


Elster Online bietet bisher nur eine sehr magere Zahl an Steuerformularen und die 
Abfrage des Steuerkontos ist Windows-Nutzern mit Signaturkarte vorbehalten. 


steuer nicht beim Finanzamt in der 
Umsatzsteuererklärung als Ausgabe 
geltend machen. Da man an die Klein- 
unternehmerregelung für fünf Jahre 
gebunden ist, sollte man sich diesen 
Antrag an das Finanzamt vorher gut 
überlegen. 

In das EÜR-Formular trägt man 
die Einnahmen ohne Umsatzsteuer 
ein (Zeile 10), getrennt davon die 
Zuschüsse, beispielsweise Förder- 
beiträge für bestimmte Berufe (Zeile 


11) und zuletzt die Umsatzsteuer, die 
man den Kunden im jeweiligen Ka- 
lenderjahr in Rechnung gestellt hat. 
Bezahlt ein Kunde erst im darauffol- 
genden Jahr, wird dieser Betrag in 
die EÜR-Erklärung des nächsten Jah- 
res aufgenommen. 

Wer in einem Monat mehr Umsatz- 
steuer bezahlt als erhalten hat (hohe 
Anschaffung bei geringen Einnah- 
men), muss diese Beträge für das Jahr 
summieren (Zeile 13). Wer nur einen 


Macwelt 12/2009 


Telefon- oder Internet-Anschluss 
hat, beziehungsweise ein Fahrzeug 
geschäftlich und privat nutzt, sollte 
die Kosten für die private Nutzung 
des Fahrzeugs berechnen (meistens 
ein Prozent vom Anschaffungswert 
pro Monat) und in Zeile 15 eintragen 
- zusätzlich berechnet man auf 80 
Prozent dieser Privatnutzung Um- 
satzsteuer und addiert diesen Betrag 
bei der vereinnahmten Umsatzsteuer 
(Zeile 12). Das gleiche Verfahren gilt 
für Telefon und Internet-Anschluss: 
Privatanteil bestimmen und eintra- 
gen (Zeile 16), danach Umsatzsteuer 
berechnen und addieren. 

Danach geht es an die Betriebs- 
ausgaben. Wer nicht eine Pauschale 
(Zeile 19 und 20) einträgt, sollte die 
Einzelausgaben bestimmen. Waren 
und Rohstoffe wie Blech, Farbe, Lein- 
wand oder Stoffe bilden einen Posten 
(Zeile 21); Immobilien („unbeweg- 
liche Wirtschaftsgüter“) und Maschi- 
nen und Fahrzeuge einen anderen. 
Wer nur weniger wertvolle Geräte 
anschafft, kann sie vollständig als 
Ausgaben (Zeile 32) ansetzen (nur 
bei einem Einkaufswert bis zu 150 
Euro netto). Liegt der Kaufpreis zwi- 
schen 150 und 1000 Euro, bildet man 
für diese Gegenstände die Summe für 
das ganze Jahr und trägt ein Fünftel 
davon als Ausgabe ein (Zeile 33). 

Die Fahrtkosten für Kundenbe- 
suche (Taxi, Bahn, PKW-Versiche- 
rung und mehr) kommen in Zeile 35; 
die regelmäßigen Kosten zwischen 
Wohnung und Firma in Zeile 36. 
Spannend wird es wieder bei den 
beschränkt abziehbaren Betriebsaus- 
gaben. Erlaubt sind Geschenke bis 35 
Euro pro Person und Jahr (Zeile 43), 
bei der Bewirtung von Geschäftskun- 
den (Zeile 44) splittet sich der Ein- 
trag in 30 Prozent Eigenanteil und 70 
Prozent absetzbare Ausgaben (Feld 
165 und 175). Zu den Reisekosten in 
Zeile 173 gehören Übernachtungs- 
kosten und Pauschalbeträge für Ver- 
pflegung (24 Euro bei Abwesenheit 
pro Tag; 12 Euro für 14 bis 24 Stun- 
den Abwesenheit; 8 Euro bei 8 bis 14 
Stunden Abwesenheit. 

Zuletzt bildet man eine Summe 
sämtlicher Umsatzsteuerbeträge 
(Zeile 52), die im laufenden Jahr 
gezahlt wurden (unabhängig davon, 
ob die gekauften Dinge oder Dienst- 
leistungen als Ausgabe geltend ge- 
macht werden) und gibt darunter an, 
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wieviel Umsatzsteuer man in diesem 
Jahr bereits an das Finanzamt über- 
wiesen hat. 


TIPP Aus den ersten beiden EÜR-Sei- 
ten ermittelt man den Gewinn (Ein- 
nahmen minus Ausgaben) auf der 
dritten Seite. Wer in den nächsten 
drei Jahren eine sehr große Investi- 
tion plant und dafür im laufenden 
Jahr Rücklagen bilden will, sollte sich 
mit dem Investitionsabzugsbetrag be- 
schäftigen: Dort kann man bis zu 40 
Prozent der Kosten als „Ausgabe“ auf 
das laufende Jahr vorziehen und da- 
mit den Gewinn reduzieren. Das gilt 
bei der EÜR aber nur für Selbststän- 
dige und Gewerbetreibende, deren 
Gewinn im laufenden Jahr weniger 
als 100 000 Euro beträgt. Da mit sol- 
chen Rücklagen komplizierte Steuer- 
berechnungen in Gang gesetzt wer- 
den, empfehlen wir hier den Gang 
zum Steuerberater. 


Mitarbeiter korrekt anmelden 
Wer Mitarbeiter beschäftigt, muss 
nicht nur Gehalt zahlen. Der Arbeit- 
geber ist für die Beiträge zu allen So- 
zialversicherungen verantwortlich, 
sprich: Renten-, Kranken-, Arbeits- 
losigkeits-, Insolvenz- und Unfall- 
versicherung. Die Lohnbuchhaltung 
ist eine Wissenschaft für sich, das 
Beispiel „Minijob auf 400-Euro-Ba- 
sis“ lässt sich aber im hier möglichen 
Rahmen erklären. 

Die wesentlichen Verwaltungs- 
aufgaben (und den Großteil der 
Arbeitgeberbeiträge) für einen 400- 
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a Antage EÜR 


a 


‚oder 


1. Gewinnermittlung 


Betriebseinnahmen 
? ee ds umsatzst euarlichar Kleinumtermehmer 


von aus Vemsitzen, di In 619 Ale 3 aa 
Be Ze Bericht und 


L) 


Dan ni jeden Due air 
2 | walter nderte Ardae EUR 
3 |Stomermumme  NESEERATER 
i GALHEN 

Einnahmenüberschussrechnung 35] 
(Gewinnerrnitlung nach $ 4 Abs 3 ESS) für das Kalenderjahr 2008 bzw Wirtschaftsjahr 2008 I 2008 
Alkgemene Angaben zum Betrieb ETE 

«| 10 | Joumalistinformatiker w 5 

5 | Im Kakanderjade / Wartschaftgahr wurde der Batriab veräußert oder aufgegeben m Ja=1 


Da er YVartschaftgahr wurden Grundstücke / gundstücksgluche Rache entnommen 


me Land. und Forstwii 


LEIG angewandt wi 
RRESUTER Betriebseinnahmen 

tion. nich umatzsterbarg Bramabsninnabmen sauie 
Fern ka dad \aatungsempfuger 


o 


wet Se Dirchschnitseste 


laser na $ 150 Veto senost Lt 


v2 | Versinahmte Umsatzatauer sowin Umsatzstauer auf unantgahlche Veertabgaben vs 


mn 10.000,00 


7.000,00 


Vom Finanzamt erstattete und ggf. verrechnete Umsatzsteuer 


Versußerung oder Entnahme von Anlagevermpgen 
Pate kfz Ntaung 


sa 205 


Sanıtge Sach. Mtzunge- und Laistungsentnahman (z.B. prvata Telafannstzung 10 


w 120,13 


17 | Ayesung von Recingen, Angperabechreibungen und /oder Auglachaposten 


0.0 


Summe Betriebseinnahmen 


17.120,13 


Die Bundesfinanzverwaltung stellt die Formulare für die Steuererklärung ins Inter- 
net. Ausfüllen ist möglich, die Übertragung der Daten an das Finanzamt aber nicht. 


Euro-Job übernimmt die Minijobzen- 
trale mit Sitz in Bochum (www.mini 
jobzentrale.de, eine Internet-Seite 
der „Deutsche Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See“). Die Mini- 
jobverwaltung hat vier Schritte: 

1.) Antrag einer Betriebsnummer 
und Ermittlung der zuständigen Un- 


fallversicherung (www.dguv.de, Te- 
lefon 01805 188088) 

2.) Anmeldung des Mitarbeiters bei 
der Minijobzentrale mit der Betriebs- 
nummer und der Sozialversiche- 
rungsnummer des Mitarbeiters (im 
Internet über https://www.gkvnet- 
ag.de/svnet-online) 


Elster Online im Browser 


DLLEETERTESTERTERTETEERTETERTEITETTEREUTEITEIIEREELEREUELETERTEN 


Theoretisch sollte der Browser (und eine digitale Unter- 
schrift oder „Signatur“) genügen, um die Daten für alle 
Steuerarten ans zuständige Finanzamt zu übermitteln. 


Aber die Technik ist heute (Stand: September 2009) 
noch nicht so weit, außerdem gibt es Unterschiede zwi- 
schen den Finanzbehörden der Bundesländer. De facto 
ist es heute möglich, die Daten für folgende Steuerarten 
über Elster Online (www.elsteronline.de) abzugeben: 
- Einkommensteuererklärung (und EÜR) 

- Umsatzsteuererklärung (und -Voranmeldung) 
-Lohnsteueranmeldung 

- Gewerbesteuererklärung 

- Kapitalertragsteueranmeldung 


DELDLETERTEETEITEITETEETEITEITEITEIESTEITEIIESIEDESDPeereeDee 


Für freiberuflich Tätige genügt in der Regel die 
Umsatzsteuervoranmeldung (am Anfang monatlich 
fällig) und am Ende des Jahres die Einkommensteuer- 
erklärung plus Formular EÜR. 

Für alle Unternehmen und Gewerbetreibende muss 
es zusätzlich die Gewerbesteuer sein (ab 24 500 Euro 
Gewinn pro Jahr), ab 50 000 Euro Jahresgewinn (oder 
500 000 Euro Jahresumsatz) kommt die Vorauszah- 
lung der Einkommenssteuer hinzu. 

Wer Mitarbeiter beschäftigt, muss sich außerdem 
um Lohnsteueranmeldung und die Datenübermitt- 
lung an die Sozialversicherungen kümmern, sprich: 
Rentenversicherung, Krankenversicherung und Ar- 
beitslosigkeitsversicherung. 


PRAXIS 


|ERJneu Das mac-MaGazın FÜRS BUSINESS 


MacweltPRO : 


Mac im Business 


ehr zum Thema, dar- 
unter eine Marktübesicht 
aktueller Mac-Software 
für die Buchhaltung 
finden Sie in dem neuen 
Sonderheft der Macwelt. 


www.macwelt.de/shop 
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ı Datei Bearbeiten gesicht ‚Hite 


= Einstellungen bei | Stammaaten 1 Stammdaten 2 | |Sv-Meidung, Lohnsteuerdesch.. Frei, ‚Angaben LSts. ildung 
Allgemein Nachname Kid Steuer keine - 
. en, Vormame Uwe IdNr (Pflient 2009) |0 
= Netisieimiehn Osschlecht maennlich ” Tabelle allgemeine | 
E itarbeiter Geburtsdatum 11.11.1966 Kinderfraiber 10 z 
® Bemer Wieland Geburtsname Müller — Freibetrag 60,00 
# Corel Heinz Konkession AFranmesische vr, un 
+ Hild,Lwe Konfession Ehepartner-— keins = Srunglonn 2333.33 
® Lohnkonten RY-Scht kein Beitrag r 10.00 
= Lohnjournal AN-Schl. ‚kein Beitrag - 0,00 
= Hite Kuschl genngtBesen (6) r zJ0.00 
Eindeitung 3 PuSchl. kein.Beitrag, ar ve 0,00 
ed n ’ _ | =/0.00 
inschränkungen 1 = za mmien 
Installation und St | HIER Bupiestpeppsche, - = ne 
Schnallainstieg Kranken. Umlage U1 Bundesknappscha - 0,00 „J 
Elster Krankenv. Umlage U2 Bundesknappscha 00008) nn 
400-Euro-Jobs GeringlBaschaefigt Direktvers. Bei = -10.00 
Monatsarbeiten Einheit Pauschst vw 0,00 
Menüleiste er = 2, =6, {1 
Merkmale der Miti RR | 300.00 zjo.00 
Lohnsteuer, Kirch AzubilGeringverd) = „0,00 
Sozialversicherun Freiw. soziales Jahr 0,00 
Meldung zur Soda | 84 0deraelter ATZ-Aufstockung RV|0,00 
Vermögensbildun Kinderlosen-Zuschlag \ 
Sonstige Bezüge, 
Datensicherung De] / — m | 
sin] 9 OK.__.) ‚Mia, Hinzutuegen, | Mitarb, Loeschen. | 
Hild,Uwe Januar 2006 . - = al I 


Jlohn berechnet die Beiträge zur Sozialversicherung und andere Abgaben. Leider 
ist die Datenübermittlung an die zuständigen Stellen damit nicht machbar. 


3.) Monatliche (oder jährliche) Mel- 
dung des Arbeitsverhältnisses und zu 
zahlenden Sozialversicherungsbei- 
trägen an die Minijobzentrale 
4.) Jährliche Meldung bei der Unfall- 
versicherung 

Die vier Schritte sind ohne Zusatz- 
software am Mac machbar; aller- 
dings sollte man zusätzliche Zeit für 
die Nachbearbeitung einkalkulieren, 
da selbst für einen 400-Euro-Job ein 
Arbeitsvertrag (mit Personalfragebo- 
gen) und eine monatliche Gehaltsab- 


rechnung vorgeschrieben ist, in der 
man unter anderem Gehalt und alle 
gezahlten Beiträge zur Sozialversi- 
cherung nennt. 

Die Betriebsnummer erhält man 
beim Betriebsnummern-Service der 
Arbeitsagentur Saarbrücken (Tele- 
fon 0 18 01/66 44 66). Im Arbeits- 
vertrag hält man dann jeweils Name 
und Anschrift von Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer fest, definiert Dauer 
und Aufgaben im 400-Euro-Job und 
notiert die Betriebsnummer und die 
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Sozialversicherungsnummer des 
Arbeitnehmers. Bei Verzicht auf die 
Vorlage der Lohnsteuerkarte wird es 
besonders einfach, dann sind ledig- 
lich 2 Prozent Pauschalsteuer zu be- 
zahlen; die gesonderte Berechnung 
von Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag 
und Kirchensteuer entfällt. 

Die Anmeldung des Arbeitneh- 
mers erledigt man am Mac dann über 
die Internet-Seite „Sozialversiche- 
rung im Internet“ (https://www.gk 
vnet-ag.de/svnet-online - Achtung: 
„https“ ist wichtig). Bei der Erst- 
meldung eines Arbeitgebers ist die 
größte Hürde der Tätigkeitsschlüssel]; 
im Zweifelsfall bleibt nur der Weg 
durch den 809seitigen Hilfedialog 
von Sv.net. Als Ansprechpartner für 
die Kranken- und Sozialversicherung 
(„Einzugsstelle“) trägt man die Mi- 
nijobzentrale ein (Betriebsnummer 
9800006). 

Die monatliche oder jährliche Mel- 
dung an die Sozialversicherungen 
erledigt man ebenfalls über die In- 
ternet-Seite „Sozialversicherung im 
Internet“. Für die einzelnen Versiche- 
rungsarten findet man die prozen- 
tualen Angaben bei der Minijobzen- 
trale. Bei Redaktionsschluss dieses 
Heftes sind das 13 Prozent für die 
Krankenversicherung, 15 Prozent für 
die Rentenversicherung, 2 Prozent 
Pauschalsteuer, 0,6 Prozent Umlage 
bei Krankheit, 0,07 Prozent Umlage 


Marktübersicht Steuererklärung und Lohnbuchhaltung 


Produkt | Buchhaltung Light 
Hersteller . Collmex . 

Preis ab € 5 pro Monat 
Zieleruppe : Selbstständige und“ 


: Gewerbetreibende 
; nicht bilanzpflichtiel 


Eihsatzziweck: Buchhaltung nlivsive. 


: EÜR (ab Preisstufe Basic 
: mit Bilanz, Gewinn- und 
: ver ustrechnung) 


Bemerkung : Otilime: Banking kat Hscı i 


: inklusive nicht möglich: 


: Einkommenssteuererklä- : 


: rung, Umsatzsteuerer- 
klärung 


Technische 


Daten i Firefox 
Info www.collmex.de 


: Browser wie Safari oder Mac-OS X inklusive Clas- 


| FiBUman m plus Efamodul: ‚Alabn: 


: Novopları 


€ 248 (für 2009) 


j Selbsts ändige und. 
: Gewerbetreibende 


: Doppelte Buchhaltung 
: (oder EÜR), DATEV-Import : 


Elster) 


: Online-Banking nur für 
: Windows, Software für 
Mac-OS 9 (inkompatibel 
; mit Snow Leopard) 


: an aa 


: sic (bei Leopard nicht im 
: Lieferumfang) 


: www.novaplan.de ; 


; "Klaus Gotthardt. 
€ 49 (für 2009) 


: Firmen mit Angestellten 


: Lohn- und Gehalts- 
abrechnung inklusive 
H Lohnsteueranmeldung 


: insetvahnliele Insella- 
ion (Java-Software), 

i Elster-Übertragung 

: erfordert Änderung 


! Mac- 05 x 10.4. 11 oder 
: neuer inklusive aller 
! Jaya- Updates 


www lohn. de 


; Maczahltag 


arl Rastorfer 


eo 


Lohnabrechnung : 
: (Stundenlohn, Festgehalt, : 
: Akkordlohn) ? 


: Weiterentwicklung 
unklar (letztes Update 
: 2005) 


: Mac-OS X 


: www.maczahltag.de ; 


: Firmen mi: Angestellten 
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bei Schwangerschaft und 0,1 Prozent 
Umlage für das Insolvenzgeld. Oder 
umgerechnet bei einem 400-Euro-Job 
123,08 Euro für die Sozialversiche- 
rung. Diesen Betrag muss man mo- 
natlich bis kurz vor dem Monatsende 
an die Minijobzentrale überweisen. 
Jeweils Ende November erhält man 
von der Unfallversicherung eine 
Übersicht dieser Beitragsmeldung 
und der daraus resultierenden Ver- 
sicherungsbeiträge, die ebenfalls der 
Arbeitgeber zu tragen hat. 


TIPP Der hier beschriebene Weg 
der Lohnabrechnung für einen 400- 
Euro-Job ist ein spezieller Fall, von 
dem es viele Varianten gibt — unter 
anderem abhängig von Steuerklasse 
und anderen Beschäftigungen des 
Arbeitnehmers. Da das Thema Lohn, 
Gehalt und Sozialversicherung meh- 
rere Bücher füllt und regelmäßig 
die Gerichte beschäftigt, können wir 
im Zweifelsfall nur empfehlen, eine 
Lohnbuchhaltung oder einen Steuer- 
berater zu kontaktieren. 


TIPP Die Organisation der informa- 
tionstechnischen Servicestelle der 
gesetzlichen Krankenkassen (ITSG) 
prüft Software und entscheidet in 
dieser „Systemuntersuchung‘“, ob 
diese Software für die elektronische 
Datenübertragung an die Sozialversi- 
cherung geeignet ist. Bei Redaktions- 
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&Wa- co 


ve6 Safari kann die Identität der Website „www.vbg.de" nicht 
4 5 verifizieren. 
Ihre gesetzliche 
Untallversicherung Das Zertifikat dieser Webste ist ungültig. Möglicherweise werden Sie mit 
st einer Website verbunden, weiche vorgebt ‚www. vbg.de” zu sein und Ihre 
vertraulichen Daten missbraucht. Möchten Sie trotzdem mir dieser Website 
verbunden werden? 
Entgelt online = 
Entgelt melden =® In! Ü Seim Verbinden mit ‚www.vbg.de* immer ‚www.vbg.de” vertrauen. 
Unternehmensanmeldung D* Ü) Class 3 Public Primary Certification Authority I 
Unternehmen anmelden & E] VeriSign, inc 
Unfallanzeige online wi “CB wmwsbg.de Bchweis 
Unfail melden pe 
Unfall Lernende melden 
Die www.vbg.de juni 
Berufskrankheil meiden un Ausgestellt von: VeriSign Trust Network Kaas 
Seminar buchen Abgelaufen: Montag, 28. September 2009 01:59:59 Deutschland 
Servicabsdingungen @ Dieses Zertifikat ist abgelaufen 
» Vertrauen 
SERVICE@VBG: D’Demmile 
Mo - Fr von 06:30 bis sea = 
Moon ® isn) (en 
Telefonisch erreichen Sie 2 
uns unter 040 5146-290: 
ann pis Nutzen Sie als Kunde bereits die Möglichkeit des elektronischen Datenaustausches über 
15:00 Uhr ‚Abrechnungszentren, entfäit für Sie die Entgeltmeldung über SERVICE@VBG 
"Anmeldung * Die Meldung auf dem Postweg entfällt dann für Sie! 
Anmelden 
„Reolstrieruna nach oben 


Jeder Mitarbeiter muss bei der zuständigen Unfallversicherung gemeldet werden, 
was mit Safari machbar ist, wenn deren Zertifikat (hier: VBG) nicht verfallen wäre. 


schluss hatte für den Mac lediglich 
die Software Topix 8 die Eignungs- 
prüfung bestanden. 


Fazit 


Einfache Arbeiten wie die Einnahme- 
Überschuss-Rechnung kann man mit 
dem Mac erledigen. Neben den hier 
genannten Programmen gibt es auch 
gute Software zur Buchhaltung. Die 
Übertragung dieser Daten ist mach- 
bar. Beim Kapitel Lohnbuchhaltung, 


Unternehmens- und Gewerbesteuer 
sieht es dagegen am Mac weniger 
gut aus - kein Anbieter kann aus der 
Buchhaltung direkt alle Steuerarten 
melden und die Jahresabschlüsse 
übertragen. Der Fehler liegt aber 
nicht allein bei den Softwareent- 
wicklern. Die Finanzbehörden bieten 
noch immer keine betriebssystemun- 
abhängige Software für alle Steuer- 
arten an. Walter Mehl 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


’ Elster-Anbindung unklar 


! Masterfinanz Professional 


Hartwerk 


15 € pro Jahr 


Mac-OS X bis Version 10.5 
: inklusive Classic (bei 10.5 


; ; Firefox 
! nicht im Lieferumfang) H 


www.masterfinanz.com 


! Steuerfuchs 


Privatpersonen, 
; Selbstständige, 
: Gewerbetreibende 


: Jahressteuererklärung in 

: einem Interview inklusive 
i Einkünfte aus Gewerbebetrieb 
: oder Selbstständigkeit 


: nicht möglich sind: Umsatz- 
: steuererklärung, Gewerbe- 

; steuererklärung, Anlage FW 
: (Wohneigentum), Einkünfte aus : 
Land- und Forstwirtschaft, etc 


Browser wie Safari oder 


www.steuerfuchs.de 


: Webfibu Basis 


! Winston 


Olaf Stüben 


6 € pro Monat 


Selbstständige, 
: Gewerbetreibende 


auf CD 


; Firefox 


www.webfibu.de 


: Umsatzsteuer-Voranmeldung, : 
: ZM, Anlagebuchhaltung 


: Basis-Preis inklusive 700 
; Buchungszeilen pro Monat, 
: 40 Scans und Buchhaltung 


Browser wie Safari oder 


n € für 2009 


Ä Selbstständige 
: Gewerbetreibende 


Umsatzsteuer-Voranmeldung, 
: Lohnsteueranmeldung 


: Nicht möglich sind: 

: Umsatzsteuererklärung, 

; Einkommensteuererklärung, 
: Gewerbesteuererklärung, ZM 


Mac-OS X 


PRAXIS 


Anmerkung: Keines der 
hier genannte Programme 
für die Lohnabrechnung 
hat die Systemuntersu- 
chung der gesetzlichen 
Krankenkassen (ITSG) 
bestanden. Die Lohndaten 
lassen sich deshalb mit 
diesen Programmen nicht 
an die Sozialversicherung 
übermitteln. 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Animierte Ordner 


So erweckt man in Quicklook Ordner zum Leben und erhält gleichzeitig 
eine Vorschau auf deren Inhalt 


vi Quicklook ist eine der besten Neuerungen in Mac-OS X 10.5: Da- 

/ tei im Finder anklicken, Leertaste drücken und man erhält eine 
Vorschau auf die Datei, ohne das zugehörige Programm öffnen zu müs- 
sen. Eine Funktion aber hat Apple gesperrt - und sie auch in Mac-OS X 
10.6 nicht freigegeben. Gut versteckt gibt es nämlich eine Finder-Op- 
tion, die es erlaubt, auch den Inhalt von Ordnern in Quicklook ange- 
zeigt zu bekommen. Diese Funktion muss man allerdings per Terminal 
erst einmal aktivieren. Dazu ruft man das Dienstprogramm Terminal 
auf und gibt folgenden Befehl ein: 
defaults-write-com.apple.finder-QLEnableXRayFolders-1 
Die mittigen Punkte stehen dabei für Leerzeichen. Nun bestätigt man 
die Eingabe per Zeilenschalter und beendet Terminal. Um die neue 
Ordneransicht zu sehen, muss man den Finder neu starten. Dazu hält 
man die Wahltaste gedrückt und klickt auf das Finder-Icon im Dock. 
Hält man die Maustaste gedrückt, erscheint im Kontextmenü der Befehl 
„Neu starten“. Diesen wählt man aus, wartet, bis der Finder neu gestar- 
tet ist, und klickt dann einen Ordner an. Drückt man nun die Leertaste, 
erscheint ein Ordnersymbol, in dem man die enthaltenen Dateien sieht. 


Schnelle Finder-Suche 


So startet man aus allen Pro- 


Die besten System-Tipps 24 grammmen eine Suche via Finder 
Forum Mit Mac-OS X 10.5 hat 
Lexikon, iTunes, Acrobat 26 a9 Apple die Suche nach Da- 
ES BE teien direkt in der Menüleiste ein- 
Tunes 


eue Funktionen iniTunes9 130 geführt. Befehls- und Leertaste 


’ starten die Suche rechts oben im 
Foto 


Menü. Manchmal ist es allerdings 
Photoshop Elements‘ ne z sinvoller, eine Suche aus dem Fin- 
Audio/Video der zu starten, zum Beispiel, wenn 
Alternative zu iTunes 34 man die Suche als intelligenten 


Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Ordner speichern oder mit wei- 


36 teren Attributen als nur dem 
Suchwort verfeinern will. Dafür 
wechselt man normalerweise in 
den Finder und gibt seinen Such- 
begriff in das Suchfeld im Finder- 
Fenster ein oder drückt Befehls- 
taste-F für ein neues Suchfenster. 
Schneller geht es jedoch, wenn 
man in einer Applikation Befehl- 
Wahl-Leertaste drückt. Dann er- 
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Bilder 


Bilder 


Ordner 
1,9 MB, 10 Objekte 


Zuletzt geändert 25.09.2009 17:06:48 


Schaltet man die entsprechende Finder-Option frei, kann man per Quicklook 
in den Inhalt von Ordnern schauen. 


Diese sind sogar animiert und rotieren langsam der Reihe nach durch. 
Ob diese Funktion sinnvoll ist, mag jeder selbst entscheiden, gut ausse- 
hen tut sie. Um die Animation auszuschalten gibt man den Befehl noch 


einmal in Terminal ein, schreibt aber statt der 1eine 0. sh 


scheint nicht die Suche im Menü 
sondern in einem sich neu öff- 
nenen Finder-Fenster. sh 


Warnton leiser 
So lässt sich in Mac-0S X 10.6 die 
Lautstärke des Warntons ändern 


der Systemeinstellung „Ton“ die 


Freunde der Menüleisten- 
Icons haben sicher auch in 


Option „Lautstärke in der Me- 
nüleiste anzeigen“ aktiviert und 
verfügen so über das kleine Laut- 
sprechersymbol über dem 
Schreibtisch. Klickt man darauf, 
lässt sich an einem Regler der Ton 
des Mac lauter und leiser stellen. 
Allerdings bezieht sich diese Ein- 
stellung immer auf die Gesamt- 
lautstärke der Mac-Lautsprecher. 
Möchte man hingegen nur Warn- 
töne leiser oder lauter drehen, 


muss man unter Mac-OS X 10.5 
beim Anklicken des Lautsprecher- 
Icons die Wahltaste gedrückt hal- 
ten und den Regler bewegen. In 
Mac-S X 10.6 erscheint bei ge- 
drückter Wahltaste jedoch die 
Auswahl der Ein- und Ausgänge 
(siehe separater Tipp). Der Trick: 
Hält man in Mac-OS X 10.6 statt 
der Wahl- die Umschalttaste ge- 
drückt und zieht am Lautstärke- 
regler, ändert man nur die Laut- 
stärke der Warntöne. sh 


Versteckte Dateien 


So lassen sich in Mac-OS X 10.6 
versteckte Dateien finden 


y Dateien unsichtbar zu ma- 

chen, ist eine gute Tradi- 
tion in Mac-OS X. Sie dient dazu, 
wichtige Systembestandteile vor 


dem Zugriff des Anwenders und 
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dem versehentlichen Löschen 
oder Ändern zu schützen. So ist 
der folgende Tipp eher für alle ge- 
dacht, die mal schauen wollen, 
was da so alles unsichtbar auf der 
Festplatte lungert. Nur wer sich 
seiner Sache ganz sicher ist, sollte 
unsichtbare Dateien auch tatsäch- 
lich öffnen. Um unsichtbare Da- 
teien im Fenster „Öffnen“ und „Si- 
chern“ angezeigt zu bekommen, 
muss man nur Befehl-Umschalt- 
taste-Punkt drücken. sh 


Mehr Infos 


So lassen sich in Mac-OS X 10.6 zu 
sätzliche Informationen finden 


heime Schlüssel für versteckte 


Die Wahltaste ist in Mac- 
OS X schon länger der ge- 


Optionen — da macht auch Mac- 
OS X 10.6 keine Ausnahme. Im 
Gegenteil, Apple hat nun den 
Menü-lIcons per Wahltaste zusätz- 
liche Funktionen beschert. 

Klickt man auf das Lautsprecher- 
Icon in der Menüleiste, lässt sich 
die Lautstärke an einem Regler 
einstellen. Hält man die Wahltaste 
gedrückt, erscheint stattdessen 
ein Menü, in dem man die Ein- 
und Ausgabequelle wählen, also 
zwischen verschiedenen Mikro- 
fonen und Lautsprechern wech- 
seln kann. 

Noch ein paar weitere Funktionen 
hat Apple hier versteckt: 


- % _E) Gr (eladen) Do. 1. Okt 1) 


AirPort: Netzwerke suchen . 
AirPort deaktivieren 
vmacwelt = 
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Mit anderem Netzwerk verbinden ... 
Netzwerk anlegen ... 
| Systemeinstellung „Netzwerk" öffnen ... 


Statusanzeige: Normal 


Stromversorgung: Netzte 
Anzeigen > 


Systemeinstellung „Energie sparen“ ... 


Hinder den Menü-Icons von Mac-OS 
X 10.6 verbergen sich zusätzliche In- 
formationen, wenn man beim Ankli- 
cken die Wahltaste gedrückt hält. 


- Klickt man bei gedrückter Wahl- 
taste auf das Airport-Icon, werden 
der verwendete Kanal, die Ver- 
schlüsselung und weitere Infor- 
mationen angezeigt. 

- Klickt man bei gedrückter Wahl- 
taste auf das Batteriesymbol (nur 
bei Macbooks), erscheint zusätz- 
lich die Statusanzeige für die Bat- 
terie. Wählt man diese im Menü 
aus, erscheint ein Hilfetext, der 
die verschiedenen Anzeigearten 
erläutert. 

- Klickt man bei gedrückter Wahl- 
taste auf das Bluetooth-Icon, er- 
scheint der Gerätename und die 
Version. 

- Klickt man bei gedrückter Wahl- 
taste auf das Sync-Icon von Mo- 
bile Me, zeigt das Menü an, wel- 
che Daten wann zuletzt synchro- 
nisiert wurden. Zudem hat man 
verschiedene Optionen wie eine 
Sync-Diagnose und das Zurück- 
setzen der Einstellungen. sh 


Große Vorschau 
Die Dateivorschau im Vollbildmo- 
dus anzeigen 

pr Seit Mac-OS X 10.5 ist sie 

4 für die meisten nicht mehr 

wegzudenken: Die Dateivorschau 
(Apple-Deutsch „Übersicht“) im 
Finder, aktiviert über die Leer- 
taste, ist sicher eine der nützlichs- 
ten Funktionen in Mac-OS X Leo- 
pard. In Snow Leopard hat sie 
Apple noch ein bisschen nützlicher 
gemacht. Musste man bislang 
noch auf den Knopf mit dem Dop- 
pelpfeil klicken, um die Vorschau 
Bildschirm füllend angezeigt zu 
bekommen, genügt nun eine Zu- 
satztaste. Hält man die Wahltaste 
zusammen mit der Leertaste ge- 
drückt, erscheint die Dateivor- 
schau gleich in der Bildschirm fül- 
lenden Ansicht. Drückt man ein- 
mal die Escape-Taste, verschwin- 
det die Vorschau wieder. sh 


Druckvorschau 
So lassen sich in Mac-0SX 10.6 
Druckaufträge vorab kontrollieren 


vs Mac-OS X 10.6 hat eine 
praktische Neuerung für 


Freunde des bedruckten Papiers 


MAC-0S X 
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In Mac-OS X 10.6 hat Apple Quicklook in den Druckertreiber integriert - prak- 
tisch, wenn man seine Druckaufträge vorab noch mal kontrollieren möchte. 


parat: Nun lassen sich aus Warte- 
schlangen im Drucker heraus Do- 
kumente in der Vorschau betrach- 
ten. Das ist dann praktisch, wenn 
man einen Druckauftrag noch 
einmal überprüfen möchte, bevor 
man ihn losschickt. Um die Vor- 
schau zu sehen, klickt man im 
Dock auf das Druckersymbol. Im 
Fenster des Druckers erscheint im 
unteren Teil die Warteschlange 
mit den zu druckenden Dokumen- 
ten. Links vom Dokument befin- 
det sich ein kleines, kaum sicht- 
bares Icon. Klickt man es an, er- 
scheint wie in Quicklook ein 
schwebendes Fenster, indem man 
das Dokument betrachten kann. 
Sinnvoll ist es, wenn man Doku- 
mente vor dem Drucken so kont- 
rollieren möchte, den Drucker 
manuell zu stoppen, dann den 
Druckauftrag im Programm abzu- 
schicken, ihn im Druckerfenster 
zu kontrollieren und zuletzt das 
Drucken fortzusetzen. sh 


Vorschau in Dialogen 
In Mac-OS X 10.6 erhält man die 
Dokumentvorschau beim Öffnen 
” Mit jedem größeren Up- 
a date von Mac-OS X passt 
Apple die Dialoge zum Öffnen 
und Speichern von Dateien immer 
mehr dem Finder an. Kann manin 
Mac-OS X 10.5 schon Dateien wie 
Filme und Musik im Medienbrow- 
ser per Leertaste abspielen, so hat 
Apple nun die Vorschaufunktion 
Quicklook komplett in die Dialoge 


integriert. Um eine Datei in der 
Vorschau („Übersicht“) zu be- 
trachten, muss man im Fenster 
„Öffnen“ oder „Speichern“ nur 
eine Datei anklicken und die Leer- 
taste drücken. Wie im Finder öff- 
net sich ein Fenster und zeigt den 
Inhalt der Datei an. Um in die Bild- 
schirm füllende Ansicht zu gelan- 
gen, muss man allerdings zusätz- 
lich noch die Tasten mit dem Dop- 
pelpfeil drücken. Im Medienbrow- 
ser unter „Musik“, „Fotos“ und 
„Filme“ in der Seitenleiste verhält 
sich die Dateivorschau wie schon 
in Mac-OSX 10.5. sh 

Redaktion: Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Alles zum neuen Betriebssystem 
„Snow Leopard" erfahren Sie in 
unserem Sonderheft „Mac-OS X 
10.6“. Es ist aktuell im Zeitschrif- 
tenhandel erhältlich oder unter 
www.macwelt.de/shop 
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Individuelle digitale Signatur 


PDFs mit einer auch optisch personalisierten Unterschrift versehen. 


möglich, wenn man dort einmal eine digitale Signatur erstellt hat. Dazu 


Immer häufiger versendet man mittlerweile digital signierte Do- 


kumente. In Acrobat Pro ist das auch ohne großen Aufwand 


wählt man ein PDF aus, und geht unter „Erweitert > Unterschreiben 
und zertifizieren“ auf den Befehl „Dokument unterschreiben“. Falls man 
noch keine digitale ID besitzt, muss man Namen und E-Mail-Adresse 
eingeben, Speicherort festlegen, Kennwort eingeben und fertig. Wer mit 
der Standardvorlage seiner digitalen Unterschrift nicht zufrieden ist, 
kann sich auch eine echte digitale Signatur zulegen. Dazu nutzt man 
den kostenlosen Service der Website www.fontcapture.com. Für seinen 
individuellen Font druckt man sich zunächst ein Formblatt aus und 
trägt dort jeden Buchstaben einmal handschriftlich ein. Dabei sollte 
man versuchen, alle Buchstaben auf einer Linie zu schreiben. Nun 
scannt man den Ausdruck ein und lädt ihn bei Fontcapture hoch. Der 
Anbieter empfiehlt, das Dokument in einer Auflösung von 200 dpi und 
als PNG-Datei abzuschicken und bei unseren Tests funktioniert das auch 
wunderbar. Nach dem Hochladen erscheint der komplette Schriftsatz 
am Bildschirm, einen realistischen Eindruck erhält man jedoch erst, 
wenn man einen eigenen Text, beispielsweise die Unterschrift, am Bild- 
schirm eingibt. Wenn das Schriftbild noch Fehler aufweist, lassen sich 
die Buchstaben in einer beliebigen Bildbearbeitung korrigieren und er- 
neut hochladen. In unserem Versuch braucht es mehrere Anläufe, bis 
ein halbwegs präsentables Ergebnis zustande kommt. Erst dann sollte 


Benutzer 


E 
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‚Kennwort zurücksetzen 


Mi Anmeldeoptionen 
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Deutlich mehr Icons als unter Mac-OS X 10.5 haben Benutzer mit dem Snow 
Leopard zur Auswahl. 
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Auf CD: Profigulde 04/09 Oktober/November/Dezember www.macweit.oe 


und Updates Unterschreiben als ® 
für 10.6 a = 


Kennwort 


Zertifikataussueller: Marlene Buschbeck-Idlachemi  ( 


| Martenes Finest IE 


Erscheinungsbild 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 
2009.10.1213:10:18 ® 
+02°00° 


T] Dokument nach dem Unterschreiben sperren LU} 


Abbrechen | ) 


man sich den neuen Font auf den Rechner laden. Nun macht man von 
der Schriftprobe seiner Unterschrift noch einen Screenshot. Zurück in 
Acrobat wählt man beim Unterschreiben unter den Optionen hinter „Er- 
scheinungsbild:“ die Möglichkeit „Neues Erscheinungsbild erstellen....“ 
und dort unter „Grafik konfigurieren“ die Option „Grafik importieren 

us:“. Anschließend öffnet man den zuvor erstellten Screenshot der Un- 
terschrift, lädt ihn in Acrobat, legt die neben der Unterschrift zu dru- 
ckenden Angaben (Name, Ort, Datum) fest und speichert das Ganze 
unter einem eigenen Namen. Jetzt nochmal das Kennwort eingeben und 


mit einem Klick auf „Unterschreiben“ die Prozedur abschließen. mbi 


System 


Mehr Icons 
viele neue bunte Icons zum Konfi- 
gurieren der Benutzer 


Funktionalität geschraubt, son- 


An manchen Stellen hat 
Apple nicht nur an der 


dern auch einfach nur ein paar 
nette Gimmicks in Mac-OS X 10.6 
eingebaut. So etwa in den Benut- 
zeroptionen. Der Benutzer erhält 
vom System ein Bild, das man än- 
dern kann, indem man den Ac- 
count in der Liste auswählt und 
dann auf das Bild klickt. Es öffnet 
sich ein Menü mit Bildern, das un- 
ter Snow Leopard eine rund dop- 
pelt so große Auswahl bietet. Hat 


der Mac eine iSight-Kamera, kann 
man mit „Bild bearbeiten“ ein 
Foto für das Konto machen. Über 
den Knopf oberhalb des Menüs 
lässt sich ein neues Passwort ver- 
geben, falls der Benutzer es ver- 
gessen hat. vr 


Druckinfo 


Dokumente lassen sich über die 
Warteschlange aufrufen 


Drucker gerade beschäftigt 
ist, klickt auf den Knopf „Drucker- 


Warteliste öffnen“. Alternativ tut 


Wer wissen will, womit ein 


es auch ein Doppelklick auf den 
jeweiligen Eintrag in der Drucker- 
liste. Daraufhin erscheint das 
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Fenster der Druckerwarte- 
schlange, in der die Druckjobs 
aufgelistet sind. Über die Tasten 
in der Symbolleiste kann man 
Aufträge stoppen, löschen oder 
fortsetzen oder die ganze Warte- 
schlange anhalten. Wer mit Mac- 
OS X 10.6 arbeitet, kann sich da- 
rüber hinaus per Doppelklick aus 
der Warteschlange heraus ein Do- 
kument ansehen. vr 


Sündenbock 


Plug-ins ausfindig machen, die 
Probleme mit Mac-OS X haben 


7 Seit Mac-OS X 10.5 hat 
Apple eine hilfreiche Funk- 
tion eingeführt, die bei der Fehler- 
suche hilft. Wenn ein Programm 
wegen eines inkompatiblen Plug- 
ins abstürzt, findet sich in der 
Fehlermeldung dazu der Name 
des Verursachers. Wer nun meint, 
den Sündenbock einfach auffin- 
den zu können, indem er Spotlight 
nach dem Plug-in suchen lässt, 
hat nicht immer Erfolg. Wenn die 
Erweiterung in einem Unterord- 
ner eines Programms versteckt ist, 
kann Spotlight sie nicht finden. 
Hier hilft das Dienstprogramm 
Konsole weiter. Man ruft das Pro- 
gramm auf, und navigiert in den 
Protokolldateien zu „CrashRepor- 
ter“. Hier zeigt das Dienstpro- 
gramm nicht nur, wer wann wel- 
chen Ärger auf dem System verur- 
sacht hat, sondern nennt auch 
den genauen Pfad zu dem Sün- 
denbock, so dass man ihn leicht 
finden und löschen kann. mbi 


Lexikon 


Nur ein Fenster öffnen 


In Mac-OS X 10.6 zeigt das Lexikon 
ein neues Verhalten 


geeigneten Programmen markiert 


Schlägt man mehrere Wör- 
ter nach, indem man sie in 


und über das Dienstemenü das 
Lexikon aufruft, öffnet dieses nun 
für jeden Begriff ein neues Fens- 
ter. Wem das zu unübersichtlich 
wird, kann mit einem Terminal- 
Befehl wieder das alte Verhalten 
herstellen, neue Begriffe zeigt das 


Lexikon im einmal geöffneten 
Fenster an. Dazu tippt man in das 
Terminal bei geschlossenem Lexi- 
kon folgenden Befehl: 
defaults-write-com.apple.Dictio 
nary-ProhibitNewWindowForRe 
quest--bool-TRUE 

Zurück zum werkseitig eingestell- 
ten Verhalten geht es mit diesem 
Befehl: 
defaults-delete-com.apple.Dictio 
nary-ProhibitNewWindowForRe 
quest 

Dieser löscht einfach die Vorein- 
stellung des Lexikons. pm 


iTunes 


Simple Samples 


Live-Informationen über die Song- 
Auswahl beim Brennen 


sammenstellt und diese auf CD 


Wer gerne Samples aus sei- 
ner iTunes-Bibliothek zu- 


brennt („Ich mach’ dir mal ’n 
Tape“, hieß das früher) kommt in 
iTunes ohne den Umweg über eine 
zuvor erstellte Wiedergabeliste 
aus. War man bisher darauf ange- 
wiesen, die Wiedergabeliste aus- 
zuwählen, um zu sehen, ob die 
Titel eine CD füllen oder die Aus- 
wahl schon zu groß ist, gibt iTunes 


9 diese Informationen direkt. 
Wählt man in seiner Bibliothek 
per Klick, Umschalt-Klick oder Be- 
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Mithilfe des Spaltenbrowsers kann man gezielt auf die einzelnen Interpreten 
zugreifen. 


fehl-Klick nach und nach Songs 
aus, zeigt iTunes 9 in der Status- 
leiste am Fuß des Fensters an, wie 
viel Speicherplatz sie benötigen 
und welche Spieldauer sie haben. 
Ein Klick auf die Schaltfläche 
„Brennen“ erstellt dann wie üblich 
den Sampler. pm 


Spaltenbrowser 


Der Spaltenbrowser macht die 
Listendarstellung übersichtlich 


In der Listendarstellung 
von iTunes 9 kann man 


über das Menü „Darstellung“ oder 
mit Befehlstaste-B den Spalten- 
browser aktivieren. Dieser wird in 
zusätzlichen Spalten links von der 
Listendarstellung oder wie schon 
in den Vorgängerversionen ober- 
halb der Liste eingeblendet und 
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working On a Dream 
Working On a Dream 


4:30 Bruce Springsteen 
301 Bruce Springsteen 


Working On a Dream 
Working On a Dream 


4:00 Bruce Springsteen 
4:02 &ruce Springsteen 
324 Bruce Springsteen 
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Working On a Dream 
Working On a Dream 
Working On a Dream | 
Working On a Dream 4 


iTunes 9 zeigt schon beim Auswählen von Titeln, wie viel Platz sie auf einem 
Medium beanspruchen und welche Spieldauer sie haben. 


erleichtert es, die Liste auf be- 
stimmte Interpreten, Alben, Gen- 
res, Kategorien oder Sendungen 
einzugrenzen. Die Einstellung für 
die Position nimmt man im Unter- 
menü von „Darstellung > Spal- 
tenbrowser“ vor und wählt dort 
„Oben“ beziehungsweise „Links“ 
aus. Im selben Untermenü be- 
stimmt man auch, welche Katego- 
rien im Spaltenbrowser angezeigt 
werden sollen. Die verfügbaren 
Optionen sind abhängig von der 
jeweiligen Medienart. Um eine 
Kategorie wieder zu entfernen, 
wählt man sie erneut aus. Mit 
einem Klick auf das Dreieck links 
in der Kopfzeile einer Liste lassen 
sich zusätzlich noch die Cover ein- 
blenden. th 


Safari 


Sicherer surfen 


Phishing-Filter für iPod oder 
iPhone „im Schlaf“ aktivieren 


cherheitsfunktion für Safari mit. 


Das iPhone-Betriebssystem 
3.1 bringt eine neue Si- 


Dieser Phishing-Schutz ist zu- 
nächst aber nicht aktiv. Die Lö- 
sung: Der iPod oder das iPhone 
lädt sich die Phishing-Datenbank 
automatisch im Schlaf herunter. 
Dies funktioniert aber nur, wenn 
das Gerät gerade aufgeladen wird, 
in einem bekannten WLAN-Netz 
eingebucht ist und sich lange Zeit 
im Standby-Modus befindet. Nur 
unter diesen Umständen lädt sich 
das Gerät die erforderlichen Da- 
ten herunter und kann böswillige 
Webseiten erkennen. Zudem muss 
die Option „Betrugswarnung“ in 
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Chatten mit Kommentar 


ELKLETTELTERTEITEETTETEITERTERTELTEETERTEUTEETEETEUTERTEETEETEEELEIIUEETTN 


Seit der Version iChat 4 kann man über Apples Chatprogramm 


auch Kommentare abgeben. 


Keine wirklich nützliche Funktion, sondern eher ein klei- 
ner Gag für all jene, die wie wir hier in der Redaktion den 


ganzen Tag über iChat miteinander kommunizieren, ist eine 
Kommentarfunktion. iChat 4 unterstützt nämlich den Befehl 


/me 


des Internet-Protokolls IRC. Dieser erlaubt es, mehr oder weniger 
ernst gemeinte Statusmeldungen in einen Chat einzufügen, die 
dann auch in einer anderen Schriftart erscheinen als die Sprech- 
blasen. Um die Funktion zu nutzen, tippt man einfach „/me“ 
(ohne Anführungen) und im Anschluss einen beliebigen Satz ein 
(in unserem Beispiel „/me muss endlich was in Satz geben.“). 
iChat stellt diesen Kommentar dar und ersetzt /me durch den Na- 
men, unter dem man gerade angemeldet ist. mbi 


Bonjour: IM mit Marlene Buschbeck-Idiachemi <mbuschbeck@mw- 
mbpro-mbuschbeck> 12.10.2009 15:24 


rt ß hi Markus > 


Marlene Buschbeck-Idiachemi 


tr “oasistnurein Test) 


Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Marlene Buschbeck-Idiachemi muss endlich was in Satz geben 


den Safari-Einstellungen aktiviert 
sein. Dies ist jedoch eine Stan- 
dardvoreinstellung. pw 


Komfortabler Surfen 
Browser-Fenster immer in einem 
neuen Tab öffnen 


verhalten. Einige öffnen ein neues 


Beim Surfen können sich 
Links sehr unterschiedlich 


Browserfenster, andere öffnen 
sich im aktuellen Fenster. Wer die 
Seite hinter einem Link in einem 
neuen Tab öffnen will, muss beim 
Klicken stets die Befehlstaste ge- 
drückt halten, damit sich nicht 
immer wieder neue Fenster öff- 
nen. Damit Links, die ein neues 
Fenster öffnen wollen, einfach ein 
neues Tab im aktuellen Fenster 
bekommen, muss man das Termi- 
nal bemühen: 
defaults-write-com.apple.Safa 
ri-TargetedClicksCreateTabs--bo 
ol-true 

Jetzt öffnet sich ein neues Tab. pw 
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Google 
Instant-Übersetzung 

Ein Google-Service hilft bei fremd- 
sprachigen Texten 


wegs ist, um Informationen einzu- 


Wer regelmäßig auf inter- 


nationalen Websites unter- 


sammeln, kann sich einen Google- 
Service zunutze machen. Unter 
http://translate.google.com geht 
er auf die Schaltfläche „Überset- 
zungs-Tools jetzt nutzen“ und 
scrollt auf dieser Seite nach unten 
bis zu den blau unterlegten Book- 
marklets. Dort wählt er die Spra- 
che Deutsch und zieht das Book- 
marklet auf seine Browserleiste. 
Ab sofort muss man beim Besuch 
internationaler Webseiten nur 
noch eine gewünschte Textstelle 
markieren, auf den Eintrag 
„Deutsch“ in der Browserleiste kli- 
cken und Google liefert eine Über- 
setzung. Unsere Stichproben auf 
den Webseiten unserer internatio- 
nalen Macworld-Kollegen ergeben 


aber überwiegend Kauderwelsch, 
die Übersetzung ist gerade gut ge- 
nug, dass man in etwa versteht, 
worum es in einem Artikel geht. 
Doch selbst das kann etwa beim 
Besuch der Nachrichten der indo- 
nesischen Macworld (siehe unten) 
durchaus helfen. mbi 


Adobe Acrobat 


Update nur als Admin 
Adobe Reader notfalls von Hand 
auf Version 9.1.3 aktualisieren 


ware von Adobe ringt gele- 
gentlich mit Mac-OS X und den 
Zugriffsrechten auf den Ordner 


Die Aktualisierungssoft- 


„Programme“. Deshalb erhält man 
zum Beispiel Updates für Adobe 
Reader nur, wenn man sich am 
Mac als Benutzer mit Verwal- 
tungsrechten anmeldet („Admi- 
nistrator“). Scheitert die automa- 
tische Aktualisierung von Reader 
trotzdem, startet man Reader und 
wählt den Befehl „Hilfe > Nach 
Updates suchen“. Dann sollte ein 
Hilfsprogramm starten, das die 
Aktualisierung aus dem Internet 
lädt und installiert. Unter Mac-OS 
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X 10.6.1 aber scheitert die Instal- 
lation auf diversen Macs mit der 
Fehlermeldung „Installation been- 
det“. Da alle Versionen von Adobe 
Reader 9.1.3 kritische Sicherheits- 
lücken enthalten, sollte man sich 
damit im Zweifelsfall nicht zufrie- 
den geben, sondern die Updates 
von Hand suchen und installieren. 
Dazu lädt man die Webseite www. 
adobe.com/support/downloads/ 
product.jsp?product=10&platfor 
m=Macintosh und holt sich von 
dort nacheinander die Updates für 
Version 9.1.1 bis 9.1.3. Jedes Up- 
date kommt in Form einer Datei 
mit der Endung „.dmg“. Wenn 
diese Datei nicht automatisch ge- 
öffnet wird, erkennbar am weißen 
Diskettensymbol im Finder, klickt 
man doppelt auf die Datei und da- 
nach auf das weiße Diskettensym- 
bol, bis man ein Fenster mit einem 
Symbol sieht „Adobe 9 Rdr Patch“. 
Ein weiterer Doppelklick auf 
dieses Symbol startet das Installa- 
tionsprogramm. Anschließend 
startet man Adobe Reader neu 
und prüft mit dem Befehl „Adobe 
Reader > Info über Reader“ die 
Versionsnummer. wm 

Redaktion: Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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DVD RIPPING 101 
HRISTOPHER BREEN | JUN. 17 2006 


Pelajarl dasar-dasar menyalın dan mengubah DVD 
Anda Mengubah DVD yang Anda miliki ke dalam 
format yang Anda sukai di semua pemutar media 
Anda merupakan topik yang sangat populer. Berikut 


Sayı mempunyal Atm di DVD komersial yang Ingin 
saya mainkan di iPod. Bagaimana cara 
mengubahnya? Sejumlah tool yang Derguna tersedia 
untuk Rungsl ini, kermasuk HandBrake 0.9.3 yand 
gratis, MacTheRipper 2.5.8 yang gratis. dan... 


Road Mose 


Auch wenn die Übersetzung wirr ist, ohne die Hilfe des Google-Tools blieben 
uns die Nachrichten der indonesischen Kollegen ein Rätsel. 


Bei dieser Wahl zählt nur 
das Äußere! 
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TIPPS & TRICKS ITUNES 9 


Tipps & Tricks 
ITunes 9 


Ganzes Fenster 
Im iTunes Store lässt sich die Sei- 


tenleiste ausblenden 


nicht benötigt und sie nur unnötig 


Da man im iTunes Store die 
Seitenleiste von iTunes 


Platz wegnimmt, aktiviert man in 
den Vorgaben „Den iTunes Store 
im ganzen Fenster anzeigen“, zu 
finden unter „Store“. Ruft man 
dann den iTunes Store auf, blen- 
det sich die Seitenleiste automa- 
tisch aus. Um wieder zur Media- 
thek mit der Seitenleiste zurück- 
zukehren, klickt man auf das 
Kreuzsymbol links oben unterhalb 
der Symbolleiste. th 


Mehr zum Thema 


Noch mehr Tipps zu den Themen 
iTunes, iPod und iPhone lesen Sie 
in der aktuellen iPhone-Welt. 


www.macwelt.de/shop 


We 


u } 
NEU: iPhone 3.1, 
ods, iTunes 9 
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iTunes 
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Musik v Filme 


Musikvideos 
iTunes Essentials 


Comedy 


Alternative 
Dance 


Electronic 


MeJazz 


Filmmusik 

Folk und Blues 
Hip-Hop/Rap 
Hörspiele 

Jazz 

Klassik 

Musik für Kinder 
Pop 

RAB/Soul 

Rock 


Schlager 


Weltmusik 


McJazz 
Bass Me 


Mediathek organisieren 
iTunes 9 verwendet eine neue, 
übersichtlichere Ordnerstruktur 


er! 


installation des Programms das 


Im Ordner „Musik/iTunes“ 


legt iTunes 9 bei der Neu- 


Verzeichnis „iTunes Media“ an, 
das dann Unterordner für die ver- 
schiedenen Medienarten und für 
die iPhone Apps enthält. Instal- 
liert man iTunes 9 auf einem Mac 
mit einer älteren iTunes-Version, 
wird die alte Ordnerstruktur nicht 
automatisch auf die neue umge- 
stellt. Um diese in die neue Form 
zu bringen, ruft man den Befehl 
„Ablage > Mediathek > Media- 
thek organisieren“ auf. Im sich 
öffnenden Fenster markiert man 
die Option „Auf iTunes-Medien- 
verwaltung aktualisieren“. Im Un- 
terschied zu dem von iTunes 9 
frisch angelegten iTunes-Ordner 


TV Sendungen App Store Podcasts 


The Jazz Chroni... 
Poto Hawxes 


Perpetuum 
Edwin Berg, Eric S. 


behält der alte Ordner „iTunes 
Music“ in manchen Fällen seinen 
Namen und wird nicht in „iTunes 
Media“ umbenannt. Man darf ihn 
in diesem Fall aber nicht manuell 
umbenennen, da iTunes sonst ins 
Schleudern gerät. th 


Privatfreigabe 
Über die Privatfreigabe auf andere 


Mediatheken zugreifen 


er 


len Netz zugreifen zu können, ruft 


Um auf die Mediathek 
eines anderen Mac im loka- 


man „Erweitert > Privatfreigabe 
aktivieren“ auf, gibt im sich öff- 
nenden Fenster seine iTunes-ID 
und das Passwort an und klickt 
auf „Privatfreigabe anlegen“. 
Denselben Vorgang wiederholt 
man dann auf einem anderen 
Mac. Auf maximal fünf Macs im 
lokalen Netz lässt sich die Frei- 


Hörbücher 


TTunes U ww. F HOmaccom 


TOP-CHARTS 


I 
IR 
1. Walzer für Niemand 


Soohie Hunger 


2 Part Vi (Live At Sale Pioyel, Paris) 
Kein Jarrott 


so 


3. What a Wonderful World 
Louis Armstrong 


- u 
G 


4. Mr. Bojangies 
Robbie Wikams 


5. Take Five 
Dave Brubsck 


6. On Broadway 
Goorge Bonson 


?. Somethin' Stupid 
Robbie Wikams 


®. Clouds Across the Moon 
Th DAbi Mand_ 


49 Airport Express 5 


gabe aktivieren. Die freigege- 
benen Mediatheken erscheinen 
jeweils in der Seitenleiste unter 
„Freigaben“. Man kann den Inhalt 
der Mediatheken nicht nur abspie- 
len, sondern auch von einem Mac 
zum anderen übertragen. Dazu 
zieht man Musiktitel, Hörbücher 
und Filme auf „Mediathek“ in der 
Seitenleiste oder markiert sie und 
klickt rechts unten im Fenster auf 
„Importieren“. Um in einer Kate- 
gorie nur diejenigen Artikel ange- 
zeigt zu bekommen, die nicht in 
der lokalen Mediathek enthalten 
sind, wählt man „Objekte außer- 
halb meiner Mediathek“ bei „An- 
zeigen“ aus. Außerdem kann man 
über „Einstellungen“ festlegen, 
dass die Einkäufe im iTunes Store 
automatisch vom anderen Mac in 
die lokale Mediathek übertragen 
werden. Selbst in iTunes impor- 
tierte Inhalte lassen sich nicht au- 
tomatisch synchronisieren. th 
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Genius 


iTUNES 9 


TIPPS & TRICKS 


Für die Genius-Wiedergabeliste lassen sich Einstellungen vornehmen, 


und man kann sie auch als normale Wiedergabeliste sichern. 


Um eine Genius-Wiedergabeliste zu erstellen, markiert man 
einen Titel und klickt auf das Genius-Symbol rechts unten im 


Fenster oder wählt „Genius starten“ im Kontextmenü des Titels aus. 


Daraufhin stellt iTunes die seiner Meinung nach zum Titel pas- 


senden Stücke zur Wiedergabeliste „Genius“ zusammen. Oben im 


Rasterdarstellung 


Die Schaltflächen für die Katego- 
rien im Fenster einblenden 


Er von iTunes 9 kann man sich 
für die Musik die Vorschaubilder 
entweder für die Alben, die Inter- 
preten, die Genres oder die Kom- 


In der Rasterdarstellung 


ponisten anzeigen lassen. Um zwi- 
schen diesen Darstellungen zu 
wechseln, blendet man über „Dar- 
stellung > Rasterdarstellung > 
Kopfbereich einblenden“ unter- 
halb der Symbolleiste Schaltflä- 
chen für den Wechsel zwischen 
den Kategorien sowie einen Schie- 
beregler für die Größendarstel- 
lung der Symbole ein. Im Kontext- 
menü der Schaltflächen „Alben“, 
„Interpret“ und „Komponist“ gibt 
es jeweils eine Option zum Grup- 
pieren. Dann blendet iTunes eine 
alphabetische Unterteilung ein. 
Lässt man die Alben nach einer 
Kategorie (Interpret, Jahr, Genre, 
Wertung) sortieren, blendet 
iTunes diese als Unterteilung ein. 
Auch für die anderen Medien- 
typen gibt es Kategorien und Opti- 
onen zum Gruppieren. th 


Wunschliste 
Anstatt des Einkaufswagens gibt 


es nun eine Wunschliste 


vielleicht später kaufen möchte, 


Artikel, die man im iTunes 
Store nicht gleich, aber 


fügt man einer Wunschliste hinzu. 
Dazu klickt man auf das Dreieck 
neben dem Kaufknopf eines Arti- 
kels und wählt „Zur Wunschliste 
hinzufügen“ im Aufklappmenü 
aus. Um auf die Wunschliste zuzu- 
greifen bewegt man den Mauszei- 


ger auf den Benutzernamen rechts 
oben im Fenster und klickt auf das 
sich einblendende Dreieck rechts 
neben dem Namen und wählt 
„Wunschliste“ im Menü aus. Um 
einen Artikel aus der Wunschliste 
zu entfernen, bewegt man den 
Mauszeiger über das Vorschaubild 
und klickt das Kreuz an, das sich 
automatisch einblendet. th 


Dateien importieren 
iTunes 9 importiert Mediendateien 


auch von der Festplatte 


er, 


entweder in die Mediathek oder 


Um Mediendateien zu im- 
portieren, zieht man sie 


verwendet den Ordner „Automa- 
tisch zu iTunes hinzufügen“, den 
man unter „Musik/iTunes/ iTunes 
Media“ im eigenen Privatordner 
findet. Am besten erstellt man 
sich ein Alias auf dem Schreib- 


tisch, um leichter auf ihn zugrei- 


Fenster stellt man über das Aufklappmenü „Maximal“ ein, wie viele 


Titel in der Wiedergabeliste erscheinen sollen. Mit einem Klick auf 


„Aktualisieren“ lässt man iTunes eine andere Zusammenstellung 


machen. Um eine Genius-Liste als normale Wiedergabeliste zu si- 


chern, klickt man auf „Wiedergabeliste sichern“. Man kann jederzeit 


einen anderen Titel in der Mediathek markieren und Genius erneut 


starten. Die Genius-Mixe stellt iTunes dagegen ohne Eingriffe des 


Anwenders anhand der Genres in der Mediathek zusammen. th 


fen zu können. iTunes 9 importiert 
alle dort abgelegten Dateien auto- 
matisch, wenn das Programm 
startet. Versteht sich iTunes nicht 
auf ein Dateiformat, wird die Da- 
tei in den Ordner „Nicht hinzuge- 
fügt“ verschoben. th 


Information 
Über den Informationsbereich eine 


Genius-Wiedergabeliste erstellen 


mationsbereich oben im iTunes- 


Welcher Titel momentan 
gespielt wird, ist im Infor- 


Fenster zu sehen. Ein Klick auf 
den gebogenen Pfeil ganz rechts 
markiert den Titel im iTunes-Fens- 
ter. Ein Klick auf das daneben ste- 
hende Genius-Symbol erstellt eine 
Genius-Liste für den Titel. Spielt 
iTunes momentan einen Genius- 
Mix ab, erstellt das Programm 
eine Genius-Wiedergabeliste für 
den aktuellen Titel. th 


Gezielt aufrufen 
Über die Aufklappmenüs greift 


man auf bestimmte Kategorien zu 


er) 


bolleiste eine zusätzliche Leiste 


Im iTunes Store blendet 
sich unterhalb der Sym- 


ein, über die man in die einzelnen 
Abteilungen des Ladens gelangt, 
wenn man auf eine der Schaltflä- 
chen klickt. Um direkt zu einer 
bestimmten Kategorie innerhalb 
einer Rubrik zu gelangen, bewegt 
man den Mauszeiger über eine 
der Schaltflächen. Dann blendet 
sich rechts neben dem Namen ein 
Dreieck ein. Klickt man dieses an, 
öffnet sich ein Menü, über das 
man eine Unterkategorie auswäh- 
len kann. Eine weitere Option, um 
gezielt auf bestimmte Inhalte des 
iTunes Stores zuzugreifen, ist der 
Spaltenbrowser. Man ruft ihn mit 
Befehlstaste-B auf. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 

DI thomas-armbruester@t-online.de 


Erııme 


lH Fernsehsendungen 
WM Podcasts o 
Hörbücher 
EJ Programme 
Radio 
STORE 
8 iTunes Store 
B Einkaufe 
TFREIGABEN 
AN} Mediathek von Thomas 
TGENIUS 
BE Genius 
8 Genius-Mixe 


> WIEDERGABELISTEN 


Jethro Tull 
1 Album, 20 Titel 


J.J. Cale & Eric Clapton 
1 Album, 14 Titel 


J.J. Cale 
12 Alben, 144 Titel 


The Jimmy Rogers All Stars 


1 Album, 12 Titel 


v Interpreten gruppieren 


Joan 
1 Album, 14 Titel 


no —07 


12 Interpreten, 442 Objekte 


Jefferson Airplane 
2 Alben, 38 Titel 


Joäo Bosco “ 
1 Album, 12 Titel v 


In der Rasterdarstellung lassen sich die Schaltflächen für die Kategorien einblenden. 
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TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE 
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Tipps & Tricks 


Fotografie 


Herbstfest 


Schnell eine Einladungskarte erstellen 


soll das Format „10 x 15 cm“ haben, welches Photoshop Elements an- 


Für den herbstlich wirkenden Untergrund verwenden wir ver- 
schiedene Pinselspitzen mit Blattformen. Die Einladungskarte 


bietet. Dazu öffnet man mit Befehlstaste-N das Dialogfenster für eine 
neue Datei und wählt dort unter Vorgabe „Foto > Querformat 4 x 6“. 
Diese Angabe in Zoll entspricht 10 x 15 Zentimeter. Für den schwarzen 
Hintergrund legen wir eine neue Ebene an (Umschalt-Befehlstaste-N). 
In diese malen wir mit der Pinselspitze „Efeublätter“, die man im Menü 
„Spezialeffektpinsel“ findet. Wir wählen ein dunkles Rot und setzen die 
Pinselgröße auf 500 Pixel. Weitere Ebenen füllen wir mit anderen Blät- 
ter-Pinselspitzen, die man unter den Standard-Pinselspitzen findet. Hier 
setzen wir die Pinselspitze auf 300 Pixel. Durch die verschiedenen Ebe- 
nen kann man deren Deckkraft an das Bild anpassen. Zuletzt der Text 
mit einem Schlagschatten und „Schein nach Außen“. Dazu verpassen 
wir der Schrift über die Effektpalette einen vorgegebenen Ebenenstil, 
den wir über „Ebene > Ebenenstil > Stileinstellungen“ bearbeiten. mas 


Photoshop Elements hat bereits genügend Möglichkeiten an Bord, um in 
wenigen Minuten aus einer leeren, weißen Vorlage beispielsweise eine an- 
sprechende Einladungskarte zu basteln. 


Photoshop Elements 


Flotter Pinsel 
Mit Tastenkombinationen das Pin- 
sel-Werkzeug steuern 

Gerade wenn man öfter das 

Werkzeug „Pinsel“ verwen- 
det, erleichtern einem Tastenkom- 
binationen die Arbeit. Diese gel- 
ten übrigens genauso für andere 
Werkzeuge wie den Kopierstem- 
pel oder den Radiergummi. Als 
erstes steht die Wahl der Werk- 
zeuge. Den Pinsel wählt man mit 
der Taste „B“. Durch erneutes Drü- 
cken der Taste wechselt man zu 
den Varianten Impressionisten- 
pinsel und dem Werkzeug „Farbe 
ersetzen“. 
Die Pinselspitze verkleinert man 
durch das Drücken der Rautetaste, 
hält man zusätzlich die Umschalt- 
taste gedrückt, wird die Pinsel- 
spitze größer. Klickt man bei den 
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Pinseleinstellungen in der oberen 
horizontalen Palette in das Einga- 
befenster der Pinselgröße, kann 
man diese durch das Drehen am 
Scrollrad ebenfalls flott ändern. 
Mit den Tasten „Komma“ und 
„Punkt“ kann man zwischen den 
Pinselspitzen wechseln. mas 


Nicht zuviel abschneiden 


Schwellenwertkontrolle bei Ton- 
wertkorrektur 


(©) 


grafiert, peppt die intelligente Au- 


Flaue Bilder, beispielsweise 
bei diesigem Wetter foto- 


tokorrektur von Photoshop Ele- 
ments gut auf. Bisweilen über- 
treibt es diese Korrektur aber ein 
wenig und macht es nötig, die 
Farbsättigung von Hand zu korri- 
gieren. Erste Maßnahme ist hier 
die Tonwertkorrektur, die man 
mit der Kombination Befehlstaste- 


L aufruft. Hier kann man Höhen 
und Tiefen der Helligkeiten ent- 
sprechend zurechtrücken. Der 
Nachteil ist hier allerdings, dass 
man die Tonwerte spreizt, was an 
Einbuchtungen im Histogramm 
deutlich zu sehen ist. Das bedeu- 
tet, dass man den Umfang der 
darstellbaren Farben verliert. Da- 
mit man jedoch beim Beschneiden 
der Tonwertkurve nicht zuviel 
entfernt, kann man während des 
Verschiebens des linken oder 
rechten Reglers des Histogramms 
die Wahltaste gedrückt halten. Die 
Darstellung des Fotos wechselt 
auf eine weiße beziehungsweise 
schwarze Fläche. Die Regler kann 
man folglich unbesorgt soweit 
verschieben, bis die Darstellung 
vollflächig bleibt. Sollten Bildteile 
des Fotos durchblitzen, hat man 
den Bereich überschritten, bei 
dem man den Tonwert zu sehr be- 
schneidet. mas 


Vom Ei zum Kreis 


Auswahlrechteck und Auswahl- 
ellipse gezielt erstellen 


Mit der Taste „M“ wechselt 

man zum Auswahlrechteck 
und durch erneutes Drücken von 
„M“ zur Auswahlellipse. Will man 
nun geometrische Figuren aus- 
wählen, beispielsweise eine Bahn- 
hofsuhr oder einen Autoreifen, 
geht dies mit diesen Werkzeugen 
besonders leicht - aber nur, wenn 
man weiß, wie man die Auswahl 
verschiebt und in der Form nach 
Wunsch anpassen kann. Hat man 
zum Beispiel eine Ellipse oder ein 
Rechteck aufgezogen, kann man 
sie mit gedrückter Leertaste ver- 
schieben und anschließend weiter 
verändern, wenn man die Leer- 
taste wieder loslässt. Mit gedrück- 
ter Wahltaste zieht man eine El- 
lipse beziehungsweise Rechteck 
von der Mitte her auf. Hält man 
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die Umschalttaste gedrückt, wird 
aus der Ellipse ein Kreis und aus 
einem Rechteck ein Quadrat. Man 
kann auch Tasten kombinieren: 
Hält man die Wahl-Umschalttaste 
gedrückt, wird ein Kreis bezie- 
hungsweise ein Quadrat von der 
Mitte her aufgezogen. mas 


Lasso-Tricks 


Die Verwendung zweier Lasso- 
Funktionen in einer 


Wenn man das herkömm- 
(©) liche Werkzeug „Lasso“ 
(Taste L) wählt, kann man eine 
Form auswählen, indem man 
diese mit gedrückter Maustaste 
nachzeichnet. In dem Moment, 
wenn man die Maustaste loslässt, 
verbindet das Werkzeug automa- 
tisch Anfangs- und Endpunkt - 
nicht immer zur Freude des Be- 
nutzers. Hält man die Wahltaste 
gedrückt, ändert sich das Lasso in 
die Funktion „Polygon-Lasso“. Das 
bedeutet, dass man so die Maus- 
taste loslassen kann und eine Li- 
nie bis zu einem nächsten Punkt 
ziehen kann, den man durch Drü- 
cken der Maustaste bestimmt. So 
lassen sich diese beiden Lasso- 
Werkzeuge in einem verwenden. 
Übrigens verhält es sich beim Po- 


lygon-Lasso umgekehrt, hier lässt 
sich mit gedrückter Wahltaste 
eine Form zeichnen. mas 


Golden Summer 


bringt den Herbst in einer Minute 


Mit dem Regler „Farbton/ 
Sättigung“ (Befehlstaste- 
U) lassen sich oft Farbbereiche 
besser einfärben als mit dem 
Werkzeug „Farbe ersetzen“. So 
auch in unserem Beispiel (Foto 
auf CD), bei dem wir das Grün der 
Bäume herbstlich färben, ohne die 
natürliche Wirkung des Fotos zu 
zerstören. Dazu wählen wir im 
Pop-up-Menü „Bearbeiten“ die 
Gelbtöne aus, mit der Pipette kann 
man zum Verfeinern den Farbton 
der Blätter wählen, die man ein- 
färben möchte. An der unteren 
Farbskala kann man außerdem 
den Farbbereich justieren. Jetzt 
lässt sich frei nach Wunsch per 
Schieberegler der Farbton ändern. 
Hat man jedoch zuvor eine Aus- 
wahl eines bestimmten Bildbe- 
reichs vorgenommen, wirkt die 
Farbänderung ausschließlich auf 
diesen Bereich. mas 
Redaktion: Markus Schelhorn 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


FOTOGRAFIE TIPPS & TRICKS 


DELLTEITETTEITEIIEIEETEITEITEITEISTEITEPIESEEDISDEODESUSOIEPIeDIeDeeDeeDeeT 


_ Galeriebilder 


Im Gegensatz zum Holzkeilrahmen wirkt es edler und stylischer, 
Gemälde auf eine Alu-Dibond-Platte aufzubringen. 


Anbieter, die ein eigenes Bild auf Leinwand drucken und mit 
Holzkeilrahmen versehen, gibt es zuhauf im Internet. Ein neuer 
Trend sind dagegen andere Materialien, um Fotos großflächig an 
die heimische Wand zu hängen. Schick und edel ist zum Beispiel 
ein großformatiges Foto auf einer Alu-Dibond-Platte. Diese wird 
mit Abstandshaltern an die Wand gehängt, so dass das rahmen- 
lose und filigran wirkende Bild einen schwebenden Eindruck 
vermittelt. Wer diesen kühlen, stylischen Look mag, wird unter 
anderem bei folgenden Anbietern fündig: 


Anbieter 


Digiposter, www.digiposter.de 


Leinwanddruck.de 


® Weitere Informationen zum Thema 


Bearbeiten: Gelbtöne 


Mit der Funktion „Farbton/ 
Sättigung“ werden wesent- 
lich gezieltere Möglichkeiten 
geboten, die Farben zu 
ändern, als das mit dem 
gebräuchlichen Werkzeug 
„Farbe ersetzen“ der Fall ist. 
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TIPPS & TRICKS 


AUDIO/VIDEO 


Tıpps & Tricks 


Audio/ 


Flash blockieren 
Weniger CPU-Last bei Youtube 
durch Browser-Plug-in 


Mit einem Browser-Plug-in 

kann man die hohe Prozes- 
sorlast von Videos deutlich redu- 
zieren und erhält eine bessere 
Bildqualität und mehr Komfort 
beim Download. Das Plug-in 
„Click to Flash“ ist ein Flash-Blo- 
cker, der verhindert, dass Flash- 
Inhalte ohne Einverständnis des 
Nutzers geladen werden. Flash- 
Banner und -Animationen, wer- 
den nicht geladen, sondern star- 
ten erst nach einem weiteren Klick 
auf das Objekt. 
Besonders praktisch ist, dass Click 
to Flash den Flash-Videoplayer 
auf manchen Webseiten ersetzt. 
Für das Videoportal Youtube kann 
man festlegen, dass nicht die 
Flash-Datei („FLV“) eines Videos 
geladen wird, sondern die MP4- 


I Tube) 


Startseite Videos 


Wir lieben Kino Extra - Tramitz Interview (Teil 1 


Dies ist eine Videoantwort zu Gottschalks Fllmkolumne - Ich lebe Kino (Folge 138). 


Akrkrkı 28 Bewertungen 


Video 


Kanäle 


Options 


siFR Text 


Updates 


Uninstall: 


WM Enable ClickToFlash 
WM Load H.264 videos from YouTube 
&% Load HD videos 
—M Automatically load invisible Flash views 


@ Treat as regular Flash 
() Always load (provides better typography) 
U) Suppress replacement (uses HTML text) 


 Automatically check for updates 
((Check Now ) 


Uninstall ClickToFlash ) 


Whitelisted Sites 


1.083 Aufrufe BME—-N MM 
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Manta nentallan andre Arımalrn 


Mit dem Plug-in Click to Flash kann man Youtube-Videos mit Quicktime-Player ansehen. 


Version des Videos - und zwar mit dem Quicktime-Plug-in von Apple. 


Dieses Plug-in ist wesentlich effizienter als die Flash-Variante. Die Pro- 


zessorlast ist deutlich niedriger und die Lüfter heulen weniger auf. Dies 


ist möglich, weil Youtube von den meisten Videos mehrere Versionen 
vorhält. Seit es die HQ-Videos mit höherer Qualität und HD-Videos gibt, 
existiert jedes Video in zwei bis drei Versionen. In den Optionen kann 


man Click to Flash dazu bringen, immer die H.264- oder HD-Version zu 


iTunes-Alternative 


iTunes auf MP3-Player 


Tool von Dritthersteller synchroni- 
siert Medien aus iTunes 


nes und iPods geht, ist iTunes von 


Wenn es um die Verwal- 
tung von Medien für iPho- 


Apple ist die erste und einzige 
Wahl. Nutzer, die zuhause zwar 
iTunes nutzen, aber einen ande- 
ren MP3-Player einsetzen, können 
diesen nicht mit iTunes befüllen. 
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Handys, mobile Spielkonsolen 
oder einfache MP3-Player unter- 
stützt Apples Programm nicht — 
ausschließlich iPods. 

Hier hilft ein neues Programm 
von einem Drittanbieter. Das Tool 
Doubletwist ist eine Art Ersatz- 
iTunes und kann Inhalte aus der 
iTunes-Bibliothek auf zahlreiche 
Abspielgeräte von verschiedenen 
Herstellern synchronisieren. Die 
Firma wurde von dem Kopier- 
schutz-Hacker Jon Lech Johansen 
gegründet, der den Kopierschutz 


laden und mit Quicktime abzuspielen. Dort kann man einstellen, dass 


Videos auf der Festplatte gespeichert werden („Download H.264“). So 


laufen auch HD-Filme von Youtube auf schwächeren Rechnern. Der Um- 


stieg auf die bessere Videoqualität bringt auch Nachteile: Ohne Flash 


funktionieren etwa Anmerkungen, Vollbildmodus oder die Lautstär- 


keeinstellung nicht. Bei Quicktime gibt es nur Ton an oder aus. Click to 
Flash läuft unter 10.4 Tiger, 10.5 Leopard und 10.6 Snow Leopard. pw 


der DVD und die Kopierbeschrän- 
kung von iTunes geknackt hat. 
Doubletwist kann auch Play- 
listen importieren und Medien 
aus iPhoto einlesen und die Me- 
dienordner des Benutzers über- 
wachen. Videos werden bei der 
Übertragung passend konvertiert. 
Unterstützt werden unter ande- 
rem Geräte wie Sony Playstation 
Portable, Blackberrys, Walkman- 
Handys von Sony Ericsson, die N- 
und E-Serie von Nokia und Geräte 
mit Windows Mobile. 


Um Doubletwist nutzen zu kön- 
nen, muss man zunächst ein 
Konto bei dem Anbieter erstellen. 
Hier sollte man eine Zweit-E-Mail- 
Adresse nutzen, da die Firma sich 
Werbe-E-Mails vorbehält. Auf den 
ersten Blick ähnelt Doubletwist 
iTunes, ist dabei aber schlanker 
und übersichtlicher. Das Pro- 
gramm bietet „soziale“ Funkti- 
onen, zum Beispiel kann man 
Freunde einladen und Medien mit 
diesen tauschen. Die Darstellung 
der Medien ist sehr ähnlich wie 
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bei iTunes. Darüber hinaus gibt 
es eine Anbindung an Amazons 
MP3-Shop, so dass man aus dem 
Programm heraus Musik kaufen 
kann. Leider funktioniert dies mit 
einem deutschen Nutzerkonto 
derzeit noch nicht. 

iPods und iPhones unterstützt die 
Mac-Version des Programms mo- 
mentan noch nicht, die Entwick- 
ler wollen dies bald ändern. Bis- 
lang eignet sich Doubletwist vor 
allem für Nutzer, die ihre Musik 
zwar in iTunes verwalten, aber ei- 
nen Player oder ein Handy als Mu- 
sikspieler verwenden, den iTunes 
nicht unterstützt. pw 


Effizientes AAC 


Hörbücher mit geringerem Platz- 
bedarf importieren 


für Fernreisende oder Pendler 


Hörbücher, Podcasts und 
Kabarettprogramme sind 


willkommene Ablenkungen, be- 
nötigen durch ihre Länge aber viel 
Platz auf dem iPod. Dabei sind die 
akustischen Anforderungen bei 
Sprachinhalten niedriger als bei 
Musik. Mit einem neuen Audioco- 
dec in iTunes 9 kann man gespro- 
chene Inhalte jetzt mit weniger 
Speicherhunger importieren oder 
konvertieren. iTunes 9 unterstützt 
das Profil „High Efficiency“ des 
AAC-Formates. Dies ist speziell für 
niedrige Datenraten gedacht, soll 
besonders effizient sein und eig- 
net sich deshalb bestens für Hör- 
bücher & Co., die lange Spiel- 
zeiten haben, aber keine hohen 
Qualitätsanforderungen wie bei- 
spielsweise Musik haben. 

Um CDs als „AAC-HE“ zu im- 
portieren, muss man die Import- 
einstellungen anpassen. In den 
allgemeinen Einstellungen klickt 
man auf die Schaltfläche „Import- 
einstellungen“. Hier wählt man 
den „AAC-Kodierer“ und die Ein- 
stellung „eigene...“. In dem sich 
öffnenden Dialog muss man das 
Ankreuzfeld „High Efficiency-Ko- 
dierung verwenden“ aktivieren. 
Diese funktioniert nur bis zu ei- 
ner Datenrate von maximal 80 
Kilobyte pro Sekunde. Bei Hörbü- 
chern und Podcasts kann man zu- 
dem das Feld „Für Sprache opti- 


mieren“ nutzen. Außerdem kann 
eine „variable Datenrate“ (VBR) 
helfen, weiteren Platz zu sparen. 
Die passende Datenrate liegt un- 
gefähr bei 56 bis 80 Kilobyte pro 
Sekunde. Jetzt kann man CDs 
mit niedrigem Platzbedarf impor- 
tieren. Ein Kapitel mit mehr als 
zehn Minuten Laufzeit benötigt so 
beispielsweise nur 4,5 Megabyte 
Speicherplatz (Stereo). Wer die 
Abtastrate auf 32 KHz reduziert 
und mit Monoklang leben kann, 
reduziert den Platzbedarf weiter 
drastisch. So passen auch auf ei- 
nen kleinen iPod viele Stunden 
Hörbücher und Comedy. Bereits 
importierte Dateien kann man 
mit einem Rechtsklick und der 
Auswahl „AAC-Version erstellen“ 
in das schlankere Format umwan- 
deln. Dies lohnt sich jedoch nur 
bei Dateien, die mit sehr hohen 
Datenraten gespeichert sind. pw 


AUDIO/VIDEO 


Globus Alte Welt Globus Aquarell 


Karte Alte Welt Karte Aquarell 


Standbild Alte Welt Standbild Aquarell 


iMovie 


Routen animieren 


Animationen in iMovie visualisie- 
ren auf einfache Weise eine Reise 


= 


Reise zu visualisieren. So kann 


iMovie 09 bietet schöne 
Animationen, um eine 


man Reisewege nachzeichnen 
oder Standorte auf dem Globus 
darstellen. Dies geht sehr einfach, 
da Apple entsprechende Vorlagen 
in iMovie eingebaut hat. Um einen 
Weg zu skizzieren, muss man die 
Palette „Karten und Hinter- 
gründe“ aufrufen. Diese findet 
man an der rechten Seite des Ar- 
beitsfensters. iMovie gibt mehrere 
Vorlagen vor. So kann man jeweils 
vier Varianten eines Globus, einer 
Weltkarte und einer statischen 
Karte wählen. Markierte Reise- 
routen sind allerdings lediglich 


Globus Schule 


Karte Schule 


Standbild Schule 
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Mit iMovie 09 kann 
man anschaulich 
Routen animieren. 
Der Betrachter er- 
hält dabei eine gute 
Orientierung. 


Biue Marble Clobus 


Biue Marble Karte 


Blue Marbie Bild 


beim Globus und der animierten 
Karte möglich. 

Um eine Animation in seinen Film 
einzufügen, zieht man die ge- 
wünschte Vorlage in die Zeitleiste 
beziehungsweise in das Projekt. 
iMovie fragt nun nach dem Start- 
und Endpunkt. In diesem Fenster 
kann man zudem die Dauer des 
Clips festlegen. Dies kann man 
nachträglich noch ändern, in- 
dem man einen Doppelklick auf 
den Clip ausführt. iMovie zeigt 
folglich eine schöne animierte 
Flugroute zwischen diesen beiden 
Orten. Man kann den Zielort auch 
weglassen. iMovie zoomt in die- 
sem Fall auf den Standort. Diese 
Effekte wirken wie in einer Doku 
oder einem Kinofilm und helfen 
dabei, dem Zuschauer eine Orien- 
tierung zu geben. pw 

Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Mit dem Update auf iMovie 8.0.5 (iMovie 09) hat Apple ein neues Videoformat namens iFrame einge- 
führt, das eine wesentlich präzisere Schnitttechnik möglicht macht. 


iFrame basiert auf den bekannten Formaten H.264 für Bild und AAC für Ton. Die Besonderheit 
von iFrame ist, dass hier jedes Einzelbild des Videos als Key- oder I-Frame in der Datei gespei- 


chert wird, was einen wesentlich präziseren Schnitt möglich macht. Bei anderen MPEG-Formaten da- 


gegen speichert der Algorithmus die Einzelbilder in Gruppen, die aus einem Keyframe und mehreren 


Zwischenbildern bestehen. Bisher verwenden nur einige Camcorder von Sanyo das neue Format. pw 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


PM Enabled 


(Generali) Force Sieep Exceptions 


PA launch at startup 


Display Mode 
4 System Menu Icon 
_ Floating Panel 


 Enable logging | Options 


Energy Saver 


Kein Ruhezustand 
Snow Leopard begibt sich nicht automatisch in den Ruhezustand 
Problem: Nach dem Update von Mac-OS X Leopard auf Snow Le- 
a opard begibt sich ein Mac nicht mehr automatisch in den Ruhe- 
zustand. Der manuelle Ruhezustand über das Apple-Menü oder per 
Befehl-Wahl-Auswurftaste funktioniert dagegen. 
Lösung: Häufig verursacht ein Programm, das im Hintergrund läuft und 
automatisch bei der Anmeldung startet, das Schlafproblem. Man pro- 
biert deshalb zuerst, ob der Mac in den Ruhezustand geht, wenn keine 
Anmeldeobjekte gestartet sind. Dazu meldet man sich ab und wieder 
an, drückt bei der Anmeldung aber gleichzeitig die Umschalttaste. 
Funktioniert dann der Schlafmodus, deaktiviert man die Anmeldeob- 
jekte in der Systemeinstellung „Benutzer“. Ebenso möglich ist der si- 
chere Systemstart. Dazu hält man beim Neustart die Umschalttaste ge- 
drückt, bis im Anmeldefenster zusätzlich „Sicherer Systemstart“ steht. 
Dann lädt das System nur notwendige Komponenten und übergeht alle 
Start- und Anmeldeobjekte. Funktioniert nun der Ruhezustand, prüft 
man die Start- (Library/Startupltems) und Anmeldeobjekte. Funktio- 
niert der Ruhezustand weiterhin nicht, setzt man den System Manage- 
ment Controllers zurück (siehe Kasten). Hilft auch das nicht, kommt 
die Freeware Please Sleep ins Spiel (auf der Leser-CD). Nach dem Start 
erscheint im Menü ein Symbol, das die Einstellungen ermöglicht. th 


© Auf Macwelt-CD 


Im Ordner „Troubleshooting“ 


finden Sie das Programm 
PleaseSleep. 
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System 


Nicht ersetzt 
Die Textersetzung des Systems 
wird von Mail nicht verwendet 


wr Problem: Die in der System- 
& einstellung „Sprache & 


Text“ definierten Ersetzungspaare 
werden von Mail nicht zur auto- 
matischen Korrektur in einer 
Nachricht verwendet. 

Lösung: Damit Mail die in der Sys- 
temeinstellung definierten Erset- 
zungspaare nutzt, muss man im 
Menü „Bearbeiten“ den Eintrag 
„Ersetzungen > Textersetzung“ 
aktivieren. Das Menü ist nur dann 
aktiv, wenn man eine neue Nach- 
richt anlegt. Analog gilt das auch 
für die Programme Textedit, No- 


tizzettel und iChat. Auch diese 
verwenden die Textersetzung 
nur dann, wenn man sie zuvor im 
Programm einschaltet. In Textedit 
und in iChat heißt das Untermenü 
„Text ersetzen“, in Mail und in den 
Notizzetteln „Textersetzung“. th 


Daten löschen 
So löscht man die Daten vor dem 
Verkauf eines Mac 


Problem: Verkauft man ei- 


nen Mac oder verschenkt 
ihn, sollen die Daten auf der Fest- 
platte überschrieben werden, da- 
mit sie sich nicht wiederherstellen 
lassen. Im Festplatten-Dienstpro- 
gramm gibt es unter „Sicherheits- 
optionen“ drei Möglichkeiten, die 


Daten zu überschreiben. Welche 
davon soll man nehmen? 

Lösung: Auch wenn im Internet 
Informationen zu finden sind, die 
behaupten, nur ein mehrmaliges 
Überschreiben einer Festplatte 
verhindere das Wiederherstellen 
von Daten, reicht laut Center for 
Magnetic Recording Research 
(CMRR) der Universität in San 
Diego (Kalifornien) das einma- 
lige Überschreiben einer moder- 
nen Festplatte vollständig aus, 
da weitere Überschreibvorgänge 
keinen zusätzlichen Sicherheits- 
effekt bringen. Man kann darum 
auch die Hinweise im Festplatten- 
Dienstprogramm ignorieren, dass 
nur ein mehrfaches Überschrei- 
ben ganz sicher sei, und die Daten 
nur mit Nullen überschreiben. th 
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Mehrsprachig 


Das Lexikon des Mac-OS mit Plug- 
ins erweitern 


„Im Lexikon nachschlagen“ auf, 


Problem: Ruft man in einem 
Text über das Kontextmenü 


um mehr Informationen zum mar- 
kierten Wort zu erhalten, findet 
das Lexikon in der Regel nur Ein- 
träge bei Wikipedia, da das Wör- 
terbuch und der Thesaurus des 
Systems sich nur auf englische 
Wörter verstehen. 

Lösung: Das Lexikon lässt sich 
durch kostenlose Plug-ins er- 
weitern. Zum einen gibt es den 
deutschsprachigen „Open The- 
saurus“, und zum anderen das 
deutsch-englische Wörterbuch 
„BeoLingus“. Man kann sie unter 
„www.tekl.de/deutsch/Lexikon- 
Plugins.html“ aus dem Internet 
laden. Sie erscheinen dann als zu- 


Thesaurus 


a 


Dictionary 
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System Management Controller zurücksetzen 


Der System Management Controller (SMC) über- 
wacht das Laden des Akkus, den Ruhezustand und 


= 


das Aufwachen des Rechners, die Lüfter sowie die Hin- 


tergrundbeleuchtung von Monitor und Tastatur. 


Bei Problemen mit diesen Funktionen lässt sich der 
SMC zurücksetzen. Bei einem iMac, Mac Mini oder Mac 
Pro schaltet man den Rechner aus, entfernt sämtliche 


Kabelverbindungen inklusive Netzkabel und Monitor- 


kabel und wartet 15 Sekunden. Anschließend verbindet 
man alles wieder und startet den Mac neu. Ein Macbook 
mit fest eingebautem Akku schaltet man aus, entfernt 
dann alle Kabelverbindungen mit Ausnahme des Netz- 
teils und drückt kurz Wahl-Control-Umschalttaste auf 


sätzliche Optionen im Fenster des 
Lexikons. Ruft man das Lexikon- 
fenster mit Befehl-Control-Taste- 
D für das Wort unter dem Maus- 
zeiger auf, gibt es links unten im 
Fenster ein Aufklappmenü, um 
die zusätzlichen Wörterbücher 
auszuwählen. th 


Alter Drucker 


Snow Leopard unterstützt keine 
Appletalk-Drucker 


der linken Seite der Tastatur zusammen mit der Ein- 
schalttaste. Macbooks mit herausnehmbarer Batterie 
schaltet man aus, entfernt alle Kabelverbindungen sowie 
den Akku, drückt fünf Sekunden lang den Einschaltknopf 
und baut dann wieder alles zusammen. th 


der Druckerliste der Systemein- 
stellung „Drucken & Faxen“. 
Lösung: Appletalk wird in Snow 
Leopard nicht mehr unterstützt. oder „LPD“. th 
Sofern der Drucker auch über 


TCP/IP kommuniziert, kann man 


ihn aber weiter yerwenden, Dazu iTu nes 
muss man aber zuerst die IP- 
Adresse des Druckers einstellen. Wunschlos 


Bei manchen Geräten lässt sich 
Auf der Startseite des iTunes- 


Stores fehlt die Option „Meine 
Wunschliste“ 


das über das Display des Druckers 
erledigen. Falls nicht, wie bei den 
Laserwritern von Apple, benötigt 


und trägt dort die IP-Adresse des 
Druckers ein. Als Protokoll funk- 
tionieren entweder „HP Jetdirect“ 


7 ö Problem: Drucker, die noch 
a4 das Appletalk-Protokoll 
verwenden, wie beispielsweise äl- 


tere Laserjets von HP oder die La- 


Mit Plug-ins lässt sich das Lexikon serwriter von Apple, erscheinen 


um zwei Wörterbücher erweitern. unter Snow Leopard nicht mehr in 


man einen älteren Mac mit Mac- 
OS 9, auf dem man noch das alte 
Drucker-Utility verwenden kann, 
um die IP-Adresse einzustellen. In 
der Systemeinstellung „Drucken 
& Faxen“ klickt man dann im Fens- 
ter „Drucker hinzufügen“ auf „IP“ 


Problem: Wechselt man in 


Store, erscheint normalerweise 


iTunes 9 in den iTunes 


auf der Startseite rechts oben im 
Fenster unterhalb von „Alles auf 
einen Klick“ die Wunschliste. Hin 
und wieder fehlt aber dieser Ein- 


Come in, it’s open - Apple weiß die Vorteile von Open Source ge- 
schickt zu nutzen. Über einem quirligen Basar thront eine edle Kathe- 
drale, die von Mal zu Mal schöner wird. 


Warum funktioniert Open Source? Wie geht das, dass lose miteinan- 
der verbundene Entwickler Programme entwerfen, entwickeln und 
verbessern, ohne dass eine zentrale Instanz über Fortschritte wacht 
und das fertige Produkt vermarktet? Wo ist die Ordnung im Chaos? 

Bevor wir ins Philosophische abschweifen, sollten wir uns den Be- 
griff der Open-Source-Software vergegenwärtigen. Das erste Projekt 
mit quelloffener Software, die den populären Begriff verwendete, 
war der Browser Mozilla. Netscape hatte den Browserkrieg gegen 
Microsoft verloren und sah als einzige Chance gegen das drohende 
Internet-Explorer-Monopol, den Quellcode des einstigen Marktfüh- 
rers freizugeben. Den Anlass dazu soll das 1997 erschienene Essay 
„Die Kathedrale und der Basar“ von Eric Raymond gegeben haben. 


Der Autor zeigt hier die Unterschiede von proprietärer und quellof- 
fener Software anhand eines mittelalterlichen Bildes. Die Kathe- 
drale bauen für ihre Dienste entlohnte Arbeiter nach einem Plan, 
den ein Architekt im Auftrag eines Bauherren gezeichnet hat. Jeder 
hat seine genau bestimmte Aufgabe, Abweichungen vom Plan sind 
unzulässig. Auf dem Basar vor der Kathedrale tauschen jedoch viele 
einzelne Händler mit unterschiedlichen Interessen ihre Waren aus. 
Eine übergeordnete Autorität, welche die Art der Geschäfte anord- 
net oder reglementiert, gibt es nicht. Der Marktplatz wird nur von 
einer zentralen Instanz zur Verfügung gestellt oder vermietet. Dar- 
win, der Open-Source-Kern von Mac-OS X wird also immer Apple 
gehören, das mit offenen Komponenten wie Apache, CUPS oder X11 
in jedem Fall von den Ergebnissen des Basars profitiert. Achtung: 
Open Source Software ist zwar stets quelloffen und in der Regel kos- 
tenlos zu nutzen, aber mit freier Software nicht identisch. pm 

Das komplette ABC des Macintosh steht unter www.macwelt.de/abc 
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wer hr @maccom V 


Account 
Einlösen 
Wunschliste 


Abmelden 


Über das Menü des Benutzerna- 
mens kann man jederzeit auf die 
Wunschliste zugreifen. 


trag, genauso wie die Genius- 
Empfehlungen oder die Option, 
Alben zu vervollständigen. 
Lösung: Eine Ursache kann sein, 
dass man sich beim iTunes Store 
beim letzten Besuch abgemeldet 
und noch nicht wieder angemel- 
det hat. Das lässt sich leicht er- 
kennen, weil rechts oben im Fens- 
ter anstatt des Benutzernamens 
„Anmelden“ erscheint. Sollte 
man allerdings angemeldet sein, 
hat der Store den Benutzer nicht 
richtig erkannt. In diesem Fall be- 
wegt man den Mauszeiger über 
den Benutzernamen und klickt 
anschließend auf das sich rechts 
davon einblendende Dreieck. Im 
sich daraufhin öffnenden Menü 
kann man nun jederzeit auf die 
Wunschliste und die Kontoeinstel- 
lungen zugreifen. th 


‚Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


TROUBLESHOOTING 


Kein Einkauf 


Einstellungen in Safari können. 
den Einkauf im iTunes Store ver- 


hindern 

Problem: Nach dem Update 
auf iTunes 9 auf einem Mac 
mit Mac-OS X 10.4.11 sind die 
Optionen zum Einkaufen im 
iTunes Store inaktiv. 
Lösung: iTunes 9 verwendet für 
den Zugriff auf den iTunes Store 
die aktuelle Version von Webkit, 
weshalb die Installation von Sa- 
fari 4.0.3 Voraussetzung für das 
Funktionieren des iTunes Stores 
ist, da diese mit Safari installiert 
wird. Das kann aber zur Folge 
haben, dass in manchen Fällen 
die Einstellungen in Safari sich 
auf den iTunes Store auswirken. 
Sollte der Store nicht funktionie- 
ren, aktiviert man probehalber die 
Annahme der Cookies in den Vor- 
einstellungen von Safari, sofern 
die Option auf „Nie“ eingestellt 
ist. Unter Snow Leopard ignoriert 
iTunes diese Einstellung und spei- 
chert seine eigenen Cookies, auch 
wenn die Annahme in Safari aus- 
geschaltet ist. Manchmal verhin- 
dert auch ein vorhandenes Cookie 
die Funktion des iTunes Stores. 
Dann beendet man iTunes und 
löscht in Safari alle Cookies, die 
mit „apple.com“ beginnen. th 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Textedit 


Keine Dokumente 


Textedit zeigt unter Snow Leopard. 
die benutzten Dokumente nicht an 
Problem: Textedit listet in 
dem Menü „Ablage > Be- 
nutzte Dokumente“ seit dem Up- 
date auf Snow Leopard die zuletzt 
im Programm verwendeten Doku- 
mente nicht mehr auf. 
Lösung: Unter Snow Leopard 
richtet sich Textedit nach den 
Einstellungen, die man in der Sys- 
temeinstellung „Erscheinungs- 
bild“ vornimmt. Ist dort das Auf- 
klappmenü für die Dokumente bei 
„Benutzte Objekte merken“ auf 
„Keine“ eingestellt, listet Textedit 
die im Programm benutzten Do- 
kumente nicht auf. Dasselbe gilt 
ebenso für Vorschau sowie die 
iWork-Programme Pages, Num- 
bers und Keynote. th 


Safari 


Flash-Cookies 


Die Voreinstellungen in Safari bie- 
ten keine Option für Flash-Cookies 


tion, um Cookies zu verwalten, 


Problem: Safari bietet zwar 
keine umfassende Funk- 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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immerhin kann man sie sich aber 
in den Vorgaben anzeigen lassen 
und Cookies von Drittanbietern 
ausschließen. Es gibt jedoch kei- 
nerlei Möglichkeit, über die Flash- 
Objekte einer Webseite geladene 
Cookies zu überwachen, die auf 
dem Mac gespeichert sind. 
Lösung: Einstellungen für den 
Flash-Player lassen sich nur auf 
der Webseite von Adobe vor- 
nehmen. Das gilt übrigens nicht 
nur für Safari, sondern auch für 
andere Browser. Dazu gibt man 
die Adresse www.macromedia. 
com/support/documentation/ 
de/flashplayer/help/settings_ 
manager.html im Browser ein und 
kann dann unter „Globale Spei- 
chereinstellungen“ das Speichern 
von Daten ausschalten. Das kann 
in Einzelfällen unter Umständen 
dazu führen, dass eine Webseite 
mit Flash-Elementen nicht mehr 
korrekt funktioniert. Eine an- 
dere Möglichkeit ist, folgende 
Ordner im eigenen Privatver- 
zeichnis mit einem Schreibschutz 
zu versehen: „Library/Prefe- 
rences/Macromedia/FlashPlayer/ 
#SharedObjects“ und „Library/ 
Preferences/Macromedia/Flash- 
Player/macromedia.com/sup- 
port/flashplayer/sys“. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Pr: 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


: Umschalttaste 


Control-Taste 
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Leertaste 


@-Taste 


Rückschritttaste 


Pfeiltasten 


Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 


Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 


Fax 0049-89-36086 124 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 2 25 15 36 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Computersysteme GmbH 
Filiale Friedrichshain 
Gabelsbergerstr. 16 

10247 Berlin Friedrichshain 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 
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www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 
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« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


wwuw.imazing.de 


Computersysteme 
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D-10247 Berlin Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
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Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 

Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


ü Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 
Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Uni Hamburg 
Grindelallee 41 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Home of your digital life. 
100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 
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Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 
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info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

e eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
e Spezial Lösungen 


& Autorisierter Händler 


Arndt a 
Bleibohm | @& 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
. Pa . . 
@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 2 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 

23552 Lübeck 

T 0451. 308 0410 

F 0451. 889 70 86 [> 


Digitale Ideen erleben. L 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421. 16 75 71 © 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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PLZ 3 


DLIELTERTELTETESTERTELTELEETELEETEETEEEEELELERTELEETEITERTELEETERTEEEEREITERTEEEITERTELEETERTERTELEETERTELEETERLERTEELETERTEN 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 
Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T0511.161 2358 

F 0511.7100547 


Digitale Ideen erleben. Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4 


Lern-DVDs 
_ Farbfächer 
1 aWw= 


Equipment 


Mi; 


chbücher 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T0531.123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


DERLELTERTEITETERTEITEITETIITEITESTEITEIEETEITEIEITESTEITITEITEUTEIEETEETEIIEIEETEETEIIEDEEDEOTEPSESIESSIIESTESIeDSreeeeeDeee 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 5011 

F 0211. 37 69 34 © 


Digitale Ideen erleben. L 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 916 0214 ® 


Digitale Ideen erleben. „a 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


compu 


you are welcome. 


Brüderweg 2 
44135 Dortmund 
Tel. 0231-13853 22 
0 Fax 0231-1385366 
@ infodmd@compustore-shop.de 
www.compustore-shop.de 
Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Premium 
Reseller 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 


T 0231. 16 30 47 


F 0231. 14 50 44 U} 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


0000 MEER 


GRAVIS Store Essen 


Huyssenallee 58-64 

45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 2 48 06 63 (} 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 

Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 ® 


Digitale Ideen erleben. „a 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 

49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.202 7212 o 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 12/2009 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


D 


Premium 
Reseller 


u y 


oO 


Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 
F 0241. 40 98 20 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


S 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 

T 0228. 69 0020 

F 0228. 7 66 80 67 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


u y 


oO 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 
Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 
65185 Wiesbaden 
T 0611. 3 08 20 20 
F 0611. 910 13 56 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium N l 
Reseller 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.41855 85 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


a 


oO 


Store Wiesbaden 


u y 


oO 


a 


oO 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


2 


Premium 
Reseller 


Store Stuttgar 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 U 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


SOFTWARE 


BOX 

BOX 

Ihr Software Reseller 
und Distributor 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


t 


PUBLISHING 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


AL 


PARTNER 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 
76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 
Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- Extensis Suitcase 10 79,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 509,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- Filemaker Server 5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2198,- Filemaker Developer 7.0 369,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1829,- Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Adobe CS 4 Master Coll. 3298,- Filemaker Server 7.0 Adv. 798,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2189,- Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Adobe Dreamweaver CS3 509,- Filemaker Server 9.0 898,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- Filemaker Pro 8.5 319,- 
Adobe Framemaker 7.0 748,- Filemaker Pro 10.0 359,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- Fontlab4.5 : 539,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Adobe Illustrator CS 3 598,- Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- Macr. Fireworks MX 249,- 
Adobe Indesign CS 3 689,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. FreehandMX 419,- 
Adobe Photoshop 5.5 398,- Macr. Studio 8 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 498,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 588,- MS Office 2001 398,- 
AdobePhotoshop CS 2 558,- MS Office 2004 409,- 
Adobe Photoshop CS 3 638,- MS Office 2004 Pro 538,- 
Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS 8,1 1158,- 
Aaape Bremer 6 013 a Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
|obe Streamline 4. Ru 

Apple FinalCutProHD 788,- Sonderposten 
Apple MAC OS 9.2.2 25,- Toner für Tektronix Phaser 740 
Apple MAC OS X 10.3 Server 01616570 cyan, 10000 S. 69,- 

10 User Lizenz 129,- 01616560 schwarz, 120008. 29,- 

unlim. User Lizenz 299,- 

Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 


u y 


oO 


141 


CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

* Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« 4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


ISIKOM 

Computer & Büroservice GmbH 
Friedrichstraße 52 

77933 Lahr-Schwarzwald 

Tel. 07821/983207 


GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.2 0857 41 
F 0761.2 0258 57 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Döring GmbH 
Schloßmattenstraße 12 
79268 Bötzingen 

Tel. 07663/947712 

Fax 07663/5383 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


GRAVIS Store München 
Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089.55 02 7141 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


LEVEL16 EI 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


116. 


music matters 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


Fax 07821/983209 ” 
info@isikom.de efi 
PROFESSIONAL 


PUBLISHING 
PARTNER 


iAbo! 


Die iPhoneWelt gibt 


. 
info@doering.de efi 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


iPhone\Velt 


DAS UNABHÄNGIGE MAGAZIN FÜR IPHONE ROOT, ipQDSPECIAL] 


es auch im Abo! 
Ihre Vorteile: 


« Sie verpassen keine Ausgabe! _.E n do 


NEU: iPhone 3.1, [°; 
iPods, iTunes 9" L.@® 


pre Kompiett-Paket 


« Sie erhalten 1,- Euro = ÖlBelehanetinoe SE". 
Preisvorteil pro Heft 


« Die Lieferung ist für Sie 


versandkostenfrei Preisvorteil 


pro Heft! 


Shopcode merken für 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode im 101] acinemersesichune 
Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 
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Macwelt 12/2009 


z 


Premium 
Reseller 


IMPLE 


IT neubauer 


Kempten | Bodensee | Ulm 
www.it-neubauer.de 


& Service Provider 


z 


WE | Mewcompustresshop. 


Premium Bo ER 10-19 Uhr 


Reseller 10 - 16 Uhr 


Store Nürnbe 


GRAVIS Store Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 

90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 Ü 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


WWW. p.de 


Premium | Mo.-Fr. 11-19 Uhr 


Reseller 


Sa. 10-18 Uhr 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


1, ‘ 

ustore-shop.de ® 
Do. 10 - 18 Uhr Premium 
10 - 16 Uhr ee Bi 


info@compustore-sh( 


Software Reseller und Distributor 
SOFTWARE 
BOX 
BOX 


Neu! MAXON CINEMA 4D R11.5 
CINEMA 4D ist in der neuen Version 
R11.5 erhältlich! Jetzt Gutschein für 
Vollversionen oder Updates einlösen: 


20,- Euro Gutschein: Maxw119 


20,-€ Gutschein nur einlösbar für MAXON Be- 
stellungen bei derSoftwarebox ab 399,-€ brutto 
Warenwert, gültig bis 31.10.2009. Gutscheine 

nicht kombinierbar, keine Barauszahlung möglich. 


Pünktlich zum Semesteranfang: 

Adobe Education Boxen und Student Editions: 

CS 4 Design Standard Student" 206,- € 

CS 4 Design Standard EDU Box* 499,- € 

CS 4 Design Premium Student 309,- € 

CS 4 Design Premium EDU Box* 719,- € 

CS 4 Master Collection Student Edition* 514,- € 
CS 4 Master Collection EDUCATION Box* 1099,- € 
"Nachweis erforderlich. EDU Boxen kommerziell nutzbar. 


Photoshop CS4 Upd. 283,- € 
C4 Design Standard 1858,-€ 
CS 4 Design Premium 2399,- € 


Design / Layout / Grafik: 
Photoshop Lightroom 2 256,- € 


Alien Skin Eye Candy Bdl, 169,- € 
Corel Painter X V10 299,- € 
QuarkXPress 8 EDU 139,- € 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue Infinite 7.5 829,- € 
Electric Rain Swift 3D 209,- € 
VR Toolbox VR Worx 2.6 269,- € 
Greenworks Xfrog 4.x 339,- € 
Strata Design 3D CX 529,- € 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzai3D 459,- € 
Autodessys form.Z 6.6 1049,- € 
VectorWorks 2009 Int. engl.1429,- € 
Abvent Artlantis Render 2 499,- € 
Abvent Artlantis Studio 2 889,- € 


Office / Tools / Zubehör: 

Alsoft Diskwarrior 4.1 for Mac 99,-€ 

Apple Mac OS X 10.6 Snow Leopard Upd. 27,- € 
Apple Mac Box Set '09 (mit Snow Leopard) 146,- € 
FileMaker: FileMaker 10 Pro 376,- € 

Ergonis PopChar X 36,-€ 

VMWare Fusion 2 69,- € 

Roxio Toast 10 Titanium Pro 126,- € 

Mark/Space The Missing Sync for iPhone 2.0 36,- € 
Mehr Software, EDU-Versionen und Zubehör Online! 
Preise inkl. MwSt. und evtl zzgl. Versand. Preisänderungen vorbehalten. 


WwwWw.SOFTWAREBOX.DE 


www.compustore-shop.de 


Macwelt 


Tost& Kauf iPhono-Welt Dig) 


——,.... 


iPhone, OS-X, | 
Macs! 


Kostenlos und 
zuverlässig immer auf : 
dem neuesten Stand 


mit dem 


newsletter von 
macwelt.de! 


NEWSLETTER j 


Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
Wmacwelt-Newsletter (HTML) 
Bmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
Bmacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


Abonnieren | 


www.macwelt.de/ 
newsletter 
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Gratis-Vollversion zu Ihrem 
Macwelt Premium Account! 


Das Mehr für Premium-User: Mehr Informationen, mehr Tipps, mehr Downloads 


Keep Your Mac in Peak Condition! 


- DNINV3aT1D 
’DNIAAHS 


N #1 MAC UNINSTALLER 


® [0 
Ihre Premium-Vorteile 
Morgenmagazin: Jeden Tag ab 8 Uhr » Ständig neu: News & Hintergrund- 
Infos » Aktuelle Tests: Neue Hardware und Software » Als Premium-User 
aktuelle Sonderhefte als PDF beziehen » Alle nicht mehr erhältlichen Mac- 


SPRING Vollversion Spring 
CLEANING Cleaning 9.1 gratis” 


Deutsche Version für Mac-OS X 10.5. 


BOOST PERFORMANCE Enthält über 45 Funktionen! 
REGAIN DISK SPACE Un Der Aufräumer für Ihren Mac: 
I AUTOMATIC CLEANING L Mehr Leistung, mehr Festplatten- 
h h GA 


speicher, weniger Systemausfälle! 


* für jeden neuen Jahres-Account. 


welt-Ausgaben als PDF im Archiv « Macwelt Weekly: PDF-Newsletter mit dem Premium bei macwelt.de 


Wichtigsten der Woche » Downloads: Über 7.000 Programme ausführlich in 
deutsch beschrieben » Tipps und Tricks: Über 7.000 Kniffen & Lösungen 


Für Heftabonnenten nur 25,- € 
im Jahr statt 39,- €! 


(Preis für Nicht-Abonnenten) 


Jetzt online anmelden: 


www.macwelt.de/shopcode iii; 007 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


Shopcode merken für 
die Online-Bestellung 


| Inserentenverzeichnis 


Das neue Sonderheft: 


Inserenten Seite 
ıiPhone-\Welt 6/09 1&1 Internet AG 11 
: 1&1 Internet AG Beilage 
; A Application Systems 51 
Das Beste für iPhone & iPod! Arktis Software GmbH 45 
NEU: iPhone 3.1, iPods, iTunes 9 - iPhone-Update: B B Booq Europe 33 : 
: € Cleverprinting Teilbeilage : 
Das bringen die neuen Funktionen - iTunes 9: So Comspot GmbH ER 
nutzen Sie alle Neuerungen - Neue iPods: Apples D diedruckerei.de GmbH 148 
neue Player-Generation im Test - 100 Power-Tipps . | DSP Memory Distribution GmbH 57 
Versteckte Funktionen, geheime Befehle, coole neue TORE : G Gravis Computervertriebs GmbH Beilage 
Apps u.v.m. - 95 Apps im Test: Das Beste für Busi- N) MI MaCLAND GmbH 43 
E [ Macromedia 67 
ness, Produktivität, Unterhaltung Test: Die beste ——— = iacträderembi 6/7 
Navi-Lösung für das iPhone - Genial: Daten retten, NEU: iPhone 3.1, im !P Paralells 2 
wenn das iPhone streikt - Know-How: So nutzen Sie H H : 5 Strato AG 13 
iPods, iTunes 9 Handel! T Tools at Work GmbH 147 


die integrierten Apps - 85 Top-Tools für iPhone & 
iPod - Klingeltöne erstellen, Daten sichern, iTunes 


erweitern, Video konvertieren u.v.m. 


Macwelt 


Die führende deutsche Mac-Publikation. 


Online-Bestellung: www.macwelt.de/shopcode iii 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de - Online-Shop: www.macwelt.de/shop 
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Die nachste Macwelt erscheint am M 
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Mac 05 X Server 


Folder: fi] Desktop 


Description: Free Movies 


al 
Kind ’ is 


Source URL/Address $ is from domain 


Do the following 
Set color label * 


Move file 2 to folder 


*. of the following conditions are met 


* Movie 


#) archive.org 


xso00:@e.« «+ 


a Movies 3 __v Options > 


Test 
Mac Mini Server 


Apple will die Verbreitung der Serverversion von Mac-OS X erhöhen 
— aktuell mit einem Mac Mini Server, bei dem dieses Betriebssystem 
vorinstalliert ist. Im Test vergleichen wir deshalb den kleinen Zwerg mit 
Konkurrenzprodukten wie dem großen, aber teureren Xserve und mit 
NAS-Servern anderer Hersteller, deren Preis ähnlich liegt. 


Praxis 
Konzentriert arbeiten 


Der Mac könnte ein perfektes Arbeitsgerät sein, wenn sich nicht so viele 
Möglichkeiten zur Ablenkung böten. Doch es gibt raffinierte Software, 
die einem hilft, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren, indem sie 
beispielsweise Ausflüge im Browser limitiert. Wir liefern eine Übersicht 
dieser praktischen Helfer für unterschiedliche Bereiche. 


Praxis 
Mac-OS X 10.6 schneller 


Mal lahmt die Airport-Verbindung, mal zeigt der Finder nur gestrichelte 
Rahmen statt der Vorschau für ein Dokument. Apples aktuellstes Be- 
triebssystem hat Hänger, die sich beseitigen lassen - manchmal mit et- 
was mehr Arbeitsspeicher, manchmal nur mit einem langwierigen Aus- 
flug in die Befehlszeile von Unix. Macwelt zeigt die besten Tipps. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


| neu: B MAC-MAGAZIN FÜRS BUSINESS 


=®. 
Mac im Business 5 
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Macwelt Sonderheft 
Mac im Business 


Macs stehen nicht nur bei kreativen 
Aufgaben ihren Mann, auch Buchhal- 
tung, Organisation oder den Daten- 
tausch mit dem Finanzamt kann man 
ihnen getrost überlassen. Das Sonder- 
heft zeigt nicht nur, welche Software 
dabei hilft, sondern liefert eine DVD 
voll kostenloser Programme mit. 


www.macwelt.de/shop 


Macwelt Sonderheft 
Mac-OS X 10.6 


Unter der Haube hat Mac-OS X 10.6 
wichtige Neuerungen zu bieten, als 
Anwender profitiert man aber vor- 
nehmlich von vielen kleinen Verbes- 
serungen. Welche das sind, und wie 
sie die Arbeit am Mac erleichtern, 
zeigt das Sonderheft. Auf CD: 50 
Power-Tools und Updates für 10.6. 


www.macwelt.de/shop 


Solution 
Expert 


Tuls a.d. WOTQ 


Österreichs liebster 
Apple Händler “ 
EL 


Auch NN DICE 
Solution Expert Audio — IR 


Solution Expert Education N 


Solution Expert Print + Publishing 


Solution Expert Video \\) 


Eigene Werkstatt! 
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